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(Botschaft in zwei Teilen) 


 


Zukunftsdeutungen der Wahrsager  


ein risikoreiches und gefahrvolles Unternehmen 
  


 – Teil 1 – 


 


Aus der himmlischen Lebens- und Weisheitsquelle offenbart sich wieder mein Liebegeist im 


Ich Bin und begrüßt alle geistig offenen Menschen. Heute berichte ich über die Wahrsager 


und ihre gefahrvollen übersinnlichen Praktiken mit überwiegend unwahren Zukunftsdeutun-


gen, die in der vergangenen Menschheitsgeschichte sehr viele herzensgute Menschen nicht 


nur in die geistige Irre, sondern auch in große Verzweiflung und unermessliches Herzensleid 


führten und manche ins Unheil stürzten.  


Wahrlich, mein Liebegeist ist immer dazu bereit, den geistig suchenden und interessierten 


Menschen mit aufklärenden Weisungen, Ratschlägen und Warnungen zu helfen, damit sie in 


dieser Täuschungswelt nicht von den hinterlistigen Menschen und mit ihnen wirkenden erd-


gebundenen Seelen ausgenutzt oder in die Irre bzw. geistige Sackgasse geführt werden, 


aus der sie dann im Erdenleben und auch danach im Jenseits lange nicht herausfinden.  


Das war in dieser äußerst niedrig schwingenden Welt bei geistig unaufgeklärten Menschen 


sehr oft der Fall, die nach dem Sinn des irdischen Lebens oder nach eigenen Problemlösun-


gen suchten oder wissen wollten, ob sie in der irdischen Zukunft Gutes oder Schlechtes zu 


erwarten hätten. Doch leider wurden die Meisten von den okkulten, teilweise hellsichtigen 


Wahrsagern durch ihre Deutungen schmerzlich getäuscht. Sie wendeten zwielichtige, ge-


heimnisvolle übersinnliche Praktiken, wie das Handlesen, Kartenlegen und Glaskugelschau-


en an, oder sagten mittels astrologischer Horoskope die Zukunft voraus, wie dies schon die 


Babylonier, Ägypter, Griechen und Römer sowie die Germanen und später auch andere Völ-


ker kultisch ausübten. An ihren Zukunftsdeutungen mit schlimmen Schicksalereignissen, die 


nur selten der Wahrheit entsprachen, sind schon vor Jahrtausenden bis in eure Erdenzeit 







 


28.01.2019 (aktuelles Datum)    Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle   Botschaft v. Januar 2019  


„Teil 1 – Zukunftsdeutungen der Wahrsager ein risikoreiches und gefahrvolles Unternehmen“ (11 Seiten) 
 


 


 


F 1 - (H-G)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 2                                                        www.lebensrat-gottes.de 


unzählige Menschen daran psychisch zerbrochen. Viele von ihnen so sehr, dass sie keinen 


Sinn mehr zum Weiterleben sahen und ihr Leben gewaltsam vorzeitig beendeten. Das war 


sehr tragisch für ihre Seelen, die in den jenseitigen Bereichen viele Tränen darüber vergos-


sen. 


Damit ihr über die Machenschaften der unsichtbaren erdgebundenen Wesen und den mit 


ihnen wirkenden medial-okkulten Menschen mehr Bescheid wisst, biete ich euch viele Wis-


senströpfchen zum Überdenken an, die euch helfen könnten, die übersinnlichen dunklen 


Praktiken solcher Menschen früher zu durchschauen, um sich zum Selbstschutz von diesen 


möglichst fernzuhalten. 


 


Manch ein gottgläubiger gutwilliger, jedoch neugieriger Mensch geht ahnungslos zu einem 


Wahrsager – der auch eine Lebensberatung anbietet – um durch dessen übersinnliche Bera-


tung sein Lebensproblem zu lösen, über das er bisher nicht alleine hinwegkam. Sein Prob-


lem möchte er aber keinem Familienmitglied oder befreundeten Menschen preisgeben, weil 


er zu ihnen kein Vertauen hat und fälschlicherweise glaubt, er könnte von ihnen verlacht und 


danach nicht mehr ernst genommen werden. Da er geistig unwissend ist, ahnt er nicht, dass 


Wahrsager mit unsichtbaren erdgebundenen Seelen ihrer Bewusstseinsschwingung und Le-


bensausrichtung zusammenwirken. Es handelt sich um sehr belastete feinstoffliche Wesen, 


die einst im irdischen Kleid selbst wahrsagend gewirkt haben und aus ihren vergangenen 


Erdenleben viele okkulte Erfahrungsspeicherungen besitzen. Da viele von ihnen mit einem 


Helfersyndrom belastet sind, werden sie immer wieder von dieser Speicherung gesteuert, 


um in ihrer früheren Lieblingsbeschäftigung wieder aktiv zu werden, und deshalb inkarnieren 


sie sich nach einem abgeschlossenen Erdenleben gleich wieder in dieser Welt. Manche me-


dial-okkulte Wahrsager glauben irrtümlich, dass ich sie so führe, damit sie verzweifelten 


Menschen mit ihren Lebenserfahrungen helfen und Auskünfte geben können. Doch tatsäch-


lich wirken sie mit erdgebundenen Seelen unverändert weiter auf dieser Erde, mit denen sie 


vor der Inkarnation eine Abmachung geschlossen haben.  


 


Es geht zum Beispiel ein Mensch zum Wahrsager, der ein massives Problem mit seiner 


Ehefrau oder seinen Familienangehörigen hat, um von ihm den wahren Grund zu erfahren, 


da er vermutet, dass die Ursache mit einem früheren Leben zusammenhängt. Kaum hat er 


sein Problem dem Wahrsager mitgeteilt, schalten sich sofort die anwesenden Seelen dazu. 


Sie geben dem wahrsagenden Menschen telepathisch Informationen direkt in seine Gehirn-


zellen ein, teils in Bildern oder nur mit Gedankenimpulsen, die er dann auch ausspricht. Ihr 


herzensguten Menschen solltet immer davon ausgehen, dass hinter jedem Wahrsager, ob er 


gewerblich oder nur im privaten Bereich ab und zu wirkt, meistens mehrere erdgebundene 


Seelen stehen, die ihn auf jede Frage mit einer geistigen oder weltlich ausgerichteten Ant-


wort unterstützen. Doch ihre Wissensmitteilungen sind geistig kurzsichtig, weil ihr seelisches 


Bewusstsein durch immense Belastungen aus dieser ungesetzmäßigen personenbezogenen 
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Welt bereits geistig eingeschränkt, getrübt und energetisch schwach geworden ist. Mein Lie-


begeist hat sie über himmlische Wesen schon öfter im erdgebundenen Jenseits angespro-


chen und gebeten, mit ihrem ungesetzmäßigen Wirken, das schon vielen Menschen großes 


Leid brachte, aufzuhören. Doch leider haben sie diese überheblich abgewiesen. 


 


Ihr himmlischen Wanderer in das glückselige Leben eurer ewigen Lichtheimat sollt von mir 


Folgendes wissen: Ich habe den Wahrsagern und deren verbündeten Seelen in der irdi-


schen Vergangenheit bis in die heutige Gegenwart kein einziges Mal eine Weisung für ihre 


übersinnlichen Beratungen eingegeben oder ihnen über himmlische Wesen beigestanden, 


weil sie sich mit ihrer eigenmächtigen und aus der himmlischen Sicht ungesetzmäßigen 


Wahrsagerei stets außerhalb meiner Lichtstrahlung aufhalten. Zudem lässt dies auch ihre 


himmlisch ferne Lebensweise nicht zu, die keine echte demütige und herzliche Haltung 


gegenüber Menschen aufweist. Sie haben bis heute noch kein Interesse an der himmlischen 


Rückkehr. Wäre dies der Fall, dann würden sie geistig umkehren und dieser trügerischen 


Beschäftigung nicht mehr nachgehen wollen.  


Wahrlich, meistens suchen solche Menschen einen Wahrsager auf, die sich in einer verzwei-


felten Lebenssituation befinden und Vergangenheits- oder Zukunftsfragen haben. Sie erfuh-


ren über einen Familienangehörigen oder Bekannten oder über Anzeigen in Zeitschriften, 


oder auch über das weltweite Kommunikations- und Informationsnetzwerk, dass Wahrsager 


angeblich imstande wären, hellseherisch die vergangenen irdischen Leben ihrer inneren 


Seele zu schauen und auch ihre irdische und jenseitige Zukunft vorauszusagen. Weil sie ein 


Problem sehr beschäftigt, entschließen sie sich zu einem ausfindig gemachten Wahrsager 


zu gehen und hoffen insgeheim, dass er ihnen helfen kann, aus ihrer komplizierten Lebens-


situation herauszufinden oder über Wiedergeburten der Seele bzw. ihre Absichten im Er-


denkleid etwas Wissenswertes zu erfahren.  


Doch aus meiner himmlischen Sicht ist es für den verzweifelten und wissbegierigen Men-


schen ein abenteuerliches und gefahrvolles Unternehmen, meistens mit einem unbefriedi-


genden Ausgang, weil die hinter dem Wahrsager stehenden Seelen – sie stammen oft aus 


der Familiensippe des Wahrsagers – für ihre Hilfe vom seelisch-menschlichen Energiespei-


cher des Kunden viele Energien entziehen, die sie teilweise am Ende der Besprechung dem 


Wahrsager übertragen oder mit diesen entzogenen Energien sich selbst wieder einmal über 


beeinflussbare Menschen ihre Wünsche erfüllen, die ihrer Bewusstseinsrichtung ähneln oder 


gleichen. 


Aus diesem Grund warne ich jeden Menschen und rate ihm davon ab, bei einem Problem 


zum Wahrsager zu gehen. Dafür empfehle ich ihnen eine andere Möglichkeit, nämlich hilfs-


bereite, geistig gereifte Menschen aufzusuchen und sie herzlich zu bitten, ihnen aus ihren 


Lebenserfahrungen zu helfen, ihr momentanes Problem zu bewältigen. Doch für manche 


depressive und traurige Menschen ist es in solch einer verzweifelten Situation nicht einfach, 


einen gutherzigen Menschen für ein tiefgründiges Gespräch zu finden. Mein himmlischer 
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Liebegeist kann ihnen nur anraten, sich zuerst im Inneren an mich zu wenden, damit sie aus 


der Reichweite negativer erdgebundener Seelen kommen, die nur darauf warten, sie mit Be-


einflussungen zu verführen, dass sie sich aus Verzweiflung einem Wahrsager anvertrauen 


und diesen bitten, ihnen in ihrer problematischen Situation zu helfen. 


Wenn ein auf mich ausgerichteter Mensch mich herzlich um Hilfe bittet, dann erhält er viele 


Zusatzenergien über den Lebenskern seiner Seele, die ihn in der Schwingung hochheben, 


um wieder klarer zu denken und besser erkennen zu können, wie er am Besten sein Prob-


lem bewältigt. Doch das ist für einen depressiven Menschen nicht so einfach, weil in ihm vie-


le Gedanken der Problemlösung umherschwirren und ihn zudem traurig stimmen. Dieser 


Zustand verhindert, dass er meine hilfreichen Impulse über seine Seele aufnehmen kann. 


Wenn es sich um einen geistig aufgeschlossenen Menschen handelt, dem im Erdenleben 


ein himmlisches Schutzwesen beisteht, dann versuche ich über das Schutzwesen dem 


Menschen mit weisenden Impulsen zu helfen, damit er sich nicht aus Verzweiflung solch 


besserwissenden und belehrenden Menschen anvertraut, die ihn mit Ratschlägen aus ihrem 


Verstand ohne Selbsterfahrung überhäufen und ihm noch mehr Probleme bereiten oder 


schaden können, als er bisher schon hat. 


Aus meiner himmlischen Sicht ist einem verzweifelten Menschen in dieser Welt sehr schwer 


zu helfen, wenn er kein geistiges Grundwissen hat und auch nicht über die vielen unsichtba-


ren Gefahren aus dem erdgebundenem Jenseits Bescheid weiß, die auf gutmütige, leicht-


gläubige, doch noch seelisch energiestarke Menschen lauern. Darum biete ich ihnen über 


auf mich ausgerichtete Künder – die viele geistige Schritte zur Wesensveredelung auf ihrem 


Inneren Weg ins himmlische Sein gemacht haben und viele geistig brauchbare Lebenserfah-


rungen in dieser Täuschungswelt sammeln konnten – aus meiner himmlischen Wissensquel-


le viele Denkanstöße, Ratschläge und Möglichkeiten an, die ihnen helfen können, aus einem 


Problem ziemlich rasch wieder herauszufinden. Das gelingt aber nur dann, wenn sie gewillt 


sind, mit meiner inneren Hilfe wieder in eine positivere Lebensanschauung durch ihre We-


sensveredelung zu kommen. 


Mein himmlischer Liebegeist ist immer bereit den Menschen in dieser himmlisch fernen Welt 


zu helfen, gleich mit welchen unschönen Eigenschaften sie noch belastet sind. Aus meinem 


Liebebewusstsein verhalte ich mich zu den Wesen in allen himmlischen und außerhimmli-


schen Welten ohne Unterschied in gleich barmherziger Weise, weil ich bei meiner Erschaf-


fung durch die himmlischen Wesen so fürsorgend und mitfühlend ausgerichtet worden bin. 


Meine Eigenschaft der Barmherzigkeit enthält die unendlich große Liebe und Fürsorge für 


alle Wesen. Darum begebt euch immer gleich zu mir in euer Inneres, auch wenn es euch 


wieder einmal nicht gelungen ist, ein unschönes Verhalten gegenüber euren Mitmenschen 


zu überwinden. Bittet mich, euch weiter mit Energien und inneren Impulsen zu unterstützen, 


damit es euch gelingen möge, endlich für immer davon frei zu werden. Oder bittet mich, euer 


Problem mitzulösen und ich helfe euch über die himmlischen Wesen oder auf mich gut aus-
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gerichtete herzliche Menschen, damit ihr wieder sorgenfrei, froh und glücklich leben könnt. 


Wollt ihr es so halten? 


 


Mein größtes universelles Liebebewusstsein ist mit vielen Weisheitsvarianten für die Wesen 


gefüllt, aus denen ich imstande bin, euch indirekt bzw. auf Umwegen mit solchen Möglichkei-


ten zu helfen, über die ihr noch nicht nachgedacht habt oder niemals darauf gekommen wä-


ret. Ich biete euch immer eine Lösung an, die für eure geistige Entwicklung die Beste ist. Ich 


versuche, so es mir in dieser himmlisch fernen Welt möglich ist, den auf mich ausgerichteten 


herzensguten Menschen und ihren Seelen zu helfen, damit sie nicht mehr seelisch und phy-


sisch leiden, denn die meisten haben durch herzenskalte, arrogante oder böswillige Men-


schen unsagbares Leid in vielen irdischen Leben ertragen müssen. Einerseits durch Irrefüh-


rung und schlechte Behandlung, andererseits durch unfreie und ungerechte Lebensgesetze 


der Herrscher. Die Ungerechtigkeiten sind in dieser erbarmungslosen Welt nicht zu überbie-


ten. Sie werden von mir und dem himmlischen Sein abgewandten, gefühllosen und hochmü-


tigen Verstandesmenschen begangen, die von gleichartigen erdgebundenen Seelen gesteu-


ert werden und durch immer neue ausgeklügelte Vorschriften diese noch weiter verschärfen.  


Mein Liebegeist ist die Gerechtigkeit selbst, deshalb sehe ich die Ungerechtigkeit in dieser 


Welt mit traurigem Herzen. Ich kann die tiefgefallenen erdgebundenen Wesen (Seelen) und 


die mit ihnen wirkenden Menschen nicht erreichen, um sie zur Besinnung und Umkehr zu 


rufen, damit sie in dieser Welt nicht weiter ihr Unwesen treiben bzw. Böses im Sinn haben 


und sich noch weiter vom himmlischen Sein durch vermehrte seelische Belastungen entfer-


nen. Da diese grobstoffliche Welt nicht von mir und auch nicht von den himmlischen Wesen 


erschaffen wurde, sondern eigenmächtig von den früheren, vom himmlischen Sein weit ab-


gefallenen Wesen – die zahlreich im Verbund diese himmlisch ferne Schaffung der Erde und 


des Menschen wollten und auch realisierten – ist es meinem Liebegeist und den himmli-


schen Wesen nicht mehr möglich, sie direkt zu erreichen und sie zur Vernunft und Umkehr 


zu bewegen. Ihre Arroganz ist heute nicht mehr zu überbieten, weil sie weiterhin glauben, 


ihnen gelänge ihre geplante Schöpfungszerstörung, um eine neue Schöpfung aufzubauen, 


entsprechend ihrer Bewusstseinsausrichtung und Schaffungsideen.  


Doch ihr schlimmer Traum wird bald zuende sein, weil der Zeitpunkt naht, an dem es ihre 


dunkle Welt mit dem feinstofflichen erdgebundenen Jenseitsbereich nicht mehr geben wird. 


Das Erwachen aus ihrem Traum wird für sie sehr schmerzlich sein, denn sie glaubten nach 


Christus Schöpfungserrettung weiterhin daran, ihre finsteren Pläne noch realisieren zu kön-


nen. Doch bald wird ihr momentaner Scheinzusammenhalt ein Scherbenhaufen sein, weil 


dann jeder dem anderen die Schuld für das Misslingen ihres Schöpfungstraumes zuweisen 


wird. Das bedeutet dann auch das Ende ihrer Überheblichkeit und Gewissenslosigkeit, die 


für unzählige Menschen und Seelen ein nicht zu überbietendes Herzensleid war. 


Dies habe ich nur deshalb noch erwähnt, damit jene Menschen, die weiterhin im Abseits des 


himmlischen Lichts leben wollen, auf Umwegen erfahren, dass ihre Zeit der übelsten Ma-
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chenschaften auf der Erde und in den erdnahen, jenseitigen finsteren Welten bald abgelau-


fen ist. Sie werden keine Möglichkeit mehr haben, weiteres Unheil den Menschen und ihren 


Seelen, den Tieren sowie der Natur zuzufügen, wie sie es bisher in unbarmherziger sadisti-


scher Weise gewohnt waren. Wahrlich, seit die Erde besteht, haben sie Menschen gedemü-


tigt und gepeinigt, sie unterdrückt oder psychisch gequält und zudem physisch geschunden, 


misshandelt und getötet sowie tier- und naturquälerische Handlungen begangen. Damit wird 


nun bald Schluss sein! 


 


Mein Liebegeist berichtet jetzt weiter über die Wahrsager, die schon über viele Inkarnationen 


dieser ungesetzmäßigen Beschäftigung nachgehen. Ihre Seelen wurden davon sehr geprägt 


und versuchen in der nächsten Inkarnation erneut im Verbund mit erdgebundenen Seelen 


als Wahrsager zu wirken. Ihre Bindung zueinander lässt sie nicht anders leben, denn wer 


eine starke magnetische Anziehung zu seinen früheren Familienangehörigen oder liebge-


wonnenen oder bewunderten Menschen aufgebaut hat, wie dies bei ihnen der Fall ist, 


kommt auch in den jenseitigen Bereichen nicht voneinander los. Deshalb bitte ich euch, eure 


Bindungen Menschen gegenüber zu erkennen und aufzulösen, auch wenn ihr sie von Her-


zen liebt. Ich empfehle euch nur eine herzliche Verbindung auf Zeit mit ihnen einzugehen, 


die jedem die Möglichkeit bietet, sich entsprechend seinem Bewusstseinsstand geistig frei 


zu entfalten. Dann werdet ihr im Jenseits nicht mit ungleichen Wesen zusammenkommen, 


die eure höhere Bewusstseinsreife noch nicht aufweisen. Solch eine ungleiche Bindung 


kommt in den jenseitigen Bereichen sehr oft vor, weil die gottverbundenen Menschen es 


bisher nicht verstanden haben, was die starke Bindung zu einem geliebten Menschen einmal 


für eine Auswirkung in den jenseitigen Bereichen für sie haben kann. 


Das geschieht auch überwiegend bei den Wahrsagern, die voneinander nicht loslassen wol-


len, obwohl einige geistig schon so gereift sind, dass sie die Möglichkeit hätten, in höheren, 


lichteren Welten zu leben, um früher ins himmlische Sein zurückkehren zu können. Doch 


nein, das lassen sie nicht zu, weil sie sich immer wieder geschworen haben, zusammenzu-


halten, um auf dieser Erde weiterhin im Verbund zu wirken. Das ist der Hauptgrund, weshalb 


sie in ihrem Bewusstsein geistig zurückgefallen sind bzw. in ihrer geistigen Entwicklung nicht 


weiterkommen. 


 


Wahrlich, in den vergangenen Jahrtausenden waren Wahrsager sehr gefragte Leute, die 


auch von den religiösen und weltlichen Obrigkeiten gerne aufgesucht wurden. Sie wollten 


hauptsächlich Auskunft über den zukünftigen Verlauf ihres Lebens erhalten. Ihre Neugier 


war diesbezüglich sehr groß, um zu erfahren, welche positiven Ereignisse auf sie zukommen 


und ob sie von außen Widerstände vom Volk oder Kriege mit anderen Völkern zu erwarten 


hätten, damit sie rechtzeitig reagieren könnten.  
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Manch ein Herrscher ist des Nachts durch einen schlimmen Alptraum aufgewacht, in dem er 


sah, dass ihm ein Familienmitglied heimtückisch das Leben auslöschte, um auf seinen Thron 


zu kommen. Wahrlich, dies geschah tatsächlich in den vergangenen Jahrtausenden sehr oft, 


weil die schlimmen Fallwesen in ihrer Herrscherfamilie keine Herzlichkeit zueinander lebten. 


Starb ein Herrscher, dann glaubten einige Überhebliche aus der Familie, sie hätten die grö-


ßere Fähigkeit das Zepter in der Hand zu halten und über das Volk zu regieren. Die Thron-


folge setzten oft sehr bestimmende und gefürchtete Familienmitglieder außer Kraft und lie-


ßen sich dann die Herrscherkrone aufsetzen.  


In den früheren Herrscherfamilien nahmen Neid, Missgunst und Unfrieden immer mehr zu, 


weil jeder nur seinen Vorteil suchte und in der höheren Gesellschaft besonders angesehen 


sein wollte. In diese Familien inkarnierten sich vornehmlich solche Seelen, die schon sehr 


mit eigensüchtigen, rücksichtslosen sowie unbarmherzigen Speicherungen belastet waren. 


Durch ihr erkaltetes seelisches Herz lebten sie wie Fremde zueinander, keiner vertraute dem 


anderen, weil jeder von ihnen den Machtanspruch in der Familie beanspruchte, um einmal 


selbst den Thron besteigen zu können. Es war ihnen nicht bewusst, welch ein erbärmliches 


Leben sie führten, im Vergleich zu ihrem einst herrlichen und herzlichen Leben in den himm-


lischen Welten. 


Manch ein früherer Herrscher fürchtete sich davor, dass ihn jemand heimtückisch beseitigen 


könnte, deshalb ging er heimlich zu einem Wahrsager, um zu erfahren, ob dies einer aus 


seiner Familie beabsichtigt. Sie wussten von ihren Vorfahren, dass einige solch eine hinter-


hältige Tat z. B. mithilfe von Gift verübten, um den Thron besteigen zu können. 


 


Viele Wahrsager wurden in der irdischen Vergangenheit sowohl von religiösen als auch welt-


lichen Obrigkeiten für ihre Auskünfte mit kostbaren Gaben aus ihrem großen Vermögen 


reichlich beschenkt. Doch es kamen auch einfache Leute zu ihnen, die über ihr zukünftiges 


Leben sowie auch ihrer Familienangehörigen Bescheid wissen wollten, aber manchmal auch 


aus Neugier, um über das Privatleben jener Menschen etwas zu erfahren, mit denen sie 


schon länger in Streit und Feinschaft lebten. Von diesen erhielten sie als Dank übrige Klei-


dung, meistens aber etwas Essbares.  


Doch in manchen irdischen Epochen mussten die okkulten Wahrsager um ihr Leben fürch-


ten, wenn sie einem Herrscher solche Zukunftsdeutungen gaben, die sich entsprechend 


ihrer Zeitangabe nicht erfüllten. Manch einer war darüber so sehr erbost, dass er veranlass-


te, alle Wahrsager im Land ausfindig zu machen und zu verfolgen, gefangen zu nehmen und 


zu töten. Die übriggebliebenen Wahrsager, denen die Flucht gelang, wirkten später unver-


ändert weiter, dann in Geheimbünden mit spiritistischen Sitzungen, in denen übersinnliche 


Kontakte mit verstorbenen Menschen bzw. ihren erdgebundenen Seelen stattgefunden ha-


ben. 
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Ab dieser Zeit, in der das Wahrsagen verboten und strafbar war, wirkten sie nur noch im 


Untergrund. Da sich im Mittelalter viele ihrer Zukunftsdeutungen bei den religiösen Obrigkei-


ten auch nicht erfüllten, begannen diese die Wahrsager durch Inquisitoren zu verfolgen. 


Nach ihrer Gefangennahme wurden sie als Gegenspieler Gottes bezeichnet und zum Tode 


verurteilt, angeblich nach meinem göttlichen Willen. Ihr menschliches Leben endete auf 


grausamste Weise – auf dem Scheiterhaufen.  


Wahrlich, die widerwärtigen, schaurigen Taten durch religiöse und weltliche Obrigkeiten aus 


dem Fall nahmen in der irdischen Vergangenheit kein Ende, weil ihre Seelen durch die oft-


mals gelebte Arroganz, Herrschsucht und Böswilligkeit schon so sehr im Herzen erkaltet wa-


ren, dass sie den untertänigen Menschen aus dem Volk und ihren Dienern, ohne Gewis-


sensregung, Grauenhaftes zufügen konnten.  


Ihre herrschsüchtigen Seelen inkarnierten sich immer wieder in diese Welt, wo sie als 


Machtmenschen in Erscheinung treten können. Viele von ihnen leben heute mit einer Maske 


der Verstellung in einer führenden weltlichen Position. Sie haben sich eine gekünstelte höfli-


che und vornehme Sprache und ein selbstsicheres Auftreten angeeignet, um ihr wahres 


hartherziges und düsteres Wesen zu verdecken, das viele Menschen nur deshalb täuscht, 


weil sie selbst unbewusst gekünstelt anderen Menschen gegenüber sprechen und sich an-


ders geben, als sie wirklich sind.  


  


Manche Wahrsager bemerkten schon, dass sich ihre Voraussagen öfter nicht erfüllt haben, 


deshalb grübelten sie nach, was sie falsch gemacht hätten. Da sie den wahren Grund nicht 


fanden, wurden sie unsicher und suchten nach einer Ausrede, wenn jemand sie der Falsch-


heit bezichtigte. Die gewissensberuhigende Ausrede erhielten sie telepathisch von den über 


sie wirkenden Seelen. Einige der jenseitigen Helferseelen waren gottgläubig und glaubten 


noch an das irreführende, kurzsichtige religiöse Wissen der früheren Geistlichen. Die Helfer-


seelen des Wahrsagers hatten damals auch die Auffassung der meisten religiös gebunde-


nen Menschen, in der keine logischen und wahrheitsnahen Erklärungen und Wissensinhalte 


über mein wahres unpersönliches himmlisches Liebewesen und das freie Leben himmlischer 


Wesen ohne Hierarchie in Gleichheit und Gerechtigkeit enthalten waren, da dieses Wissen 


über mich damals kein gläubiger Mensch besaß. Aufgrund dessen nahmen sie an, ich hätte 


die Macht über Menschen und ihre Seelen und könne sie deshalb nach meinem Willen steu-


ern und auch ihre Lebensrichtung jederzeit verändern. Aus diesem Grund konnten die 


Wahrsager behaupten, dass sie nichts dafürkönnen, wenn ihre Voraussage nicht eintraf, da 


ich, der Liebegeist, das Schicksal des Menschen aus meiner Barmherzigkeit verändert hätte.  


 


Wahrlich, seit meiner Erschaffung durch himmlische Wesen habe ich noch nie ein Wesen 


willkürlich gesteuert, weil in meinem größten universellen Wesensbewusstsein die unbe-


grenzte Freiheit für alle Wesen gespeichert vorliegt. Aus dieser wirke ich allezeit gegenüber 
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allen himmlischen und ebenso den abtrünnigen Wesen in den außerhimmlischen Welten 


und daran wird sich in meinem freiheitlichen Bewusstsein niemals etwas ändern. Deshalb ist 


die Freiheit jedes Wesens aus der Sicht der himmlischen Regeln bzw. Gesetzmäßigkeiten 


unantastbar.  


Jedes ewige kosmische Wesen hat immer die Freiheit dazu, selbstverantwortlich und selbst-


bestimmend das Ruder für sein Leben in der Hand zu halten und kann frei wählen, ob es 


seine Lebensweise nach den himmlischen edlen Eigenschaften und Regeln oder nach dem 


weltlichen gegensätzlichen Lebensprinzip ausrichten will. In das freie Leben der Wesen mi-


sche ich mich niemals ein, doch mir ist die Möglichkeit gegeben, ihnen für ihre Bewusst-


seinserweiterung oder für eine weitere Evolutionsstufe Wissen aus meiner größten univer-


sellen Wissens- und Erfahrungsquelle anzubieten und sie auf Gefahren hinzuweisen und zu 


warnen, die sie aber nicht unbedingt beachten müssen. 


Doch wenn sie aus ihrer Unachtsamkeit oder ihrem Leichtsinn meine Warnrufe missachten 


und ihnen etwas Schmerzliches zustößt, dann versuche ich ihnen trotzdem aus meinem ver-


ständnisvollen Mitgefühl zu helfen, damit es ihnen danach wieder gutgeht. Ich werde jedem 


Wesen ohne Unterschied meine Hilfe anbieten, doch nur dann, wenn es mir das gestattet, 


oder mir dies in den finsteren Fallbereichen mit himmlisch fernen Planeten-


Gesetzmäßigkeiten über himmlische oder höher entwickelte Wesen möglich ist, an sie her-


anzukommen.  


Da die früheren geistig unwissenden Menschen kein Grundwissen über die himmlischen Le-


bensregeln hatten, glaubten sie durch falsche religiöse Aussagen irrtümlich, ich hätte die 


Menschen und diese Welt geschaffen und sie besäßen keinen freien Willen. Deshalb nah-


men die damaligen gläubigen Menschen an, dass ich alles, was in dieser Welt Unheilvolles 


geschieht oder ihnen selbst schmerzvoll passiert, so gewollt hätte, damit sie daraus etwas 


lernen oder eine Strafe abzubüßen hätten, weil sie einmal Menschen Böses angetan haben 


mussten. Das traurige Ergebnis davon war, dass sie mich für ihre Schicksalschläge und ihr 


Leid verantwortlich machten. Sie sahen mich, den universellen Liebegeist im Ich Bin in der 


himmlischen Urzentralsonne nicht unpersönlich, sondern aus geistiger Unwissenheit und 


religiöser Irreführung als eine übermächtige, strafende und züchtigende Gestalt, die sich ir-


gendwo im Universum aufhält und auf sie herunterschaut, vor der sie sich fürchten müssten, 


sollten sie gegen weltliche oder religiöse Gesetze verstoßen.  


Auch die religiös orientierten Wahrsager hatten diese falsche Auffassung von mir. Deshalb 


hatten die früheren Wahrsager immer eine gute Entschuldigung parat, wenn sich ihre Zu-


kunftsdeutung bei einem Menschen nicht erfüllte, dass ich dessen Lebensvorschau nach 


meinem Willen geändert hätte, weil der Mensch reumütig wurde und sich im Wesen gebes-


sert hat.  


Erst dann, als ihre Seelen im erdgebundenen Jenseits angekommen waren und sie eine 


größere Bewusstseinsübersicht als ihr früher Mensch hatten, erkannten manche schmerz-


lich, dass ihre Vorhersagen nur wenig mit der seelisch-menschlichen Lebensrealität und mit 
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der kosmischen Wirklichkeit gemeinsam hatten. Ihnen wurde es dann bewusst, dass auf-


grund ihrer Falschdeutungen viele Menschen in die Irre geführt wurden. Das bereuten sie 


sehr und wollten nichts mehr von der Wahrsagerei wissen. Ab diesem kosmischen Augen-


blick baten sie mich, die Bindung zu den mitwirkenden Seelen zu lösen und sie zu weisen, 


wie sie dem himmlischen Leben näherkommen können. 


Doch von einer Umkehr wollten die meisten Wahrsagerseelen im erdgebundenen jenseitigen 


Bereich noch nichts wissen, deshalb inkarnierten sie sich immer wiederkehrend dort, wo die 


Angehörigen aus ihrer Wahrsagersippe bereits wiedergeboren waren.  


Heute müssen die Wahrsager in vielen Ländern nicht mehr um ihr Leben fürchten, wenn ihre 


übersinnlichen Deutungen nicht zutreffen sollten, weil sie sich dieses Mal dort inkarniert ha-


ben, wo sie diesbezüglich keine Strafe zu erwarten haben. 


 


Nun schildere ich euch aus meiner himmlischen Sicht das Beispiel eines Menschen, der 


über die Wiedergeburt der Seele ins Erdenkleid Bescheid wusste. Ihm erzählte ein Bekann-


ter, dass in seiner Nähe ein Wahrsager praktiziert, über den man sagt, dass er gut sei. Seine 


Neugier hat ihn nicht mehr losgelassen und deshalb beschließt er zu ihm zu gehen, um Aus-


kunft über die früheren Leben seiner Seele zu erhalten und auch etwas über seine Zukunft 


zu erfahren. Er geht gut vorbereitet zu ihm, denn er hat sich Fragen aufgeschrieben, die ihn 


schon länger beschäftigen. Er hofft, dass er nun von ihm wahrheitsgetreue Antworten erhal-


ten wird. Es handelt sich um einen Wahrsager, der angeblich das Handlesen und Kartenle-


gen gut beherrscht und sich auch in der Astrologie gut auskennt, jedoch nicht hellsichtig ist.  


Was nun unsichtbar für den Wahrsager und den neugierigen Menschen geschieht, darüber 


versuche ich euch das Wesentliche zu schildern, jedoch nicht über die Vorgehensweise des 


Wahrsagers in den einzelnen Praktiken. Jeder Wahrsager wendet diese anders an, nämlich 


so, wie er es einmal von einem anderen Wahrsager, meistens Familienangehörigen, gelernt 


und zur gewerblichen oder privaten Ausübung übernommen hat.  


Im Raum des Wahrsagers befinden sich unsichtbar einige Seelen aus der Familiensippe, die 


das Gespräch der Beiden aufmerksam verfolgen. Schon zum Gesprächsbeginn haben sich 


die Seelen in die Aura des Wahrsagers und ebenso des neugierigen Fragestellers gestellt. 


Auf diese Weise ist es ihnen möglich dem Wahrsager Informationen telephatisch zu übertra-


gen, die er dann als eine Auskunft ausspricht. Diese holen sich die jenseitigen Seelen im 


Verbund aus den Belastungshüllen der Seelenpartikel des Fragestellers, worin alle irdischen 


Leben der Seele gespeichert vorliegen. Sie beginnen gemeinsam mit ihren Gedankenkräften 


aus den Hüllen Abrufungen vorzunehmen, damit sie sich ein Gesamtbild von der Seele ma-


chen können. Aufgrund ihrer Erfahrungen versuchen sie aus der farbigen Strahlung und Hel-


ligkeit der Seele ihren derzeitigen Bewusstseinsstand sowie die vorhandene Energiekapazi-


tät zu ermitteln, und daraus können sie den Charakter und die derzeitige Lebensweise des 


Menschen ungefähr abschätzen. Wenn ihre Einsicht in das seelisch-menschliche Bewusst-
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sein des Fragestellers abgeschlossen ist, wissen sie, mit welchem Menschen sie es zu tun 


haben und welche Informationen sie an den Wahrsager weitergeben sollen. Doch in der kur-


zen Zeit ihrer Einsicht in die Speicherungen der Seele haben sie nur einen winzigen Bruch-


teil von Wissensdetails aus den vergangenen Einverleibungen der Seele hervorholen kön-


nen. Einige davon geben sie an den Wahrsager weiter, wenn er beim Handlesen oder Kar-


tenlegen dem Fragesteller Auskünfte gibt.  


So ungefähr könnt ihr euch eine Wahrsagung vorstellen, die der Wahrsager in Verbindung 


mit den unsichtbaren, gleichausgerichteten erdgebundenen Helferseelen praktiziert. 


 


– Fortsetzung im Teil 2 – 







Zukunftsdeutungen der Wahrsager ein risikoreiches und gefahrvolles Unternehmen - Teil  2 - 11 Seiten -.pdf
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(Botschaft in zwei Teilen) 


 


Zukunftsdeutungen der Wahrsager  


ein risikoreiches und gefahrvolles Unternehmen 


  


 – Teil 2 – 


 


Fortsetzung der Gottesbotschaft: 


Es gibt auch astrologische Wahrsager, die mithilfe sternenkundiger Seelen Horoskope für 


das ganze Jahr und auch für jeden Tag erstellen und diese dann veröffentlichen, wonach 


sich heute auch viele Menschen richten. Sie benutzen Berechnungstabellen in Verbindung 


mit dem Geburtsdatum und der -uhrzeit eines Menschen, womit es angeblich möglich wäre, 


ab der Geburt bis in die Gegenwart die wichtigsten Ereignisse des Menschen und auch sei-


ne Veranlagungen zu ermitteln sowie im Voraus zukünftige Geschehnisse zu ersehen. 


Doch diese lassen sich aus meiner himmlischen Sicht nicht genau vorhersagen, weil die 


meisten Berechnungstabellen von früheren Astrologen stammen, die bereits vor Jahrtau-


senden oder Jahrhunderten erstellt und davon Kopien gemacht wurden, die jedoch keine 


Übereinstimmung mit der heutigen Sternenkonstellation mehr haben. Die Sternenumlauf-


bahnen und Abstände zueinander und ihre Entfernung zur Erde haben sich in den vergan-


genen Jahrtausenden durch kosmische Verschiebungen der Galaxien und deren Sonnen-


systeme deutlich verändert, und dadurch auch die Sternenstrahlungs-Intensität bzw. deren 


Einfluss auf das irdische Leben, vor allem auf den Menschen und seine Seele.  


Die heutigen Sternendeuter wissen nicht, dass vor Jahrtausenden erstmals einige Ägypter 


von geistig höherentwickelten außerirdischen Wesen in die Astrologie bzw. Sternendeutung 


eingewiesen wurden. Sie erfuhren von ihnen, wie sich die Sterne im materiellen Kosmos 


bewegen bzw. auf welchen kosmischen Umlaufbahnen sie sich fortbewegen und wie lange 
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ihr zeitlicher Umlauf bis zum Ausgangspunkt dauert. Sie unterwiesen sie darin, welche Ent-


fernungen die Sterne zueinander und zur Erde haben und dass sie bei einer bestimmten 


Konstellation auf das seelisch-menschliche Bewusstsein psychisch und physisch mehr oder 


weniger Einfluss haben. Sie zeigten ihnen auch, wie man Horoskope mittels kosmischer Be-


rechnungstabellen für einzelne Menschen erstellen kann und dass der Sternenaszendent 


zum Geburtszeitpunkt eines Kindes eine bestimmte Auswirkung auf das Leben des Men-


schen haben kann, und sie erfuhren noch vieles mehr.  


 


Das heutige astrologische Grundwissen der Menschheit entstammt der kosmischen Erfor-


schung und dem Wissen außerirdischer Wesen, das diese selbst auf ihren Planeten in fer-


nen Sonnensystemen anwendeten. Ihr astrologisches Wissen haben sie an die damaligen 


Menschen weitergegeben und ihnen für sie erstellte Berechnungstabellen überlassen, die 


speziell für die Sternenkonstellation vor Jahrtausenden angefertigt wurden und deshalb 


durch kosmische Veränderungen heute teilweise überholt und unbrauchbar sind. Seit der 


Einweisung in die Sternendeutung durch Außerirdische, begannen die ersten Astrologen für 


das zukünftige Leben der dafür aufgeschlossenen Menschen Horoskope zu erstellen. Doch 


heute weisen die Berechnungen nicht mehr die Genauigkeit auf, wie die der früheren Außer-


irdischen.  


Inzwischen ist aus der Sternenkunde (Astrologie) eine Wissenschaft geworden, woraus ein 


Beruf mit einer sehr guten Verdienstmöglichkeit entstand. Doch leider ahnen heute die Men-


schen nicht, dass astrologische Horoskope, die von ihnen auch „Spiegel des Schicksals“ 


genannt werden, nur wenig wahres Wissen enthalten.  


 


Wahrlich, wenn ängstliche und grüblerische Menschen Zukunftsdeutungen mit falschen Er-


eignisangaben in ihrem Ober- und Unterbewusstsein speichern, dann passiert Folgendes: 


Durch ihre wiederholten sorgenvollen Gedanken über ein mögliches negatives Zukunftser-


eignis entsteht im Unterbewusstsein ein zunehmend starkes negatives Energiefeld von die-


ser Ereignisspeicherung. Durch sein gespeichertes negatives Energiefeld zieht dieser 


Mensch dann einmal aus der irdischen unteren Atmosphäre ein gleichartiges Energiefeld mit 


einem großen Negativpotential an, das in der irdischen Vergangenheit aus unzähligen nega-


tiven Angstgedanken vieler Menschen entstanden ist. Kommt dieses geballte Potential in 


seinem Bewusstsein an, dann erfolgt beim Menschen eine Entladung negativer Kräfte. Das 


Ergebnis davon ist, dass ihm das negative vorhergesagte Ereignis wirklich zustößt. Könnt ihr 


euch diese unsichtbare Gesetzmäßigkeit, die nur in eurer himmlisch fernen Welt geschehen 


kann, schon vorstellen? 


 


Nun setze ich die Schilderung über die Außerirdischen fort. 
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Bei der Einweisung in die Sternendeutung übertrugen die Außerirdischen den früheren 


Ägyptern einige ihrer mathematischen Kenntnisse, um zum Beispiel die geplanten Bauwerke 


statisch exakt zu berechnen, damit sie größeren Belastungen und Stürmen standhalten 


konnten. Die Außerirdischen, die eine weit fortgeschrittene Technologie besaßen, waren 


imstande mit ihren technischen Geräten solch starke magnetische Kräfte zu erzeugen, dass 


sie unvorstellbar schwere Lasten mit ungefähr der Größe eines mehrstöckigen Hauses prob-


lemlos von ihren Raumschiffen aus magnetisch anziehen und unterhalb ihrer Raumschiffe in 


einem kurzen Abstand platzieren und weiter befördern konnten. Diese Möglichkeit nutzten 


sie auch damals zur Erbauung der großen ägyptischen Pyramiden.  


Sie wussten, dass es einst auf der Erde ein geistig und technisch weit fortgeschrittenes Volk 


gab, das sich Atlanter nannte. Doch diese lebten friedlos untereinander, zerstritten sich und 


standen sich einmal so feindlich gegenüber, dass sie sich mit Laserwaffen und anderen zer-


störerischen Waffen bekämpften. Die Folge davon war, dass sie auf der Erde eine fürchterli-


che Katastrophe auslösten, worauf es zu einem Polsprung kam. Nur einigen gelang es mit 


ihren Raumschiffen auf Planeten zu flüchten, auf denen es ihnen entsprechend der Atmo-


sphäre und Planetenbeschaffenheit möglich war, ihr physisches Leben fortzusetzen bzw. für 


immer sesshaft zu werden.  


Manche Atlanter hatten schon auf Erden einen regen Kontakt mit verschiedenen außerirdi-


schen Rassen anderer Galaxien. Die geflüchteten gutmütigen und friedvollen Atlanter hatten 


sich mit jenen Wesen besonders angefreundet, die ihnen anfangs halfen, auf ihren neuen 


Wohnplaneten gut zurechtzukommen. Diesen erzählten die Atlanter, dass sich in ihrem eins-


tigen, nun im Meer versunkenen Lebensraum noch Überreste von ihren damaligen Pyrami-


den befinden mussten. Es war ihr Wunsch, dass sie ihnen beim Wiederaufbau der Pyrami-


den in dem damals noch blühenden Land Ägypten helfen. So geschah es auch vor Jahrtau-


senden auf der Erde. 


Die früheren Atlanter – die heute auf Planeten anderer Sonnensysteme leben – wollten ihren 


Nachfahren zeigen, von welchem Planeten sie abstammten bzw. wo sich ihr Atlantisreich 


befand und welche großen Bauwerke sie imstande waren einst zu erbauen, wie z. B. die 


Pyramiden. Deshalb wollten sie mit ihren Raumschiffen den schönen Planeten Erde öfter 


aufsuchen, doch ohne in das Weltsystem der Menschen einzugreifen. Ihre Besuche auf der 


Erde geschehen auch heute noch. 


Es waren solche Außerirdische, einstige Atlanter, die einst gemeinsam mit den befreundeten 


außerirdischen Wesen die Pyramiden wiederaufgebaut hatten, da in ihnen noch eine starke 


Bindung zur Erde und zum menschlichen Leben vorhanden war.  


Die damaligen Außerirdischen, die in ihren Raumschiffen einige der früheren Atlanter als 


Begleiter mitgenommen hatten, waren vor Jahrtausenden mit einem König der Ägypter und 


einigen seiner ständigen Begleiter gut befreundet. Von ihm erhielten sie die Erlaubnis, auf 


einer freien unbebauten Landzone Pyramiden zu erbauen, weil er den Außerirdischen für die 


lehrreichen Weisungen und das neue Wissen aus ihren Lebenserfahrungen für ein höheres 
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geistig-kulturelles Leben für sich und sein Volk sehr dankbar war. Die Ägypter hielten die 


Außerirdischen jedoch für Götter und verehrten sie deshalb bei ihren Festen. 


Doch vor Jahrtausenden waren die Atlanter, die Ägypter und auch die außerirdischen We-


sen noch nicht soweit entwickelt, um mit mir, dem himmlischen Liebegeist herzlich zu kom-


munizieren, denn sie wurden durch ihre Vorfahren und okkulte Geistliche auf einen Götter-


glauben ausgerichtet. Obwohl die Außerirdischen schon eine hohe Kultur und Technologie 


besaßen, hatten sie durch ihre himmlisch fernen Lebensweisen den Zugang zu mir in ihrem 


Inneren verschlossen gehalten.  


Wie ihr geistig ausgerichteten Menschen daraus erkennen könnt, bringen eine hohe Kultur 


und eine weit fortgeschrittene Technologie die Wesen dem himmlischen Sein auch nicht nä-


her, meistens in die Gegenrichtung, so wie es heute in dieser Welt den Menschen und ihren 


Seelen ergeht. 


 


So begannen die Außerirdischen gemeinsam mit den ehemaligen Atlantern vom Meeres-


grund die noch gut erhaltenen, großen und sehr schweren, fertig geformten Felsblöcke der 


früheren zerfallenen Pyramiden mit ihren Raumschiffen zu bergen, die sie dann wieder zum 


Bau der ägyptischen Pyramiden verwendeten und in nur kurzer Erdenzeit fertigstellten.  


Einige Atlanterseelen, die eine starke Bindung zu dieser Welt besaßen, wollten sich wieder 


auf der Erde im damals blühenden Land Ägypten inkarnieren, das durch gewaltsame Erobe-


rungen zu einem großen Reich wurde. Da die Seelen der einstigen Atlanter ein noch höhe-


res Bewusstsein besaßen als die ansässigen Ägypter, haben sie nach der Inkarnation eine 


rasche menschlich-geistige Entwicklung gemacht, weil ihnen dabei jenseitige Atlanter halfen. 


Einer von ihnen wurde sogar ein ägyptischer König, der als Pharao so sehr verehrt wurde, 


dass sie ihn Sonnengott nannten.  


 


Die früheren Atlanter erbauten ihre Pyramiden, um aus der Sonne vermehrte Energien an-


zuziehen und diese auf ihren Lebensraum zu übertragen. Die Pyramiden wurden so exakt 


ausgerichtet und platziert, dass sie auch mit dem Erdkern eine ständige energetische Ver-


bindung zur Aufladung ihrer materiellen Teilchen hatten. Die hohen Pyramiden dienten ihren 


Raumschiffen auch dazu – wenn sie interplanetarische Reisen auf kosmisch-magnetischen 


Energiebahnen unternahmen – dass sie bei ihrer Rückkehr einen irdischen Navigationspunkt 


hatten.  


Wie mancher von euch schon aus Durchgaben von höher entwickelten außerirdischen We-


sen weiß, besaßen die damaligen Atlanter eine hohe Kultur und hatten eine weit fortgeschrit-


tene Technologie. Unter anderem war es ihnen möglich, das Gestein mit Laserstrahlen zu 


bearbeiten und mit ihren Raumschiffen zu befördern. Sie hatten auch geistig weitgereifte 


Führer mit besonderen außersinnlichen Fähigkeiten, die sie sehr verehrten. Nach deren Tod 


haben sie diese einbalsamiert, weil sie annahmen, dass es ihnen einmal durch eine geneti-
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sche Manipulation gelingen würde, sie wieder zum Leben zu erwecken. Deshalb erbauten 


sie Pyramiden, die kosmisch so ausgerichtet wurden, dass sie die Sonnenenergien auch im 


Inneren speichern konnten, um die einbalsamierten Körper vor der Zersetzung zu bewahren. 


Die Pyramiden dienten ihnen durch die exakte Ausrichtung als kosmische Sende- und Emp-


fangsantennen und ebenso dazu, außerirdische Kontakte mit Wesen im eigenen Sonnen-


system, aber auch von anderen Galaxien zu pflegen.  


Die Außerirdischen, die mit den damaligen Ägyptern einen regen Kontakt pflegten, zeigten 


ihnen auch, wie die damaligen Atlanter die Innenräume und Gänge der Pyramiden architek-


tonisch und statisch ausführten, und auf welche Weise sie ihre Führer bestatteten. So kam 


der damalige Pharao auf die Idee, ihn nach seinem Tode, so wie es die Atlanter kultisch hiel-


ten, in einer Pyramide zu bestatten. Diesen Gefallen haben ihm die außerirdischen Wesen 


gemacht.  


 


Nun wisst ihr von mir, dass es also nicht die damaligen Menschen in Ägypten waren, 


die Pyramiden unter den schwersten körperlichen Bedingungen in der heutigen Wüs-


te erbaut haben, sondern außerirdische Wesen aus anderen Galaxien. Hier wurdet ihr 


Menschen geschichtlich falsch belehrt. 


Es handelte sich um solche höher entwickelte Fallwesen aus fernen Galaxien, die heute 


noch oft die Erde ansteuern, ohne jedoch die Menschen zu beeinflussen. Sie hatten vor 


Jahrtausenden mit ihren Raumschiffen viele geistig noch nicht so weit entwickelte Bewohner 


eines Sonnensystems gerettet, dessen Sonne kurz vor der Explosion stand. Diese gerette-


ten Wesen verschiedener Rassen hatten sie auf die Erde gebracht. Anfangs halfen sie ih-


nen, um auf der Erde zurechtzukommen und überließen ihnen manche Hilfsmittel, damit sie 


überleben konnten.  


Nun – das war ein kurzer Ausflug meines Liebegeistes in die irdische Vergangenheit, damit 


ihr etwas mehr darüber wisst, was vor Jahrtausenden auf der Erde stattgefunden hat, aber 


auch, vom wem die Sternenkunde wirklich stammt.  


 


Da der Künder weiterhin bereit ist, meine Offenbarung über Wahrsager aufzunehmen, gebe 


ich euch weitere Details zum Überdenken.  


Die Ergebnisse der jenseitigen Helferseelen kommen öfter ungenau im Oberbewusstsein 


des Wahrsagers an, weil in diesem nicht alle erforderlichen Wortbegriffe enthalten sind, 


weshalb die Mitteilungen der Seelen mit den Worten des Wahrsagers oft keine Überein-


stimmung haben. Schon ist eine Falschaussage aus den vergangenen Leben der Seele des 


Fragestellers weitergegeben worden, die für ihn eigentlich unbrauchbar ist. Geschieht es, 


dass eine Zukunftsdeutung beim Wahrsager falsch ankam, dann kann es sich sehr gefähr-


lich auf das Leben eines Menschen auswirken, der diese sehr ernst nimmt – und das ge-


schieht öfter. 
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So kann kein Wahrsager die ermittelten Daten aus der Vergangenheit und auch für die Zu-


kunft nachprüfen. Deshalb sollte er nicht behaupten, dass er die Wahrheit spricht.  


 


Vielleicht ist es euch nun verständlicher, dass die Zukunftsdeutungen in Verbindung mit der 


Astrologie, aber auch mit anderen Praktiken, ein risikoreiches und gefährliches Unterneh-


men sind, vor dem ich jeden Menschen nur warnen und ihm davon abraten kann, sich darauf 


einzulassen. Dies tue ich auch aus dem Grund, weil diejenigen, die sich mit Astrologie und 


anderen außersinnlichen Praktiken sehr befassen, damit rechnen müssen, dass ihre Seele 


dadurch eine starke magnetische Anziehung zum materiellen Kosmos aufweist, die sie nicht 


für ein höheres reales feinstoffliches Leben freilässt, aus dem sie einst ausging und zurück-


kehren sollte. Könnt ihr die geistige Logik meiner Schilderung schon verstehen? 


 


Nun schildere ich euch ein weiteres Beispiel über einen geistig orientierten Menschen, der 


aus Neugier einen Wahrsager aufgesucht hat, um von ihm zu erfahren, ob seine Seele aus 


dem Fall stammt oder sich einst auf Erden mit einem Heilsplanauftrag inkarniert hat. Er will 


dies unbedingt wissen, weil er von innen spürt, dass seine Seele wieder ins Erdenkleid ge-


kommen ist, um eine bestimmte Aufgabe zu erfüllen, die ihr im früheren Leben durch religiö-


se Irreführung nicht gelungen ist. Seine Ungeduld treibt den Menschen, dessen Seele mit 


vielen ungeduldigen und neugierigen Verhaltensweisen sehr belastet ist, in die offenen Arme 


eines Wahrsagers. Nach einem geistigen Gespräch und einigen beantworteten Fragen bittet 


er den Wahrsager ihm zu sagen, ob seine Seele aus dem Fall stammt oder einen Heilsauf-


trag in sich enthält.  


Kaum hat er seine Frage ausgesprochen, versuchen die neben dem Wahrsager stehenden 


Seelen in seine Aura einzutreten und Abrufungen in den Seelenpartikeln vorzunehmen. 


Doch sie finden keinen Hinweis oder Beweis dafür, dass die Seele einst aus dem himmli-


schen Sein für den Heilsplan ausgegangen ist. Ihre Nachforschung teilen sie dem Wahrsa-


ger mit, der dies dann an den sehr enttäuschten, geistig orientierten Menschen weitergibt.  


Zuhause angekommen beschäftigt sich der neugierige Mensch unverändert weiter mit der 


Heilsplanfrage und grübelt länger darüber nach. Er vermutet, dass ihm der Wahrsager dies-


bezüglich eine falsche Auskunft gegeben haben muss, da er beim Lesen einer göttlichen 


Botschaft öfter von innen spürte, dass sich seine Seele über verschiedene göttliche Aussa-


gen sehr gefreut hat. Sie hat ihm ihre Freude zum Ausdruck gebracht, indem sie aus dem 


Seelen-Lebenskern über die Zentren mehrere Energieströme in sein menschliches Be-


wusstsein einfließen lies, so ähnlich wahrnehmbar, als wenn er sich in einem intensiven 


Herzensgebet dankbar und freudig mir zuwendet. 


Aus meiner himmlischen Sicht hat dieser geistig orientierte Mensch tatsächlich bezüglich 


des Heilsplans eine Falschaussage vom Wahrsager erhalten, für die er und die hinter ihm 


wirkenden Sippenseelen nichts dafürkonnten. Das heißt, den niedrig schwingenden, sehr 
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belasteten Seelen bietet sich nur die Möglichkeit an, bestimmte begrenzte Informationen aus 


dem irdischen Leben der Seele abzurufen und in ihrem eigenen Bewusstsein zu speichern, 


wenn sie mit ihren Gedankenkräften in die niedrig schwingenden Hüllen, die als Belastung 


die Seelenpartikel umfassen, gewaltsam eindringen. Dort sind sämtliche Lebensaufenthalte 


der Seele auf der Erde und auch von anderen Fallbereichen in Bildern aufgezeichnet – je-


doch nicht aus dem himmlischen Leben, weil sich diese Speicherungen nur im Inneren der 


unbelasteten Partikel befinden, zu dem sie aber keinen Zugang haben, weil in diese nur das 


reine Wesen selbst im himmlischen Sein hineinschauen kann.  


Die Heilsplaninformation können sie nicht finden, auch wenn es sich um ein inkarniertes 


Heilsplanwesen handelt, weil diese im Inneren Selbst um den Wesenskern der Seele in der 


zweipoligen hochschwingenden Bilderart gespeichert ist, wozu die erdgebundenen Seelen 


keinen Zugang haben, da der Lebenskern mit dem Inneren Selbst für andere Wesen ver-


schlüsselt bzw. abgesichert ist, damit die Identität der einzelnen Wesen ewiglich unantastbar 


bleibt.  


 


Nun schildere ich euch kurz, weshalb im himmlischen Sein der Heilsplan ins Leben gerufen 


wurde.  


Alle himmlischen Wesen wussten von mir, dass sich auf der Erde viele Wesen inkarniert ha-


ben und erdgebunden aufhalten, die sich im großen Verbund dazu entschlossen durch eine 


völlig himmlisch-gegensätzliche Lebensweise zuerst ihr eigenes feinstoffliches Wesen – bis 


auf den übriggebliebenen Lebenskern mit dem Inneren Selbst – nach und nach durch Belas-


tungen soweit zu bringen, dass die Partikel ihres Wesens in den Rotationsstillstand kom-


men. Die Folge davon wäre gewesen, dass ihr Lebenskern mit den beiden Urteilchen auch 


zum Stillstand kommt und gleich danach in die entgegengesetzte Richtung rotieren würde. 


Das wäre dann der Anfang der Fallschöpfungsauflösung gewesen, der wiederum danach die 


himmlische Schöpfung in die Auflösung mitgezogen hätte, weil beide Schöpfungen, das 


himmlische Sein und das abgefallene Sein, energetisch und informativ miteinander verwo-


ben sind.  


Um dies rechtzeitig zu verhindern, haben sich unzählige himmlische Wesen freiwillig für die 


Schöpfungserrettung und danach für die Rückkehr himmlisch abgefallener Wesen gemeldet, 


unter anderem auch Christus und viele Schöpfungserstlinge, Söhne und Töchter der Ur-


eltern, die energetisch das größte Potential und die meisten Schöpfungserfahrungen aufwie-


sen.  


Bevor sie in die Fallwelten gingen, habe ich, der himmlische Liebegeist im Ich Bin, ihnen die 


Heilsplanaufgabe in ihr Inneres Selbst, nahe ihrem Lebenskern, gespeichert. Jedes bereit-


willige Wesen bekam von mir mehrere Einsatzmöglichkeiten zur Anschauung, die es sich 


entsprechend seines himmlischen Evolutionsstandes und seiner Fähigkeiten selbst aussu-


chen konnte. Einige entschlossen sich für die gefährlichste Heilsplanaufgabe, sich nämlich 
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auf dem Planeten Erde zu inkarnieren, wo schon überwiegend selbstzerstörerische Wesen 


mit den meisten seelischen Belastungen lebten. Andere wollten den inkarnierten Heilsplan-


wesen als Schutzwesen beistehen und andere wiederum entschieden sich, in höher schwin-


genden grobstofflichen oder feinstofflichen Fallbereichen eine bestimmte Aufgabe zu erfül-


len, die für deren Bewohner richtungsweisend zur himmlischen Rückkehr wären.  


Doch die hochschwingende Heilsplanspeicherung im Inneren Selbst kann kein belastetes 


Wesen aus den Fallwelten abrufen, weil es die dafür benötigte hohe Wesensschwingung 


nicht aufweist und die Verschlüsselung kein Wesen öffnen kann, außer dem Wesen selbst 


oder nach Erlaubnis des Wesens auch von mir, der Ich Bin-Gottheit. Ein reines himmlisches 


Wesen könnte die Öffnung des Inneren Selbst bei einem anderen Wesen schon vornehmen, 


doch das wird es niemals tun, weil das Eindringen in das Bewusstsein eines reinen oder in-


karnierten Wesens ungesetzmäßig ist bzw. gegen seine Freiheit verstößt. 


Doch die himmlischen Wesen haben die Möglichkeit, ein Heilsplanwesen an der bestimmten 


Farbstrahlung seines Seelenkerns zu erkennen, ob es nun zeitweise inkarniert ist oder sich 


als entkörperte Seele irregeführt noch erdgebunden aufhält oder vorübergehend auf anderen 


grobstofflichen oder feinstofflichen Fallplaneten lebt. 


 


Wie ihr aus meiner Schilderung erkennen könnt, sind Wahrsager und die mit ihnen wirken-


den erdgebundenen Seelen in dieser Fallwelt großen Selbsttäuschungen ausgesetzt, die 


ihnen noch nicht bewusst geworden sind. Damit sie erkennen, dass ihre übersinnliche Be-


schäftigung, die auch bei manchen die Lebensberatung enthält, für ihre seelische Bewusst-


seinsentwicklung und himmlische Rückkehr ein großer Nachteil ist, habe ich in dieser Bot-


schaft einiges erwähnt, das ihnen im ersten Moment beim Lesen oder Hören der vertonten 


Botschaft nicht schmecken wird, und viele darüber sehr aufgebracht sein werden. Doch ein-


mal wird für sie der große und geistig wichtige kosmische Augenblick der Ernüchterung, Er-


kenntnis und herzlichen Reue kommen, wo ihnen dann die Binden von den Augen fallen 


werden, die sie sich selbst darüber gestülpt haben. Dann werden manche Gutherzige von 


ihnen erkennen, dass sie sich in dieser Täuschungswelt durch viele Irreführungen sehr ver-


laufen haben, und auch darüber traurig sein, dass durch ihre Falschaussagen viele Men-


schen ein großes seelisches und physisches Leid ertragen mussten.  


So geschah es auch einer sehr nahen Familienangehörigen des Künders, die an die Zu-


kunftsaussage eines Wahrsagers glaubte, der ihr das Jahr ihres Todes mitteilte. Daran ist 


sie zerbrochen bzw. hatte fortan keine Lebensfreude mehr. Deshalb betäubte sie sich mit 


Alkohol, damit sie nicht mehr an die Vorhersage denken musste. Die tragische Folge davon 


war, dass sie bereits in jungen Jahren verstarb, schon viele Jahre vor dem angedeuteten 


Sterbedatum. Aus meiner himmlischen Sicht waren in ihren Genen Energien für ein langes 


Leben vorhanden und es gab in ihrer Seele keine Speicherungen, die auf irgendeinen le-


bensbedrohlichen Schicksalschlag hingewiesen hätten, sodass ihre Seele deswegen vorzei-


tig ins Jenseits hätte gehen müssen.  
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Das war ein tragisches Ereignis für ihre Seele, die es nicht geschafft hat, den Menschen von 


der Selbstzerstörung zu bewahren, weil ihren Menschen ab der traurigen Selbstmitleidphase 


finstere Seelen stark beeinflussen konnten und sie letztlich ins Unheil führten. Leider konn-


ten an sie der Künder und auch keiner ihrer Familienangehörigen mit helfenden Ermutigun-


gen und Ratschlägen herankommen. 


 


Bedenkt bitte ihr Wahrsager, welche große Verantwortung ihr gegenüber den Men-


schen habt, die sich hilfesuchend und vertrauensvoll an euch wenden. Bitte über-


denkt meine ernsten und warnenden Hinweise und überwindet euch zusammen mit 


den hinter euch wirkenden Seelen mit der Wahrsagerei Schluss zu machen, damit eu-


re Seelen von der starken magnetischen Bindung zueinander frei werden und endlich 


nach vielen, vielen Inkarnationen und jenseitigen Leben selbstbestimmend den 


Rückweg ins himmlische Sein beginnen. Das ist eine herzliche Bitte meines himmli-


schen Liebegeistes an alle irdischen Wahrsager und die mit euch wirkenden erdge-


bundenen Wesen! 


 


Werdet euch darüber bewusst, dass die Erde bald unbewohnbar sein wird! So frage ich euch 


jetzt über den Künder, wo wollt ihr denn in den jenseitigen Welten eurer Wahrsagertätigkeit 


weiter nachgehen? Zu anderen materiellen Welten, in denen höher entwickelte Wesen le-


ben, werdet ihr mit dieser Belastung bzw. ungesetzmäßigen Ausrichtung keine Anziehung 


mehr finden. Ebenso nicht auf feinstofflichen Planeten, auf denen niemand von euch eine 


Zukunftsweisung erhalten möchte, weil die dort lebenden Wesen ohne Einmischung anderer 


in der Gegenwart leben wollen. Darum werdet vernünftig und blickt geistig weitsichtiger, 


dann werdet ihr mein Angebot zur Umkehr gerne annehmen wollen. Geschieht dies, dann 


freue ich mich sehr über eure Einsicht und werde euch helfen, ein neues Lebensziel in einer 


freudigen Aufgabe zu finden. Wollt ihr es so halten? 


 


Den geistig orientierten Menschen gebe ich noch eine Gedankenstütze.  


Seid euch dessen bewusst, dass eine noch vorhandene Speicherung der Neugier 


einen Menschen unbewusst steuern kann, zum Beispiel, zu einem Wahrsager zu ge-


hen. Zudem bedenkt bitte, dass eure neugierige Verhaltensweise, unbedingt etwas 


über eure früheren irdischen Leben oder über eure irdische Zukunft erfahren zu wol-


len, immer im Zusammenhang mit eurer Ungeduld steht. Wer unbedingt von einem 


medial-okkulten Menschen etwas über sich erfahren will, ohne die Selbsterforschung 


seiner Verhaltensweisen durch die tägliche Gedankenkontrolle vorzuziehen, weil sie 


ihm zu anstrengend erscheint, der wird seinen Fehlern und Schwächen in diesem Le-


ben nicht mehr selbstehrlich auf die Schliche kommen können.  
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Das ist dann für eine jenseitige Seele sehr bitter, wenn ihr Mensch die vielen guten Wis-


sensspeicherungen zur Wesensveredelung nicht umgesetzt hat. Sie bleibt weiterhin unver-


ändert sehr belastet in den unteren dunklen feinstofflichen Bereichen, wo sie mit gleicharti-


gen Wesen zusammenleben wird, die es auch nicht geschafft haben ihre irdische Lebenszeit 


dafür zu nutzen, ihre gröbsten unschönen Verhaltensweisen durch die Selbsterkenntnis her-


auszufinden und nach und nach mit meiner göttlichen Hilfe für immer abzustellen bzw. sich 


davon aus innerer Überzeugung bewusst zu distanzieren. Solche Seelen, die nach ihrem 


physischen Ableben auf einem lichtarmen feinstofflichen Planeten ankommen, sind über ihre 


ungenützte irdische Chance eine längere Phase sehr traurig.  


Darum bitte ich euch, schon heute mit der Wesensveredelung zu beginnen oder darin nicht 


nachzulassen, denn nicht ich, sondern nur ihr selbst profitiert in diesem Leben davon, be-


sonders vor allem euer inneres feinstoffliches Wesen (Seele) beim jenseitigen Weiterleben 


in lichtvollen Welten. Ich wünsche euch von Herzen, dass ihr meine Hinweise ernst nehmt 


und auf der himmlischen Rückkehrtreppe weit nach oben kommt, so weit, dass ihr in den 


höheren Fallwelten kein Leid mehr ertragen müsst! 


 


Bedenkt bitte auch, dass himmlische Wesen in keiner Weise neugierig sind, was ihre plane-


tarische Zukunft anbetrifft. Sie leben stets in der Gegenwart mit ihrem Dual und anderen 


Bewohnern auf einem herrlichen feinstofflichen Planeten. Ihr Leben findet ohne ein Zeitge-


fühl statt, wodurch sie in einem Zustand der inneren und äußeren Ruhe und Harmonie be-


ständig verbleiben, der sie befähigt, geistig geradlinig, weitsichtig und klar sowie genial zu 


denken, um schöpferisch in vollkommener Weise zu wirken.  


Außerdem erhalten sie von mir Bilder zur Ansicht, woraus sie ersehen können, welche Pla-


nungen und Schaffungen für die Zukunft auf einer himmlischen Ebene erforderlich wären. 


Da sie immer mit ihrem Lichtkörper in der Gegenwart und ohne Zeitgefühl leben wollten, ha-


ben sie mir die himmlische Zukunft, mit dem Zeitablauf in Äonen, in mein allumfassendes 


Bewusstsein zur Verwaltung übertragen.  


Aus meinen Bildern erkennen sie, dass zum Beispiel eine neue Galaxie für himmlische 


Rückkehrer oder für jene Wesen gemeinsam zu erschaffen notwendig wäre, die kurz davor 


stehen, ihre Selbstständigkeit zu erlangen und sehnend darauf warten, sich von ihren Zeu-


gungseltern zu verabschieden, um nun mit einem Dual selbstständig leben zu können. Das 


angehende Dualwesen finden sie bald mit meiner universellen Suchmöglichkeit, die in alle 


himmlischen Ebenen und Planeten hineinreicht, und die dort lebende Wesen schauen kann, 


die nun so weit gereift sind, um im Verbund mit einem Dual auf einem Planeten selbststän-


dig und glücklich zusammenzuleben. Ich stelle ihnen unzählige Wesen mit ihren besonderen 


Fähigkeiten in Bildern zur freien Auswahl vor, die für sie in Frage kommen könnten, weil sie 


aus meiner umfassenden Bewusstseinsübersicht und Wesenskenntnis zu dem suchenden 


Wesen als Dual gut passen würden. Doch sie selbst bestimmen dann frei, mit welchem We-


sen sie einen Dualverbund ohne Bindung schließen wollen, wobei sie von mir keinerlei Be-
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einflussung oder Einmischung erfahren, weil mein unpersönliches Liebewesen selbst die 


Freiheit ist und sich so unverändert in alle Ewigkeit den geliebten Wesen gegenüber verhal-


ten wird. 


 


Nun, für die gemeinsamen Erschaffungen von Galaxien und Planeten, erhalten die himmli-


schen Wesen von mir Anregungen für ihre Tätigkeit, über die sie dann miteinander beraten 


und sich für eine Vorschlagsvariante aus meinem Allbewusstsein entschließen. Doch keiner 


der Wesen wird mich mit neugierigen Fragen beschäftigen, nein, das wird von ihnen nicht 


geschehen, weil sie stets in der himmlischen Eigenschaft der Geduld leben, aus der sie von 


mir einst nach der Zeugung ihrer Eltern alle dazugehörigen einzelnen Lebensverhaltenswei-


sen erhielten, die sie dann von innen steuern, geduldig mit sich selbst und auch gegenüber 


anderen Wesen zu sein. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Darum lebt wieder mehr in der Geduld eurer inneren Seele und haltet euch immer wieder in 


äußeren ruhigen Räumen eurer Wohnung auf oder spaziert gemütlich frohgesinnt in stillen 


Gegenden, wo ihr entspannt sein könnt und möglichst wenig Gedanken habt. In so einer 


innerlich entspannten und ruhigen Lebensphase seid ihr eurer inneren Seele und auch mir in 


der Schwingung sehr nahe, und dafür bedankt sich eure Seele freudig mit feinen Impulsen 


oder Sekundenbildern bei euch, die aus ihrer erschlossenen Weisheit stammen. Diese kön-


nen eure geistige Weitsicht im menschlichen Bewusstsein wieder ein kleinwenig erweitern, 


um zum Beispiel meine euch angebotenen Liebetröpfchen-Weisheiten tiefgründiger verste-


hen zu können, so ihr auf ihre inneren Weisungsimpulse eingeht. 


Werdet euch bitte noch mehr darüber bewusst: Ungeduld enthält fanatische Grundzüge, die 


letztlich auch gutherzige Menschen dazu anstiften kann, unüberlegt etwas zu tun, das sie 


später in einer nachdenklichen Phase herzlich bereuen und darüber sehr traurig sind. Darum 


achtet darauf, eure Ungeduld zu erkennen und mit meiner göttlichen Hilfe in den Gegenpol 


zu wechseln, das ist die unübertreffliche himmlische Geduld meines universellen unpersönli-


chen Wesens. Dann wird eure geistige Übersicht zunehmend erweitert und ihr erkennt man-


ches, das einen geduldigen weisen Menschen auszeichnet und auch nur diesem geistig be-


wusst werden kann. Dazu lade ich euch herzlich ein, mit den besten Wünschen für euer sehr 


schwieriges Erdenleben!  
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Weckruf des Gottesgeistes an alle inkarnierten Wesen  


 


Mein Liebegeist ruft alle inkarnierten Wesen aus dem universellen Herzen der himmlischen 


Urzentralsonne und bittet sie geistig zu erwachen und alles dafür zu tun, um sich jetzt von 


ihrer Gebundenheit an die Materie und den vielen unnützen Bräuchen – welche die unver-


besserlichen Fallwesen den gutherzigen Menschen und ihren Seelen in dieser himmlisch 


fernen Welt aufgebürdet haben – innerlich zu lösen. Wer diesen Schritt jetzt aus innerer 


Überzeugung tun möchte – aber bitte ohne Übereifer – weil er den tiefen Sinn darin verstan-


den hat, der wird sich einmal sehr darüber freuen, dass sein seelisch-menschliches Be-


wusstsein von der Anziehung zu dieser Welt frei werden konnte, um von höherschwingen-


den lichtvolleren Welten angezogen zu werden. Damit sich die von Herzen bereitwilligen 


Menschen dazu überwinden können, schenke ich ihnen zur Unterstützung über ihre Seele 


meinen himmlischen Liebesegen. 


Mein himmlischer Segen, es ist mein ständig ausströmendes göttliches Liebelicht aus der 


Urzentralsonne, das die Gesamtschöpfung mit Lebensenergien versorgt, fließt in der irdi-


schen Gegenwart besonders reichlich zu jenen Menschen und über sie in diese lichtarme 


Welt, welche sich jeden Tag gerne mir, dem universellen Liebegeist, in ihrem seelischen 


Herzen zuwenden. In jedem meiner Lichtstrahlen ist die Fülle meiner unerschöpflichen Liebe 


und Weisheit enthalten, die alle Wesen in den Fallwelten in ihrem ewigen geistigen Be-


wusstsein erreichen und sanft berühren, wenn sie auf mich ausgerichtet leben wollen. Meine 


Lichtstrahlen enthalten die Weisung, dass sich ihr inneres Sehnen nach ihrer Lichtheimat 


verstärkt, um nun nach langer himmlischer Abwesenheit aus freier Absicht in das herrliche 


himmlische Leben der Glückseligkeit zurückzukehren. Meine Barmherzigkeit und mein Mit-


gefühl für sie ist unendlich groß, deshalb versuche ich sie indirekt über himmlische Künder 


mit Weckrufen zu erreichen, damit ihnen weiteres Herzensleid erspart bleibt. Könnt ihr meine 


große Fürsorge für alle gefallenen Wesen verstehen? 
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Mein Liebesegen und meine Herzenswünsche an die inkarnierten Wesen über herzensoffe-


ne, demütige mediale Menschen, gleichen nicht denen, welche religiöse Führer ihren ge-


bundenen Gläubigen Jahr für Jahr feierlich zusprechen, weil sie nur aus ihrem herzensküh-


len Verstand hervorkommen, da sie durch ihre selbstaufwertende, himmlisch ferne Lebens-


weise keinen Zugang mehr in ihr seelisches Herz haben. Deshalb sind aus meiner himm-


lischen Sicht ihre Segnungen oder Wünsche für das zukünftige irdische Leben der 


Gläubigen und den Heimgang ihrer Seelen völlig nutzlos, weil aus ihren Worten kein 


einziger Energiestrahl herzlicher Art den Gläubigen übertragen wird bzw. in ihrem 


seelisch-menschlichen Bewusstsein ankommt.  


Das Gleiche geschieht auch, wenn Führer der Weltnationen eine Neujahrsansprache an das 


Volk halten. Ihre guten Wünsche an die Menschen und ihre Zusicherungen, dass sie alles 


dafür tun wollen, dass sich ihr Lebensstandard bzw. Existenzniveau erhöht und es ihnen 


noch besser geht wie im Vorjahr, enthalten keinen Herzensklang, deshalb können sie im 


seelisch-menschlichen Bewusstsein der Bürger auch keine positive Resonanz bewirken 


bzw. glaubwürdig sein. Insgeheim haben sie eigensüchtige Gedanken, die dahingehen, dass 


es ihnen hauptsächlich gutgeht und sie weiterhin im Wohlstand leben können. Ihr Leben hat 


nur den einen Sinn, sich mit ihrer angesehenen Persönlichkeit in der Öffentlichkeit und auch 


in der höheren Gesellschaft zu präsentieren. 


Solch eine Täuschung und Irreführung der Menschen ist nur in dieser himmlisch fernen Welt 


möglich, weil die meisten Menschen sich selbst nicht kennen, und deshalb ist es ihnen nicht 


möglich, die täuschenden Worte bzw. die Unwahrheit aus dem Munde anderer Menschen zu 


erkennen und zu durchschauen. 


 


In dieser irdischen Endphase des Lebens wünsche ich allen inkarnierten Wesen auf der Er-


de, gleich welcher Nationalität, Hautfarbe oder Lebenseinstellung, für ihr zukünftiges Leben 


auf dem Planeten Erde oder auf einem anderen Planeten einer materiellen Galaxie oder in 


einem Lichtkörper im feinstofflichen Lebensbereich, immer das Beste.  


Vor allem, dass in der irdischen Endphase noch viele von Herzen bereit sind, sich auf den 


Weg ins himmlische Sein, den Ursprung allen Lebens zu begeben, und durch ihre selbster-


forschten Erkenntnisse und die Überwindung der ihnen bewusstgewordenen, unschönen 


eigensüchtigen Charaktereigenschaften, in ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein mei-


nem inneren Licht so sehr nahe kommen, dass sie meine sich verschenkenden Liebeströme 


in ihrem Inneren glückselig verspüren.  


 


Ich wünsche den gutherzigen Menschen, dass sich ihre innere Sehnsucht nach der himmli-


schen Lichtheimat und meinem Liebegeist noch verstärkt, damit sie in der bedrohlichen 


Weltsituation, den zunehmend schlechteren Lebensbedingungen sowie Vorwarnungen auf 


schlimme Katastrophen, die nun öfter aus verschiedenen Informationsquellen die Menschen 
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erreichen, die geistige Orientierung nicht verlieren. Doch nur einige der Vorwarnungen auf 


mögliche verhängnisvolle Katastrophen in der irdischen Zukunft enthalten die Wahrheit, die 


besonders weltgebundene Menschen sehr beunruhigen.  


Auch wenn ihr geistig offenen Menschen über die irdische Zukunft gut informiert seid und 


von eurer Seele erahnt, dass sich in der nächsten Zeit auf der Erde etwas Tragisches ereig-


nen wird, so fühlt ihr euch dennoch durch meine wesensumhüllenden Liebestrahlen aus eu-


rem Inneren geschützt und geborgen und beginnt jeden neuen Tag frohgestimmt und zuver-


sichtlich, ohne Ängste. 


 


 


Weil der Künder die Botschaftsmitteilung des Liebegeistes wegen einer äußeren Störung 


unterbrechen musste, hat er den Botschaftsinhalt nicht zuende aufnehmen können, den wir, 


die beistehenden himmlischen Wesen, schon vor der Inspiration schauen konnten. Darum 


bat uns der Liebegeist anschließend, dass nun wir seine Wünsche und Danksagung an die 


gutherzigen Menschen über den wieder aufnahmebereiten Künder offenbaren. 


 


Der himmlische Liebegeist hofft, dass noch viele gutherzige, religionsgebundene 


Menschen in ihrer letzten irdischen Zeit geistig erwachen, und sich nach vielen Inkar-


nationen des unsagbaren Leids aus ihrer über tausendjähriger Religionsgebunden-


heit, ihren äußeren Traditionen, Bräuchen und Kulten, wie die Anbetung und Vereh-


rung Jesu am Kreuz sowie äußerer Reliquienbilder und Statuen angeblich Heiliger, 


endlich loslösen und in ihr Inneres zurückfinden, worin der himmlische Liebegeist auf 


sie schon lange sehnend wartet.  


 


Große Freude ist im Herzen des Liebegeistes darüber, dass viele geistig suchende Men-


schen, auch solche, die früher religionsgebunden waren, durch die Liebetröpfchen-


Botschaften in ihrem Inneren zu ihm gefunden haben. Sie konnten durch ihre herzlichen 


Bemühungen in der Wesensveredelung dem himmlischen Leben wieder ein Stück näher 


kommen. 


Das ist ein Verdienst der herzensoffenen, geistig weitgereiften Menschen, deren inneres 


einverleibtes Wesen (Seele) sich einst im himmlischen Sein mit vielen anderen Wesen frei-


willig zur Schöpfungserrettung und danach zur geistigen Hilfestellung für tief gefallene We-


sen gemeldet haben, damit diese, eine geistige Orientierung zu ihrer himmlischen Rückkehr 


erhalten. Leider haben sich viele von ihnen im Labyrinth dieser Täuschungswelt geistig ver-


irrt. Einige haben über die Impulse ihrer Schutzwesen zu den himmlischen Liebetröpfchen 


gefunden und verspürten beim Lesen einer Botschaft aus ihrem Inneren ein Wohlgefühl und 


eine große Freude. Ihre Seele erkannte aus dem Botschaftsinhalt und der Wortschwingung 
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die herzliche und freiheitliche Mitteilungsweise und Weisheitfülle des himmlischen Liebegeis-


tes. 


Inzwischen sind einige von ihnen bereits mehrere Jahre freudig dabei, in ihrer Freizeit die 


Verbreitung der Liebetröpfchen zu unterstützen. Zum Beispiel mit der grammatischen Kor-


rektur der Botschaftstexte, oder sie stellen zu den vertonten Botschaften ein Video mit schö-


nen Bildern zur Abrufung in das weltweite Computer-Kommunikationsnetz (Internet-


YouTube) hinein. Andere wiederum lassen Botschafts-Anzeigen in geistige Zeitschriften set-


zen oder veröffentlichen gerne hin und wieder für die Leser eine Botschaft in ihrer geistigen 


Zeitschrift. Es gibt auch herzliche Menschen, die mit einem kleinen finanziellen Beitrag sich 


an den Unkosten beteiligen und auch in ihren Herzensgebeten die Verbreitung der Botschaf-


ten unterstützen. 


Allen, die sich in dieser finsteren Welt für das himmlische Sein und die Rückführung der ge-


fallenen Wesen großartig einsetzen, dankt der Liebegeist aus seinem größten universellen 


Herzen sehr! 


Seinem Herzensdank und seinen liebevollen Wünschen schließen sich himmlische und auch 


höherentwickelte außerirdische Wesen an, die freiwillig ihren Heilsplanauftrag auf verschie-


dene Weise in dieser Welt zu erfüllen versuchen sowie auch das Liebetröpfchen-Team. 
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Programmierung der materiellen Zellkerne 


zur Aufnahme zweipoliger göttlicher Energien 


 


Über ein reines himmlisches Wesen bittet euch heute der Gottesgeist im Ich Bin aus Für-


sorglichkeit um Gehör und begrüßt die herzlichen Menschen, die offen für ein neues geisti-


ges Wissen sind. Dieses kann ihr seelisch-menschliches Bewusstsein erweitern, vorausge-


setzt, sie wollen es in ihrer Freiheit überdenken und aus innerer Überzeugung das weitere 


geistige Puzzleteil zu ihrer Betrachtung hinzunehmen. Wenn ja, dann erhalten sie eine ge-


nauere Vorstellung über die feinstoffliche himmlische Schöpfung und die von ihr abgefallene 


Schöpfung, in der sich feinstoffliche, teil- und vollmaterielle Welten befinden, in welchen sich 


belastete feinstoffliche Wesen – sie werden von den Menschen Seelen genannt – wiederholt 


in ein materielles Kleid inkarnieren und dadurch seelisch immer energieärmer werden.  


Der Gottesgeist und wir himmlische Schutzwesen erkennen an der Aura der meisten herzli-


chen Menschen, dass sie über zunehmend weniger Tagesenergien verfügen. Aus Energie-


mangel haben sie es immer schwerer, im privaten Lebensbereich ihren erforderlichen Auf-


gaben und Pflichten gut nachzukommen sowie ihre Berufstätigkeit zum notwendigen Le-


bensunterhalt frohgestimmt und korrekt auszuüben. Das Energiedefizit der Menschen ent-


steht hauptsächlich, weil in den Elementen und der Natur eine stetige Energieabnahme er-


folgt, wodurch nun tragischerweise die Ernährung und der Energiehaushalt der Menschen 


verminderte Energien aufweisen, wodurch es immer schlechter um ihre Gesundheit bestellt 


ist. 


Da auch bei den herzlichen Menschen ein zunehmendes Energiedefizit erfolgt, gibt euch der 


Gottesgeist den guten Rat, eure Lebensweise zu überdenken und euch zu fragen, wo es  


möglich wäre, Tagesenergien einzusparen, aber auch ehrlich zu prüfen und abzuwägen, ob 


ihr vielleicht noch unbedacht in einem Lebensbereich oder auch mehreren zu verschwende-


risch mit euren Energien umgeht.  
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Zum Selbstschutz versucht er euch darauf aufmerksam zu machen, dass ihr zum Beispiel 


bei Begegnungen mit bekannten, jedoch sehr kräftezehrenden Menschen viele Energien 


verliert. Es kann sich auch um geistig orientierte, aber energieschwache Menschen handeln, 


die zwar über viel geistiges Wissen zur Wesensveredelung verfügen, doch nicht bereit sind 


es nach und nach ernsthaft umzusetzen. Solche Menschen schmeicheln euch vielleicht  und 


sagen, dass sie sich immer freuen, wenn ihr mit ihnen geistige Gespräche führt. Doch das 


unerfreuliche Ergebnis danach ist, dass ihr euch körperlich sehr müde und matt fühlt. Um 


diesen enormen Energieentzug bzw. den verminderten Energiezustand des Körpers zu be-


heben, benötigen die Zellen manchmal mehrere Tage. Die Zellen des nun energielos ge-


wordenen Menschen geben ihm dann zur schnelleren Aufladung die Impulse ins Oberbe-


wusstsein, dass er sich mehr Schlaf gönnen oder öfter etwas Nahrung zu sich nehmen soll-


te. Der vorübergehende Energiemangel wirkt sich für ihn am nachfolgenden Tag oder auch 


über mehrere Tage sehr nachteilig aus, denn er fühlt sich träge und antriebslos und muss 


deswegen womöglich seine Erledigungen verschieben und merkt, wie schwer ihm seine 


notwendigen Haushaltsarbeiten von der Hand gehen. Darum bedenkt weitsichtig, ob ihr wei-


terhin den Umgang mit energiezehrenden Menschen pflegen wollt, bzw. das achtlose Ver-


halten euch selbst gegenüber nun zum Selbstschutz ändert und lieber in eine energiespa-


rende, lebenserhaltende Lebensweise zurückkehrt. Doch das sollt ihr immer frei selbst ent-


scheiden, auch wenn euch der Gottesgeist dafür gutgemeinte Ratschläge und Warnhinweise 


offenbart hat. 


 


Nun lädt er euch dazu ein, mithilfe einer Bildbeschreibung euer geistiges Vorstellungsver-


mögen zu erweitern. Ihr sollt von ihm erfahren, dass sich für himmlische Heimkehrer, mit der 


ernsthaften Absicht sich zu veredeln, eine zusätzliche Möglichkeit der Energiezufuhr anbie-


tet, die nur im Tiefschlaf eines höherschwingenden, geistig weitentwickelten Menschen über 


himmlische Wesen stattfinden kann. Doch die Voraussetzung dafür ist, dass sie das Her-


zensgebet schon in höherer Art und Schwingung praktizieren und täglich gut auf den inneren 


Liebegeist ausgerichtet leben. Sie sollten gerne die tägliche Gedankenkontrolle und Selbst-


erkenntnis üben sowie die Überwindung ihrer bekannten Fehler und Schwächen sehr wichtig 


nehmen, um diese ohne Fanatismus nach und nach zu überwinden.  


Damit ihr diese Möglichkeit besser verstehen könnt, erklärt er euch zuerst den feinstofflichen 


Energiekreislauf zwischen dem Liebegeist in der himmlischen Urzentralsonne, dem Lebens-


kern eurer inneren Seele und eurem menschlichen Kleid, der unsichtbar für euch stattfindet. 


Diesen hat er bereits in anderen Botschaften beschrieben, doch er wiederholt ihn noch ein-


mal, weil immer neue geistig suchende Menschen dazukommen, die dieses geistige Wissen 


noch nicht aufnehmen konnten bzw. ihnen bisher noch unbekannt war.  


Nun, wenn ihr am Tag öfter kurzzeitig beim himmlischen Liebegeist in eurem Inneren in 


einer intensiven Herzenszwiesprache verweilt – auch wenn ihr seine Liebesprache nicht 


wahrnehmen könnt – dann kommt der Fluss der zweipoligen Energien in eurer inneren See-


le stärker in Bewegung. Das bedeutet für euch, dass die feinstofflichen göttlichen Energien 
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aus der Urzentralsonne über feine Energiebahnen noch intensiver zum Wesenskern eurer 


inneren Seele strömen, wodurch die zwei Teilchen darin immer stärker rotieren. Aufgrund 


dessen fließen einer inneren Seele, die ziemlich frei von größeren ungesetzmäßigen Belas-


tungen ist, vermehrte Energien in ihre Seelenpartikel ein, wodurch ihre kleinen feinstofflichen 


Kerne stärker rotieren und sie gleichzeitig mit göttlichen Energien aufladen. Bedingt durch 


diesen für euch unsichtbaren Vorgang in eurer inneren Seele bzw. ihren Trillionen Partikeln, 


schwingen sie höher und zudem ihre sieben energetischen Bewusstseinszentren, welche die 


Aufgabe haben, nicht nur den energetischen Kreislauf der Seele anzukurbeln, sondern auch 


ihren Menschen energetisch zu versorgen. Durch die zusätzliche Energiezufuhr über den 


Lebenskern der Seele, der durch seine inneren Programme auf die zweipoligen Energien 


der himmlischen Urzentralsonne ausgerichtet ist, fließen über die sieben feinstofflichen rotie-


renden Bewusstseinszentren, die mit den sieben menschlichen Körperregionen und ihren 


Organen geistig verbunden sind, den menschlichen Zellen Nachschubenergien zur Aufla-


dung zu. Diese werden vom feinstofflichen Zellkern aufgenommen und dann, wenn es mög-


lich ist, von ihm an den grobstofflichen Zellkern weitergeleitet, der von den früheren Erschaf-


fern des Menschen – es waren tief gefallene feinstoffliche Wesen – nur auf die Aufnahme 


von einpoligen Energien programmiert wurde. Nun kommt es darauf an, wie der Mensch im 


seelisch-menschlichen Bewusstsein schwingt und ob er in seinen Zellen aufgrund einer ed-


leren Lebensweise schon für die göttlichen Energien geöffnet ist. Ist das der Fall, dann kann 


der feinstoffliche Kern in der Zelle dem daneben liegenden materiellen Kern die zweipoligen 


göttlichen Energien übertragen, die der Seele frei zur Verfügung stehen.  


Stellt euch bitte Folgendes vor: Die energetische Versorgung der Partikel eines feinstoffli-


chen reinen Wesens geschieht über dessen Energiekreislauf, das heißt, die Partikel sind 


über feine Lichtstränge mit den sieben rotierenden farbigen Bewusstseinszentren verbun-


den, denen aus dem Wesenskern des feinstofflichen Körpers zweipolige göttliche Energien 


zuströmen. Die geistigen Bewusstseinszentren haben durch ihre motorischen Bewegungen 


die Aufgabe, die sieben Körperzonen des Wesens gleichmäßig energetisch zu versorgen. 


Dadurch kann es im feinstofflichen Wesen zu keinem Energiedefizit kommen.  


Wenn ein feinstoffliches Wesen sich inkarniert hat, dann übernehmen seine Bewusstseins-


zentren über die seelische Eingebung zusätzlich die Aufgabe, die feinstofflichen Zellkerne 


des Menschen mit Energien zu versorgen. Doch dies geschieht nur dann, wenn der Mensch 


täglich sein seelisches und menschliches Bewusstsein durch intensive Selbsterkenntnis und 


Überwindung unschöner, ungesetzmäßiger Eigenschaften mit der göttlichen inneren Hilfe 


bereinigt bzw. sich durch ernsthafte Gedankenkontrolle davon befreit. Erst durch die geistige 


Veränderung, das heißt, durch die freiwillige Wesensveredelung wird sein Bewusstsein nach 


und nach davon frei und keine Negativspeicherungen steuern ihn mehr in die gegensätzliche 


Richtung.  


Hat sich die Seele von den größten negativen Verschattungen befreit, dann versucht sie 


mithilfe der himmlischen Wesen die materiellen Zellkerne zur Aufnahme zweipoliger göttli-


cher Kräfte umzuprogrammieren. Dieser Vorgang geschieht nur nachts, wenn sich der 
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Mensch im Tiefschlaf befindet, weil die der Seele beistehenden himmlischen Wesen für die 


Zellkern-Umprogrammierung des Menschen vollkommene Stille benötigen. Die Umpro-


grammierung der Zellen erfolgt aber nur dann, wenn die höher schwingende inkarnierte See-


le es beim himmlischen Liebegeist herzlich erbeten hat. 


Die himmlischen Wesen beachten immer den freien Willen einer Seele. Wenn dies nachts 


geschieht, sind mehrere himmlische Wesen bei dem schlafenden Menschen und seiner da-


nebenstehenden Seele anwesend. Sie wirken gemeinsam und geben den menschlichen Zel-


len nach und nach, durch zuvor festgelegte Gedankenbilder, neue Programme zur Aufnah-


me ein. Diese sind so ausgerichtet, dass die menschlichen Zellen dann einpolige und zwei-


polige Energien gleichzeitig aufnehmen können. Das ist notwendig, weil der menschliche 


Organismus auch den Naturgesetzen dieser materiellen Welt untersteht und zum Beispiel 


Nahrung zur Aufrechterhaltung seines menschlichen Lebens unbedingt benötigt. Wären die 


Zellkerne nur auf zweipolige himmlische Energien ausgerichtet, dann könnte der Mensch 


nicht mehr lange existieren.  


Darum sind die himmlischen Wesen bei der Umprogrammierung der materiellen Zellkerne  


darauf bedacht, ihre Bildeingaben für die neuen Funktionen darauf abzustimmen und festzu-


legen, dass die menschlichen Zellen ein- und auch zweipolige Energien aufnehmen können 


bzw. damit aufgeladen werden. Dieser Vorgang geschieht immer nach der Weisung des 


himmlischen Liebegeistes, der sie mit Bildmitteilungen unterstützt, damit sie ihre Aufgabe gut 


erfüllen können.  Das gelingt ihnen immer, wenn der Mensch sein Leben weitgehend höher-


schwingend verbringt. Dadurch hat die innere Seele nachts die großartige Gelegenheit, aus 


ihrem Lebenskernspeicher, es ist das Innere Selbst, zweipolige göttliche Energien abzurufen 


und zusätzlich ihrem Menschen zu übertragen, wenn er diese entweder zur Wiederherstel-


lung seiner Gesundheit oder Bewältigung energieaufwändiger Arbeiten unbedingt benötigt. 


Wer von euch Menschen sich jetzt, in der letzten irdischen Lebensphase, aus seinem Her-


zen öfter im Inneren dem Gottesgeist zuwendet, der handelt weise, denn dadurch erhält er 


viele Energien über seine hochschwingende Seele zum täglichen Leben hinzu. Sie ist immer 


darauf bedacht, dass es ihm gutgeht, so wie es der himmlische Liebegeist in seinem Herzen 


für alles Leben vorsieht.  


Jene Menschen, die heute schon beständig mit Gedanken oder Worten herzlicher Art in ihr 


Inneres zum Liebegeist hineinwandern, können davon ausgehen, dass ihre Zellkerne, fein-


stofflich und materiell, schon am Energiekreislauf ihrer Seele über die Bewusstseinszentren 


teilhaben können. Dadurch verspüren sie kein Energiedefizit, außer sie verausgaben sich  


energetisch über einen größeren Zeitraum.  


Jedes Mal, wenn sich der Mensch auf die Energien des himmlischen Liebegeistes ausrich-


tet, fließen neue Energien in seine beiden Zellkerne, das heißt, über den feinstofflichen zu 


dem mit ihm gekoppelten materiellen Zellkern. Diesen Vorgang unterstützen die himmli-


schen Wesen, wenn die Versorgung bzw. Aufladung seiner Zellen nicht so gut funktioniert. 


Dies passiert dann, wenn eine oder mehrere energetische Lebensbahnen im Körper – ihr 


sagt dazu Meridiane – durch stellenweise zerstörte Nervenbahnen unterbrochen sind, die 
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zum Beispiel durch Operationsschnitte oder Quetschungen nicht mehr intakt sind. Dadurch 


wird die Versorgung der Zellkerne unterbrochen, die sonst mit einpoligen Energien aus den  


Basen der Gene sowie auch mit zweipoligen Energien aus der Seele versorgt werden. Aus 


diesem Grund kann es im ganzen Körper zu Energie-Nachschubproblemen kommen. Ist 


dies der Fall, versuchen die himmlischen Wesen nachts diesen unterversorgten Zellen zu 


helfen, indem sie neue Energien in sie einzuschleusen versuchen. Doch das gelingt ihnen 


nicht immer, weil die Tiefschlafphase des Menschen manchmal zu kurz ist oder Schlafprob-


leme die Ursache sind.  


Auch beim öfteren nächtlichen Erwachen des Menschen ist es den himmlischen Wesen 


kaum möglich den energetisch unterversorgten Zellen neue Energien zur Aufladung zuzu-


führen. Das kann aber bei einem hochschwingenden Menschen dennoch in einem nur kur-


zen Schlaf geschehen, denn die vom energetischen Kreislauf abgekoppelten Zellen werden 


dann über die energetische Aura, die den Menschen umgibt und schützend einhüllt, ebenso 


aufgeladen.  


Es gibt Ärzte und Heilpraktiker, die gute Kenntnisse über die Meridianbahnen des Körpers 


haben und die geschädigten ermitteln können, wodurch kein Energiefluss mehr zu den Zel-


len stattfindet. Sie verfügen über unterschiedliche Heilmethoden, die Narben oder Quet-


schungen behandeln können, um den Energiefluss wieder in Gang zu setzen. Eine der an-


gebotenen Heilbehandlungen könnte eure energetisch unterversorgten Zellen, die dauerhaft 


leichte oder starke Schmerzimpulse aussenden – vor allem vor einem Witterungsum-


schwung – wieder energetisch anheben und von Schmerzen befreien. 


Das ist eine tröstende und hoffnungsvolle Information des himmlischen Liebegeistes für jene 


Menschen, die größere Verletzungen erlitten haben oder öfters operative Eingriffe erleben 


mussten und mehrere Narben an verschiedenen Körperstellen aufweisen.   


 


Wie ihr aus der göttlichen Schilderung nun erkennen könnt, ist der menschliche Körper, in 


dem sich eine jenseitige feinstoffliche Seele einverleibt befindet, nur eine gewisse Zeit auf-


rechtzuerhalten, wenn genügend Energie in die Zellen nachfließen kann.  


Darum macht euch der himmlische Liebegeist darauf aufmerksam, wie wichtig es ist, immer 


wieder nach innen zu ihm zu gehen, damit er euch mit zusätzlichen Energien in eurem 


schweren Erdenleben unterstützen kann. Der Gottesgeist möchte natürlich, dass es euch 


immer gutgeht, weil wir himmlische Wesen ihm einst bei seiner gemeinsamen Erschaffung 


aus unserem erschlossenen Evolutionsbewusstsein solche herzlichen und mitfühlenden 


Eigenschaften in Bildern in sein größtes allumfassendes himmlisches Bewusstsein der Liebe  


und Barmherzigkeit übertragen haben. Wir sind froh und sehr dankbar darüber, dass er uns 


in unserem himmlischen Evolutionsleben immer mit genialen Eingebungen beisteht, wenn 


wir ihn darum bitten. Wir sind von seiner unübertrefflichen Weisheit und Herzlichkeit oftmals 


sehr überwältigt, wenn er uns wieder Bilder zusendet, die uns helfen, unser Planetenleben 


im Dualverbund glückselig zu führen.  
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Natürlich möchte er solche herrlichen Bilder auch euch übermitteln, doch das ist ihm 


nicht möglich, weil es die materiellen Schwingungen dieser Welt nicht zulassen, auch 


wenn ihr mit ihm im Herzensgebet verbunden seid. Die menschlichen Zellteilchen 


weisen Programme auf, die verhindern sollen, dass der Mensch das Göttliche aus 


seiner Seele abrufen kann oder Rückerinnerungen aus dem himmlischen Leben hat. 


Das ist für eine himmelwärtsstrebende inkarnierte Seele ein großes Leid, weil sie 


ihren Menschen auch an den aufgedeckten und geschauten Rückerinnerungen aus 


ihrem einstigen himmlischen Leben herzlich gerne mit teilhaben lassen würde. Doch 


die Fallwesen-Programmierungen in den Zellen lassen dies leider nicht zu. 


Wie ihr daraus ersehen könnt, ist es den Menschen nur begrenzt möglich, das himmlische 


Leben zu verstehen und das aufgenommene geistige Wissen umzusetzen, weil die Zellpro-


gramme manches nicht zulassen oder die Menschen von den erdgebundenen Seelen in die 


gegensätzliche Richtung gesteuert werden. Doch eines ist euch Menschen möglich, damit 


ihr euch jeden Tag etwas mehr dem himmlischen Leben, das einst das eure war, annähert, 


indem ihr euch so verhaltet, wie es euch der himmlische Liebegeist in dieser Botschaft und 


auch über mehrere irdische Jahre in vielen Botschaften über den Künder ausführlich offen-


bart hat. In diesen findet ihr ausführliche Details, wie ihr euch schneller von Belastungen 


bzw. Ungesetzmäßigkeiten befreien könnt. Entsprechend eurer Bereitschaft zur Veredelung, 


unterstützt euch der Gottesgeist mit weiteren Energien aus seiner Herzensquelle, weil er 


euch nicht nur unbeschreiblich liebt, sondern herzlich gerne wieder fröhlich in eurer Licht-


heimat begrüßen möchte. Seid ihr auf die himmlische Rückkehr schon in eurem Herzen ein-


gestellt? 


Wenn ja, dann werdet ihr mit seiner göttlichen Hilfe alle irdischen Stürme gut überste-


hen und vielleicht danach auf einen noch schöneren materiellen Planeten kommen, 


wo euch herzliche und einfühlsame Wesen freudig begrüßen. Dann besteht für euch 


die große Möglichkeit, mit ihnen eine bestimmte Lebenszeit in harmonischer und 


herzlicher Weise zu verbringen und viele neue Lebenseindrücke zu gewinnen, die für 


euch förderlich sein werden, damit ihr  ziemlich schnell auf dem Inneren Rückweg in 


eure Lichtheimat gelangt.  
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Wie es auf der Erde zur Besiedelung  


mit Pflanzen und Lebewesen kam  


– Teil 1 – 


 


Das göttliche Lichtwort empfängst du (Künder) wieder über mich, einen Lichtboten der 


himmlischen Liebe. Du hast beim Gottesgeist vorher angefragt, über welches Thema er sich 


heute offenbaren möchte. Deine Frage darf ich dir jetzt beantworten, die ich von ihm in Bil-


dern schaue und nach seiner Weisung an dein menschliches Bewusstsein weiterleiten kann, 


weil du dich in der dafür erforderlichen hohen Schwingung befindest und für eine weitere 


himmlisch-göttliche Botschaft geöffnet hast.  


Der himmlische Liebegeist weiß, dass du dich im Moment nach einem Botschaftsthema 


sehnst, das nicht nochmals in die Richtung der Selbsterkenntnis geht, die aus himmlischer 


Sicht im täglichen Leben der himmlischen Heimkehrer einen hohen Stellenwert haben sollte, 


denn nur durch die Wesensveredelung gelingt es einem Menschen zusammen mit seiner 


inneren Seele ein höheres kosmisches Bewusstsein zu erlangen, um dem himmlischen Le-


ben näher zu kommen. Doch der Gottesgeist kann sich aus dem seelischen Lebenskern in 


die Situation jedes Menschen hineinfühlen und so auch in die deinige, deshalb versteht er 


dich, wenn du jetzt gerne ein anderes Botschaftsthema aufnehmen möchtest als das letzte 


Mal. Du hast von ihm in der letzten Zeit überwiegend solche göttliche Botschaften aufge-


nommen, in denen er versucht hat, den gottverbundenen Menschen zu helfen, ihre unschö-


nen Fehler und Schwächen und die wahren Motive zu erkennen und wie sie diese mit seiner 


inneren Hilfe erfolgreich überwinden können. 


Der Gottesgeist kommt dir nun entgegen und offenbart sich heute über den Entwicklungsbe-


ginn der Ur-Pflanzen auf der Erde, aus denen sich das gesamte irdische Leben herausbilde-
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te, und er schildert auch noch, was die Topfpflanzen und Schnittblumen empfinden, die ihr 


zur Verschönerung in eure Wohn- oder Geschäftsräume stellt.  


Der Gottesgeist erklärt zuerst, was die Pflanzen in Tontöpfen oder Kunststoffbehältern emp-


finden, die ihr an den Fenstern oder an anderen Stellen der Wohnungs- oder Arbeitsräume 


platziert habt. Er beschreibt auch, wie es zur Pflanzenbesiedelung auf der Erde und auf an-


deren Planeten des materiellen Kosmos kam. Doch stört euch bitte nicht daran, wenn er zu 


dem Botschaftsthema noch andere wichtige Gegebenheiten dazu offenbart bzw. dazwischen 


einfügt. Dies erfolgt von ihm manchmal deshalb, weil das Bewusstsein des Künders nach 


erfolgter geistiger Erweiterung endlich soweit ist, dass er durch ihn eine Gegebenheit nun 


ausführlicher beschreiben und für die Menschheit ein völlig neues und unbekanntes Wissen 


offenbaren kann. Das war ihm aber vorher nicht möglich, weil in seinem Oberbewusstsein 


dafür keine brauchbaren Speicherungen vorhanden waren oder der Künder wurde durch ein 


unwahres weltliches oder geistiges Wissen in eine völlig falsche Denkrichtung geführt, und 


entsprechend dieser Gegebenheit wird ein bestimmtes gesetzmäßiges himmlisches Wissen 


abgeblockt und kommt nicht in sein menschliches Bewusstsein durch.  


Erst nach vielen Jahren der geistigen Weiterentwicklung – wofür er aber erst neue, mehr der 


Wahrheit entsprechende geistige Wissensbausteine benötigte – gelang es ihm durch sein 


logisches Denken, seine frühere falsche Anschauung über weltliche, kosmische und himmli-


sche Gegebenheiten und gesetzmäßige Zusammenhänge zu korrigieren. Diesen Reifepro-


zess bzw. eine schrittweise Wesensveränderung auf höhere himmlische Lebensprinzipien 


macht nicht nur der Künder, sondern auch jedes heimkehrwillige außerhimmlische Wesen im 


feinstofflichen oder materiellen Lebensbereich.  


Manchmal kommt es bei diesem Künder vor, dass er zu früh die Botschaftsaufnahme been-


det. Infolgedessen ist die göttliche Beschreibung in der Bildersprache, die dann von den bei-


stehenden himmlischen Wesen in die Sprache des Künders übersetzt wird, unvollkommen 


bzw. noch nicht verständlich genug durchgekommen. Deshalb versucht der Gottesgeist in 


der gleichen Botschaft, jedoch an einer anderen Stelle, noch einmal auf das Thema einzu-


gehen und erweitert seine vorher unvollkommene Beschreibung. Es kann aber auch sein, 


dass er sich zu einem späteren Zeitpunkt in einer anderen Botschaft darüber ausführlich of-


fenbart. Dies geschieht öfter von ihm in einer längeren göttlichen Botschaftsübermittlung. Es 


handelt sich überwiegend um solche göttlichen Aussagen, die den Liebetröpfchen-Lesern 


von einer anderen Botschaft schon bekannt sind, jedoch noch nicht umfassend im Detail be-


schrieben wurden. 


 


Die Menschen wissen aus eigener Erfahrung, wie es ist, wenn es wetterbedingt viele trübe 


Tage gibt. Gerade dann kommt in ihnen immer stärker ein Sehnen nach der Helligkeit und 


dem Sonnenlicht auf, weil sich ihre Körperzellen nach den Lichtstrahlen der Sonne sehnen, 


die durch die Atmosphäre gefiltert auf die Erde gelangen und für die feststofflichen Zellteil-


chen eine energieaufladende, lebensaufbauende und -bewahrende Funktion enthalten. Die-
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ses Sehnen verspüren auch die an der Oberfläche lebenden irdischen Lebewesen, und dazu 


gehören auch die Pflanzen unterschiedlicher Art.  


Nun, wie ihr wisst, ist eine Pflanze aus vielen winzigen materiellen Teilchen aufgebaut bzw. 


weist eine geordnete innere und äußere Struktur auf. Doch den meisten Menschen ist es 


nicht bekannt, dass sich seit der Pflanzenschaffung im Wurzelwerk ein kleiner feststofflicher 


und auch ein feinstofflicher Lebenskern befinden, die magnetisch mit einem Lichtband ver-


bunden sind. Der feinstoffliche Lebenskern hat die Aufgabe, Lichtenergien zu speichern, 


welche die Pflanze über ihre Blätter und Stängel aufnimmt. Die Lichtenergie-Aufnahme ge-


schieht von der Pflanze andauernd, aber besonders intensiv dann, wenn sie die Sonnen-


strahlen direkt bescheinen. Im Schatten nimmt die Pflanze weniger Lichtteilchen von außen 


auf, die vom feinstofflichen Kern eingesaugt und dann in umgewandelter einpoliger Energie-


form dem feststofflichen Lebenskern der Pflanze zugeführt wird. Der feinstoffliche Lebens-


kern hält beständig eine energetische und informative Verbindung zum feststofflichen Le-


benskern der Pflanze und überträgt ihm seine umgewandelten Energien nach und nach, ge-


nau dosiert zum guten Gedeihen der Pflanze. Ihr feststofflicher Lebenskern wiederum über-


trägt die vom feinstofflichen Lebenskern erhaltenen Energien in ihren Saft, der sich in ihr 


kreislaufmäßig von unten nach oben und wieder zurückbewegt, um ihre Stängel und Blätter 


zu versorgen und am Leben zu erhalten. Dies geschieht, damit die Pflanze entsprechend 


ihrer Programmierung höher wächst, sich in die Breite entfaltet, viele neue Blätter ansetzt 


und mehrere Blüten bilden kann. Die Anregung dazu erhält die Pflanze vom feinstofflichen 


Lebenskern, der dafür die Speicherdaten enthält. Jede Pflanzengattung ist über feinstoff-


liche Lichtkanäle mit einem Daten- und Energiefeld verbunden, das sich in den atmo-


sphärischen Speicherschichten befindet.  


Die kleinen und größeren atmosphärischen Daten- und Energiefelder der Pflanzen enthalten 


vorgegebene Programme, die sie von den früheren Erschaffern dieser Welt – es waren tief 


gefallene, ehemalige himmlische Wesen – eingespeichert erhielten. Die Pflanzenenergiefel-


der in den oberen atmosphärischen Schichten sind auf die sich ständig verströmenden Son-


nenteilchen ausgerichtet, wodurch die darin enthaltenen Pflanzenprogramme beständig aktiv 


gehalten werden und aufgrund dessen können sie den Pflanzen auf der Erde stimulierende 


Impulse zu ihrem Wachstum zusenden. Jedes Daten- und Energiefeld einer Pflanzengattung 


enthält die Steuerungsaufgabe, eine Pflanzengattung informativ zu betreuen. Dies benötigen 


die Pflanzen besonders dann, wenn zum Beispiel ihr feststofflicher Lebenskern wegen 


schlechter und energiearmer Bodenbeschaffenheit nicht mehr fähig ist, seine gespeicherten 


Wachstumsprogramme der Pflanze zu übertragen, weil er zunehmend energieloser wurde. 


Dies geschieht bei Pflanzen dann, wenn sie in einer für sie ungeeigneten Umgebung ge-


pflanzt wurden oder auf einer Stelle wachsen, auf der sich tief unter der Erde eine störende 


Wasserkreuzung befindet oder eine negativ wirkende Wasserader durchfließt oder sie durch 


Wassermangel sehr geschwächt sind.  
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Die früheren, noch feinstofflichen Fallwesen haben die Erde aus solchen feinstofflichen Teil-


chen geschaffen, die sich durch ihre einprogrammierten Daten in feststoffliche Teilchen um-


bilden ließen. Nach der Gestaltung der feststofflichen Erde gaben sie mithilfe von Gedan-


kenbildern für jede Pflanzengattung, ebenso für alle Tierarten und auch für das spätere 


menschliche Leben schon im Voraus bestimmte Funktionsprogramme zur Lebensentste-


hung- und Erhaltung in die atmosphärischen Schichten ein. 


Sie wussten, wie man unzählige materielle Sonnensysteme und Planeten erschafft und 


auch, wie sich auf den von ihnen erschaffenen materiellen Planeten langsam ein Leben ent-


wickelt. Sie wussten auch, wie man feinstoffliche Urteilchen aus himmlischer Schaffung um-


programmiert, damit sie feststofflich werden. Durch die Umprogrammierung der feinstoffli-


chen Teilchen gelang es ihnen einmal auf den feststofflichen Planeten kleinste verschieden-


artige Bakterien und Mikroorganismen zu erschaffen, die sie so programmierten, dass sich 


nach Äonen kosmischer Zeit aus ihnen kleinste Lebewesen – zuerst waren es Pflanzen und 


aus diesen bildeten sich dann die Kleinsttiere – entwickeln konnten. Auf diese Weise ent-


stand auf unzähligen materiellen Sonnensystemen das Leben, das sich später einmal zu 


höheren materiellen Lebensformen entwickelte. Sie übertrugen aus ihren feinstofflichen Wel-


ten den feststofflichen Planeten umprogrammierte Teilchen, welche nach und nach ein neu-


artiges Leben hervorbrachten, das aber mit ihrem früheren himmlisch-feinstofflichen Plane-


tenleben nur wenig oder kaum eine Ähnlichkeit hatte. Mit ihren Gedankenkräften übertrugen 


sie den Mikroorganismen aus dem feinstofflichen Naturbereich ihrer Planeten winzige Le-


benskerne, die sie unterschiedlich zur Weiterentwicklung der niederen und auch höheren 


Lebensformen programmierten.  


Daraus entwickelten sich dann die ersten Pflanzengattungen – es waren die Algen – wovon 


es nun auf der Erde zigtausende Arten gibt und manche bis zu hundert Meter lang werden 


können, weil ihnen eine geschlechtslose Zellteilung möglich ist. Die Ur-Algen enthielten 


von Anfang an mehrere feinstoffliche und feststoffliche Lebenskerne, und zwar aus 


dem Grund, weil sie auf dem Planeten verschiedenartige Pflanzengattungen hervor-


bringen sollten. Die verschiedenen Algenarten – von denen eure Wissenschaftler nur we-


nige erforscht haben – haben ein schnelles Wachstum und sind schwimmende Meereswan-


derer ohne Wurzel und vermehren sich auf unterschiedliche Weise. Sie können unter Was-


ser in größeren Tiefen, aber auch im seichten Wasser der Küstenbereiche sowie auf dem 


Land leben und sind widerstandsfähige, wetterunabhängige Pflanzen mit einem großen 


Nährwert. Algen waren die Ur-Nahrung für die früheren kleinsten und dann auch für die wei-


ter entwickelten größeren Tierarten sowie später für die geschaffenen Menschen. Diese 


Entwicklung war von den früheren Erschaffern der materiellen Welten auch so gewollt.  


 


Die Ur-Algen hatten die Funktion, giftige Gase aus der unteren, langsam entstehenden Erd-


atmosphäre (Troposphäre) zu neutralisieren bzw. umzuwandeln und nach und nach um den 


Erdplaneten eine sauerstoffreiche und lebensfreundliche Atmosphäre zu bilden, um das ent-
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stehende irdische Leben mit energetischen Sauerstoffteilchen zu versorgen. In der obersten 


irdischen Stratosphäre, worin sich kaum noch Sauerstoffteilchen befinden, haben die frühe-


ren Fallwesen unterschiedlich programmierte Teilchen eingesetzt, aus denen sich mehrere 


atmosphärische Schichten mit bestimmten Funktionen ausbildeten, damit sie die Erde als 


Schutzmantel umgeben. Wie es euren Wissenschaftlern bekannt ist, produzieren Algen 


mehr Sauerstoff als Wälder auf dem Land – das sollte euch Menschen zu denken ge-


ben!  


Algen waren von den früheren Erschaffern dieser Welt sowie auch anderer feststofflicher 


Welten als Lebensurstoff für ihre Wasserplaneten vorgesehen und dienten ihnen als Ver-


wandlungskünstler, um verschiedenartiges Leben auch auf dem Land hervorzubringen. 


Durch starke Meereswinde wurden die langen Triebe der Algen auf das Festland gespült 


und fingen dort an Wurzeln zu bilden, und es begann für sie ein neues Lebenskapitel nach 


vorgegebenen Programmen. Sie entwickelten sich durch die vielen in ihnen enthaltenen Le-


benskerne zu völlig neuen Pflanzenarten und Formen, die nicht nur auf eurem Planeten 


wachsen, sondern auch auf unzähligen Planeten feststofflicher Galaxien, doch in anderen 


Farbtönen, angepasst an das Planetenklima und die Intensität der Sonnenstrahlung, welche 


auf die dort lebenden Planetenbewohner ausgerichtet sind.  


 


Wie ihr aus der kurzen Beschreibung des Gottesgeistes erfahren konntet, sind die Ur-Algen 


jene Pflanzen, die mit besonderen Lebensbausteinen ausgestattet wurden, woraus das irdi-


sche Leben nach und nach entstand und sich fortsetzend zu höheren, intelligenteren Le-


bensformen weiterentwickeln konnte und letztlich das menschliche Leben ermöglichte.  


Wer von euch gottverbundenen Menschen die Evolution des irdischen Lebens nun geistig 


gut einordnen kann – die euch der Gottesgeist schilderte – dem fällt es leichter, die folgen-


den Aussagen geistig weitsichtig und uneingeschränkt zu verstehen und vielleicht auch an-


zunehmen. Doch der Gottesgeist lässt es jedem Menschen frei, seinen Aussagen zuzu-


stimmen oder sie abzulehnen.  


Wahrlich, den früheren Fallwesen gelang es erst durch die irdische Entwicklung der Pflanzen 


und Tiere, ein menschliches Lebewesen zu erschaffen, das früher noch eine Ähnlichkeit mit 


einer weiter entwickelten, gekrümmt gehenden Tierart hatte. Unter den Erschaffern eures 


Sonnensystems und der Erde waren abtrünnige himmlische Wesen, die einst bei der Er-


schaffung himmlischer Welten viele Erfahrungen sammelten und dann einen großen Anteil 


an der Erschaffung und Gestaltung außerhimmlischer Welten hatten. Einige von ihnen in-


karnieren sich immer wieder auf der Erde und waren in ihrem Leben berühmte Physiker und 


Wissenschaftler, die ihr gespeichertes seelisches Wissen mithilfe erdgebundener, gleichge-


sinnter Seelen nach und nach ins menschliche Oberbewusstsein hervorbrachten. Von ihnen 


habt ihr ein großes Wissen über die materiellen Elementarteilchen und ihre Funktionen er-


halten, aber auch über die Evolution der Bakterien und Mikroorganismen, die das irdische 


Leben hervorbrachte. 
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Als auf der Erde nach vielen Jahrtausenden kleinste und größere Lebewesen einen weiteren 


Entwicklungsfortschritt gemacht hatten und die Zellen und Organe der Tiere nach geneti-


schen Vorgaben ihre Funktion schon gut erfüllten, begannen die damaligen feinstofflichen 


Fallwesen mit der Erschaffung des Urmenschen. Dies gelang ihnen erst nach mehrmaligen 


gescheiterten Versuchen, wozu ihnen eine weit entwickelte Tierart diente. In einige der neu-


geborenen Tiere mussten sie zuerst unzählige Bildprogramme über ihre Gedankenkräfte in 


die Gene einschleusen und andere wiederum löschen, aber auch neu programmierte DNA-


Stränge einspeichern, damit sich in ihnen ein erweitertes Bewusstsein bilden konnte. Dies 


gelang ihnen, indem sie sich länger in der Aura der neugeborenen, weiter entwickelten Tiere 


aufhielten. Erst dann, als die veränderten Tierwesen eine höhere Intelligenz aufwiesen und 


beidfüßig aufrechter gehen konnten, wagten sie den ersten Versuch, sich selbst mit ihrem 


verkleinerten Lichtwesen (Seele) in ein neugeborenes, menschenähnliches Wesen einzuver-


leiben. Die Fortentwicklung zum höher entwickelten Menschen dauerte Jahrtausende, weil 


die Zellen erst durch die neuen, eingeschleusten Geninformationen nach und nach ihre Auf-


gaben im Körper übernahmen. Dieser Evolutionsvorgang geschah nicht nur auf der Erde, 


sondern auch auf unzähligen Planeten des materiellen Kosmos. Dort leben im Augenblick 


unzählige Wesen, von denen viele fast den Menschen gleichen, doch andere wiederum 


noch ein tierähnliches Aussehen aufweisen, weil die Verschönerung und Vervollkommnung 


ihres feststofflichen Körpers, der einmal einem himmlischen Lichtwesen ähneln soll, noch 


nicht abgeschlossen ist.  


Viele außerirdische Wesen im materiellen Kosmos haben deshalb noch ein tierähnliches 


Aussehen, weil ihre Körperzellen die genetischen Programme noch nicht umgesetzt haben. 


Dieser Vorgang geht nur langsam vor sich, weil die Zellen der Wesen eine bestimmte kos-


mische Zeit zur Veränderung benötigen. Die Zellveränderung im physischen Körper muss 


mit dem ganzen programmierten Körpersystem harmonieren, denn nur eine einzige geneti-


sche Veränderung kann das Funktionssystem des Körpers so massiv stören, dass die Zell-


teilchen des feststofflichen Wesens nicht mehr mit der programmierten Planeten- und Son-


nenstrahlung in Einklang sind. Das würde bedeuten, dass dann der feststoffliche Körper 


nicht mehr lebensfähig wäre. Darum geschieht die Zellveränderung bzw. Verschönerung des 


feststofflichen Körpers nur sehr langsam.  


Ein anderer Grund, warum die äußere Verschönerung vieler außerirdischer Wesen in den 


feststofflichen Welten keine großen Evolutionsschritte gemacht hat, ist, weil ihr Planetenle-


ben auf keinen so raschen Zeitablauf ausgerichtet wurde wie das Leben auf der Erde. Sie 


wollten nicht in einem schnellen Zeitablauf, das heißt, in einer schnell vergänglichen Plane-


tenzeit leben, die sie in Eile und Disharmonie führt, sowie es die Menschen heute in dieser 


schnelllebigen Zeit besonders schlimm erleben, weil sie im kurzen Tagesablauf ihre lebens-


notwendigen Arbeiten und Pflichten vollständig erledigen wollen, jedoch aus Zeitmangel 


nicht mehr dazukommen.  
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Doch durch die schnelle Erdachsen-Umdrehung und den raschen Tag- und Nachtwechsel 


erlebten alle niederen und höheren Lebensformen auf der Erde eine viel schnellere Evolu-


tion der materiellen Teilchen, die aber mit der himmlischen Evolution der feinstofflichen Teil-


chen nichts gemeinsam hat, weil sie in völlig anderen Gesetzmäßigkeiten stattfindet, wo-


durch die feinstofflichen Teilchen keine Vergänglichkeit erleben müssen, wie dies aber in 


den feststofflichen Welten immer stattfindet. Das ist auch ein wesentlicher Grund dafür – es 


gibt auch noch andere Begründungen – weshalb die Teilchen-Evolution des menschlichen 


Körpers und dessen Aussehen viel weiter fortgeschritten ist als bei den Wesen in anderen 


feststofflichen Welten, wo unzählige verschieden aussehende Wesen leben, von denen 


manche noch ein tierähnliches Aussehen haben.  


Diesen Beweis erhielten schon viele Menschen. Sie haben außerirdische Wesen gesichtet 


oder traten mit ihnen in Verbindung, die äußerlich noch tierähnliche Merkmale aufwiesen. 


Doch das geistige Bewusstsein dieser außerirdischen Wesen und ihre Technologie sind im 


kosmischen Augenblick gegenüber den Menschen um Jahrtausende weiter fortgeschritten, 


weil sie auf ihren Planeten durch ihr langes Leben in einem feststofflichen Körper die Mög-


lichkeit haben, ihr Wissen in nur einer Inkarnationszeit in großem Umfang zu erfassen und in 


manchem Lebensbereich so zu erweitern und zu vervollkommnen, dass es den höchsten 


Entwicklungsstand erreicht, der in einem Leben im feststofflichen Teilchenzustand möglich 


ist. Das kann aber einem Menschen in seinem kurzen Leben nicht gelingen.  


Die außerirdischen Wesen mit einem unterschiedlichen Bewusstseinsstand kommen aus 


nahen oder fernen Galaxien mit ihren verschieden aussehenden Raumschiffen auf die Erde 


und halten sich zumeist nur kurzzeitig in von Menschen unbewohnten Gegenden auf. Viele 


der außerirdischen Wesen wollen aus dem Hintergrund dem Planeten Erde und auch den 


Menschen helfen, ohne sich in ihr weltliches Leben einzumischen. Andere wiederum sind 


auf einem kosmischen Erkundungsflug und wollen die Gestaltung und die Architektur der 


Bewohner unzähliger Planeten in verschiedenen Sonnensystemen kennenlernen. Es gibt 


aber auch solche außerirdische Wesen, die einen direkten Kontakt zu den geistig aufge-


schlossenen Menschen suchen, um ihnen neue Lebenserkenntnisse zu vermitteln, die sie 


selbst auf ihren Planeten gemacht haben. Viele der telepathischen Übermittlungen an die 


medialen Menschen sind aber noch nicht von hoher Geistigkeit bzw. Aussagequalität, weil 


deren Bewusstsein noch auf ein materielles Leben auf ihrem schön gestalteten Planeten 


ausgerichtet ist, das ihnen noch sehr gefällt, anstatt sich mehr am realen feinstofflichen Le-


ben der himmlischen Wesen zu orientieren. Doch ihre Mitteilungen können manchem geisti-


gen Neuankömmling ein Wissen vermitteln, das ihm dazu verhilft, sich in die geistige Rich-


tung des himmlischen Lebens zu begeben.  


 


Wie ihr geistig orientierten Menschen daraus erkennen könnt, haben die früheren Fallwesen 


das Aussehen des heutigen Menschen bzw. seine aufrechte Körperstruktur in die Gene pro-


grammiert. Doch die äußere menschliche Formgestaltung und Verschönerung dauerte un-
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endlich lange aufgrund des irdisch-kosmischen Zeitverlaufs, weil die Zellen immer neue 


Bildprogramme aus den Genen dafür benötigten, welche ihnen die Seelen bei ihrer erneuten 


Einverleibung übertrugen. Heute ist der Mensch am Endpunkt seiner äußeren Verschöne-


rung angekommen, doch aus himmlischer Sicht war die gesamte irdische Evolution um-


sonst, weil jetzt nach und nach die himmlische Rückkehr der tief gefallenen Wesen beginnt 


und sich das feststoffliche Leben mehr und mehr ins feinstoffliche zurückbilden wird.  


Wahrlich, durch das Erkennen und herzliche Bereuen himmlisch ferner Eigenschaften 


und Verhaltensweisen wird euer inneres Wesen – es ist eure einverleibte, verkleinerte 


feinstoffliche Seele im physischen Körper, mit der ihr unbewusst fortwährend energe-


tisch und informativ in Verbindung steht – sich nach und nach verschönern und ein-


mal durch höher schwingende Lichtenergien so herrlich, freudestrahlend und erleuch-


tet aussehen, wie ihr einmal im himmlischen Sein glücklich im Dualverbund gelebt 


habt. Alle außerhimmlischen Wesen, auch jene mit einem äußeren feststofflichen 


Mäntelchen, werden einmal wieder ins himmlische Sein zurückkehren.  


Der Gottesgeist möchte durch seine Aufklärungen und Hinweise euer Interesse nach höhe-


rem geistigen Wissen und einem edleren Leben erwecken, aber auch euer Sehnen nach eu-


rer himmlischen Lichtheimat verstärken. Befindet ihr euch unter jenen Menschen, die seine 


liebevollen Weisungen für ihr ewiges Wohl gerne annehmen und durch ihre geistige Neu-


orientierung nun mit einer edleren Lebensweise beginnen oder diese weiter fortsetzen wol-


len? Wenn ja, dann ist große Freude beim himmlischen Liebegeist und auch in uns, den 


himmlischen Wesen!  


Damit ihr geistig orientierten Menschen nicht auf falsche Gedanken kommt – dies betrifft nur 


die neuen Liebetröpfchen-Leser – schildert der Gottesgeist kurz, wovon euer inneres fein-


stoffliches Wesen (Seele) abstammt.  


Eure und auch meine Ur-Eltern, die ein Weltall aus feinstofflichen Teilchen erschufen, haben 


als Dualpaar aus ihrer herzlichen Zuneigung viele weibliche und männliche himmlische We-


sen gezeugt. Ihre ersten Zeugungen waren aber mehr eine Neuschaffung. Unsere Ur-Eltern 


konnten durch ihre Dualverbindung in höchster Herzlichkeit füreinander in ihren Wesens-


Lebenskernen Kräfte erzeugen und mit diesen durch ihre Gedanken aus dem noch kleinen 


Weltall bereits vorhandene Teilchen magnetisch anziehen, die sie in ihre Gedankenbilder 


einsetzten. So schufen sie mit ihren Gedankenkräften nach und nach feinstoffliche Wesen, 


die ihrer eigenen männlich-weiblichen Lichtgestalt glichen. Doch zur Unterscheidung ihrer 


Töchter und Söhne haben sie bei der Zeugung bzw. Schaffung deren Gesichtsausdruck nur 


ein wenig verändert, der von ihrem eigenen Lichtwesen etwas in den Gesichtszügen abwich.  


Erst dann, als sich das himmlische Weltall ziemlich ausgedehnt hatte und viele neue Teil-


chenarten durch unsere Ur-Eltern und ihre Nachkommen erschaffen wurden, konnten eigene 


Naturreich-Evolutionsplaneten geschaffen und gestaltet werden. Auf diesen begann die Wei-


terentwicklung der verschieden programmierten Elementarteilchen, dem Urstoff des fein-


stofflichen Lebens. Als manche Naturreich-Planeten schon verschiedene Tierarten aufwie-
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sen, bei welchen sich die Teilchen schon in der Vollendung ihrer Entwicklung befanden, 


schufen die Ur-Eltern mit ihren Gedankenkräften aus den Tieren verschieden aussehende 


Naturwesen, die noch kleine äußere Merkmale verschiedener Tiere aufwiesen. Ihr äußeres 


Aussehen verfeinerte sich zunehmend durch ihre lange Evolutionszeit in den Naturreichen. 


Dort erhielten sie die freudige Aufgabe, die Mineralien, Pflanzen und Tiere herzlich zu be-


treuen, und diese erfüllen sie bis zum heutigen kosmischen Augenblick. 


Sind die Naturwesen dann in den von ihnen ersehnten End-Evolutionszustand ihrer Lichtpar-


tikel gekommen – der es den himmlischen Dualwesen ermöglicht, sie zur Zeugung eines 


himmlischen Wesens anzuziehen – dann werden sie von den himmlischen Wesen magne-


tisch auf die dafür eigens geschaffenen Zeugungsplaneten angezogen. Doch vorher emp-


fiehlt der himmlische Liebegeist den Dualpaaren solche kleinen Naturwesen zur Zeugung 


auszusuchen, die mit ihnen eine kleine Ähnlichkeit in ihrer Wesensmentalität aufweisen, 


damit sie später zusammen gut harmonieren. Auf den Zeugungsplaneten kommt es zwi-


schen einem weiblichen und männlichen Dual-Lichtwesen zur ersehnten Zeugungs-


Verschmelzung in der höchstmöglichen, sich verschenkenden Liebe aus dem Herzen. Das 


ist einer von unendlich vielen glückseligen Augenblicken in ihrem ewigen himmlischen Le-


ben. Das Naturwesen, mit dem sie schon länger auf dem Planeten zusammen waren und 


eine herzliche Verbindung aufgebaut haben, wird vom Lichtwesenpaar bei der körperlichen 


Verschmelzung in ihre Lichtaura angezogen. Bei diesem längeren Herzensvorgang fließen 


den beiden Lichtwesen über ihren Lebenskern zusätzliche Lichtkräfte vom Liebegeist aus 


der himmlischen Urzentralsonne zu, die sie mit ihren Gedanken zu dem Naturwesen steu-


ern, wobei ihre Wesens-Erbanlagen mit einfließen. Dadurch verändert sich das Naturwesen 


allmählich zu einem kleinen Lichtwesen. Wenn der innige und reine Zeugungsvorgang mit 


der Erbanlagen-Übertragung abgeschlossen ist, ist beim Dualpaar und dem früheren Natur-


wesen, ihrem Nachwuchs bzw. neuem kleinen himmlischen Lichtwesen, eine unbeschreibli-


che, glückselige Stimmung und sie tanzen umarmt und vergnügt zusammen und danken 


dem himmlischen Liebegeist für seine Zusatzkräfte aus der Urzentralsonne. Könnt ihr euch 


ihre Glückseligkeit schon vorstellen? 


So ein herrliches glückseliges Leben erwartet alle himmlischen Heimkehrer! Sehnt ihr euch 


schon danach? 


 


Nun habt ihr aus der himmlischen Evolution und zum Vergleich aus der irdischen Evolution 


einige Wissensdetails erfahren. Der Gottesgeist hofft, dass ihr dadurch das Leben in den 


materiellen Welten und eures auf der Erde, aber auch das Leben der Wesen in den feinstoff-


lichen Fallbereichen sowie im himmlischen Sein weitsichtiger einordnen und verstehen 


könnt. 
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Ihr gutherzigen, geistig orientierten Menschen wisst nun vom himmlischen Liebegeist durch 


einige neue Wissenströpfchen mehr über die Evolution des irdischen Lebens und auch, wie 


es zur Bildung der materiellen Teilchen kam und auf welche Weise die ersten Menschen von 


den früheren Fallwesen erschaffen wurden. Dies konnte euch der Gottesgeist nur deshalb 


durch den Künder offenbaren, weil er religionsfrei lebt. Sein früheres, in der Kindheit aufge-


zwungenes religiöses Wissen hat er nach und nach durch neue Wissensbausteine, die ihm 


der Gottesgeist zum logischen Überdenken immer wieder aufs Neue angeboten hat, voll-


kommen auf die Seite gelegt, da es mit der Realität des irdischen Lebens keine Überein-


stimmung mehr hatte. Durch seine weit entwickelte Seele wurde es ihm immer klarer im 


Bewusstsein, dass so ein unvollkommenes und grauenvolles Leben, das es seit 


Jahrmilliarden auf der Erde gibt und die Menschen fortwährend leidvoll erleben, nie-


mals eine Schaffung des himmlischen Liebegeistes und reiner Lichtwesen sein konn-


te.  


Doch leider gibt es sehr viele Menschen auf der Erde und unzählige erdgebundene Seelen 


in den jenseitigen Bereichen, die religiös irregeführt wurden und im kosmischen Augenblick 


noch geistig festgefahren leben. Sie kommen ohne äußere Hinweise nicht darauf, dass die-


se Welt und die Menschen nicht aus göttlicher Schaffung stammen, deshalb haben sie es 


sehr schwer, eine neue Anschauung über die Entstehung des irdischen Lebens anzuneh-


men. Sie ängstigen sich durch angstmachende religiöse Aussagen der Geistlichen, in die 


wahre Realität umzudenken und mit ihrer selbst gebildeten Auffassung über diese Welt end-


lich religiös frei zu leben. Darum kommen sie keinen Schritt dem himmlischen Leben näher. 


Aus himmlischer Sicht ist das eine große Tragödie für eine gottgläubige Seele, die sich nach 


der himmlischen Rückkehr sehnt, jedoch in den lichtarmen Fallbereichen hängenbleibt. Die-


se göttliche Aussage sollte ein Lichtimpuls zum geistigen Erwachen und Umdenken für jene 


gläubigen Menschen sein, die noch religionsgebunden leben und bisher ihren geistig-


himmlischen Aufstieg im seelisch-menschlichen Bewusstsein verschlafen haben! 


Wahrlich, alle Pflanzengattungen auf eurem Planeten stammen von den Ur-Algen ab, die 


nach vielen Milliarden Jahren irdischer Zeit auch Kleinsttiere hervorbrachten. Aus ihnen 


konnten sich verschiedene größere Tiere entwickeln – so wie es die früheren Erschaffer 


durch Gedankenbilder in die winzigen Lebenskernteilchen der irdischen Mikroorganismen 


einprogrammierten, welche sie später nach und nach durch viele Erbgutergänzungen erwei-


terten und verfeinerten. Bevor dies aber auf eurem Planeten geschah, gelang es ihnen nach 


vielen misslungenen Versuchen doch noch, in den atmosphärischen Schichten unzählige 


kleine und größere Energiefelder zu erschaffen. Diese waren zur Steuerung der Pflanzen 


und Tiere bestimmt, und dadurch konnten sich auf der Erde nach und nach unzählige Pflan-


zenformen und auch Tierarten neu entwickeln.  


  


Auf den materiellen Planeten, worauf sich die Lebensbausteine (Kohlenstoff, Wasserstoff, 


Stickstoff, Sauerstoff sowie Phosphor und Schwefel) in fast ausgereiftem Zustand befanden, 
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konnten schon manche Pflanzen gedeihen und Kleinsttiere im Erdreich und im Wasser le-


ben. Die früheren Planetenerschaffer wussten auch durch ihre Beobachtungen anderer Ga-


laxien, dass ihre Planeten gefährdet wären, wenn sie von großen Asteroiden getroffen wer-


den. Das lag daran, dass sich die Teilchen in den atmosphärischen Schichten der Planeten 


– auf denen sie feststoffliche Wesen erschaffen wollten, um sich in diese mit ihrer feinstoffli-


chen Seele wiederholt einzuverleiben – durch die Teilung noch nicht zur benötigten Anzahl 


vermehrt hatten, um eine undurchdringliche atmosphärische Schutzschicht aufzuweisen, 


damit ihre Planeten vor Asteroideneinschlägen bewahrt bleiben. Die zur irdischen Anfangs-


zeit gebildete atmosphärische Schutzschicht weist eure Erde zurzeit noch auf, doch sie wird 


aus mehreren Gründen immer unstabiler und durchlässiger für kleine und größere Meteori-


ten, aber auch für große Asteroiden sowie für Sonnenteilchen aus häufiger stattfindenden 


Sonneneruptionen. Diese brechen nun vermehrt aus der Sonne aus, weil ihr feststofflicher 


Lebenskern immer mehr an Energie verliert und der Magnetismus in ihm immer schwächer 


wird, deshalb kann er die Teilchen nicht mehr magnetisch in der Sonnenaura halten. 


 


Fortsetzung im Teil 2 
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Bedeutung der Selbstlosigkeit aus himmlischer Sicht 


 


Heute offenbart sich der himmlische Liebegeist durch mich, ein reines Lichtwesen, über die 


Eigenschaft der Selbstlosigkeit, die eine von vielen Lebensregeln im reinen Sein ist und die 


himmlischen Wesen in ihrem Dual- und Planetenleben besonders bereichert. Da noch viele 


religionsgebundene oder geistig unwissende Menschen durch religiöse Irreführungen die 


Selbstlosigkeit falsch verstehen, versucht der Gottesgeist über uns weiterleitende himmli-


sche Wesen diese Eigenschaft in der menschlichen Sprache des Künders zu beschreiben. 


 


Wahrlich, die Eigenschaft der Selbstlosigkeit ist eine helfende Art gegenüber anderen We-


sen und verbindet uns himmlische Wesen in innerer Herzlichkeit, deshalb bedeutet sie uns 


sehr viel. In ihrer selbstlosen Art spüren die himmlischen Wesen gleich, wann es gut wäre, 


zum Beispiel einem neuen Planetenbewohner zu helfen, damit er sich ihrer Lebensweise 


besser anpassen kann. Mit ihrer Hilfe kann er die neue Lebensweise – die er in seiner mo-


mentanen Evolution freiwillig erschließen will – besser und weitsichtiger verstehen und nach-


leben. Die Hilfestellung der ansässigen Wesen geschieht nur deshalb, weil die neuen Be-


wohner sich erst auf dem höheren Evolutionsplaneten zurechtfinden müssen, trotz der inne-


ren Einweisung des himmlischen Liebegeistes in Bildern. Doch die sich selbstlos anbietende 


Hilfe der Planetenwesen geschieht nicht in belehrender Art und Weise, im Sinne des perso-


nenbezogenen Lebens der abgefallenen Wesen in den außerhimmlischen Welten, sondern 


als eine zuvorkommende, hilfreiche und freundliche Geste. Ihre selbstlose Hilfe geschieht 


immer nur aus ihren Lebenserfahrungen und erworbenen Fähigkeiten, die sie in unzähligen 


himmlischen Evolutionen vom himmlischen Liebegeist freudig und dankbar aufnehmen 


konnten. Doch kein Wesen wird sich das Recht nehmen, die neuen Dualwesen wie Schüler 


zu unterweisen – wie es in den unteren Fallplaneten von belehrenden feinstofflichen Wesen 


und auch von Menschen mit Lehrerausbildung ungesetzmäßig gehandhabt wird – sondern 
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ihre Einweisung in die Planetengegebenheiten geschieht immer unter Einhaltung der We-


sensgleichheit. 


Die Selbstlosigkeit der himmlischen Wesen enthält vor allem die Wertschätzung anderer 


Wesen, aber auch die ihres eigenen Lichtwesens. Das heißt, jedes himmlische Wesen ach-


tet besonders darauf, seine Selbsterhaltung durch die selbstverantwortliche genaue Eintei-


lung der eigenen Lebenskräfte zu bewahren. Kein Wesen verschwendet bei seiner selbstlo-


sen Hilfestellung unnütz seine Energien, weil sie ihm sonst in seiner angestrebten weiteren 


Evolution fehlen würden.  


Doch das „dienende Wirken“ eines Wesens enthält das himmlische Lebensprinzip nicht! 


Dieses haben sich die herrschsüchtigen religiösen und weltlichen Obrigkeiten in den Fallwel-


ten selbst erdacht. Schon lange kosmische Zeiten haben sie für ihre Dienste unterwürfige 


inkarnierte Wesen ungesetzmäßig missbraucht und energiemäßig ausgebeutet. 


Gerade in eurer Welt, in der die herrschenden religiösen und weltlichen Obrigkeiten das Sa-


gen haben, existiert aus religiöser Sicht ein angeblich „gottgewolltes Dienerbewusstsein“. 


Doch unser unpersönlicher himmlischer Liebegeist in der Urzentralsonne enthält in seinem 


größten universellen Bewusstsein keine einzige Speicherung des Dienens anderen Wesen 


oder dem Mineral-, Natur- und Tierreich gegenüber, und auch nicht die Aussage, dass 


himmlische Wesen oder jene in den Fallwelten bei ihrem helfenden Wirken ein selbstloses 


Opfer bringen sollen. Darum stammt das „Dienen“ oder „sich selbstlos opfern für den Nächs-


ten“, um Gott zu gefallen, aus der finsteren Quelle herrschender jenseitiger Wesen und so 


gearteter Menschen ihrer Wellenlänge.  


Durch religiöse Parolen hoher Geistlicher, die mit den Landesherrschern gut befreundet wa-


ren und zu ihrem Vorteil neue Abkommen vereinbarten, wurden vor Jahrhunderten Gläubige 


zum Heldenkampf für Gott und das Himmelreich aufgerufen, um in anderen Ländern den 


Heiden ihre angeblich wahre Religion mit Gewalt aufzuzwingen. Durch religiöse Falschaus-


sagen entstand bei den Gottgläubigen in früherer Erdenzeit der zerstörerische Fanatismus 


und Übereifer, wodurch unzählige Menschen und jenseitige Seelen unsagbares Herzensleid 


erlitten. 


Wahrlich, unter „Dienen“ versteht man ein Buckeln vor hochmütigen und herrschsüchtigen 


Menschen und ebenso im Jenseits, vor derartig belasteten Wesen. Dieses Verhalten führt 


sowohl den „Diener“ als auch den „Herrscher“ in die Wesensungleichheit und belastet ihre 


Seelen sehr, weil wir himmlische Wesen immer in der Wesensgleichheit miteinander leben 


und uns auch in unserer Kommunikation mit der Ich Bin-Gottheit so verhalten und sie sich 


ebenso uns gegenüber. 


Angenommen, wenn es im himmlischen Sein keine Gleichheit aller Wesen gäbe, dann wür-


den Wesen mit einer größeren Anzahl von Evolutionen andere aus ihrer höheren Position 


belehren und führen, die noch nicht so weit in ihrem Evolutionsbewusstsein vorangeschritten 


sind wie sie, weil diese über weniger Lebenserfahrungen und Fähigkeiten verfügen – so wie 


dies auf der Erde im personenbezogenen, wesensungleichen Lebensprinzip stets unge-
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setzmäßig geschieht. Aus himmlischer Sicht würde so eine ungleiche Lebensart von „Lehrer 


und Schüler“ ständig neue Zerwürfnisse auf ihren Planeten hervorbringen und die friedliche 


und herzliche Einheit der Wesen untereinander stören, so wie wir himmlische Wesen es lei-


der in den noch unausgegorenen Vorschöpfungen öfter erlebten. Deshalb haben uns die Ur-


Schöpfungseltern ein unpersönliches Leben in Gleichheit empfohlen und die überwiegende 


Mehrheit der himmlischen Wesen stimmte dafür. Nur jene Wesen, die noch am Anfang ihrer 


himmlischen Evolution standen, stimmten aus Unkenntnis über die Bedeutung der Wesens-


gleichheit gegen das gerechte Gleichheitsleben. Die Ureltern, Christus mit seinem Dual und 


auch alle sieben Cherubim und Seraphim waren damals die größten Befürworter einer ge-


rechten Wesensgleichheit, die bis heute ohne Probleme bestens funktioniert, auch dank der 


unpersönlichen Ich Bin-Gottheit, die seit ihrer Erschaffung im himmlischen Sein für uns ein 


kostbarer unersetzlicher Herzensjuwel ist. Seitdem leben die früheren führenden Schöp-


fungswesen mit allen anderen himmlischen Wesen in der Wesensgleichheit und freuen sich 


mit uns dieser einheitlichen Gegebenheit, die sie und wir niemals missen möchten.  


 


Wenn im unteren Fallsein und auf der Erde sich ein jenseitiges Wesen durch einen medialen 


Menschen als himmlischer Cherub, Seraph oder Erzengel ausgibt und angeblich nach dem 


göttlichen Willen für die Menschen eine Botschaft übermitteln soll, dann handelt es sich um 


eine religiös-fanatische Täuscherseele, die sich mit ihrem selbst gegebenen Namen bei dem 


medialen Menschen Gehör und Achtung verschaffen will.  


Der Gottesgeist warnt euch in diesem Zusammenhang und macht euch darauf aufmerksam, 


dass sich reine himmlische Wesen, die im Heilsplan freiwillig mitwirken, bei medialen Men-


schen noch nie mit einem Namen gemeldet haben, weil sie sich im himmlischen Sein nur mit 


dem Bild ihres Lichtwesens zu einer Kommunikation bei einem Wesen anmelden, das auf 


einem anderen Planeten lebt. Deshalb hörte der Künder noch nie einen Namen von einem 


himmlischen Sendboten, der ihm vom himmlischen Liebegeist eine Botschaft für geistig auf-


geschlossene Menschen anbot. Leider verfügen mediale Menschen nicht über dieses Wis-


sen und deshalb fallen viele auf jenseitige, sich wichtigmachende Täuscherseelen herein. 


Manche jenseitige Täuscherseele geht bei ihrer persönlichen Durchgabe schon so weit, 


dass sie dem Medium mitteilt, dass dessen Seele im himmlischen Sein ein Cherub oder Se-


raph wäre und nun auf der Erde im Heilsplan inkarniert ist, um für Gott und das Himmelreich 


als Lehrprophet zu wirken. Dies geschah bis in die gegenwärtige Erdenzeit schon öfter und 


hat viele geistig Suchende irritiert, weil das Wissen, das durch die medialen Menschen ge-


geben wurde, immer noch von einer himmlischen Hierarchie kündet. Über diese steht auch 


in der angeblich religiösen Heiligen Schrift etwas geschrieben, weil die gefallenen Wesen mit 


dieser Falschaussage die Menschen und ihre Seelen absichtlich in die Sackgasse und geis-


tige Umnachtung führen wollten. Könnt ihr himmlischen Heimkehrer euch dies schon vorstel-


len? 
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Wenn die Glaubenslehre einer Weltreligion noch die himmlische Hierarchie beinhaltet oder 


gefallene Künder davon sprechen, dann handelt es sich um falsche Aussagen früherer Reli-


gionsgründer und deren Nachfolger, die schon früher gottgläubige und mediale Menschen 


ins seelisch-menschliche Bewusstsein übernommen haben und heute wiedergeboren noch 


geistig irregeführt daran glauben und festhalten.  


Die damaligen Religionsgründer, die einst im himmlischen Sein gegen die gerechte We-


sensgleichheit stimmten, stammten alle aus dem Fall. Da es im himmlischen Sein das hier-


archische Leben nicht mehr gab, wollten sie dieses in den selbst geschaffenen außerhimmli-


schen Welten unter erschwerten Lebensbedingungen fortsetzen, jedoch mehr in herzens-


kühler Art, in der Rolle führender und bestimmender Wesen, die später ihre Herrschsucht 


und ihren Hochmut hervorbrachte. 


Heute erlebt ihr geistig orientierten Menschen in dieser negativen, niedrig schwingenden 


Welt die Auswüchse des personenbezogenen Lebens in Ungleichheit, die jene himmlisch- 


abtrünnige Wesen wollten, welche einst in der himmlischen Vorschöpfung die gerechte We-


sensgleichheit ablehnten. Nun könnt ihr erkennen, wie tief sie im Bewusstsein gefallen sind 


und was aus ihnen geworden ist bzw. welche neuen schweren Belastungen sie sich dadurch 


täglich gegenüber den ihnen gleichwertigen Wesen aufbürden, die sie als Diener und 


Arbeitssklaven benutzen! 


Ihr himmlischen Heimkehrer, bitte lasst es nicht zu, dass euch herrschsüchtige, 


hochmütige Menschen als Diener benutzen und energetisch ausbeuten, denn sonst 


lebt ihr in Ungleichheit, die eure innere Seele traurig stimmt, weil sie dadurch neue 


Belastungen gegen die himmlische Wesensgleichheit aufnimmt. Das rät euch der Got-


tesgeist, weil ihr täglich eure Seele im Herzensgebet auf die Rückkehr ins himmlische Sein 


programmiert, worin die Wesensgleichheit und Gerechtigkeit gelebt wird. Könnt ihr seinen 


guten Rat schon verstehen? 


Die selbstlose Lebensart der himmlischen Wesen können die gutherzigen Menschen in die-


ser niedrig schwingenden Welt nur schwer, in vollem Umfang, nachleben, denn den Men-


schen ist es nicht möglich, aus ihrer inneren Seele himmlische Abrufungen vorzunehmen, 


um die himmlische Wesenseigenschaft der Selbstlosigkeit umfassend zu verstehen und sie 


richtig umsetzen zu können. Doch wer herzlich bereit ist, aus innerem Mitgefühl jeman-


dem in einer Notsituation entsprechend seiner Fähigkeiten und finanziellen Möglich-


keiten zu helfen, ohne sich dabei aufzudrängen, weil er die menschliche Freiheit be-


achtet, der vollbringt eine selbstlose Tat, die jener der himmlischen Wesen ziemlich 


nahekommt.  


Doch prüft bitte vorher, ob euch ein im seelisch-menschlichen Bewusstsein gespeichertes 


Helfersyndrom noch dazu antreibt, jemandem unbedingt helfen zu müssen, ohne auf euren 


eventuell geschwächten gesundheitlichen Zustand zu achten. Oder bietet ihr eure Hilfe  an, 


weil ihr vielleicht bei einem bekannten Menschen noch gut dastehen wollt? Auch dann han-


delt es sich nicht um ein selbstloses Verhalten im Sinne der himmlischen Selbstlosigkeit. 
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Noch ein weiterer Hinweis des Gottesgeistes zum Nachdenken 


Wenn ihr jemandem helft und glaubt, Gott damit zu dienen, so wie es Geistliche den 


Gläubigen heute noch empfehlen, dann habt ihr euch in die Irre führen lassen, weil 


der Gottesgeist aus seinem freiheitlichen universellen Bewusstsein sich noch nie 


gegenüber einem Wesen sinngemäß so geäußert hat: „Wenn ihr einem Menschen 


dient, dann habt ihr mir gedient.“ Da es im himmlischen Sein keine Diener gibt, kann 


er solch eine unterwürfige Äußerung niemals an Menschen inspirativ weitergegeben 


haben. 


Diese Falschaussage existiert schon Jahrtausende, seitdem Religionen von den schein-


frommen hochmütigen Fallwesen im Prunkgewand gegründet wurden. Sie schlossen ein 


Abkommen mit der schöpfungszerstörenden Führungselite der herrschenden Fallwesen, die 


von einem finsteren feinstofflichen Fallplaneten diese Welt kontrollieren, steuern und regie-


ren. Ihre menschlichen Helfershelfer sind empfänglich für ihre Weisungen, da sie mit ihrer 


schlimmen eigensüchtigen Wesensart auf ihrer Wellenlänge leben sowie gute Verstellungs-


künstler sind und schon lange im Bewusstsein gespalten leben. Darum können sie von jenen 


Menschen nicht entlarvt werden, die sich in ihren Fehlern und Schwächen oder auch positi-


ven Eigenschaften noch nicht selbst kennengelernt haben.  


Die angesehenen reichen Menschen, die zur Gesellschaftselite in dieser himmlisch fernen 


Welt zählen, treffen sich immer wieder in Geheimbünden, um sich untereinander auszutau-


schen, wie man zum Beispiel bezüglich der Aktien- und Besitzgütervermehrung erfolgreich 


tätigt sein kann, aber auch, wie man für ihre weltweiten großen Unternehmen Arbeitssklaven 


findet, die für einen Mindestlohn für sie schuften, um den Aktionären größere Gewinne im 


Jahresbericht vorzuzeigen.  


Meistens finden sie dafür solche geistig unwissende, gutherzige Menschen, die durch ihre 


Arbeitslosigkeit länger in ärmlichen Verhältnissen lebten. Manche sind sehr verzweifelt, weil 


sie keine neue Anstellung mehr finden können, teils aus höherem Alter oder weil sie nicht 


die benötigten beruflichen Qualifikationen aufweisen, welche die Arbeitgeber von einem 


neuen Arbeitnehmer aber verlangen. Ihre Finanzen reichen durch rasch steigende Woh-


nungskosten und ständige Verteuerung der Lebensmittel nicht mehr aus, um ein normales 


mittelständisches Leben zu führen. Gerade solche Menschen werden dann ausgebeutet und 


erleben durch die regierenden Menschen, die mit den Elitewesen der Unterwelt verbündet 


sind, großes Herzensleid.  


Treffen sich diese sehr gut betuchten Menschen auf der Bühne der Welt, dann begrüßen sie 


sich mit rituellen Hand- und Fingerzeichen, die aus der Unterwelt stammen. Damit zeigen sie 


sich untereinander, dass sie mit den Unterweltwesen verbündet sind, die ihnen in dieser 


Welt in allen Lebensbereichen helfen, um persönlich angesehen zu sein und Macht über 


untertänige Menschen zu erlangen sowie zu Reichtum zu kommen. 
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Doch wisset, das angebotene Wissen des Liebegeistes im Ich Bin, das er euch zum tief-


gründigen Überdenken aus seinem himmlischen Herzen anbietet, enthält für jedes kosmi-


sche Wesen immer die Entscheidungsfreiheit, darüber dankbar zu sein oder es abzulehnen. 


 


Auf Anfrage des Künders noch ein Botschaftszusatz des Gottesgeistes 


Die Liebelichtströme aus dem himmlischen Sein empfängst du heute wieder, nachdem du 


den Liebegeist im Herzensgebet gebeten hast, dir eine Frage zu beantworten, weil du si-


chergehen möchtest, dass du dich in dieser Botschaft nicht verhört hast. Dir ist es noch nicht 


klar verständlich, weshalb die himmlischen Wesen bei einer göttlichen Durchgabe über 


einen himmlischen Künder sich nicht mit dem Namen vorstellen, jedoch Christus und Gott-


Vater schon, die du öfters bei der Botschaftsaufnahme in dir hörtest. 


Diese für dich unverständliche Gegebenheit versucht dir der himmlische Liebegeist durch 


mich, ein reines himmlisches Wesen, zu erklären. 


Wahrlich, die himmlischen Wesen teilen sich bei ihrer Verständigung mit keinem Namen, 


sondern mit einem Bild ihres Lichtwesens mit, das mit einigen Blumen aus ihrem Garten ge-


schmückt ist. Manchmal enthält das Begrüßungsbild eines Wesens auch zarte Musikklänge, 


die von der Planetengemeinschaft gespielt wurden. Weil die Melodie das Wesen immer 


freudig stimmt, wenn es diese erneut aus der inneren Speicherung abruft, darum stellt es 


diese gerne zum Begrüßungsbild hinzu. 


Die himmlischen Wesen sind Gemeinschaftswesen, die auf ihren Planeten viele Aufgaben 


gemeinsam durchführen, zum Beispiel, wenn sie Musikstücke einstudieren und bei ihren 


Festen gemeinsam mit selbstgefertigten Instrumenten spielen. Ihre selbst komponierten Me-


lodien können sie abrufen und durch die Verbindung über den Lebenskern gemeinsam in 


sich selbst hören, um darauf vergnügt im Reigen zu tanzen. 


Wenn sie mit anderen Planetenwesen kommunizieren wollen, dann blenden sie in ihr Be-


wusstsein das gespeicherte Bild ihres Lichtwesens ein, das sie dann über ihren Lebenskern 


und feinstoffliche Energiebahnen zu dem Wesen senden, bei dem sie anfragen, ob es gera-


de möglich ist, in der lebendigen Bildform miteinander zu kommunizieren. 


Wie ihr Menschen nun erkennen konntet, leben die himmlischen Wesen seit der Zeugung 


durch ihre Eltern ohne einen Namen. Durch die Speicherungen der Ich Bin-Gottheit enthal-


ten sie im Wesenskern die Bilder von sämtlichen Schöpfungswesen und dadurch sind sie 


alle über ihren Lebenskern mit einem Informationsband verbunden. Sie kommunizieren nur 


mit den Wesen, mit denen sie im Verlauf ihres Evolutionslebens viele schöne und freudige 


Gemeinsamkeiten auf verschiedenen himmlischen Planeten erlebten. Diese ihnen naheste-


hende Wesen sind nicht nur in ihrem Lebenskern mit einem Bild gespeichert, sondern auch 


in ihrem Lichtbewusstsein. Sie haben eine Möglichkeit in ihrem Bewusstsein, die ihnen be-


kannten und befreundeten Wesen gleich ausfindig zu machen und mit ihnen in Kontakt zu 


treten, die sie dann in ihrem Inneren in lebendigen Bildern schauen können. Die Funktion 
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der inneren Abrufung eines befreundeten Wesens in ihrem Bewusstsein kann euch der Got-


tesgeist jetzt nicht weiter beschreiben, weil sie viel Zeit des Künders in Anspruch nehmen 


und auch nicht zum Botschaftsthema passen würde. Diese hat aber keine Ähnlichkeit mit der 


Speicher- und Abrufungsfunktion eurer Gesprächsgeräte. Die himmlischen Wesen freuen 


sich besonders, wenn eines dieser bekannten Wesen, das auf einem Planeten einer nahen 


oder fernen himmlischen Galaxie lebt, sich bei ihnen mit seinem Wesensbild meldet. 


Doch auf der Erde, wo das Bewusstsein der Menschen keine Möglichkeit hat, aus dem Inne-


ren sein eigenes Personenbild an einen anderen Menschen zu senden, um mit ihm telepa-


thisch zu kommunizieren, ist es notwendig sich mit einem Namen, zum Beispiel am Anfang 


des Telefongesprächs, vorzustellen. 


 


Nun zu den medialen Menschen und himmlischen Kündern auf der Erde  


Sie schauen die Übermittler beim Empfang einer Botschaft nicht, wenn es sich um reine 


himmlische Wesen handelt, weil das menschliche Bewusstsein zu niedrig schwingt, um uns 


himmlische Wesen im Bild wahrzunehmen. Da wir himmlische Wesen aber keinen Namen 


besitzen, können wir uns auch nicht beim Künder namentlich vorstellen. Deshalb sagen wir 


dem Künder, dass er ein reines himmlisches Wesen nach göttlicher Weisung empfängt, die 


der himmlische Liebegeist uns vorher in Bildern in unser Bewusstsein übertragen hat. Auf 


diese Weise erfüllen wir herzlich gerne unsere freiwillige Heilsplanaufgabe. 


Es bleibt immer ein Restrisiko für einen himmlischen Künder, ob er wirklich ein himmlisches 


Wesen in sich hört – das ist in dieser niedrig schwingenden Welt nicht zu umgehen. Doch 


ein geistig weit gereifter Künder spürt über seine Seele, wenn es sich um ein himmlisches 


Wesen handelt, da er seine Lichtströme in sich deutlich wahrnimmt. Nach der Botschaft fühlt 


er sich energetisch hochgehoben und spürt ein körperliches Wohlbefinden. Das ist für ihn 


der innere Beweis, dass er von einem reinen himmlischen Lichtwesen eine göttliche Bot-


schaft empfangen hat. 


Nun kommt es vor, dass sich bei einem himmlischen Künder Christus oder Gott-Vater mit 


diesen Namen vorstellen, weil im menschlichen Bewusstsein die Namen, die aus dieser Welt 


stammen, gespeichert vorhanden sind und deswegen hört der Künder diese in sich. Doch 


sie stellen sich selbst nicht mit diesen Namen den medialen Menschen vor. Durch die ein-


fließenden Lichtströme von Christus oder Gott-Vater in die Seele des Menschen, erkennt sie 


sofort, um wen es sich aus dem himmlischen Ich Bin-Liebeverbund handelt, weil deren 


Lichtströme eine bestimmte Bewusstseinsschwingung aufweisen, welche die Seele des 


Menschen im himmlischen Sein in ihrem Lebenskern zur Speicherung aufgenommen hat. 


Eine höher entwickelte innere Seele erkennt diese Wesen der Anfangsschöpfung aus der 


oftmaligen Kommunikation mit ihnen. Dies überträgt sie dem menschlichen Bewusstsein, 


worin die Abrufung dieser Namen geschieht, und der mediale Mensch hört dann in der 


Übermittlung Christus oder Gott-Vater in sich, in welcher einer von ihnen der Inspirator ist. 
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Wie ihr nun daraus erkennen könnt, existieren im himmlischen Sein keine Wesensnamen, 


weil wir uns mit dem Bild unseres Lichtwesens mitteilen, wenn wir uns eine Kommunikation 


mit jemandem wünschen.  


Da ihr in einer niedrig schwingenden Welt lebt, ist es für mediale Menschen, die noch wenig 


Inspirationserfahrungen besitzen, sehr schwer, zwischen himmlischen Wesen und jenseiti-


gen Täuscherseelen aus dem Fall zu unterscheiden. Deshalb fallen viele Künder auf eine 


Täuscherseele herein und werden sie kaum noch los, weil diese sich sehr aufdringlich 


gegenüber dem medialen Menschen verhält. 


Wenn ein Künder das jenseitige Wesen zu schauen bekommt, noch vor oder bei der Durch-


gabe, dann handelt es sich niemals um ein reines himmlisches Wesen, sondern um eine 


Seele, die durch ihren religiösen Fanatismus irrtümlich glaubt, gottgläubige Menschen unbe-


dingt im Eigenwillen belehren zu müssen, weil sie im Jenseits erkannt hat, dass eine Glau-


benslehre, der sie im vorigen Erdenleben angehört hatte, viel unwahres Wissen enthält. Auf-


grund dessen will sie das unwahre Wissen – jedoch aus ihrer unvollkommenen seelischen 


Sicht – unbedingt berichtigen und ihre religiösen Ansichten an die Menschen weitergeben.  


Sie begibt sich wieder auf die Erde und hält sich unsichtbar unter den Menschen auf. Sie 


sucht sich einen medialen Menschen in einem geistigen Kreis, der ihrem religiös-geistigen 


Wissen nahesteht. Ihm zeigt sie sich zuerst im Bild, damit er zu ihr ein Vertrauen aufbaut. 


Manche Seelen gehen sogar so weit, dass sie ihr äußeres Erscheinungsbild sehr verändern, 


um Jesus, wie auf den religiösen Bildern, ähnlich zu sehen. Dadurch glaubt der mediale 


Mensch, er schaue Jesus Christus und freut sich über die hohe Auszeichnung, dass er von 


ihm als Medium auserwählt wurde. Was dann einmal auf diesen noch unerfahrenen Künder 


zukommen kann, ist schauderhaft, weil der Mensch eventuell von der Täuscherseele besetzt 


wird bzw. die im Menschen inkarnierte Seele wird aus ihrem Körper verdrängt. Das geschah 


nicht nur oftmals in den vergangenen Jahrtausenden auf der Erde, sondern es geschieht 


auch heute noch zum Entsetzen der inkarnierten verdrängten Seele. 


Solche Täuscherseelen verstehen es meisterlich, die Anhänger ihrer vermeintlich verbesser-


ten Glaubenslehre sowohl in eine falsche Gottesanschauung zu weisen, als auch fälschlich 


zu behaupten, dass im himmlischen Sein noch eine Hierarchie bestände. Da sie auf dem In-


neren Weg noch nicht geistig weit vorangeschritten und mit personenbezogenen, hochmüti-


gen Speicherungen des Fanatismus belastet und dazu sehr überzeugt von ihrer Glaubens-


lehre sind, glauben sie irrtümlich, dass im himmlischen Sein, wie in der Vorschöpfung, noch 


eine himmlische Hierarchie existiert, in der die Himmelsfürsten, unsere Ureltern und Christus 


mit seinem Dual auf einem goldverzierten Thron sitzen und die Schöpfung regieren würden, 


in der es immer noch eine Rangordnung der Wesen gäbe. 


Diese Täuscherseelen gibt es schon lange auf der Erde, die ihr religiöses Wissen unbedingt 


den geistig Suchenden in kleinen geistigen Kreisen anbieten wollen, wo mediale Menschen 


deren veränderte Glaubenslehre an ihre Anhänger weitergeben. 
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Wahrlich, die geistigen Fälscher und Täuscher auf der Erde, die mit den jenseitigen 


verbündeten Unterweltwesen zusammenwirken, haben es bis zum heutigen Zeitpunkt  


meisterlich verstanden, die himmlische Realität und die darin wirkenden freiheitlichen 


Lebensregeln der reinen Lichtwesen vollkommen zu verdrehen und in ihre schöp-


fungszerstörerische Lebensrichtung zu verändern. Deshalb ist auf dieser Erde ein rie-


siger geistiger Irrgarten entstanden, aus dem es gutherzige Menschen sehr schwer 


haben, sich daraus zu befreien. Dieser entstand nur deshalb, weil die hinterlistigen 


finsteren Täuscherwesen schon über Jahrtausende die geistig unwissend gehaltenen 


Menschen mit Falschinformationen blenden und geistig verwirren. Die schlimme 


Auswirkung davon ist, dass sie sich auch speichernd auf deren Seelen übertrugen, 


weshalb auch auf den jenseitigen lichtarmen, feinstofflichen Planeten, worauf sich 


unzählige erdgebundene, belastete Seelen aufhalten, ein unendlich großer geistiger 


Irrgarten entstand. Durch das gefälschte Wissen dieser herzlosen Welt werden die 


jenseitigen Seelen von ihrem eigenen Bewusstsein und auch von fanatischen Geistli-


chen so gesteuert, dass sie sich immer wieder auf die Erde inkarnieren. Aufgrund 


ihrer irreführenden religiösen und weltlichen Speicherungen gelingt es dem Gottes-


geist und den himmlischen Wesen nicht, an diese Seelen heranzukommen, damit sie 


sich auf die himmlische Rückkehr umorientieren. Das bedauert der himmlische Liebe-


geist und wir himmlische Wesen sehr, weil diese Gegebenheit den Heimgang vieler 


gutherziger Seelen sehr, sehr verzögert. 


Trotz allem hoffen wir, dass noch viele Menschen und ihre Seelen geistig erwachen und sich 


auf die Suche begeben, um ein freiheitlich ausgerichtetes geistiges Wissen aus der göttlich-


himmlischen Quelle zu finden. Wenn dies von ihnen geschieht und sie einige geistige Schrit-


te auf dem inneren himmlischen Rückweg vorangeschritten sind, dann merken sie erst, dass 


sie durch viele Falschinformationen irregeführt wurden. Dann werden sie ihr Leben nicht 


mehr den Geistlichen anvertrauen, sondern es selbstverantwortlich und selbstbestimmend in 


die eigene Hand nehmen, um sich endlich von den irdischen Blendwerken der unverbesser-


lichen Fallwesen zu befreien, aber auch, um aus dem Wiedergeburtsrad der materiellen 


Welten herauszufinden, wodurch es ihnen möglich wird, dem himmlischen Sein näherzu-


kommen. Das wünschen ihnen der himmlische Liebegeist und die im Heilsplan mitwirkenden 


reinen himmlischen Wesen sehr! 


Das war ein Botschaftszusatz des himmlischen Liebegeistes, da der Künder bei ihm bezüg-


lich der Namensnennung angefragt hat, um kein falsches Wissen an geistig offene Men-


schen weiterzugeben. 
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Misslungenes Abenteuer der tiefstgefallenen Wesen 


mit nicht zu überbietendem Leid nähert sich seinem Ende 


 


Wahrlich, mein universelles Herz sehnt sich nach den abtrünnigen himmlischen We-


sen, die einmal vor unendlich langer kosmischer Zeit freiwillig und selbstverantwort-


lich sowie mit großer freudiger Aufbruchstimmung – trotz vieler Warnungen und Um-


kehrrufen aus dem Herzen meines Liebegeistes – das herrliche himmlische Sein ver-


lassen haben, um neue Erfahrungen außerhalb des himmlischen Lebens, ohne Ge-


borgenheit und direkten Schutz meines Liebelichts, zu machen. 


Ihr schon lange dauerndes kosmisches Abenteuer mit unzähligen Schicksalsschlägen, ver-


hängnisvoller Wesensentartung und Bewusstseinsabfall in den selbsterschaffenen, feinstoff-


lichen und später teilmateriellen und finsteren vollmateriellen Welten in personenbezogener 


Lebensart, worin sie mit Stolz, Hochmut, gekünstelter Verstellung, Hinterlist und Böswilligkeit 


sowie Furchtaussendung und vielen anderen Abartigkeiten fürstlich auf Kosten ihrer Diener 


und Untertanen gelebt haben, geht nun langsam zu Ende. Ihre Missetaten haben unsagba-


res Herzensleid den untertänigen, gutherzigen Menschen gebracht, die sie mit Raffinesse, 


das heißt, mit Täuschungen und Irreführungen an ihre finsteren Welten gebunden haben, 


sodass sie sich aus dem Wiedergeburtsrad der vollmateriellen Welten bis zum heutigen 


kosmischen Zeitpunkt nicht mehr befreien konnten. 


 


Die himmlische Heimholungsaktion der tiefgefallenen, geistig verirrten Wesen aus den nied-


rig schwingenden und lichtarmen Fallwelten ist jetzt in vollem Gange – auch wenn unzählige 


Wesen in den erdgebundenen jenseitigen Welten und ebenso eine enorme Anzahl von We-


sen, die zurzeit in dieser Welt inkarniert sind, es noch nicht wahrhaben wollen.  
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Mein Liebegeist lässt nichts unversucht, sie geistig zu erwecken, damit sie erkennen, dass 


ihre Inszenierungen in den feinstofflichen lichtarmen Fallwelten und auf dieser materiellen 


Welt für sie keinen Sinn mehr haben, weil sie darin keine weitere Steigerung ihrer Abartigkei-


ten und Triebe mehr erleben können. Dies kann dann der Augenblick sein, an dem einzelne 


dieser umnachteten, schlimmsten Wesen des Universums keine Freude mehr daran verspü-


ren, ihre Spiele mit dramatischem und leidvollem Ausgang fortzuführen, die sie früher und 


auch noch heute mit Lust inszeniert haben und sich dabei als unbarmherzige Regisseure 


und Führer zur Schau stellten.  


 


Hat ein Fallwesen den tiefsten Zustand seines kosmischen Bewusstseins erreicht, dann hat 


es keine Energie mehr, um weitere Theaterdramen  zu inzensieren, deshalb muss es selbst 


den Bühnenvorhang schließen. Ab diesem Augenblick versucht es dann in seine finsteren 


Bewusstseinsspeicherungen hineinzublicken und wird nachdenken, womit es aus himmli-


scher Sicht unzähligen Wesen unsagbares Herzensleid zugefügt hat. 


In diesem kosmischen Moment biete ich, der universelle Liebegeist, ihnen über höherentwi-


ckelte Wesen, die schon auf mich ausgerichtet leben und meine Liebesprache in Bildern 


wahrnehmen und verstehen können, Bilder zum Anschauen an. Aus diesen können sie er-


kennen, welche ersten geistigen Schritte erforderlich wären, um sich bewusst zu werden, 


wer sie einst waren und was durch die unzähligen Speicherungen vom personenbezogenen 


Leben aus ihnen geworden ist. Diese haben ihren Bewusstseinsabsturz und ihre Energielo-


sigkeit verursacht und sie schließlich in den Zustand der geistigen Umnachtung geführt. 


Haben solche tiefstgefallene Wesen einige Lebensbilder aus ihrer kosmischen Vergangen-


heit freiwillig angeschaut, dann sind sie aber noch lange nicht ansprechbar für andere We-


sen, weil sich in ihrem Bewusstsein Dramatisches abspielt. Sie können es nicht fassen, dass 


sie früher eine Schreckensgestalt mit nicht zu überbietenden Grausamkeiten, Widerwärtig-


keiten und zerstörerischen Wahntaten waren. Dieser Zustand der Unfassbarkeit, in dem sie 


ein geistiges Erdbeben verspüren, wechselt dann in Verzweiflung und Selbstvorwürfe, erst 


dann kommen in ihnen langsam, nach und nach die ersten Reuegedanken über ihre Misse-


taten.  


Der Zustand des eigenen Leids dauert für ein bösartiges und hochmütiges Wesen in 


den jenseitigen Welten ziemlich lange, weil die Verarbeitung der begangenen Misseta-


ten und Schlechtigkeiten, die immer in Bildern aus ihren Lebensspeicherungen hoch-


kommen, sich manchmal über viele jenseitige kosmische Äonen hinzieht. Erst wenn 


das reumütige Wesen ansprechbar und bereit ist, über geistig höher entwickelte Wesen 


meinen Rat anzunehmen, der es auf eine höhere Schwingungsstufe seines Bewusstseins 


führen könnte, erkennt es langsam, dass es mein Liebegeist mit seinem Wesen gutmeint. 


Doch dann ist es immer noch lange nicht soweit und bereit, sich in seinem seelischen Her-


zen mir zuzuwenden und eine Bitte auszusprechen, weil sein tiefsitzender Stolz und Hoch-


mut bzw. seine arrogante frühere Lebensweise, die als Speicherung noch in den Seelenpar-
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tikeln vorhanden ist, dies verhindert. Darum versuche ich ein so sehr belastetes Wesen über 


einige höher entwickelte Wesen, die schon meine Liebesprache in Bildern wahrnehmen 


können, mit einem Hinweis anzusprechen, aber nur wenn es das möchte. Dieser kann ihnen 


dazu verhelfen, die Barriere zwischen dem Wesen und mir zu lockern. Wenn das geschieht, 


stelle ich dem belasteten Wesen Bilder zur freien Ansicht vor, woraus es erkennt, welche 


Speicherungen bzw. negative ungesetzmäßige Charaktereigenschaften es daran hindern, 


sich mit einer herzlichen Bitte an mich zu wenden.  


Diese sich mir, dem himmlischen Liebegeist, zuwendende herzliche Lebensart der reinen 


Wesen, haben die Herrscherwesen in den finsteren Fallwelten auf die Seite gestellt, denn 


sie wollten hochgestellte und bewunderte Persönlichkeiten auf den Bühnen ihrer Fallplane-


ten sein, um selbst gerühmt zu werden.  


 


Die nachfolgende Aussage meines Liebegeistes wird einige von euch Herzensmenschen tief 


berühren und andere wiederum werden diese geistig nicht fassen können. 


Wahrlich, das Bewusstsein vieler erdgebundener finsterer, tiefst gefallener Wesen 


schwingt zum kosmischen Zeitpunkt bereits unter dem Kollektivbewusstsein des 


himmlischen Mineralreiches! Das ist ein tragischer Zustand, der in seiner Dramatik für 


die einst reinen himmlischen Wesen nicht zu überbieten und von mir mit menschli-


chen Worten nicht zu beschreiben ist.  


Ihr gutherzigen Menschen könnt nicht im Geringsten erahnen, was das für ein so sehr belas-


tetes Wesen auf seinem Heimgang ins himmlische Sein bedeutet. Es verspürt die eigene 


Schmach so sehr, dass Manches mich bittet, sein kosmisches Leben zu beenden. Doch das 


werde und kann ich nicht tun, weil jedes lebendige Lichtteilchen und Lebewesen mit Pro-


grammen ausgestattet und deshalb unauslöschlich ist, da es ab seinem Lebensbeginn ewig-


lich ein wichtiger Baustein der Schöpfungsganzheit ist, und energetisch-kommunikativ mit 


einem zarten feinstofflichen Lichtfaden ewiglich mit allen Schöpfungswesen und auch mit 


mir, dem himmlischen Liebegeist in der Urzentralsonne, verbunden ist. 


Würde zum Beispiel ein noch unausgegorenes, aber lebendiges Lichtteilchen, ausgestattet 


mit einem winzigen Bewusstsein und Lebenskern, in der Schöpfungsganzheit für immer ver-


lorengehen bzw. ausgelöscht werden und somit darin fehlen, dann wäre die Einheit der 


Schöpfungsganzheit gestört. Das würde bedeuten, dass die Lebenskerne zum Beispiel des 


Mineralreichs langsam in die gegensätzliche Richtung zu rotieren beginnen und von der bis-


herigen aufbauenden Lebensart in die selbstzerstörerische übergehen. Diese Auflösung der 


formgewordenen Schöpfungsteilchen wäre dann nicht mehr aufzuhalten, wodurch sich auch 


die bisherige Gesamtschöpfung mit allen himmlischen und außerhimmlischen Wesen auflö-


sen würde. 
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Wenn ihr diese himmlische Gesetzmäßigkeit einigermaßen verstanden habt, dann begreift 


ihr, warum kein ewiges Wesen ausgelöscht werden kann, auch wenn es sich aus Verzweif-


lung über seine schlimme Vergangenheit am liebsten auflösen würde. 


Solch reumütige Wesen werden immer wieder, so sie dies zulassen, von hilfsbereiten hö-


herentwickelten jenseitigen Wesen fürsorgend betreut, welchen ich dafür Weisungen und 


Energien aus der Urzentralsonne in ihren Lebenskern übertrage. Wenn sich die tief gefalle-


nen Wesen in der Bewusstseinsaura der Helferwesen befinden, die schon eine bestimmte 


Lichtstärke aufweisen, verstehen sie immer mehr, worauf es ankommt, damit sie von ihren 


schlimmen seelischen Belastungen langsam frei werden und was eine liebvoll sich zuwen-


dende Lebensart bedeutet, die sie über die Helferwesen verspüren. In den abwechselnden 


Phasen der Traurigkeit und dann wieder der Wutausbrüche über ihre Missetaten sowie der 


Schuldzuweisungen anderen Wesen gegenüber, kommen sie auch in solche Phasen, wo sie 


sich einsam fühlen und nach den geistig höherentwickelten, sie betreuenden Wesen rufen.  


Erst dann, wenn die freiwilligen Wesen mich fragen, ob es der richtige Zeitpunkt wäre, das 


nach ihnen rufende lichtarme Wesen aufzusuchen und ihm geistig beizustehen, und ich ih-


nen dies anrate, begeben sie sich zu dem betreuenden Wesen, das sich in einer Furchtpha-


se befindet, weil es seine abscheulichen Verbrechen gegenüber den Menschen in Bildern zu 


schauen bekommt. Die geistigen Helferwesen fragen bei mir deshalb an, weil sie den au-


genblicklichen Zustand und die Absichten des Wesens nicht kennen und schauen können, 


welche aber sehr wichtig für ihre geistige Hilfe sind. Dies ist mir, dem himmlischen Liebe-


geist deshalb möglich, weil ich mit meiner universellen Übersicht in ihrem Lebenskern als 


Schöpfungs- und Wesensquintessenz gegenwärtig bin.  


Bei einem finsteren Wesen, mit der anfänglichen Bereitschaft zur geistigen Neuorientierung, 


fließen nach einer kosmischen Zeit aus seinem Lebenskern immer wieder tröpfchenweise 


meine Liebeenergien in sein Bewusstsein ein, die bewirken, dass sich aus seinen seelischen 


Bewusstseinsspeicherungen schreckliche Bilder seiner früheren Taten lösen, die es plötzlich 


schauen kann und zugleich das große Leid des Opfers in sich verspürt. Diese stammen aus 


seinem schlimmen Leben in materiellen oder feinstofflich-tiefschwingenden Welten, die 


gegenwärtig immer noch voll mit Wesen sind, die es bisher nicht begriffen haben, was sie 


anderen und letztlich sich selbst durch ihre scheußlichen Abartigkeiten angetan haben. 


Viele Menschen können es sich nicht vorstellen, dass mein Liebegeist auch gegenüber den 


schlimmsten Wesen der finsteren Fallwelten hilfsbereit ist und alles versucht, was mit mei-


nen himmlischen Möglichkeiten machbar ist, damit diese Wesen zur Besinnung kommen 


und endlich in sich verspüren, dass es keinen Sinn mehr hat, ihre selbstzerstörerischen 


Handlungen fortzusetzen. Mein himmlischer Liebegeist in der Urzentralsonne, mit der größ-


ten Lichtkraft des himmlischen und außerhimmlischen Lebens, ist immer bereit, mit seiner 


barmherzigen Liebeeigenschaft jedem Wesen beizustehen, ganz gleich, in welcher Gesin-


nung bzw. Geisteshaltung es sich gerade befindet.  
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Das kommt davon, weil mir einst bei meiner Erschaffung die himmlischen Wesen ihre eige-


nen Liebe- und Barmherzigkeitseigenschaften in den höchsten Schwingungen übertragen 


haben. Diese stammen wiederum von den Schöpfungs-Ureltern sowie von den früheren Re-


genten-Dualpaaren der einzelnen himmlischen Eigenschaften, die sich freudig der Wesens-


gleichheit und Gerechtigkeit des himmlischen Lebens anschlossen, welche die überwiegen-


de Mehrheit der Wesen wollte. Sie haben mir ihre Eigenschaften in Bildern übertragen und 


deshalb empfinde ich die höchste Liebe und Barmherzigkeit für alle Wesen. Darum mache 


ich keine Unterschiede bei den Wesen, weil in mir keine Bildspeicherungen dafür vorhanden 


sind. Ich liebe alle Wesen in gleicher Weise und bin für sie ohne Unterschied mitfüh-


lend, mild- und wohltätig, weil ich die verzeihende und helfende Barmherzigkeit in 


meinem größten universellen Herzen ewiglich aufweise. 


Nun könnt ihr vielleicht verstehen, weshalb ich mich immer fürsorgend auch für die tiefstge-


fallenen Wesen einsetze, auch wenn ich ihnen nicht direkt helfen kann, weil ich keinen We-


senskörper besitze, doch immer indirekt über freiwillige Wesen, die bereit sind, durch ihr 


Mitgefühl aus ihrem seelischen Herzen anderen Wesen beizustehen. Es sind solche Wesen, 


die gerne im Heilsplan tätig sind und viel Verständnis auch für die schlimmsten Wesen auf-


bringen, weil sie einst selbst so ein tragiödienreiches Leben in den unteren Fallbereichen 


führten. Aus ihren eigenen unerfreulichen Erfahrungen sind sie bereit, den finsteren Wesen 


zu helfen, vorausgesetzt, diese wollen sich mit ihnen abgeben, um neugierig zu erfahren, 


was sie ihnen Neues aus dem himmlischen Sein berichten können.  


Die Helferwesen in den Fallbereichen, die schon vor vielen kosmischen Äonen in Richtung 


des himmlischen Seins umgekehrt sind und sich nun auf höherschwingenden feinstofflichen 


Planeten befinden, können durch ihre Rückerinnerungen an ihre üble Vergangenheit in der 


Unterwelt, die schlimmen abartigen Lebensgewohnheiten der Unterweltwesen nachvollzie-


hen und ebenso die treibenden Motive für ihre schrecklichen Handlungen. 


Deshalb können sie sich gut in so ein finsteres Wesen hineindenken und ihm brauchbare, 


geistig stützende Informationen von meinem Liebegeist überbringen. Diese können ihm 


nützlich sein, um in ein neues Denken zu finden, das es aus dem finsteren Sumpf- und 


Schlammleben der Unterwelt erheben kann, um neu zu beginnen und sich dem himmlischen 


Sein mit kleinen geistigen Schritten anzunähern. 


 


Wahrlich, jene Wesen, die einst der Elite der Unterwelt angehörten und sich mit meiner indi-


rekten Hilfe aus dem schlimmen Sumpf der Finsternis befreien konnten, sind sehr wertvoll 


und nützlich für die Rückholung der tiefstgefallenen Wesen ins himmlische Sein. Durch ihren 


freiwilligen Einsatz, den sie gerne erfüllen, wachsen auch sie zunehmend in ihrem Bewusst-


sein, weil sie dabei selbst noch viele unschöne Missetaten an anderen Wesen erkennen und 


herzlich bereuen können. Dadurch wird ihr Wesen immer lichter bzw. energetisch angeho-


ben, sodass sie das Leben der himmlischen Wesen, ihre Planetenregeln und die damit ver-


bundenen Gesetzmäßigkeiten besser verstehen. 
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Wie ihr aus meier Schilderung erkennen könnt, ist mein himmlisches Liebewesen immer be-


reit, allen außerhimmlischen Wesen ohne Unterschied zu helfen, vor allem den Menschen 


und ihren Seelen in der Jetztzeit, weil sich das irdische Leben seinem Ende nähert. Das irdi-


sche Ende habe nicht ich bestimmt, sondern es waren unzählige himmlische Wesen – noch 


vor der Schöpfungsteilung – die den Endzeitpunkt des außerhimmlischen Lebens mittels 


einer demokratischen Abstimmung festgelegt haben, wobei auch alle abtrünnigen Wesen 


damit einverstanden waren, die trotz meiner vielen warnenden Mahnungen, Bedenken und 


weitsichtigen Vorausschau ein risikoreiches und gefahrvolles außerhimmlisches Leben wa-


gen wollten.  


Doch diesen festgelegten Endzeitpunkt in kosmischer Äonenzeit können die tiefstgefallenen 


Wesen nicht mehr abrufen – dieser ist ihr Rückkehrbeginn ins himmlische Sein – weil ihre 


Lichtpartikel fast vollkommen mit Gegensätzlichkeiten überdeckt sind. Deshalb orientieren 


sie sich in ihrer Scheinwelt nur noch an dem darin verbreiteten Wissen von geistig selbst 


unwissenden, irregeführten Menschen. Da die meisten Menschen derselben finsteren Ge-


sinnung, bei denen sie sich gerne aufhalten, kein Interesse an höherem geistigen Wissen 


haben und getriebene vom Zeitgeist dieser Welt sind, deshalb können sie kein neues Wis-


sen oder Hinweise zur Rückkehr in ihre Lichtheimat aus meiner himmlischen Quelle errei-


chen. Aus diesem Grund wird ihnen der Endzeitpunkt außerhimmlischen Lebens sowie des 


irdischen Lebens bis zu dessen Ende unbekannt bleiben. Sie orientieren sich nur darauf, wie 


sie auf Umwegen zu Energien über geistig unwissende Menschen mit einem größeren see-


lisch-menschlichen Energiepotential kommen können, wenn sie sich gerade in einer niedri-


gen Lebens- und Schwingungsphase befinden. 


Doch ich sage euch geistig orientierten, hellhörigen Menschen heute, dass bald die kosmi-


sche Zeit für die erdgebundenen und inkarnierten Wesen in dieser grauenvollen Welt abge-


laufen sein wird – so wie es im himmlischen Sein zwischen den treuen reinen und abtrünni-


gen Wesen abgemacht wurde. Das Ende des irdischen Lebens werde ich deshalb nicht of-


fenbaren, weil sich sonst jene Menschen, die noch weltbezogen leben und sich an manche 


liebgewonnene Anziehungspunkte gebunden haben, sehr fürchten würden. Das möchte ih-


nen mein Liebegeist aus Mitgefühl ersparen. Doch geistig orientierte, höherschwingende 


Menschen ahnen aus ihrer inneren Seele schon, dass es nicht mehr lange bis zum Ende 


dieser Welt dauern kann. 


Wahrlich, würde das Leben der tiefstgefallenen Wesen noch länger auf der Erde an-


dauern, dann kämen für die gutwilligen Menschen und ihre Seelen noch unendlich 


viele seelische Belastungen hinzu und das würde bedeuten, dass sie durch die Ver-


führungen und Irreführungen finsterer Unterweltwesen immer noch tiefer im Be-


wusstsein fallen. Infolge dessen würden sie es dann sehr schwer haben, auf dem 


himmlischen Rückweg aus dem Sumpf ihrer finsteren Speicherungen herauszufinden. 
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Überdenkt bitte weitsichtig den offenbarten geistigen Sinn, dann werdet ihr verstehen, wes-


halb sich die Zeiger der Weltuhren bald nicht mehr weiter drehen werden und warum dieses 


schicksalhafte Ereignis für das Planetenleben aus himmlischer Sicht unabwendbar ist. 


Aus der himmlischen Urzentralsonne wünsche ich, der universelle Liebegeist im Ich Bin, al-


len Menschen und ihren einverleibten Seelen, dass sie bald ohne Herzensleid auf einem 


lichtvollen, herrlichen Planeten leben können, auf dem sie freudig und befreit von den Ver-


führungen, Irreführungen und Täuschungen der finsteren Wesen sind.  


Meinen Wünschen aus der Eigenschaft der Barmherzigkeit und Liebe schließen sich auch 


die himmlischen Wesen an, die auf Erden im Heilsplan mitwirken! 
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Welche Möglichkeiten der Gottesgeist innehat, kosmische und 


planetarische Gefahrensituationen vorauszuschauen und abzuwenden 


 


Mein himmlischer Liebegeist offenbart sich heute wieder in dir (Künder) und möchte dir ger-


ne deine Frage beantworten. Diese kann auch geistig aufgeschlossene, höherschwingende 


Menschen interessieren, die täglich in ihrem Inneren herzlich gerne auf mich ausgerichtet 


leben, aber auch geistig Suchende, die durch einige Wissenströpfchen aus meiner himmli-


schen Weisheitsquelle neue Wissensdetails erfahren möchten. Sie sind von mir herzlich ein-


geladen, diese Botschaft nur sinngemäß in ihrem Bewusstsein aufzunehmen.  


Nun zu deiner Frage, die du (Künder) mir im Herzensgebet vorgetragen hast: „Wie es mir in 


der himmlischen Urzentralsonne möglich ist, kosmische und planetarische Gefahren-


situationen in den himmlischen und außerhimmlischen Welten vorauszuschauen und 


welche Möglichkeiten sich mir bieten, die Wesen direkt oder indirekt davon zu unter-


richten und zu helfen, um diese abzuwenden.“  


Wie es den meisten Lesern und Hörern aus meinen himmlischen Liebetröpfchen durch den 


Künder bekannt ist, habe ich noch nie Geheimnisse vor den himmlischen und auch nicht vor 


den außerhimmlischen Wesen gehabt, weil das von mir verwaltete unendlich große Spei-


cherwissen aus der Gesamtschöpfung jederzeit allen Schöpfungswesen frei zugänglich ist. 


Doch die Aufnahmekapazität und das folgerichtige und weitsichtige Verstehen des umfang-


reichen und unerschöpflichen universalen geistigen Wissens, mit unzähligen Gesetzmäßig-


keiten und Weisheiten aus meiner universellen Herzensquelle, ist für ein Wesen immer eine 


Frage seines Evolutions- und Bewusstseinsstandes. Darum erhält jedes Wesen, das bei mir 


bittend anfragt, eine Antwort entsprechend seines momentanen Bewusstseinsstandes – wie 


auch jetzt der Künder.  


Doch für mich besteht in eurer grobstofflichen Welt, aber auch in anderen Welten – wo In-


karnationen der Seelen in einem physischen Körper stattfinden – ein großes Hindernis, mei-


ne Lichtsprache in Bildern über die Seele eines medialen Menschen umfassend weiterzulei-


ten, damit sie bei ihm in der Begriffsfolge und Aussage über seine menschlichen Gehirnzel-
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len geistig weitgehend richtig und verständlich hervorkommt. Es ist jedoch wichtig, dass der 


Sinn und die darin enthaltene Logik erhalten bleiben, damit die aufnahmebereiten Menschen 


meine Botschaft gut erfassen können. Aufgrund dieser Erschwernis, aber auch durch die 


unzureichende seelisch-menschliche Bewusstseinsreife eines Künders, kamen meine Schil-


derungen ohne tiefgründige Erklärungen sowie auch undeutlich oder ziemlich verfälscht in 


der Aussage an. Deshalb enthielten Botschaften meines Liebegeistes, die vor Jahrhunderten 


himmlische Künder aufgenommen haben, viele Widersprüche zu den heutigen Botschaften 


über diesen Künder. 


Wahrlich, meine himmlische Lichtsprache in Bildern kann das menschliche Bewusstsein nur 


einigermaßen richtig wiedergeben und kommt im Sinn nicht immer verständlich bei den 


Kündern an. Aus diesem Grund wenden sie sich öfter nach dem Durchlesen der Botschaft 


im Herzensgebet an mich und fragen, ob sie meine Aussage richtig verstanden haben und 


wie sie diese gesetzmäßig und folgerichtig erfassen können. Ich gebe ihnen gerne eine Ant-


wort darauf, doch es kommt dennoch oft vor, dass eines Künders seelisch-menschliches 


Bewusstsein meine Erklärung danach immer noch nicht richtig und verständlich wiederge-


ben konnte, weil im menschlichen Ober- und Unterbewusstsein keine brauchbaren Speiche-


rungen dafür vorhanden waren, um die sinnentsprechende Deutung meiner Aussage klar 


und verständlich ausdrücken zu können. Aufgrund dessen weisen meine Erläuterungen ent-


weder ungenaue Angaben auf oder sind nur kurzsichtig erklärt, die dann einen Künder, aber 


auch die Leser und Hörer meiner Botschaften nicht zufriedenstellen. Dies betrifft vor allem 


meine Botschaftsaussagen bezüglich des baldigen Endes dieser grobstofflichen Welt.  


 


Nun versuche ich euch über den Künder zu erklären, warum mein Liebegeist das baldige 


Ende des irdischen Lebens und dieser Welt voraussagte und aus welchen universellen 


Daten und Informationen dieses schlimme Ereignis auf der Erde mir in der himmlischen Ur-


zentralsonne ersichtlich wurde. Da in mir Speicherungen der himmlischen Wesen vorhanden 


sind, alle betroffenen Wesen vor einer möglichen Gefahr oder einer schlimmen Katastrophe 


zu warnen, habe ich dies mehrmals auch über den auf mich ausgerichteten Künder in Bot-


schaften offenbart, damit geistig offene Menschen informiert und darauf vorbereitet sind. 


Doch ob sie meine Vorwarnung annehmen bzw. darauf reagieren und meinem guten Rat 


folgen, die ihnen noch verbleibende irdische Zeit zu ihrer Wesensveredelung zu nutzen, das 


obliegt der Selbstverantwortung und freien Entscheidung jedes einzelnen Menschen. 


 


Wahrlich, meine himmlische Weitsicht aus der Urzentralsonne ist allumfassend, da ich in 


allen Schaffungen der Gesamtschöpfung gegenwärtig bin bzw. in jedem feinstofflichen Teil-


chenkern geistig lebe, um in diesem das Leben mit meiner aufbauenden und erhaltenden 


Liebekraft zu erhalten. Weil ich in allen Schöpfungsteilchen bin, kann ich alle Gegebenheiten 


und Abläufe in meinem Allbewusstsein wahrnehmen und auch gleich erkennen, ob aus ver-


schiedenen kosmischen Gründen den Wesen eine Gefahr droht. Ist dies der Fall, der aber 


nur selten im himmlischen Sein vorkommt, informiere ich gleich die betroffenen Wesen über 


Bildmitteilungen davon, und diese machen sich gemeinsam auf, die Ursache möglichst bald 
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zu beseitigen. Dafür erhalten sie von mir Zusatzenergien und spezielle Bildanweisungen, wie 


sie am Besten vorgehen können. Doch es geschieht nur selten, dass im himmlischen Sein 


die reinen Wesen aktiv werden müssen, um eine Gefahrensituation abzuwenden, weil es mir 


durch eine bildliche Datenergänzung in den feinstofflichen Teilchenkernen möglich ist, eine 


Funktions- und Steuerungsberichtigung vorzunehmen, zum Beispiel bei einer himmlischen 


Sonne oder bei einem Planeten.  


Dies ist mir aber in den außerhimmlischen feinstofflichen Fallwelten nur bedingt möglich, 


weil die Wesen darin ihre Lichtkörperteilchen auf andere Lebensgesetze programmierten, 


damit sie mit den Teilchen ihrer Welten bzw. Planeten harmonieren können – genauso, wie 


dies im himmlischen Sein geschieht. Deshalb kann ich ihnen nur beschränkt helfen, das 


heißt, nur auf Umwegen über freiwillige himmlische Wesen, die die außerhimmlischen We-


sen von einer möglichen Gefahr in ihrem Sonnensystem oder Wohnplaneten unterrichten 


und wie sie dabei vorgehen können, um diese zu beseitigen. Diese hilfreiche Vorgehenswei-


se der himmlischen Wesen funktioniert in den außerhimmlischen feinstofflichen Welten gut, 


worin geistig höherentwickelte Wesen leben, die wieder oder immer noch auf mich, den in-


neren Liebegeist ausgerichtet leben. Doch diese können meine Bilder nur teilweise richtig in 


sich verstehen, aber nicht umfassend – wie es den reinen himmlischen Wesen immer mög-


lich ist – weil ihr außerhimmlisches Leben nicht mehr vollkommen nach den himmlischen 


Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln stattfindet. Dadurch haben sie himmlisch ferne Spei-


cherungen aufgenommen, die ihnen ein Hindernis sind, um meine Bildanweisungen richtig 


zu deuten und im Äußeren umzusetzen. 


Sehr, sehr schwierig wird es für mich, den im Bewusstsein tiefer gefallenen, abtrünnigen 


Wesen zu helfen, die in den grobstofflichen Welten leben. Die Wesen mit einem feststoffli-


chen Körper, in denen eine feinstoffliche Seele inkarniert ist, können mich kaum geistig er-


fassen, weil ihr Bewusstsein hauptsächlich auf ein grobstoffliches materielles Leben und ihre 


Weltanschauung ausgerichtet ist und mehr oder weniger auf eine himmlisch ferne Lebens-


weise. An sie können die reinen himmlischen Wesen nur schwer herankommen, weil die 


meisten Wesen auf den feststofflichen Planeten der verschiedenen Galaxien und Sonnen-


systeme sie nicht schauen und auch keine direkte Mitteilungsverbindung herstellen können, 


da ihre Seelen zu viele ungesetzmäßige Speicherungen aufweisen.  


Und jene Wesen, die sich verschwörten die Ganzheitsschöpfung zu zerstören und in ihren 


Genen Abwehrmechanismen programmiert haben, damit sie keine Verbindung zu meinem 


Liebegeist und dem himmlischen Leben aufnehmen können, sind von mir und den himmli-


schen Wesen auch nicht mehr mit einer Mitteilung erreichbar. Sie leben vom himmlischen 


Sein abgekapselt, in einem zerstörerischen Wahnzustand und halten immer noch daran fest, 


die Ganzheitsschöpfung und sich selbst zerstören zu wollen, was ihnen aber nicht gelingen 


wird, weil dies Jesus Christus mit den himmlischen Getreuen – es waren viele Heilsplanwe-


sen, die sich mit ihm zur Schöpfungserrettung inkarniert haben – vor über 2000 Jahren eurer 


Weltzeit verhindert hat. 


Bei diesen zuletzt genannten schauderhaften zerstörerischen Wesen habe ich keine Mög-


lichkeit mehr, sie direkt über ihren seelischen Lebenskern zu warnen, wenn ihnen eine Ge-
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fahr droht oder um ihnen mitzuteilen, dass ihr Aufenthalt in den außerhimmlischen Welten 


sich nun dem Ende nähert und sie sich nun langsam darauf vorbereiten sollten, ihre Le-


bensweise auf edle himmlische Eigenschaften und Lebensregeln zu verändern – so wie es 


einst im himmlischen Sein mit ihnen abgemacht wurde. Dies kann nur über die auf mich 


ausgerichteten Menschen geschehen, deren inneres lichtes Wesen (Seele) sich freiwillig für 


den Heilsplan inkarniert hat und die schon Ungesetzmäßigkeiten bzw. unschöne Eigenschaf-


ten und Wesenszüge soweit läutern konnten, dass ich mich über ihre hochschwingende 


Seele offenbaren kann.  


Doch auch das reicht noch lange nicht dafür aus, um meine Lichtsprache in Bildern aussa-


gefähig aufzunehmen, richtig zu erfassen und wiederzugeben. Dafür braucht ein medialer 


Mensch viele positive und negative Lebenserfahrungen. Er sollte immer bereit sein, sich wei-


ter zu veredeln und über seine aufgenommenen Botschaften tiefgründig nachzudenken so-


wie aus Überzeugung freiwillig positive Veränderungen in seinem Denken und seiner Le-


bensweise anstreben. Doch bis ein medialer Mensch soweit gereift ist, vergehen viele Jahr-


zehnte auf dieser Erde. Erst dann, wenn er viele Beschreibungen vom himmlischen Lebens-


prinzip der reinen Wesen aus meiner Weisheitsquelle in seinem seelisch-menschlichen Be-


wusstsein gesammelt und gespeichert hat, kann er ein geistiges Puzzle nach dem anderen 


zusammensetzen, wodurch es ihm möglich wird, das gesetzmäßige himmlische, aber auch 


das außerhimmlische Leben der abtrünnigen Wesen mit ziemlich veränderten Gesetzmäßig-


keiten deutlicher zu erfassen.  


Wenn ein Künder auf Erden diese geistige Durststrecke der vielen Mühen und der Überwin-


dung unschöner liebloser, eigensüchtiger und hochmütiger Wesenszüge gegangen und mit 


seiner geistigen Entwicklung weit vorangeschritten ist, wird es mir erfreulicherweise immer 


mehr gelingen, den geistig aufgeschlossenen Menschen tiefgründige und wissensreiche 


Botschaftsbeschreibungen anzubieten. Doch aus meiner himmlischen Sicht enthalten auch 


diese nur wenig Wissensdetails von der himmlischen Realität – und das wird bis zum Ende 


des irdischen Lebens so bleiben, weil das menschliche Gehirn durch die materiellen unge-


setzmäßigen Lebensspeicherungen niemals das allumfassende, hochschwingende feinstoff-


liche himmlische Leben besser aufnehmen kann. Mit dieser unvollkommenen Gegebenheit 


müsst ihr geistig offenen Menschen leider leben. Trotzdem können manche von euch dank-


bar und zufrieden sein und sich darüber freuen, dass sie bis heute wenigstens einige geisti-


ge Wissensfacetten aus meiner himmlischen Weisheitsquelle in ihrem seelisch-


menschlichen Bewusstsein aufnehmen konnten. Dadurch hatten sie die Möglichkeit, das 


eigene irdische Leben aus einer anderen, realeren Perspektive zu betrachten. Sie konnten 


erfreulicherweise davon Kenntnis nehmen, dass auf sie nach langer himmlischer Abwesen-


heit und Irrwegen nun ein herrliches Leben mit liebevollen und zartfühlenden Wesen wartet. 


Wahrlich, auch wenn meine himmlischen Liebetröpfchen bei euch unvollkommen angekom-


men sind, können sie doch manchem geistig suchenden Menschen dazu verhelfen, wieder 


auf die innere Spur seines ewigen Lebens zurückzufinden, um der himmlischen Heimat ein 


kleines Stück näherzukommen. Nur durch das Lesen und Hören einiger Liebetröpfchen-


botschaften kann ein Mensch diese Täuschungswelt realer schauen und ihm wird es 


über seine geistig erwachte Seele immer verständlicher, wie er durch seine positive 
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Wesensveränderung aus dem Labyrinth der Irreführungen und Verführungen meines 


Widersachers – es sind herzenskalte arrogante, zerstörerische Wesen, die ohne Ge-


wissensbisse Leben auslöschen – entrinnen können. 


 


 


Manche geistig orientierte Menschen fragen mich, warum ich keinen konkreten Zeitpunkt für 


das baldige schlimme irdische Geschehen über den Künder offenbare? 


Nun erkläre ich euch erweiternd, wie ich aus meiner himmlischen Sicht das Ende des irdi-


schen Lebens sehe. 


Wie ihr erfahren habt, ist meine Übersicht in den unteren feststofflichen Fallwelten durch die 


gegensätzliche Programmierung der Gene und Zellen der eingekleideten Wesen sowie der 


Teilchen ihrer Welten eingeschränkt. Da ich aber in den unbelastbaren Lebenskernen aller 


inkarnierten feinstofflichen Wesen gegenwärtig bin, ist es mir möglich, in diese Welt zu 


schauen. Deshalb kann ich aus den augenblicklichen Weltereignissen und erschütternden 


Geschehnissen im und auf dem Planeten Erde deutlich erkennen, dass diese Welt ihrem 


Untergang zusteuert.  


Zudem erhalte ich über die Erde und ihre Atmosphäre weitere Ergebnisse und Informationen 


in mein Allbewusstsein aus dem seelisch-menschlichen Bewusstsein eurer Forscher und 


Wissenschaftler. Ebenso kommen ständig neue Daten in mein allumfassendes göttliches 


Bewusstsein aus dem feinstofflichen Planetenkern und vom Bewusstsein des Planetenwe-


sens sowie aus dem irdischen Mineral- und Naturkollektiv, den Naturwesen und aus vielen 


anderen, von mir nicht genannten Informationsquellen des Planeten Erde. Diese werden 


ständig in meinem Allbewusstsein ausgewertet, weil dafür Programmierungen der Ur-


Schöpfungseltern und himmlischen Wesen vorhanden sind.  


Dazu empfange ich Informationsdaten aus den Überwachungsbasen von unterschiedlich 


aussehenden außerirdischen Wesen der kosmischen Rettungsallianz. Ihre Basen haben sie 


auf allen Planeten eures Sonnensystems eingerichtet, um Messdaten von der Erdoberfläche 


und auch vom Planeteninneren samt der Magnetströme zu sammeln und in ihren Computern 


auszuwerten. Dies tun sie immer wieder regelmäßig nachts auf der Erde, um sich von ihrem 


Zustand, aber auch von eurer Sonne einen Überblick zu verschaffen. 


Ich habe nur einige der Informationsquellen genannt, die in jedem kosmischen Augenblick in 


Bildern in meinem Allbewusstsein in der Urzentralsonne ausgewertet werden – und das Er-


gebnis davon ist für das irdische Leben nicht erfreulich.  


Wahrlich, durch verschiedene plötzliche Veränderungen auf der Erde, zum Beispiel durch 


fürchterliche kriegerische Auseinandersetzungen der Großmächte mit lebensvernichtenden 


Waffen oder durch mehrere Vulkanausbrüche, die gleichzeitig geschehen und die Erde lan-


ge völlig verdunkeln – wie dies schon vor Jahrmillionen passierte und die Eiszeit auslöste – 


kann sich der von mir geschaute Endzeitpunkt irdischen Lebens schon im nächsten kosmi-


schen Augenblick verändern, das heißt, sich früher ereignen, als der, den ich in meinem All-


bewusstsein vorher gesehen hatte. Darum kann ich das Ende des irdischen Lebens nicht 
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exakt vorhersagen. Aufgrund dessen spreche ich Vorwarnungen durch den Künder für her-


zensoffene hellhörige Menschen aus und kläre sie auf, dass dieses schreckliche irdische 


Ereignis „bald“ geschehen kann. Dies tue ich auch deshalb, damit sie sich noch mehr bemü-


hen in eine höherschwingende Lebensweise zu kommen und darin beständiger aufhalten, 


doch ohne Fanatismus und ohne Zukunftsängste. Sie kann ihnen dazu verhelfen, von den 


hilfsbereiten außerirdischen Wesen kurz vor der Katastrophe gerettet zu werden. Doch ihr 


solltet von mir wissen, dass sie keinen Menschen in ihre Raumschiffe bergen, der nicht von 


ihnen mitgenommen werden will, weil sie dies jedem Menschen selbstbestimmend und frei 


überlassen. 


 


Wie ihr aus meiner kurzen Schilderung erkennen konntet, ist es mir in den feststofflichen, 


sehr niedrig schwingenden Welten nur auf Umwegen und mit großen Erschwernissen mög-


lich, die Wesen vor einer Katastrophe zu warnen oder ihnen zu helfen, diese zu verhindern.  


Schlimme Katastrophen im materiellen Kosmos konnte ich in der Erschaffungszeit der grob-


stofflichen Welten durch abtrünnige Fallwesen nicht verhindern, weil sie zu stolz waren, sich 


mit einer herzlichen Bitte an mich zu wenden, um ihnen durch himmlische Wesen nach mei-


nen Weisungen bei der Programmierung der Teilchen mit ergänzenden Daten zu helfen. 


Das Resultat davon war, dass in der Anfangszeit die Galaxiesonnen mit ihren zahlreichen 


Sonnensystemen von ihnen zu wenige wichtige Funktions- und Steuerprogramme gespei-


chert erhielten. Das hatte verheerende Auswirkungen, weil manche Galaxie mit ihren Son-


nensystemen deswegen ihre feste kosmische Position nicht mehr halten konnte und sich 


dann unkontrolliert im materiellen Weltall bewegte, bis sie einmal mit einer anderen Galaxie 


kollidierte. Dies geschah früher in dem sich aufbauenden materiellen Kosmos leider öfter.  


Es geschahen ihm materiellen Kosmos auch deshalb furchtbare Katastrophen, weil die gro-


ßen Galaxiesonnen, die Milliarden von Sonnensystemen und Planeten energetisch speisen, 


aus meiner himmlischen Sicht nur kurzlebig in ihrem materiellen Kern und den Teilchen wa-


ren. Die schlimme Auswirkung davon war, dass die Teilchen einer Galaxiesonne – aus ver-


schiedenen Elementen bestehend – vom schwächer werdenden Kern zur Aufrechterhaltung 


ihrer Aufgaben keine Nachschubenergien mehr in der notwendigen Menge erhielten. Doch 


es gibt noch unzählige andere Gründe, weshalb kosmische Katastrophen geschehen sind, 


die ich euch aus Zeitgründen des Künders nicht offenbaren kann. 


 


 


In meinen vorherigen Botschaften über den Künder habe ich angedeutet und auch vorge-


warnt, dass sich auf der Erde „bald“ eine fürchterliche Katastrophe ereignet, die das irdische 


Leben beenden wird. Einige Liebetröpfchen-Leser und auch Hörer der vertonten Botschaften 


fragen mich: warum ich die von mir vorausgeschaute irdische Katastrophe denn nicht ab-


wenden kann? 


Wahrlich, das habe ich in den zurückliegenden Jahrzenten durch höherentwickelte 


außerirdische Wesen schon getan, denn sie haben einen frühzeitigen Polsprung auf 
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der Erde mit verschiedenen Möglichkeiten ihrer weit fortgeschrittenen Technologie 


verhindert.  


Nun ist aber die kosmische Zeit angebrochen, dass die Rückkehraktion der außerhimmli-


schen Wesen begonnen hat. Das heißt, die niedrigst schwingenden, lichtarmen Planeten 


werden zuerst geräumt, damit diese von den Ungesetzmäßigkeiten der Wesen gereinigt und 


ihre feststofflichen Teilchen durch neue Programmierungen wieder auf das feinstoffliche Le-


ben ausgerichtet werden können, welche himmlische und außerirdische Wesen nach mei-


nen Weisungen durchführen. Es ist nun einmal so, dass die festgelegte kosmische Zeit für 


die abtrünnigen Wesen in den außerirdischen Welten abgelaufen ist. Eine Verlängerung des 


planetarischen Lebens in einer himmlisch völlig gegensätzlichen Weise wäre verheerend für 


jede inkarnierte Seele.  


Zudem sind die seelischen Energiespeicher der tiefgefallenen Wesen schon länger leer, ob-


wohl sie von mir im himmlischen Sein für ihr außerhimmlisches Leben über viele kosmische 


Äonen genau dosierte und ausreichend Energien erhalten haben. Die abtrünnigen Wesen 


wussten von mir, dem universellen Liebegeist im Ich Bin: Wenn ihr Energiespeicher im Inne-


ren Selbst, in der Nähe des Wesenskerns, fast keine Energien mehr enthält, dann ist für sie 


der Zeitpunkt gekommen, an dem sie zu ihrer Lebenserhaltung die himmlische Rückkehr 


antreten sollten. Doch das haben viele tiefgefallene Wesen nicht beachtet, trotz vieler Mahn-


rufe und Warnungen aus meinem Liebeherzen in der himmlischen Urzentralsonne. Sie ha-


ben sich in den grobstofflichen Welten Möglichkeiten gesucht und geschaffen, wie sie auf 


Umwegen zu Lebensenergien einpoliger Art kommen konnten. Das wirkte sich aber verhee-


rend auf ihre innere Seele aus, weshalb sie durch zunehmenden Energiemangel immer 


mehr schrumpfte und nun grauenvoll aussieht. Das haben sich diese stolzen und unnach-


giebigen Wesen selbst zuzuschreiben, obwohl ich ihnen immer über himmlische, aber auch 


durch höherentwickelte außerirdische Wesen aus teilmateriellen und feststofflichen Welten 


zu helfen versucht habe. Das sind Wesen, die noch rechtzeitig zur Vernunft zurückgekehrt 


sind und sich nun auf die himmlische Rückkehr durch ein entsprechend himmlisch nahes 


Leben vorbereiten.  


Wie ihr von mir wisst, hat jetzt die Heimholungsaktion der Wesen in den untersten Fallebe-


nen begonnen und euer Sonnensystem, die Erde mit den Menschen und deren inkarnierte 


Seelen gehören nun einmal dazu. Dies betrifft auch jene Seelen, die auf der Erde unsicht-


bar, geistig unwissend umherirren und sich in der Nähe der Menschen aufhalten, die sie in 


ihre Denk- und Lebensrichtung zu steuern versuchen, um auf Kosten ihrer Tagesenergien zu 


leben. Aufgrund dieser Gegebenheit kann ich nicht weiter das irdische Leben mit Energien 


über eure Sonne stützen. Ich bitte euch, meine kurze Schilderung über das Ende des irdi-


schen Lebens und die kosmische Situation der Heimholung zu verstehen, auch wenn dies 


aus der Sicht der Menschen für ihr irdisches Leben mit viel Herzensleid verbunden sein wird. 


 


 


Ihr herzensoffenen Menschen auf dem Inneren Weg in Richtung eurer ewigen Lichtheimat, 


versucht bitte nur den Sinn meiner Offenbarung aufzunehmen. Geschieht dies, dann ver-
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steht ihr, dass das Leben in den feststofflichen Welten nicht ohne Gefahren und dazu ein 


großes Risiko ist, auch für geistig höherentwickelte Wesen. Aus ihren negativen Erfahrungen 


in verschiedenen materiellen Welten sind viele von ihnen nun im Bewusstsein soweit gereift, 


dass sie vom Leben in einem materiellen Körper genug haben. Deshalb lautet ihre neue 


geistige Vorgabe: Nach ihrem Ableben nicht mehr wie gewohnt eine Wiedergeburt auf dem 


gleichen Planeten, sondern herzlich gerne ihre himmlische Rückkehr anzustreben. Ihr inne-


res starkes Sehnen ist es, wieder in den feinstofflichen himmlischen Welten zu leben, wo sie 


von meinem Liebelicht geborgen und geschützt sind und nicht mehr um ihr Leben in einem 


materiellen Körper bangen müssen. 


Seid auch ihr schon im Inneren wie im Äußeren darauf ausgerichtet? Wenn ja, dann werdet 


ihr bald erlöst sein von dieser grauenvollen Welt der unnachgiebigen, hinterlistigen und 


grausamen Herrscherwesen mit unzähligen Gefahren und großem Herzensleid für das 


menschlich-seelische Leben. Sie haben unzählige ahnungslose Wesen aus den jenseitigen 


feinstofflichen Welten in ihre Täuschungswelt gelockt, um viele Diener und Arbeitssklaven 


um sich zu haben, die aus geistiger Unwissenheit bis heute aus ihrem dunklen Irrgarten 


nicht mehr herausfinden konnten. 


Ich wünsche jedem Wesen ohne Unterschied, auch wenn sie im Bewusstsein sehr weit vom 


himmlischen Leben abgefallen sind, durch meine innere Weisung und die Hilfe himmlischer 


Wesen meine aufklärenden Ich Bin-Liebetröpfchen zu finden. Dadurch wäre es ihnen mög-


lich neue Erkenntnisse zu gewinnen, um ihre unschönen Charakterzüge besser erforschen 


und überwinden zu können. Aufgrund ihrer herzlicheren Lebensweise, veredelter 


Eigenschaften und einem höheren Bewusstseinsstand könnten sie schneller aus dem 


irdischen Irrgarten herausfinden. Dann würde sich für sie die geistige Tür öffnen, um 


dem himmlischen Sein näherzukommen, worin herzliche himmlische Wesen zusam-


menleben, die in Wesensfreiheit, Gerechtigkeit, Gleichheit, Frieden und Harmonie mit 


mir glückselig verbunden leben!  
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Aktualisierte und erweiterte Botschaft in neuer Fassung nun in 3 Teilen 


 


 


 


 


 


 


 


Mitteilung eines Rosenstrauches 


Ein gelbblühender Rosenstrauch teilt sich freudig  


einem geistig reich beschenkten, medialen Herzensmenschen (Künder) mit –  


zudem 


 offenbart der Gottesgeist in dieser Botschaft noch andere aufschlussreiche Themen   


 


– Teil 1 – 


 


Botschaftsinhalt für alle 3 Teile: 


Einweisung des himmlischen Liebegeistes durch reine Lichtwesen 


Erklärung über die Kommunikation zwischen dem Künder und dem Rosenstrauch  


Loslösung und Werdegang der erwachsenen Kinder von ihren Eltern in den reinen Welten 


Ungesetzmäßige Energieaufnahme durch Beifall 


Rosenstrauch teilt sich dem Künder mit, wobei ihm himmlische Wesen beistehen 


Gewissensberuhigung durch Errichtung von Tierreservaten von gutherzigen Menschen, die 


religiös irregeführt sich einer geistigen Glaubensgemeinschaft angeschlossen haben und 


nun an ihre Lehre gebunden sind 


Hochmütig gewordene Künder und die Gefahren, die sie und ihre bewundernden Anhänger 


erwarten 


Große Schwierigkeit des Gottesgeistes, die Menschen direkt zu erreichen und sie vom 


himmlischen Leben und den Gesetzmäßigkeiten zu informieren 
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Energienotstand im Fallsein und besonders auf der Erde, weshalb die himmlischen Wesen 


mit Energien sparen 


Die Zeit – eine bewusste Schaffung der tiefgefallenen Wesen in der Erdsphäre zur schnelle-


ren seelischen Auflösung 


 


*   *   * 


 


Einweisung des Gottesgeistes durch ein reines himmlisches Lichtwesen: 


Der himmlische Liebegeist im Ich Bin bietet den geistig dürstenden Menschen mit geöffne-


tem Herzen eine gesetzmäßige Schilderung aus dem Naturreich und auch andere Themen 


an. 


Es offenbart sich in dir, dem himmlischen Künder, ein reines Lichtwesen nach göttlicher 


Weisung. Damit es dir möglich wird, die innere herzliche Verbindung zu einem gelben Ro-


senstrauch in deinem Garten herzustellen, versucht der Gottesgeist dir über die Inspiration 


zusätzliche Lichtkräfte zu übertragen, damit die göttlichen Lichtströme über deine Seele 


vermehrt in dein Gehirn einfließen, um die darin gespeicherten Wörter in der Schwingung 


anzuheben und mehr zu belichten, die für die nachfolgende Inspiration aus dem Naturreich 


wichtig und nützlich wären. Die innere geistige Kommunikation zwischen dir und der Pflanze 


kann nur deshalb stattfinden, weil sie sich über deine ziemlich freien und geöffneten Natur-


reich-Seelenpartikel schon mit feinen Impulsen aus ihrem begrenzten Pflanzenbewusstsein 


mitteilen kann, wozu sie aus ihrem kleinen Wesenskern, der sich in ihrer Wurzel im Erdreich 


befindet, Energien dafür beziehen kann. Dies geschieht bei der Kommunikation der Pflanzen 


untereinander auf die gleiche Weise. 


Dadurch können die Lichtimpulse des Rosenstrauches in seiner unvollkommenen Bilder-


sprache – der sich zu diesem Zeitpunkt in wunderschöner Blütenpracht befindet – in deinem 


menschlichen Bewusstsein ankommen. Du hast vor, die Mitteilung des schönen Rosen-


strauches, den du aus dem Herzen liebst und ihn hegst und pflegst, auf einen Papierblock 


aufzuschreiben und hoffst, dass die Geräusche inner- und außerhalb deines Gartens dich 


nicht daran hindern, die Lichtsprache der Pflanze fließend aufzunehmen. Doch du sollst vom 


Gottesgeist wissen, dass wir himmlische Wesen bei dir sind und dich schützend in unsere 


Lichtaura aufnehmen bzw. mit der göttlichen Liebekraft umhüllen. Wir wissen vom Gottes-


geist, dass die Gefahr bestünde, dass du bei einer äußeren Störung durch laute und dishar-


monische Töne, vom Rosenstrauch verzerrte und undeutliche Impulse empfangen könntest, 


die seine Mitteilung bzw. den Sinn verfälschen. Damit dies nicht geschieht, versuchen wir 


himmlische Wesen in Verbindung mit den anwesenden Naturwesen dies gleich zu korrigie-


ren bzw. noch vor deiner Niederschrift richtigzustellen. Dies dürfen wir gottgewollt tun, weil 


sonst keine aussagefähige Aufnahme möglich wäre, da jedes laute Geräusch die Mitteilung 
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entweder stoppen oder unbrauchbar machen kann. Deshalb versuchen wir himmlische We-


sen, die vom Gottesgeist eingewiesen wurden, bei dir, einem medialen Menschen, eine Bot-


schaftskorrektur vorzunehmen bzw. diese sofort richtigzustellen, wenn es uns ersichtlich 


wird, dass der Sinn der Mitteilung in deinen Gehirnzellen falsch ankommen könnte. Damit 


die innere Kommunikation zwischen dir und dem Rosenstrauch zustande kommt, ist es aber 


vorher erforderlich, dass du dich in ein intensives Herzensgebet begibst und den himmli-


schen Liebegeist bittest, dir so viele Lichtkräfte zu übertragen, dass du während der Mittei-


lungsaufnahme geschützt bist und länger in einer konstant höheren seelisch-menschlischen 


Bewusstseinsschwingung verbleiben kannst. 


 


*   *   * 


 


Damit dein seelisch-menschliches Bewusstsein noch mehr angehoben wird, versucht 


nun der Gottesgeist nach deinem erneuten Herzensgebet durch ein anderes himmli-


sches Wesen die Einweisung zu erweitern: 


 


Sei herzlich gegrüßt, du treuer himmlischer Künder im irdischen Sein! 


Dein Mensch erbat vom Gottesgeist das Zustandekommen einer inneren Verbindung zwi-


schen dem Naturreich – einem Rosenstrauch. Zur inneren Kommunikation, die der Gottes-


geist gerne mit Energien unterstützt, hat dein Mensch einen gelb-blühenden Rosenstrauch 


ausgewählt. Vor dem Beginn der Mitteilung wird dein seelisch-menschliches Bewusstsein 


vom Gottesgeist zur inneren Kommunikation mit dem Naturreich und den reinen Lichtwesen 


durch diese Kurzbotschaft in der Gesamtschwingung angehoben. Dies ist deshalb nötig, 


damit deine Gehirnzellen zur Aufnahme des hochschwingenden göttlichen Lichtwortes und 


der Impulse des Rosenstrauches vorbereitet sind. Dann erst versucht der Gottesgeist über 


uns, zwei freiwillige reine Wesen aus den himmlischen Sphären, die mit der göttlichen Inspi-


ration bei medialen Menschen gut vertraut sind, die feinen Lichtimpulse des Rosenstrauchs 


zu deinen Gehirnzellen weiterzuleiten. Beide helfen die göttlichen Liebeströme richtig zu 


steuern – dies sind geistige Energien aus der himmlischen Urzentralsonne, die zuerst in das 


himmlische Naturreich und dann daraus zum Rosenstrauch-Wesenskernchen fließen – da-


mit dieser sich nach der göttlichen Weisung deinem Menschen mitteilen kann. Die Bildmittei-


lung mit zarten Lichtimpulsen des Rosenstrauchs gelangen in die menschlichen Gehirnströ-


me, dann weiter in die feinen Gehirnzellmembranen und letztendlich zum Erfassen des Aus-


sageinhalts in dein Oberbewusstsein. Die Weitergabe von Bildmitteilungen ist für die Pflan-


zen untereinander ein gewohntes und freudiges Ereignis, jedoch für einen medialen Men-


schen, der die Mitteilungen in sich aufnimmt, schon schwierig, denn die von außen kom-


menden Laute können ein großer Störfaktor in der Aufnahme der zarten Bildmitteilung aus 


dem Naturreich sein.  
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Deshalb, ihr herzensoffenen Menschen für ein neues geistiges Wissen aus dem Naturreich, 


habt für den Künder der inneren göttlichen Liebesprache Verständnis, der wahrlich immer 


sein Bestes gibt, obwohl er ständig verschiedenen äußeren und inneren Schwingungsein-


flüssen unterworfen ist. Er ist immer herzlich bereit, sich für die himmlische Schöpfung ein-


zubringen, damit ihr über sein inneres Hören vom Gottesgeist weitere himmlische Gesetz-


mäßigkeiten erfahrt, die für euer Erdenleben nützlich sein können, da ihr dadurch dem 


himmlischen Leben näherkommt. 


Im reinen Sein gibt es für uns lichte Wesen keine äußeren Störfaktoren bei der inneren 


Kommunikation, die in sichtbaren Bildern abläuft, weil wir auf unseren himmlischen Planeten 


in Harmonie untereinander und auch mit allen im Evolutionsbewusstsein niedrigeren Lebe-


wesen in Einheit und Herzlichkeit leben. An unserer Bildkommunikation kann unser Dual, 


jedoch kein anderes Wesen teilhaben, außer es möchte mit uns dieses eigentlich unsichtba-


re, jedoch sehr wichtige Ereignis aus unserem Bewusstsein miterleben. Das lassen wir 


manchmal zu, damit es ein besseres Verständnis untereinander gibt. 


Da wir himmlische Wesen verschiedene himmlische Geburtszeiten und unterschiedliche 


Evolutionsbewusstseinsstände aufweisen, wird die empfangene Bildmitteilung eines Wesens 


in unserem Inneren Selbst, es ist unser Speicherbewusstsein sämtlicher erlebter Planeten-


ereignisse, Wissens- und Lebensdaten, verständlich verarbeitet. Deshalb gibt es bei unserer 


Bildersprache in jedem reinen Wesen andere innere Auswertungen. Um beim Mitteilungs-


austausch den inneren Gleichklang zu erreichen, findet zwischen den kommunizierenden 


Wesen ein Energieausgleich statt. Ein in der Schöpfungsevolution schon weiter entwickeltes 


Wesen gibt dem anderen, zum besseren Verständnis seiner Bildersprache, kurzzeitig etwas 


von seiner Lichtkörperenergie ab. Das geschieht aber nur selten, da wir auf den Wohnplane-


ten in unseren Lichtkörpern meist die gleichen Äonen-Evolutionszeiten und Energiekapazitä-


ten besitzen.  


Diese normalerweise notwendigen gleichen Evolutionszeiten weisen unsere gezeugten Kin-


der nicht auf, die bis zur Bewusstseinsvollreife noch gerne mit uns auf dem Planeten und in 


unseren Wohnstätten leben. Wenn sie ihre Vollreife erreicht haben, sehnen sie sich nach 


neuen Lebensgegebenheiten und verlassen unseren Planeten mit dem Ziel, ihren zukünfti-


gen Wohnplaneten mit der Hilfe des himmlischen Liebegeistes für ihr selbstständiges und 


freudiges himmlisches Dualleben selbst auszuwählen. Doch bis zu ihrer Vollreife unterstüt-


zen wir sie ab und zu mit unseren erschlossenen Wesenseigenschaften, Begabungen und 


Teilchenkenntnissen – ohne sie zu belehren – welche die Ich Bin-Gottheit uns einmal zur Er-


schließung unserer frei gewählten Evolutionen zur Speicherung ins Bewusstsein übertragen 


hat. Ansonsten erhalten unsere Kinder von der Ich Bin-Gottheit alle erforderlichen Informa-


tionen zu ihrem selbstständigen Dualleben. Dann sehen wir unsere zur Vollreife herange-


wachsenen, selbstständigen Kinder nur noch ab und zu, da jedes reine Wesen ab seiner 


Vollreife von den Eltern vollkommen unabhängig leben sollte. Die gesetzmäßige Maßnahme 


der äußeren Trennung voneinander geschieht deshalb, weil es den Eltern durch ihre aufop-
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ferungsvolle Aufgabe, ihrem Kind zu helfen, damit es sich im himmlischen Leben besser zu-


rechtfindet, sonst viele Bewusstseins- und Lebensenergien kosten würde. Angenommen, ihr 


vollreifes Kind würde noch länger in ihrer energetisch größeren Lichtaura verbleiben, dann 


hätte dies nachteilige energetische Folgen für die weitere Evolution der Eltern. Doch dies 


verhindert unsere gemeinsam beschlossene Gesetzmäßigkeit für die Eltern und ihre Nach-


kommen, die bereits seit vielen Äonenzeiten im himmlischen Sein besteht.  


Ein weiteres Zusammenleben der Eltern mit den Kindern findet nach ihrer Vollreife nicht 


mehr statt. Sie trennen sich, da die himmlischen Familien untereinander nie eine Bindung 


kennen. Die direkte Verbindung wird jedoch nie abgebrochen, da wir himmlischen Wesen 


durch die innere Kommunikation der Bildübertragung immer miteinander verbunden sind. 


Außerdem gibt es für uns die ewige Besuchsmöglichkeit mit unserem Lichtkörper, der eine 


Transformation der Lichtpartikel, die an eine andere Umgebung oder einen anderen Plane-


ten angepasst werden können, jederzeit durchführen kann. Deshalb sehen wir reine Wesen 


eine vorübergehende Trennung von unserem Kind niemals als etwas Trauriges oder Bedau-


erliches an, im Gegenteil, wir freuen uns so sehr über unsere selbstständig gewordenen 


Kinder, dass wir deshalb ein Freudenfest veranstalten, zu dem alle eingeladen sind, die 


unsere Söhne und Töchter kennen. Das wird ein großes Fest mit Reigentänzen sein, die wir 


dann alle gemeinsam aus unserem erschlossenen Inneren Selbst und mit einem himmli-


schen Instrument begleiten.  


Zu eurer Information: Das „Innere Selbst“ befindet sich in der Nähe unseres Wesens-


Lebenskerns (geistig-pulsierendes Herz). Es ist unser geistiges Speicherbewusstsein der 


himmlischen Schöpfung und beinhaltet sämtliche Evolutionserlebnisse mit Erkenntnissen, 


Erfahrungen und Erklärungen zur Anwendung der himmlischen Gesetzmäßigkeiten, die wir 


immer in Bild und Ton abrufen können. Das Innere Selbst wird ständig von unserem Le-


benskern mit Energien versorgt, der durch sein Pulsieren auch den Energiekreislauf in unse-


rem Lichtkörper in Bewegung hält, um die Trillionen Partikel konstant zu belichten. 


Jeder von uns trägt zur Gestaltung der Tänze und Musikstücke bei, die in uns gespeichert 


vorliegen. Haben wir gemeinsam neue Musikstücke komponiert und sie auf verschiedenen 


Instrumenten einstudiert, speichern wir diese in uns ab. In den unzähligen Evolutionsäonen 


der himmlischen Schöpfung haben wir eine große Anzahl von verschiedenartigen Musikinst-


rumenten geschaffen, auf denen wir alle sanften und feinen Klangabstufungen spielen kön-


nen, welche auf unser harmonisches und hochschwingendes himmlisches Leben in zwei-


poliger Art abgestimmt sind. Wenn wir eine Melodie spielen, wird unser Wesens-Lebenskern 


so sehr angehoben, dass wir dabei Freude- und Glücksempfindungen wahrnehmen. Doch 


bevor wir die eingeübten Musikstücke mit stets anderen Instrumenten – die meisten sind 


euch Menschen völlig unbekannt – in uns speichern, stimmen wir in einer Gruppe uns nahe-


stehender Planetenbewohner darüber ab, welche Musikstücke wir zum gemeinsamen Rei-


gentanz, zum Beispiel bei einem Fest, in uns abrufen wollen. Dann tanzen alle im Gleich-


klang den eingeübten Tanz, wobei wir uns dynamisch und freudig miteinander bewegen. 
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Doch unsere himmlischen Reigentänze sind viel variationsreicher gestaltet als ihr es aus eu-


rem irdischen Leben kennt.  


Bei euch gibt es Komponisten und Solisten, die einen Beifall für ihre Leistung erwarten, um 


mit der Zuhörerkraft hochgehoben zu werden. Doch das ist ungesetzmäßig und nur auf die 


persönliche Darstellung ausgerichtet. Die Fallwesen haben dies deshalb so geschaffen, weil 


sie ihre Lebensenergien, die sie nur noch sehr gering zur Verfügung hatten, dadurch ver-


doppeln oder verdreifachen konnten. Bei einem Solisten und Dirigenten ist dies besonders 


der Fall, da er im Mittelpunkt des Geschehens steht. 


Das Thema über die Loslösung der Kinder von ihren Eltern im himmlischen Sein, die zur vol-


len Entfaltung herangereift sind, wurde vom Gottesgeist beim Nachlesen und der Korrektur 


durch den Künder noch hinzugefügt.  


Wisset, ihr gutherzigen Menschen: Die himmlischen Eltern haben ein Anrecht darauf, wieder 


alleine auf dem von ihnen bewohnten Planeten leben zu können. Erst wenn die Söhne und 


Töchter das großräumige Elternhaus verlassen haben und ein selbstständiges Leben in 


einer Dualpartnerschaft führen, sind sie imstande eine neue Evolutionsreife anzustreben. 


Aufgrund der eingesetzten kostbaren Lebensenergien für die Fürsorge und Herzensliebe zu 


ihrem geliebten Kind war es den Eltern nicht mehr möglich, gemeinsam in eine weitere hö-


here Evolution zu gehen. Für sie drehte sich alles nur um ihr Kind. 


Ihr werdet vielleicht nun fragen, wie lange bei uns die elterliche Begleitung bis zu ihrer Voll-


reife dauert?  


Wir reinen Wesen haben nicht eure Planeten-Zeitverhältnisse, weshalb ein himmlischer Au-


genblick niemals mit eurem Zeitablauf zu vergleichen ist. Wir sind sehr fürsorgliche Her-


zenswesen und tun alles für unsere gezeugten Kinder, nach dem Vorbild unserer geliebten 


Schöpfungseltern, die auch so im Allsein wirken und zu uns in alle Ewigkeit sehr liebevoll 


und fürsorgend sind. Darum sind auch unsere Wesenserbanlagen liebevoll und zärtlich und 


wir können nicht anders sein, als diese zu leben. Unsere herzlichen, sanften und einfühlsa-


men Eigenschaften übertragen wir bis zur Vollreife an unsere Kinder und sie geben diese 


Eigenschaften wiederum an ihre Nachkommen weiter. Die Übertragung der edlen und herz-


lichen Eigenschaften aus unserem Evolutionsbewusstsein geschieht ewiglich ohne Unter-


brechung. Somit findet im himmlischen Sein ständig die Vererbung von edlen Wesensmerk-


malen statt. Es sind unzählige Bildspeicherungen der ausgereiften himmlischen Wesen, die 


sie ihren gezeugten himmlischen Neuankömmlingen übertragen, womit einmal unsere Ur-


eltern begonnen haben. Ihnen verdanken wir unser ewiges herrliches himmlisches Leben, 


das wir nie entbehren wollen. Dazu seid ihr wieder herzlich eingeladen, um so mit uns zu-


sammenzuleben. 


 


Für ihre Dualpartnerschaft halten die nun reifen Töchter und Söhne Ausschau nach einem 


ihnen im Wesen ähnlichen Lebenspartner, der mit ihnen auf jeden Fall im Evolutionsgleich-
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klang schwingen sollte, weil im himmlischen Sein eine Dualverbindung nicht anders möglich 


ist, da sonst Missklänge aufgrund der unterschiedlichen Evolutionsreife entstehen würden. 


Dies war nach einer Abstimmung für unser Dualleben von allen Wesen so gewollt, deshalb 


wurde es in die himmlisch-göttlichen Lebensregeln aufgenommen. Mit einem weiteren freu-


dig angenommenen himmlischen Evolutionsäon fließt aus dem Wesenskern eine stärkere 


Lichtintensität in die vererbten Lichtpartikel. Dies bringt sie in eine höhere Bewusstseinsreife 


bzw. zu größerer geistiger Weitsicht, erweiterten Handlungsmöglichkeiten und vor allem zu 


mehr Energie, durch die sie dann in ihrer neuen Heimat, auf einem höher schwingenden 


Planeten, glücklich in der Dualpartnerschaft leben können. Würde ein unterschiedlicher Evo-


lutionsstand der Dualpartner bestehen, könnten durch eine unterschiedliche Lebensauffas-


sung ihre Herzen – Wesenskerne der Duale – nicht im Gleichklang schwingen, und sie bei 


ihren zärtlichen Liebeberührungen und Lichtkörperverschmelzungen keine zusätzlichen Lie-


beströme aus der Urzentralsonne empfangen, die aber für ihr dauerhaftes glückliches und 


harmonisches Zusammenleben wichtig sind. 


Die nun reifen Wesen erhalten vom himmlischen Liebegeist aus der Urzentralsonne ver-


schiedene Empfehlungen über mögliche zukünftige Dualwesen, die zu ihnen in der Wesens-


art und den Erbanlagen gut passen könnten, denn er kann ihnen durch seine himmlische 


Übersicht die allerbeste Empfehlung geben, da er den Unterschied in den Wesensmerkma-


len der suchenden Wesen genau ermitteln kann. Doch die endgültige Wahl treffen sie aus 


ihren Herzensempfindungen selbst. Haben sich zwei Wesen glückselig im Herzen gefunden 


und sich für ein gemeinsames Dualleben entschieden, schauen sie sich nach einem zusa-


genden Wohnplaneten auf einer himmlischen Lichtebene um, worauf auch Wesen ihrer Evo-


lutionsreife leben. Ab diesem himmlischen Augenblick der Dualverbindung leben sie dann 


glücklich und zufrieden in vollkommener Selbstständigkeit, ohne auf den Planeten zurückzu-


blicken, auf dem sie einst mit ihren Eltern freudig und dankbar lebten. 


 


Der Gottesgeist gab euch noch einen weiteren kurzen Einblick in das Leben der himml i-


schen Dualpaare, weil viele geistig orientierte Menschen bisher über den ernormen Energie-


aufwand eines Dualpaares im Zusammenleben mit ihren gezeugten Kindern noch unwis-


send waren. Darum die kurze Erörterung bei der Botschaftskorrektur des Künders, die er 


gerne zu der gegebenen Offenbarung aufnahm. 


 


*    *    * 


 


Nun zur himmlischen Bildersprache. Alles im ewigen Leben vollzieht sich in Äonen-


Umlaufzeiten um die Urzentralsonne, die unsere Evolutionsreife fördert. Da die himmlischen 


Wesen eine unterschiedliche geistige Reife (Evolution) haben, ist es sinnvoll, um Missver-


ständnisse zu vermeiden, ein empfangenes Gedankenbild im Lichtkörper nur für sich zu 
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schauen. Dies ist keine Geheimniskrämerei im reinen Sein, sondern ein logischer Gesetzes-


beschluss für die unterschiedlichen Bewusstseinsstände aller himmlischer Wesen, die ab 


der Geburt ihrer Lichtkörper auch eine unterschiedliche Lebensdauer an Äonen aufweisen. 


Es ist sicherlich für euch Menschen gut zu verstehen, dass es die ältesten Lichtwesen im 


reinen Sein am leichtesten haben, den himmlischen Liebegeist in seinem Allbewusstsein mit 


den unendlich vielen Wissensspeicherungen und Gesetzmäßigkeiten zu erfassen. Doch 


auch ihnen gelingt dies nur eingeschränkt, weil in ihren gelebten himmlischen Evolutionen in 


ihrem Lichtkörper nur ein Teil davon belichtet wurde, welche der Liebegeist in seinem Allbe-


wusstsein enthält. Das heißt, kein himmlisches Wesen wird im Laufe seines weiteren himm-


lischen Evolutionslebens jemals das göttliche Allbewusstsein erreichen können, weil durch 


die ständigen neuen Evolutionserweiterungen vieler himmlischer Wesen, die als Wissens-


speicherungen in sein göttliches Allbewusstsein dazukommen, sich sein Allbewusstsein im-


merfort erweitert. Das bewirkt, dass sich das Energievolumen in den zwei Teilchen (Yin und 


Yang), der riesigen Kerne in der Urzentralsonne, ebenso vergrößern, um die Wissenskapazi-


tät des Schöpfungslebens zu erweitern. Dies zu eurer Information.  


Im reinen Sein vollzieht sich also die Kommunikation der Wesen untereinander in der Bilder-


sprache, die nicht offen einsehbar ist. Wären unsere Gedankengänge und Bildaussendun-


gen aus unserem momentanen Evolutionsstand für alle Wesen offen einsehbar, so kämen 


eventuell Missklänge durch die unterschiedliche Reife bzw. Auslegung der einzelnen Wesen 


zustande. Die von allen himmlischen Wesen gewollte, gerechte Wesensgleichstellung – die 


beim Übergang in ein unpersönliches Leben in die himmlischen Lebensgesetze und Ord-


nungsregeln aufgenommen wurde – verhindert es, dass Missklänge unter den Wesen mit 


einer größeren oder kleineren Anzahl von Evolutionen entstehen. Deshalb gab und gibt es 


keinen Neid auf ein höheres Bewusstsein bei den sich begegnenden himmlischen Wesen, 


die untereinander sehr hilfsbereit und zuvorkommend sind sowie freundschaftlich und herz-


lich verbunden und friedlich in der himmlischen Einheit zusammenleben. Das steht allen 


außerhimmlischen Wesen bevor, wenn sie aus dem Fallsein wieder in die himmlischen Wel-


ten, ihre Lichtheimat, zurückgekehrt sind. 


 


Nun gehen wir wieder zum Bild des gelbblühenden Rosenstrauches zurück, der sich schon 


danach sehnt, euch über sich zu berichten.  


Schaue dir (Künder) bitte zuerst bewusst den ganzen Rosenstrauch an und sende ihm aus 


deinem Inneren liebevolle Gedanken zu. Deine innere herzliche Verbindung ermöglicht dir, 


dass der Kontakt zum feinstofflichen Rosenseelchen im Wurzelbereich und seinem Be-


wusstsein zustande kommt, wodurch du dann seine Mitteilungsimpulse in deinem Oberbe-


wusstsein vernehmen kannst. Diese Impulse verbinden sich vorher Silbe für Silbe und klei-


den sich anschließend in menschliche Gedanken, wie zum Beispiel bei einem Puzzlebild. 


 







21.07.2019 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom Mai 2019 
 „Teil 1 - Mitteilung eines Rosenstrauches“ (24 Seiten)   


   


 


F - (H-G)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 9                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Nun beginnt der Rosenstrauch sich dir mit zarten Impulsen in seiner Bildersprache 


mitzuteilen, welche wir, zwei himmlische Wesen, auch in sich wahrnehmen, weil du 


dich in unserer Aura befindest. Wir versuchen gemeinsam diese dreidimensional an 


dein Oberbewusstsein weiterzuleiten, damit du sie dem Sinn nach richtig übersetzt 


sowie in deiner Muttersprache vernehmen und niederschreiben kannst.  


 


Mitteilung des Rosenstrauches: Ich bin eine bescheidene Pflanze des ewigen himmli-


schen Lebens aus dem Naturkollektiv der Rosen, vorübergehend auf Erden mit einem fest-


stofflichen Kleid, die sich dir, einem liebevollen Menschen, freudig mitteilen möchte. Ich 


freue mich sehr über diesen Glückseligkeitszustand, nämlich, von dir auserkoren zu sein und 


dazu über den längeren Verbleib in der hochschwingenden Aura deines Menschen und der 


bei dir anwesenden Lichtwesen. Wer als Pflanze mit einer schönen Form aus dem ewigen 


Schöpfungsleben schon einmal diese Glücksempfindungen verspürt hat, jubelt zur inneren 


Liebelichtsonne (himmlischer Liebegeist) und liebt von nun an keine andere Lichtschwingung 


mehr als diese. Das erlebte Glücksgefühl ist das Allerhöchste für uns aus der Gattung der 


Rosen.  


Mit unserem Blütenduft beschenken wir gerne alle reinen Lichtwesen in ihren Gärten oder 


Parkanlagen, aber auch die Menschen, die sich um uns sehr herzlich kümmern bzw. uns die 


irdische Lebensexistenz erleichtern. Es ist das Großartigste für uns, wenn sich ein Lichtwe-


sen im himmlischen Sein an unserem Blütenduft erfreut, den wir aus innerer Lebensfreude 


aus unseren vielen Blütenkelchen verströmen. Die innere energetische Kommunikation 


untereinander erlaubt es uns, viele verschiedene Düfte für den Geruchssinn der Lichtwesen 


zu entwickeln, die auch sehr dezente Farbstrahlungen aufweisen. Diese sind wahrlich unser 


kleines Herzensgeschenk an die reinen Lichtwesen im himmlischen Sein. Außerdem be-


schenken wir sie mit unserer schönen und grazilen Form, die sich in verschieden leuchten-


den pastellfarbigen Nuancen zeigt. Auf den himmlischen Planeten können wir unser Pflan-


zenaussehen in der Farbe selbstständig verändern, wenn wir zum Beispiel ein Hochgefühl 


der Freude über ein inneres oder äußeres seltenes Ereignis erleben. Dies ist der Fall, wenn 


wir von einem himmlischen Wesen in der Bildersprache rührend aus seinem Herzen, auf 


unser Bewusstsein abgestimmt, angesprochen werden. Daraufhin verspüren wir eine Mittei-


lungsfreude auch zu ihm. Aus unserer Dankbarkeit über das freudige Ereignis erstrahlt unser 


blühender Strauch in den allerschönsten farbigen Lichtnuancen des himmlischen Lebens. 


Dann erleben wir in der Lichtaura des Wesens seine ebenso große Freude, und das ist für 


uns Pflanzen ein großes Geschenk in unserem ewigen himmlischen Evolutionsleben. 


Vor langer, langer kosmischer Zeit wurde dieser Planet Erde mit verschiedenartigen Pflan-


zen von naturliebenden Wesen aus anderen feststofflichen Sonnensystemen eurer Galaxie 


besiedelt, die auch uns von der Gattung der Rosen in ihren Raumfahrzeugen von einem 


ihrer schönen Wohnplaneten hierher gebracht haben und uns in Gebieten dieses Planeten 


mit warmen und angenehmen Klimabedingungen pflanzten. Seitdem existieren wir auf dem 
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Planeten der Menschen, die später manche von uns in sehr kalte oder heiße Landgebiete 


umgesiedelt haben, wodurch wir es schwer haben, zu überleben. Durch Züchtungen und 


misslungene Veredelungen der Menschen wurden wir genetisch verändert, und wie ich vom 


Rosenkollektiv erfahren habe – an das ich informativ und energetisch angeschlossen bin – 


sind die gezüchteten Rosensträucher durch die genetische Veränderung mit ihrer neuen Le-


benssituation sehr unzufrieden, weil manche aus ihren Blüten keinen Duft mehr verströmen 


können oder andere in ihrem Aussehen ziemlich verändert wurden. 


Wir Pflanzen auf der Erde stehen über die Verbindung mit dem Naturkollektiv immer in direk-


ter innerer Kommunikation mit der inneren Liebelichtsonne. Sie ist für uns von der Pflanzen-


gattung der Rosen das immerwährende leuchtende und aufheiternde Sonnenwesen ohne 


Körperform und auch die energetische Nahrungsquelle, an die wir uns jederzeit wenden 


können. Über die sieben himmlischen Prismensonnen erhalten wir von der Liebelichtsonne 


über das Naturreich einen Lichtimpuls nach dem anderen mit Bildinformationen. Diese ent-


halten für uns die großartigsten Empfindungen, da sie uns immer wieder mit neuen Informa-


tionen, die unser kleines Bewusstsein erfassen kann, erfreut und beschenkt. Sie überrascht 


uns auch damit, welche freudigen Ereignisse auf uns warten, wenn wir nach Abschluss 


eines himmlischen Äons eine weitere Pflanzenevolutionsstufe erreichen.  


Alle Pflanzen sind im reinen Sein und auch auf der Erde energetisch und informativ mitein-


ander verbunden und wir freuen uns darüber, die Kommunikation ständig miteinander pfle-


gen zu können. Sie reißt niemals ab, weil wir in unseren kleinsten Wesenskernchen – für 


euch Menschen unsichtbar – die Gabe besitzen, unsere Liebeimpulse auszusenden und von 


anderen auch zu empfangen. In den feinstofflichen himmlischen Welten können wir diese 


natürlich viel schöner und inhaltsreicher empfangen, als hier im materiellen Fallsein, wo wir 


zurzeit leben. 


Unser Leben ist hier auf der Erde sehr schwierig, da wir ständig rauen klimatischen Bedin-


gungen unterworfen sind. Von einem Moment zum anderen treten oft starke Temperatur-


unterschiede auf. Besonders schwer zu ertragen sind für uns die sehr kalten Winterszeiten. 


Wir empfinden sie als äußerst schmerzhaft, obwohl wir zum Lebenserhalt eine Rinde an 


unserem Stamm und unseren Zweigen tragen – wir nennen es unser feststoffliches Kleid – 


die wir von den früheren Erschaffern (Fallwesen) für die Existenz auf den feststofflichen Pla-


neten in vielen Sonnensystemen des materiellen Kosmos erhielten. Doch durch den schnel-


len Schwingungsabfall der feststofflichen Teilchen eures Planeten und die daraus resultie-


rende Energieverminderung nahmen unbeständige Witterungsverhältnisse und auch verhee-


rende Unwetter mit großen Regen- oder Schneeniederschlägen sowie Kälte- und Hitzepe-


rioden zu, wodurch uns die Anpassung an das raue Klima nicht mehr möglich ist. Deshalb 


macht uns, den sensiblen Rosen, dies ziemlich zu schaffen und wir leiden darunter sehr. 


Wenn wir länger extremen Witterungseinflüssen ausgesetzt sind, dann möchte manche 


Pflanze aus der Rosengattung nicht mehr auf der Erde existieren, deshalb zieht sie ihre Le-


bensenergien von den Zweigen über den Stamm in ihren kleinen feinstofflichen Lebenskern 
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zurück und verabschiedet sich von dieser Erde. Sie tritt in das jenseitige feinstoffliche Dasein 


über, wo ihr Leben auf einem Planeten in den Fallbereichen weitergeht. Dorthin werden wir 


von den reinen Wesen herzlich begleitet und erhalten die Möglichkeit, uns wieder zu erneu-


ern und weiterzuleben, dann in einer feinstofflichen Lebensform.  


Nichts vergisst die Liebelichtsonne und hilft uns über himmlische Licht- und Naturwesen, um 


unser irdisches Dasein erträglicher zu gestalten. Wir wissen von den betreuenden Naturwe-


sen einiges über die Menschen und die herumirrenden dunklen feinstofflichen Wesen (See-


len), die die Menschen steuern, verführen und sie in Leid stürzen. Doch auch uns Pflanzen 


gegenüber verhalten sie sich über gleichgesinnte bösartige Menschen unbarmherzig. Aber 


es gibt auch viele liebevolle Menschen, die uns als Lebewesen schätzen und achten und 


uns sehr dankbar sind, dass wir ihre Umgebung im Garten oder in der Wohnung verschö-


nern. Diese gutmütigen Menschen mit einer lichten Aura sehen wir als unsere Lebensfreun-


de, auch wenn sie sich manchmal uns gegenüber nicht richtig verhalten und unsanft beim 


Zuschnitt unserer Äste, dem entfernen der verwelkten Blüten oder beim Gießen und Düngen 


sind. 


Bei starker Kälte im Winter haben wir große Probleme bei der Versorgung der oberen Äste 


mit unserem Lebenssaft. Die äußere dünne Rinde kann uns nicht vor großer Kälte schützen, 


deshalb sterben einige unserer Äste durch die Unterversorgung ab. Dies bedauern wir sehr, 


weil wir im Frühjahr mehr Energien verbrauchen, um wieder neue Äste zu bilden.  


Bevor die frostigen Nächte einsetzen, beginnen wir unseren Lebenssaft aus Selbstschutz 


teilweise aus dem Stamm und den Ästen in unser Wurzelwerk zurückzuziehen. Dieser Vor-


gang wird von unserem Lebenskern gesteuert. Darin verbleiben wir gerne zur Überwinterung 


mit den uns zur Verfügung gestellten Lichtkräften aus dem kleinen Lebenskern, der uns mit 


Nachschubenergien von der himmlischen Liebelichtsonne über das himmlische Pflanzenkol-


lektiv versorgt. Wir nehmen die lebensaufbauenden und bewahrenden Energien von der in-


neren Liebelichtsonne sehr dankbar auf, die auch den Planeten auf dem wir leben mit Son-


nenstrahlen bescheint und mit darin enthaltenen Lebensenergien stärkt. Sie bescheint unser 


kleines Wesensherzchen im Wurzelstock ganz zärtlich und wir jubeln vor Freude, wenn sie 


uns zudem neue Bilder aus dem himmlischen Sein sendet, denn von dort stammt unser ewi-


ges Leben. Ich hoffe sehnlichst, wenn ich mit meinem Wesenskernchen einmal viele Le-


benszyklen auf den feststofflichen und feinstofflichen Planeten durchschritten habe und nach 


Abschluss meiner Aufgabe in den Fallwelten wieder in das himmlische Pflanzenreich zu-


rückkehren kann, dass mir die vielen Erfahrungen und Lebenseindücke aus den Fallwelten 


nützlich sein werden, um mich auf den himmlischen Naturplaneten schneller weiterzuentwi-


ckeln.  


Einige in mir bereits vollkommen ausgereifte Gesetzesfacetten aus dem Mineralreich, die ich 


im himmlischen Naturreich erschlossen habe, kann ich im irdischen Leben jederzeit in mir 


abrufen, wodurch mir die kommunikative Verbindung zu den Mineralien möglich wird, die 


sich im Erdreich in der Nähe meiner Wurzeln befinden. Doch zuvor frage ich die kleinen und 
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größeren Steinchen, ob sie mit mir eine Kommunikation wünschen. Wenn ja, dann freut es 


mich und ich teile mich den Steinchen in Bildern mit, was ich alles im himmlischen Sein er-


lebt habe, als ich auf den Naturplaneten verschiedene Mineralevolutionstufen durchschritten 


habe. Über die ihnen zugesandten Bilder haben sich die Steinchen sehr gefreut und wieder-


um mich in große Freude und Dankbarkeit versetzt, weil sie es mir erlaubten, mich ihnen 


mitzuteilen. Durch die Bildkommunikation mit anderen Pflanzengattungen und auch mit den 


Mineralien versüßen wir uns gegenseitig das fast schon unerträgliche Leben auf dem Plane-


ten der Menschen. 


So kommunizieren wir allezeit miteinander, doch nicht nur mit dem Mineralreich, das in uns 


bereits entwickelt ist und uns zur Abrufung in unserem Wesenskernchen erfreuliche Mittei-


lungsbilder schenkt, sondern auch mit der gesamten Natur. Sie schenkt uns ebenfalls sehr 


schöne und lebendige Mitteilungen in Bildform, die sich aber in uns, zum Beispiel von gro-


ßen Bäumen, noch nicht vollkommen und verständlich in ihrer Gesamtheit zeigen. Manche 


Mitteilungen kommen in unserem Bewusstsein noch unverständlich und undeutlich an, des-


halb bitten wir die Naturwesen, wenn sie sich nachts in Gartennähe befinden, uns deren Be-


deutung zu veranschaulichen.  


Für uns Pflanzen aus der Rosengattung ist die sehr liebevolle Kommunikation zu einer höher 


entwickelten Naturreichgattung, wie zum Beispiel zu einem großen kräftigen Baum, der eine 


viel höhere Bewusstseinsreife und Schwingung als wir aufweist, das allergrößte Glücks-


erlebnis. Doch dies nehmen wir nur kurzzeitig wahr, da wir die höhere Pflanzenschwingung 


und größere Energie in uns noch nicht entwickelt haben. Die Baummitteilung können wir erst 


dann umfassend nachempfinden und erfassen, wenn unser Wesenskernchen (Herz) im 


Wachstum den Stand der Baumgattung erreicht hat. Dieser Evolutionsvorgang der Weiter-


entwicklung kann nur im himmlischen Sein auf den Naturreich-Evolutionsplaneten gesche-


hen, weil wir nur dort dafür hochschwingende zweipolige Lichtstrahlen aus der Liebelicht-


sonne allen Lebens mit bestimmten Bildinformationen erhalten können, die die Lebenskern-


chen der Mineralien, Pflanzen und Tiere sowie die Lebenskerne der Lichtwesen so sehr in 


Rotation bringen, dass diese neue Informationen für ein höheres Leben aufnehmen können. 


Erst dadurch vergrößern sie sich im Umfang und können auch größere Mengen aus der Lie-


belichtsonne für ein höheres Leben speichern. Doch dieser Evolutionsvorgang dauert im 


himmlischen Sein viele himmlische Äonen.  


Uns Pflanzen ist außerhalb des himmlischen Seins keine weitere Evolution möglich, jedoch 


unser kleines Bewusstsein kann durch die Lebensexistenz in einer feststofflichen oder fein-


stofflichen Welt, außerhalb des himmlischen Seins, viele neue Eindrücke dazugewinnen und 


dadurch geistig wachsen, wodurch es uns durch eine größere Menge an Speicherungen 


möglich wird, viele Lebensvorgänge der höherentwickelten Menschen und auch der Tiere 


besser zu verstehen. Darüber freuen wir uns und nehmen deshalb die Lebensexistenz 


außerhalb des himmlischen Seins dankbar und geduldig an. 
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Wenn uns die Kommunikation mit einem großen Baum möglich wurde, jedoch für uns man-


ches noch unverständlich blieb, so sind wir darüber nicht traurig, weil wir die Hilfe der Natur-


wesen, aber auch der himmlischen Lichtwesen in Anspruch nehmen können, und das tun sie 


gerne für uns. Doch ausschlaggebend ist die in der bildlichen Baummitteilung enthaltene 


sich uns verschenkende Liebe, die wir wie einen kleinen Schatz in unseren Herzen hüten. 


Irgendwann einmal holen wir dann seine Nachricht wieder aus unserer Speicherung voll 


Freude zur Ansicht hervor. Doch dieses Glück können wir leider nicht oft und nur kurzzeitig 


erleben. Ein großer Baum sendet nämlich zu seiner Bildmitteilung auch noch energetische 


Schallwellen aus, die unser Wesenskernchen in der Schwingung so sehr anheben, dass 


dieses Erlebnis in uns einen Jubelsturm zum Baum hin auslöst. Diese unbeschreibliche 


Freude bleibt uns unvergesslich. 


Viele Menschen sehen uns oft als etwas sehr Schönes an, doch nur im Äußeren, weil ihre 


Augen nur auf unsere Blütenpracht gerichtet sind. Ihre Begegnung mit uns, den Rosensträu-


chern, lässt uns kaum etwas Freudiges von ihnen nachempfinden, doch die Kommunikation 


mit den reinen himmlischen Lichtwesen, die uns immer wieder ihre Herzlichkeit entgegen-


bringen, lässt uns jubilieren. Das Schöne daran ist, dass sie uns ihren Frohsinn und ihre Hei-


terkeit erleben lassen.  


Kommt ein Mensch mit einem lichten Wesenskern in unsere Nähe, den wir im Umriss sehr 


hell leuchten sehen und freudig empfinden, dann strahlen wir heller in seiner Lichtaura und 


danken ohne Ende unserer inneren Liebelichtsonne (himmlische Urzentralsonne mit dem 


Liebegeist). Darum habt bitte ein weit geöffnetes Herz für uns aus der Natur, dann werdet ihr 


uns einst selbst empfinden, wobei wir euch dankbar und überglücklich unsere Herzensim-


pulse verschenken, wenn ihr in unserer Nähe seid. 


Wahrlich, die allermeisten Rosensträucher von uns wären ohne euch kaum lebensfä-


hig. Ihr hegt und pflegt uns und schenkt uns neue Wurzelnahrung zum Aufbau der in-


neren Kräfte. Dafür danken wir euch. Vergesst bitte nicht, dass alle Pflanzen froh und 


dankbar für eine liebevolle Fürsorge und Pflege in euren Gärten, Feldern und Wiesen 


sind. 


 


Nun offenbart sich der himmlische Liebegeist dem Künder mit einer Anmerkung: 


An dieser Stelle endete die Aufnahme des in feinen Impulsen sich mitteilenden Rosen-


strauchs, weil der Künder sich wieder menschlichen Aufgaben zuwenden musste. Jedoch 


am darauf folgenden Tag setzte er die Aufnahme wieder fort und nahm die feinen Lichtim-


pulse des Rosenstrauchs in seinem Garten auf, die wiederum die beiden himmlischen 


Lichtwesen übersetzten. Zum besseren Verständnis für die inneren Menschen, die schon so 


weit gereift sind, mit ihrem inneren Herzen (seelischer Lebenskern) zu empfinden und zu 


denken, versucht nun mein Liebegeist die sichtbare und unsichtbare Situation im Garten des 


Künders und seine inspirative Aufnahme vom Rosenstrauch zu erläutern. 
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Doch zuvor noch etwas über den Künder: Er ist ein medialer Mensch, dessen innere Seele 


durch seine stetige Veredelung im irdischen Leben schon einen großen Durchlichtungsgrad 


aufweist. Infolgedessen konnte er durch seine innere Herzensverbindung zu meinem himm-


lischen Liebegeist eine ziemlich hohe Lichtschwingung erreichen, und deshalb ist es ihm 


möglich, die hochschwingenden Botschaften aus meiner himmlischen Herzensquelle aufzu-


nehmen. Das ist bisher auf Erden nur wenigen auf mich ausgerichteten medialen Menschen 


gelungen! Darüber ist große Freude in meinem größten universellen Herzen in der himmli-


schen Urzentralsonne und auch bei jenen himmlischen Wesen, die ihn aus den himmlischen 


Welten gut kennen. 


 


Nun, er setzte sich wieder in die Nähe des gelben Rosenstrauches, der sich ihm mit Hilfe 


meines Liebegeistes und der himmlischen Wesen gerne weiter mitteilen möchte. Nach dem 


Herzensgebet richtete er seine Augen zum Rosenstrauch und sendete ihm kurze Zeit liebe-


volle Gedanken zu, jedoch ohne auf Empfang seiner feinen Impulse zu gehen. Erst als er 


gedanklich mit mir und den himmlischen Lichtwesen die innere Verbindung herstellte, nahm 


er anschließend nach meiner Empfehlung die übersetzten Impulse der Rose auf. Zu den 


beiden reinen himmlischen Lichtwesen waren zusätzlich auch noch einige Naturwesen an-


wesend, die freudig daran teilnahmen, die Übersetzung aus der Natur zu unterstützen.  


Diese Naturwesen verrichteten über viele himmlische Äonen im Naturreich freiwillig ihre für-


sorgliche Aufgabe und schon länger auf der Erde. Sie wirkten auch in der irdischen Vergan-


genheit schon öfter bei göttlichen Inspirationen in Verbindung mit den himmlischen Wesen 


mit, die frühere Künder aus dem Naturreich nach göttlicher Weisung aufnahmen. Da sie in 


den himmlischen Naturreichen und in den Fallbereichen bereits lange helfend wirkten und 


viele Erfahrungen sammeln konnten, kennen sie sich bei allen Pflanzengattungen gut aus. 


So standen sie nicht nur dem Naturreich im reinen Sein und auf den Fallplaneten mit Rat 


und Tat freudig zur Seite, sondern jetzt auch den anwesenden reinen Lichtwesen beim Kün-


der. Doch alle ihre Wissensweitergaben kommen von meinem himmlischen Liebegeist und 


sind immer auf das derzeitige Bewusstsein der Menschen oder Wesen abgestimmt, welche 


meine göttliche Mitteilung freiwillig aufnehmen wollen. 


Zur Verdeutlichung noch eine Erklärung für die neuen Liebetröpfchenleser und Hörer der 


vertonten Botschaften aus meinem himmlischen Herzen: Alle himmlischen Wesen können 


aus dem Inneren Selbst, ihrem Energie- und Informationsspeicher, verschiedene Bilder zur 


Weitergabe abrufen, die sie vorher bei meinem Liebegeist erbaten. Da seit meiner unper-


sönlichen Erschaffung in der Urzentralsonne alle himmlischen Wesen im unpersönli-


chen Lebensprinzip leben, wurde uns dadurch die gerechte Wesensgleichheit mög-


lich, der auch ich, angeschlossen bin. Deshalb ist es verständlich, dass kein Wesen 


das andere mit himmlischen Gesetzmäßigkeiten belehrt. Dafür haben sie mich, die Ich 


Bin-Gottheit beauftragt und ich unterweise sie aus meiner Gleichheitsstellung demü-


tig in der Bildersprache über alle himmlischen Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln, 
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die sie für ihr Evolutionsleben benötigen, und unterstütze sie mit meinem göttlichen 


Rat. Und das tue ich freudig und bin ihnen sehr dankbar, weil sie mir für alle Ewigkeit 


eine solch allumfassende Aufgabe in mein Liebegeist-Bewusstsein übertragen haben.  


Mein Liebegeist erwähnt dies nur deshalb, weil im himmlischen Sein und in den Fallwelten 


keine Belehrungen von den himmlischen Wesen erfolgen. Doch viele geistig orientierte 


Menschen haben dieses Wissen nicht, da sie im persönlichen Lehrprinzip der Fallwesen le-


ben und durch falsch aufgenommenes religiöses Wissen irrtümlich glauben, die himmlischen 


Wesen können aus ihrem erschlossenen Bewusstsein andere Wesen und euch geistig offe-


ne Menschen belehren. Das tun sie sich aber nicht an, weil sie das unpersönliche Leben, 


das im himmlischen Gesetz für alle Wesen verankert ist, besonders achten, sehr schätzen 


sowie für äußerst wichtig und gewinnbringend halten, um dauerhaft in Herzlichkeit, gerechter 


Gleichheit, Frieden und Einheit mit allen Wesen zusammenleben zu können.  


Wie ihr nun erfahren habt, ist das himmlische unpersönliche Lebensprinzip nur auf der Wei-


tergabe himmlischer Gesetzmäßigkeiten und Lebensregeln meines Liebegeistes aufgebaut. 


Jedes himmlische Wesen kann aus dem Inneren Selbst, nahe seines Lebenskerns, beliebi-


ge Abrufungen vornehmen, die sie im Augenblick interessieren und für wichtig halten. Doch 


sie können ihren Kindern oder Planetenneulingen schon ein Wissen aus ihren Erlebnissen 


und Erfahrungen weitergeben, aber sie selbst belehren kein anderes Wesen mit den Trillio-


nen von Gottesgesetzesfacetten, die es im himmlischen Sein seit Bestehen der Schöpfung 


gibt, und auch ständig erweitert werden. Ebenso gilt das für die reinen Wesen im Bezug auf 


das Naturreich. Sie helfen zum  Beispiel dem Tier oder einer Pflanze nur mit Hinweisen, da-


mit meine göttlichen Informationen, die sie von mir in ihrem kleinen Wesenskern empfangen 


haben, von ihnen richtig verstanden werden, falls ihnen eine Gefahr droht oder sie sich in 


einer Notsituation befinden. Doch nie sind sie belehrende Lichtwesen für sie.  


Dieses Wissen ist für die innere Menschheit sehr wichtig, weil sie sich von hochmütigen, be-


lehrenden religiösen Menschen aus dem Fall irritieren ließ, die aus Eigensucht ein solch un-


gesetzmäßiges Leben wollten und sich darin noch wohlfühlen. Und so leben sie immer noch 


weiter, obwohl das Fallsein durch die bevorstehende Räumung und Reinigung der Erde und 


ihrer Elemente sowie der Ausrichtung des materiellen Sonnensystems auf ein feinstoffliches 


Leben, fast an diesem Zeitpunkt angekommen ist. Diese Wunschwelt der tief gefallenen 


Wesen, mit unendlich viel Leid und Tragödien, endet nun aufgrund der Abmachung im 


himmlischen Sein. Deshalb der ernste Aufruf meines Liebegeistes über viele Künder ver-


schiedenen Bewusstseins an alle gutwilligen Menschen und ihre Seelen, sich nun geistig 


umzuorientieren und schrittweise auf das himmlische Leben vorzubereiten, das keine per-


sönlichen Belehrungen der Wesen kennt und in der gerechten Wesensgleichheit stattfindet.  


Diesen Zusatz gab ich euch zum besseren Verständnis der himmlischen Gesetzmäßigkei-


ten. 


*    *    * 
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Der Gottesgeist spricht den Künder noch vor der weiteren Mitteilung des Rosenstrau-


ches kurz an: 


Nach der Empfangspause von einem Tag hast du mich um die Fortsetzung der Mitteilung 


vom gelbblühenden Rosenstrauch gebeten. Die geistige Verbindung zu ihm und die Auf-


nahme seiner Impulse ist dir wieder möglich, weil deine Seelenschwingung dafür hoch ge-


nug ist.  


Bitte gehe wieder kurz mit deinen Augen zum gelbblühenden Rosenstrauch und verbinde 


dich innerlich mit ihm und warte, was er dir fortsetzend in neuen Liebeimpulsen mitteilen 


möchte. 


 


Nun erfolgt eine erneute Lichtkommunikation aus dem Herzen (Wesens-


Lebenskernchen) des Rosenstrauches zum aufnahmebereiten medialen Menschen 


(Künder):  


Heute, an einem sonnigen Tag, nehme ich als Rosenstrauch deine lichtvollen Liebegedan-


ken wieder freudig in mir auf und bin dir aus meinem kleinen Herzen sehr dankbar. Diese 


bringe ich zuerst dankbar innerlich der Liebelichtsonne (Liebegeist) entgegen, weil sie unse-


re Ernährerin und unser ewiges glückseliges Evolutionsziel ist. Als Rosenstrauch darf ich 


mich dir wieder aus meinem Bewusstsein mitteilen. Es ist wahrlich ein beseeligender Tag, 


den ich jubilierend und dankbar als Geschenk seines Liebelichtherzens erleben darf. Es ist 


für mich ein beeindruckendes und herzergreifendes Gefühl, etwas Seltenes im irdischen Le-


ben über deinen Menschen wahrzunehmen, das ich in meinem Bewusstsein noch nicht 


gänzlich erfassen kann. Ich bin dir als bescheidene Pflanze dankbar dafür und auch von 


Glück erfüllt.  


Nun, ich teile mich dir, einem Menschen mit goldenem Herzen, sehr gerne mit. Du kannst 


meine einfache und noch unvollkommene innere Impulssprache aus meinem Bewusstsein 


gut in dir verstehen, weil in deinem feinstofflichen Inneren (Seele) auch Natur-Lichtpartikel 


vorhanden und aktiviert sind, die ich schon in groben Umrissen schauen kann, da sie nun 


wieder aufleuchten. Diese sehen und empfinden wir nur bei sehr wenigen, uns gutgesinnten 


und freudig zugewandten Menschen, die nur das Beste für uns wollen. Wenn sie uns mit 


ihrem angehobenen Bewusstsein mit ihren Händen liebevoll berühren, verspüren wir ihre 


Berührungen wie ein energetisches Labsal und darüber ist unser Jubel groß. Schade, dass 


wir diese Berührungsphase nur kurz in uns erleben können. Solche Augenblicke wünschen 


wir uns öfters, ohne dabei Ansprüche an euch Menschen mit einem goldenem Herzen zu 


stellen. Wir sind schon soweit entwickelt, dass uns die Lichtströme der himmlischen Geduld 


im Bewusstsein erreichen, deshalb sind wir stets abwartend und anspruchslos. Bitte versteht 


uns und erahnt ein bisschen mehr, dass die herzliche Berührung eines liebevollen Men-


schen für uns ein freudiges Ereignis in unserem ewigen Leben ist.  
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Im reinen Sein, wo meine Pflanzenart der Rosensträucher freudig am ewigen Leben der 


Schöpfungsevolution teilnimmt, geben wir öfter unseren Jubel und Dank an die innere Liebe-


lichtsonne weiter. Hier auf Erden muntert sie uns immer wieder zum Durchhalten auf, vor al-


lem in der Winterszeit, wo uns sehr kalte Nächte plagen. Außerdem richtet sie uns auf, weil 


wir von den Menschen oftmals sehr einsam in einen großen Garten gepflanzt wurden, wo wir 


keine innere Kommunikation mit einem anders gepolten Rosenstrauch erleben können. Das 


fehlt uns wahrlich, weil wir von Anbeginn unserer Lebensexistenz auf den Naturplaneten mit 


Lebensprogrammen ebenfalls auf das gleichgebende und -empfangende Dualitätsprinzip 


des himmlischen Seins von unserer geliebten inneren Liebelichtsonne (Liebegeist) ausge-


richtet wurden, um über die herzliche Verbindung zum mehr weiblich oder männlich gepolten 


Strauch eine Liebekraftvermehrung in unserem kleinen Wesenskern zu erzeugen. Unser 


Wesenskernchen ist unsere ewige Lebensbasis und ermöglicht uns im himmlischen Natur-


reich, energetisch zu einer weiteren und höherschwingenden Evolution zu reifen. Würdet ihr 


den liebevollen Bildkontakt unseres Bewusstseins zu einem anderen Rosenstrauch nach-


empfinden oder sehen können, den wir uns über unsere kleinen Wesenskerne zusenden, 


dann würde jeder von euch Gartenbesitzern uns erfreuen wollen und in unserer Nähe einen 


Dualrosenstrauch pflanzen. Dieser kann im Wesenskernchen entweder weiblich oder auch 


männlich gepolt sein.  


Könnt ihr uns schon aus eurem Inneren gefühlsmäßig unterscheiden?  


Eigentlich wäre das für euch sehr einfach zu erkennen, wenn ihr hellsichtig wäret. Doch ihr 


Menschen habt nur fünf, statt der sieben geistigen Sinne, über welche die himmlischen We-


sen verfügen, die zur Unterscheidung notwendig wären. Aber es besteht für euch Menschen 


die Möglichkeit, uns in unserer Dualwesenheit zu erkennen und zu unterscheiden.  


Bitte schaut euch unsere Triebe genauer an. Sind sie hochgewachsen, mit wenig Blätter-


schmuck, dann seht ihr einen männlich gepolten Rosenstrauch. Seht ihr welche mit vielen 


Blättern umgeben, die kürzere Stängel aufweisen, dann seht ihr einen weiblichen Rosen-


strauch. Diesen äußeren Unterschied erkennt ihr sicher schnell. Doch bitte pflanzt uns in eu-


ren Gärten oder Parkanlagen nicht zu nahe aneinander, da wir als weiblich oder männlich 


gepolte Rosensträucher vom Bewusstsein unterschiedliche Reifezeiten haben und dadurch 


eine andere Schwingung und Strahlung aufweisen. Unsere unterschiedliche himmlische 


Wesenskernevolution und das irdische Pflanzenbewusstsein beeinflusst uns sonst energe-


tisch nachteilig, wenn wir lange in der Aura einer anderen Pflanze leben. Darin können wir 


unser selbstständiges Pflanzenbewusstsein nicht weiter entwickeln, was jedoch nach der 


Vorgabe des Naturreiches notwendig wäre.  


Wie ich schon von den himmlischen Lichtwesen und den Naturwesen weiß, gibt es eine ge-


setzmäßige Evolution für alle Pflanzengattungen im himmlischen Sein. Mein Wesenskern-


chen mit den beiden Teilchen stammt aus der Liebelichtsonne (Urzentralsonne mit Liebe-


geist) allen Lebens. Sie spendet mir im irdischen Leben ständig im Wesenskernchen viele 


zweipolige Kräfte, die ich zu meiner weiteren Bewusstseinsreife herzlich gerne aufnehme. 
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Doch im Dualverbund mit einem Rosenstrauch erreichen wir beide diese am schnellsten, 


weil wir durch die liebevolle Kommunikation vermehrte Kräfte aus der inneren Liebelichtson-


ne über unsere Wesenskernchen anziehen. Darüber sind wir so glücklich! 


 


Hättet ihr Menschen das Gespür für die Dualliebe in euren Herzen wieder voll entwi-


ckelt, dann würde keiner von euch alleine leben wollen. Denn wahrlich, das ewige Le-


ben hat nur einzig und allein den Sinn, als Dualpaar zu leben und sich herzlich die 


Licht- und Liebeempfindungen zu schenken. Die Dualliebe erhielten wir dankbaren Her-


zens als Geschenk von unserer Liebelichtsonne zu unserem freudigen ewigen Leben. Unse-


re Ausrichtung zueinander ermöglicht es uns, eine selbstständige Bildkommunikation zu füh-


ren und eine herzliche Liebeverbindung herzustellen. Doch wir streben keine solch erkalte-


ten Liebeverbindungen an, wie wir sie in der Aura der Menschen erfühlen, sondern die der 


reinen Lichtwesen. Diese empfinden wir öfter, wenn sie als Dualpaar in unserer Nähe sind 


und gemeinsam anmutig ihre Herzen dem ewigen Liebelicht öffnen. Wir können uns teilwei-


se freudig in sie hineinfühlen, wenn sie sich in den himmlischen Rosengärten aufhalten. Wir 


erfreuen uns an ihrer Zweisamkeit und ihren zärtlichen Lichtkörper-Vereinigungen. Zwar 


können wir euch ihre zärtlichen Liebevereinigungen nicht bildlich beschreiben, doch die Lie-


beempfindungen ihrer Herzen zueinander lassen uns, wenn wir uns in ihrer Lichtaura befin-


den, jedes Mal einen Jubel der Glückseligkeit erleben. 


Wir können die Zärtlichkeit der Lichtwesen nicht nachvollziehen, doch wir sind froh und zu-


frieden, uns unsere innere Liebekommunikation in der Bildersprache mitteilen zu können. 


Diesen schönen Zustand unserer kleinen Glückseligkeit möchten wir niemals vermissen. 


Darum bitten wir euch Menschen, unterschiedlich gepolte Rosensträucher in eure Gärten zu 


pflanzen, wodurch ihr unser irdisches Dasein verschönern könnt, vorausgesetzt ihr empfin-


det in euren Herzen viel für uns und seid bereit uns entgegenzukommen. Wir empfinden 


dann mehr Freude und teilen sie euch wieder mit, indem wir euch im Frühjahr unser schönes 


grünes Kleid zeigen und euch den Duft unserer Blütenkelche entgegenströmen. 


Manchmal kann eine Rosengattung keinen Duft mehr verströmen, wie ich euch schon be-


richtet habe, weil wir von euch Menschen hochgezüchtet, das heißt, in unserer früheren Le-


bensstruktur genetisch verändert wurden. Aus diesem Grund ist es uns leider oft nicht mehr 


möglich euch einen Blütenduft zu schenken. Das ist ein trauriges Kapitel im Leben unserer 


Rosengattung, die wahrlich oft nur zu kurzlebigen Dekorationszwecken gezüchtet wird, ohne 


dass uns dabei Herzlichkeit entgegengebracht wird. Wir bitten euch im Namen aller Rosen-


sträucher, in eurem irdischen Leben umzudenken, dann danken wir den Menschen, die ger-


ne unsere Nähe suchen und mit uns zusammenleben möchten, mit kleinen Herzensge-


schenken, vor allem mit einem schönen Pflanzenkleid und herrlichen Blütenduft. 


Dir, einem Menschen mit großem, hellleuchtendem Herzen (Wesenskern), darf ich mich mit-


teilen. Du siehst meinen mittelgroß gewachsenen Strauch und die vielen Blätter am Stängel 
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der gelbblühenden Kelche. Das weibliche Liebeprinzip leuchtet aus meinen beiden kleinen 


Wesenskernteilchen, die ständig in Bewegung sind. Ich finde es gut, so in deinem Garten zu 


leben und freue mich, weil mir gegenüber, in kurzer Entfernung ein männlicher Rosen-


strauch sein Dasein mit mir teilt. Ihn habe ich mir zur freudigen Kommunikation erwählt. Er 


teilt mir alles mit, was er mit dir erlebt und ist darüber sehr erfreut, dass du ihn liebevoll hegst 


und pflegst.  


Doch ab und zu ist er traurig, weil er zu nahe an einen Apfelbaum gepflanzt wurde, der ihm 


im Wurzelbereich die Kräfte aus dem Boden nimmt, die er doch zum freudigen Leben not-


wendig braucht. Er versuchte immer wieder, dir seine Bitte mit zarten Impulsen nahezubrin-


gen, doch bisher leider vergebens. Du warst mehr mit sorgenvollen Gedanken über deinen 


Rasen beschäftigt, weil er nicht so wächst und gedeiht, wie du es gerne möchtest, deshalb 


übersiehst und überhörst du ihn oft. Es ergingen schon viele Impulse mit innigen Bitten an 


dich. Doch du siehst ihn zurzeit nur oberflächlich an, obwohl es viel wichtiger wäre, ihn an 


eine andere Stelle im Garten umzupflanzen. Du hast dich zwar schon öfter über seine neu 


gewachsenen Triebe und Blüten gefreut, doch du hast immer wieder vergessen, ihn kom-


munizierend in dir zu empfinden. Deine frühere liebevolle Kommunikation mit ihm vermisst er 


sehr. Er teilt mir immer wieder mit, dass er über den derzeitigen Zustand traurig ist. Nun darf 


ich mich stellvertretend für ihn äußern. Es wurde mir von den Naturwesen, die sich zurzeit 


um uns befinden, erlaubt, mich dir darüber mitzuteilen. 


Leider kann ich dir nicht alles mitteilen, was ich in deinem Garten freudig und traurig mit-


erlebt habe, da die Mitteilungsphase zu dir im Zusammenwirken mit den Lichtwesen viel zu 


kurz ist. Doch wisse, ich würde mich freuen, wenn du meinem Liebepartner-Strauch mehr 


entgegenkommen würdest und es ihm ermöglichen könntest, dass er einen besseren, nahr-


hafteren Boden und einen neuen Platz im Garten bekommt. Darüber würde er sich freuen 


und dir dankbar sein, da wir jedem höheren Wesen gegenüber für seine Hilfe zu unserer Le-


bensaufrechterhaltung sehr dankbare und anerkennende Lebewesen des Naturreiches sind.  


Die ewige Liebelichtsonne (Liebegeist) im himmlischen Sein, die uns über unser kleines We-


sensherzchen mit wohltuenden Liebestrahlen erheitert, bringen wir immer wieder freudige 


Dankesimpulse entgegen. Dies werde ich auch im Anschluss an diese Bildmitteilung an dich 


tun, einen Herzensmenschen, der mich nur teilweise in der Wiedergabe meiner Empfin-


dungssprache versteht, die ich wahrlich nach der Weisung der Liebelichtsonne aussenden 


durfte, da dies von ihr und vom Naturkollektiv der Rosensträucher mit Energien unterstützt 


wurde. 


Eigentlich ist unser unausgereiftes, noch kleines geistiges Bewusstsein, das wir im himmli-


schen Naturreich erschlossen haben, nicht in der Lage, selbstständig leuchtend eine längere 


Mitteilung an einen Menschen weiterzugeben, doch einzelne Impulse auszusenden ist uns 


schon möglich. Die reinen himmlischen Lichtwesen und Naturwesen dolmetschen und ver-


vollkommnen unsere Bildersprache für einen Menschen, der durch die Mitteilungsaufnahme 
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der inneren Liebelichtsonne ebenso reich beschenkt ist, so wie wir von der Naturgattung der 


Rosen.  


Damit du, der lichte Mensch (Künder), meine Mitteilung richtig verstehst, wird diese von den 


anwesenden Licht- und Naturwesen – die sich liebevoll um uns kümmern – mit den erforder-


lichen Einschüben zur Verdeutlichung der Aussage meiner Bildersprache unterstützt. Dieses 


geschieht für dich unsichtbar und kommt über feine Lichtstrahlen in deinem Bewusstsein an. 


Die Licht- und Naturwesen sind immer für uns da, wenn wir auf der Erde in Not sind, oder 


eine Hilfe und Erklärung für unseren Lebenszustand von ihnen erbitten. Diese Kommunika-


tionsmöglichkeit mit ihnen lässt uns im Leben hier auf Erden so manches Leidvolle gut 


überwinden. Auch vom kleinen Wesenskernchen im Wurzelbereich fühlen wir Geborgenheit 


und Herzenswärme, weil wir dort viele Liebemitteilungen von der inneren Liebelichtsonne 


unserer Herzen erhalten. 


Wir danken der inneren Liebelichtsonne, aber auch der Planetensonne, die unser äußeres 


Kleid mit wärmenden und lebensaufbauenden Sonnenstrahlen bescheint sowie den himmli-


schen Licht- und Naturwesen, die für die Natur auf der Erde zuständig sind. Wir danken 


ebenso den gutherzigen Menschen, die uns aus Freude über unsere Anwesenheit in ihren 


Gärten und Parkanlagen gerne hegen und pflegen und uns immer wieder einmal liebevolle 


Gedanken zusenden.  


Manchmal kommt es zu meinem Bedauern vor, dass du dich bei der Gartenarbeit an meinen 


spitzigen Stacheln verletzt oder mit der Kleidung hängenbleibst. Ich empfinde deinen 


Schmerz ebenso, weil ich mich mit meinem Rosenkleid in deiner großen Lichtaura befinde, 


und versuche dich mit meinen Liebeempfindungen zu trösten. Doch in deiner Schmerzphase 


und Verzweiflung über dein erneutes Missgeschick hast du mich ein paar Male angespro-


chen und gefragt, warum wir Stacheln an unserem äußeren Kleid benötigen. Dann sprachst 


du zu mir, dass ich dir viel mehr gefallen würde, wenn ich keine Stacheln hätte. Nach einer 


Weile der Überlegung hast du mich wieder angesprochen und eine ungewöhnliche Frage 


gestellt: Ob es mir, einer weitgereiften Pflanze, durch meine innere Eingebung möglich wäre, 


dir und anderen pflanzenliebenden Menschen zuliebe, in der Winterzeit meine Stacheln an 


der Rinde und den Trieben abzuwerfen und im Frühjahr keine neuen Stacheln mehr wach-


sen zu lassen? Du wärest mir sehr dankbar, wenn mir dies gelänge, weil du nicht mehr be-


fürchten müsstest, dich im Frühjahr beim Abtrennen einiger abgestorbener Äste zu verletzen 


oder an diesen, mit deiner Kleidung hängenbleibst. 


Deine Frage konnte ich dir vor mehreren Jahreszeiten noch nicht beantworten, weil ich nur 


wenig von deiner Gedankensprache verstanden habe. Doch ich habe deine Mitteilung in 


mein kleines Bewusstsein zu Speicherung aufgenommen und übergab diese den mich be-


treuenden Naturwesen, die mich mit einem Lichtwesen über deine Mitteilung aufgeklärt ha-


ben.  


Nun habe ich die Möglichkeit in meiner Mitteilung an dich, deine Frage mithilfe der Licht- und 


Naturwesen zu beantworten.  
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Vor unserer Planetenumsiedlung durch menschenähnliche Wesen aus fernen Sonnensys-


temen hatten alle Rosengattungen, also meine Vorfahren, noch keine Stacheln an ihren 


Sträuchern gehabt. Als aber auf dem Planeten der Menschen unsere Lebensexistenz durch 


fressgierige Tiere sehr gefährdet war, da sie sich von unseren jungen Trieben ernährten, die 


ihnen gut schmeckten, bat das Rosenkollektiv die Liebelichtsonne für uns Schutzmaßnah-


men zu erwägen. Dies geschah dann auch einmal durch Bildeingaben zur genetischen Ver-


änderung mithilfe der inneren Liebelichtsonne.  


Wie ich vom Rosenkollektiv erfahren habe, wuchsen uns Rosensträuchern die Stacheln zum 


Selbstschutz erst nach vielen irdischen Zeiten. Dass das Rosenkollektiv in Verbindung mit 


der Liebelichtsonne nicht extra für dich und eventuell auch andere Gartenliebhaber in kurzer 


Erdenzeit die einstige äußere Veränderung rückgängig machen kann, das wirst du bestimmt 


gut verstehen können. Es tut mir leid, dass ich dir deinen Wunsch nicht erfüllen kann. Wie 


mir das Rosenkollektiv einmal mitteilte, haben jedoch einige gezüchtete Rosensorten, die 


genetisch von Menschen verändert wurden, schon länger keine Stacheln mehr.  


 


Noch etwas zu deiner Information: Die Stacheln sind unsere Sensoren, hochsensible 


Fühler, welche die Aufgabe erfüllen, unserem Rosenbewusstsein mitzuteilen, an wel-


cher Stelle unseres Stammes es sinnvoll wäre, neue Triebe sprießen zu lassen, um bei 


ihrem Wuchs möglichst Hindernisse zu umgehen. Vielleicht könntest du, aber auch 


andere Rosenliebhaber durch dieses Wissen nun mehr Verständnis unserem stache-


ligen Kleid entgegenbringen und uns trotzdem weiterhin unverändert liebevoll zuge-


tan sein.  


Wir Pflanzen aus dem Naturreich, vor allem die Gattung der Rosensträucher, sind im Au-


genblick dieses kosmischen Geschehens durch die Mitteilung an euch herzliche Menschen 


sehr beglückt worden. Wir würden euch so gerne in einer gehobeneren Bewusstseins-


schwingung und helleren Aura erfühlen können, doch dies ist leider nur selten der Fall. Ihr 


lebt wie wir und alle anderen Schöpfungswesen in der kosmischen Freiheit, die uns alle Tü-


ren zur freudigen oder weniger freudigen Mitteilung offen lässt. Darum dürfen wir euch auch 


darauf hinweisen, worüber wir in unseren kleinen Herzen traurig sind und was aus unserer 


Sicht der Pflanzen von euch uns gegenüber verbesserungswürdig wäre.  


Leben wir im himmlischen Sein unsere sich ständig fortsetzende Evolution auf einem von 


Lichtwesen bewohnten Planeten, dann melden wir uns liebevoll den in unserer Nähe leben-


den Bewohnern. Sie freuen sich, wenn sie uns einen Wunsch erfüllen können. Meistens ist 


nach einem längeren Planetenaufenthalt auf einer himmlischen Ebene der Standort für uns 


nicht mehr so gut geeignet, da nach einem Äon die inneren Magnetströme der Planeten hö-


her schwingen und stärker strahlen. Darum bitten wir dann die himmlischen Wesen um Ver-


legung unseres Standortes. Diesen Wunsch senden wir selbstständig aus und er verfehlt bei 


den Lichtwesen nie sein Ziel, doch bei euch Menschen fast immer, da ihr in eurer Aura mit 


dunklen Flecken überhäuft und deshalb für unsere Impulse nicht mehr empfänglich seid. Es 
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stimmt uns oft traurig, dass wir euch vergebens etwas zusenden, denn diese dabei wieder-


holt eingesetzten Kräfte fehlen uns dann im Tagesgeschehen. Auch wir müssen uns die 


Kräfte selbstständig einteilen, damit kein Blatt oder Blütenstängel mit Energie unterversorgt 


ist – das beachten wir genau. Die Licht- und Naturwesen helfen uns manchmal dabei, doch 


wir können aus unserem Bilder- und Informationsschatz, den wir in unserem Rosenbewusst-


sein enthalten, selbst innere Abläufe zu unserem Wohl steuern. 


Wir halten uns immer nur vorübergehend auf den bewohnten himmlischen Planeten auf. 


Nach einem bestimmten Äonenzyklus der himmlischen Evolution gehen wir mit unserem 


weiterentwickelten Wesenskernchen glückselig in andere, höhere Lebensbereiche des Na-


turreiches über. Dort erleben wir eine Erweiterung unseres Bewusstseins. Das bedeutet, 


dass wir von unserer Liebelichtsonne wieder ein Lebenspartikelchen mit vielen neuen Wis-


sensspeicherungen mehr dazu erhalten, die uns nützlich sind, um in eine höhere Lebens-


existenz überzugehen. Dann ist unser Jubel über den neuen Evolutionszustand ohne Ende. 


Das Wissen, dass wir im himmlischen Sein wieder weitere Glückseligkeitsmomente erleben 


werden, lässt uns manchen Nachteil in Kauf nehmen, den wir auf eurem lichtarmen und 


niedrig schwingenden Planeten vorübergehend erleben. Schade, dass ihr Menschen so 


lichtarm seid. Dieser Nachteil, den wir bei euch erleben, gleicht sich aber bald wieder aus, 


da wir durch die sich schneller bewegenden Zeitzyklen auch schneller im Bewusstsein rei-


fen. Doch, ob wir uns auf eurem Planeten oder einem anderen im Fallsein zur weiteren Be-


wusstseinserweiterung einfinden, das liegt in unserer freien Entscheidung im Liebeverbund 


mit dem himmlischen Naturreich, dem wir unterstehen und mit dem wir ständig mit einem 


Lichtband energetisch und informativ verbunden sind.  


Wir beschenken gerne die Menschen und deren innere Seelen mit unserer Pflanzenanwe-


senheit, weil wir schon auf den himmlischen Planeten so ausgerichtet lebten und die Licht-


wesen damit erfreuten. 


Der Planet der Menschen könnte lichtvoller und energiereicher sein, wenn ihr mehr 


darauf achten würdet, in Herzlichkeit, Frieden und Harmonie zusammenzuleben.  


Doch leider geschieht das bei den meisten Menschen nicht, denn wir hören oft aus den uns 


nahen Häusern erschütternde Laute von streitenden, sich anschreienden Menschen. Die 


von ihnen erzeugten dunkelgrauen bis schwarz aussehenden Wolken und Blitze dringen mit 


furchterregenden Bildern oft auch zu uns, deshalb ziehen wir uns solange mit unserem Be-


wusstsein in den Bereich unserer Wurzeln zurück, bis dieser schlimme äußere Zustand end-


lich vorüber ist. Wir verhalten uns ebenso, wenn wir sehr laute dröhnende Motorgeräusche 


von großen Fahrzeugen oder Rasenmähern sowie anderen lärmerzeugenden Geräten und 


Maschinen wahrnehmen. So sind wir auch öfter im Garten den sehr lauten und dröh-


nenden Musikklängen und dem kreischenden Gesang der Menschen aus ihren Gerä-


ten (Radio und Fernsehen) ausgesetzt. Dadurch vibriert zeitweise der Erdboden mit 


den Steinchen sehr stark und wir mit ihnen dazu. Diesen unerträglichen Zustand erle-


ben wir Pflanzen vergleichsweise wie das fürchterliche Getöse eines zerstörerischen 
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Orkans. In dieser niedrigschwingenden Phase ist es uns länger nicht mehr möglich, eine 


Verbindung zur Liebelichtsonne oder zu den uns bekannten fürsorgenden Naturwesen her-


zustellen, und das ist für uns Pflanzen ein sehr trauriger Zustand. Leider wiederholt sich die-


ser öfter, weil anscheinend immer mehr Menschen zunehmend gefühlskalt und egoistisch 


werden und sich deshalb rücksichtslos gegenüber anderen verhalten. Sie haben auch kein 


Mitgefühl mehr für das Leben der Tiere, Pflanzen und Mineralien in ihrer Nähe, die unter 


ihrer Gleichgültigkeit und Rücksichtslosigkeit sehr leiden. 


Die geistige Durchlichtung eures Menschen wäre durch einen freundlichen und liebevollen 


Umgang miteinander machbar, doch diese Möglichkeit nützt ihr nicht. Wir vom Naturreich-


Liebeverbund – ich darf mich stellvertretend so mitteilen – nehmen die vielen schmerzlichen 


Bürden auf uns, die wir durch euch Menschen erleben und die ihr uns meistens unwissend 


antut. Doch das müsste nicht so sein, wenn ihr mehr auf das innere Licht, euer Herz der Lie-


be und Güte ausgerichtet wäret. 


Über die bedauernswerten und unwürdigen Lebensumstände der Natur bei euch Menschen 


und über eure schlechte Behandlung beschweren wir uns nicht. Doch wir erdulden diese un-


erfreulichen Lebenssituationen mit wehem Herzen. Auch sind wir euch gegenüber nicht 


nachtragend, wenn ihr uns mit einem erkalteten Herzen unsanft berührt. Jederzeit sind wir 


auf Vergebung eurer schmerzenden Handlungen ausgerichtet. So mildtätig und verzeihend 


ist die innere Liebelichtsonne in uns und wirkt genauso in euch. Wisset ihr Menschen: Durch 


die in uns einströmende Liebeenergie können wir nicht anders empfinden, als euch sofort zu 


verzeihen, wenn ihr uns zum Beispiel mutwillig einen Lebensast abreißt, dessen Verlust wir 


als sehr schmerzhaft empfinden. Wir freuen uns aber im nächsten Moment, wenn wir 


von einem Herzensmenschen liebevolle Gedankenbilder erhalten, die uns trösten und 


alles Leidvolle sofort vergessen lassen. Nur das, was aus euren Herzen kommt, zählt 


für uns, denn auf diese Weise empfinden wir euch freudig wie einen Sonnenschein.  


Doch das, was uns aus eurem erkalteten Verstand entgegenkommt, ist für uns nicht nach-


empfindbar. Diese von euch erzeugte schwarze Wolke bewegt sich dann auf uns zu und wir 


weisen sie als unannehmbar zurück, weil sie negative Fremdbilder besitzt. In ihnen ist das 


Gegenteil unserer Lichtfreude enthalten, deshalb lehnen wir sie ab. 


Wir freuen uns, wenn ein lichtreicher Mensch auf uns zukommt und wir seine Lichtaura emp-


finden können, denn dabei fühlen wir uns sehr wohl. Doch so einen Moment zu erleben ist 


für uns eine Seltenheit und wir sehnen uns danach. Dieser erhobene Lichtzustand, in dem 


wir vorübergehend sein dürfen, ermöglicht uns kurzzeitig, manches aus dem irdischen Le-


ben besser verstehen zu können. Das ist uns deshalb möglich, weil wir aus der lichten Aura 


des Menschen zum Beispiel eine Erklärung erhalten, weshalb sich die Menschen uns 


gegenüber entweder erfreulich herzlich oder furchterregend zerstörerisch verhalten. 


Wisset ihr Menschen: Durch eure innere herzliche Verbindung zur Natur und der Liebelicht-


sonne besteht für euch nicht nur die gute Möglichkeit, in eine erhöhte Lichtschwingung zu 


kommen, sondern könnte euch auch dazu verhelfen, die überdeckten herzlichen himml i-
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schen Verhaltensweisen gegenüber der Natur in eurer Seele wieder freizulegen, um dadurch 


viel energiereicher zu werden. Wenn ein inkarniertes Wesen (Seele) keinen herzlichen Be-


zug mehr zur Natur herstellen kann, dann liegt es daran, dass es sich durch oftmalige Auf-


enthalte in lichtarmen Fallwelten mit unzähligen unschönen Verhaltensweisen uns gegen-


über sehr belastet hat. Vielleicht werdet ihr Menschen durch dieses Wissen euch uns 


gegenüber nun gefühlvoller und wohlwollender verhalten, worüber wir sehr erfreut und 


dankerfüllt wären. Das würde bewirken, dass ihr durch die Aktivierung des Naturreiches in 


euch sensibler, sanftmütiger und energiereicher werden würdet. Durch diesen erfreulichen 


höherschwingenden inneren Bewusstseinszustand würdet ihr euch bestimmt wesentlich 


herzlicher und freundlicher auch euren Mitmenschen gegenüber verhalten und ebenso zu 


uns, aus dem Naturkollektiv. Solche Begegnungen wären in unserem irdischen Dasein das 


Schönste. Danach sehnen wir uns vom Naturreich so sehr! 


 


– Fortsetzung in Teil 2 – 
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Aktualisierte und erweiterte Gottesbotschaft in neuer Fassung nun in 3 Teilen  


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Mitteilung eines Rosenstrauches 


Ein gelbblühender Rosenstrauch teilt sich freudig  


 einem geistig reich beschenkten, medialen Herzensmenschen (Künder) mit – 


zudem 


 offenbart der Gottesgeist in dieser Botschaft noch andere aufschlussreiche Themen   


 


– Teil 3 – 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Wir himmlische Wesen des Lichts wissen, dass ihr Menschen in der Sprachverständigung 


untereinander große Probleme habt, weil jedes Volk eine andere Sprache spricht und es zu-


dem in den Regionen eines Landes mehrere Dialekte gibt. Damit ihr euch deutlich und ver-


ständlich mitteilen könnt, werden dabei in hohem Maße zu den genetischen auch noch die 


inneren seelischen Energien unbewusst verbraucht. So ist der Mensch von den früheren 


Fallwesen geschaffen worden, und das Sprechen ist für euch ein innerer Vorgang, den ihr 


mit euren Gedanken steuern könnt. Doch was in euren überlangen Gesprächen stattfindet, 


die meist unwesentlich sind, ist wahrlich uns energiesparsamen Lichtwesen gegenüber eine 


Zumutung. Wir sparen und haushalten mit den göttlichen Energien ständig und ihr ver-


schwendet sie täglich in überlangen Gesprächen, deren Inhalt meistens überflüssig ist. Ihr 


überlegt vorher nicht gut genug, was ihr sprechen wollt, deshalb führt ihr zu lange Gesprä-


che. Diese müssten aber nicht sein, wenn ihr euch Gedanken machen würdet, was ihr an 


Wichtigem und Wesentlichem tatsächlich sagen wollt, das zur herzlichen Verständigung 


untereinander beiträgt. 
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Alles im kosmischen Leben basiert auf Energie. Deshalb bittet der himmlische Liebegeist, 


euch Gedanken zu machen, wie ihr weiter auf dem Inneren Weg, also zurück in die himmli-


sche Lichtheimat kommen wollt, wenn ihr mit euren Lebensenergien verschwenderisch um-


geht! 


Wir himmlische Wesen sind oft entsetzt, wenn wir euch beim Sprechen erleben, obwohl eini-


ge von euch genau wissen, dass jeder Gedanke ein Energiebündel ist, der aus euren Zellen 


und dem inneren Wesen (Seele) ausgeht und wieder energetisch ausgeglichen werden 


muss. Ihr verliert viele Lebensenergien, wenn ihr euch im Sprechen nicht mäßigt. Das 


bräuchte wahrlich nicht sein, wenn ihr in die göttliche Vernunft zurückkehren würdet. 


Manchmal glaubt ihr, euch durch gekonntes Reden in den Vordergrund stellen zu müssen, 


deshalb redet ihr ununterbrochen Unwesentliches und glaubt in einer Gruppe von Men-


schen, in der ihr gegenseitig Lebensinformationen austauscht, der bessere Redner zu sein. 


Durch eure falsche allzumenschliche Verhaltensweise, die dem gegensätzlichen personen-


bezogenen Leben der tiefgefallenen Wesen gleicht, entfernt ihr euch vom inneren göttlichen 


Licht und zudem belastet ihr eure Seele durch diese Ungesetzmäßigkeit sehr. So eine Ver-


haltensweise, die aus eurer falschen Einstellung bezüglich eurer Tagesenergien hervorgeht, 


bringt euch auf dem Inneren Weg in eure ersehnte himmlische Heimat keinen Schritt vor-


wärts. 


Ihr könnt euch wahrlich viele Lebensenergien sparen, wenn ihr euch im Sprechen mäßigt. 


Habt ihr erkannt, dass jedes unausgesprochene Wort ein nützlicher energetischer Baustein 


in eurem ewigen Leben sein kann, den ihr später auf dem Heimweg gut gebrauchen könnt, 


dann werdet ihr euch ändern wollen und kurze Gespräche führen. Wer von euch fängt damit 


an? 


Wahrlich, nützliche göttliche Weisungen und Energien kann eine heimkehrwillige Seele für 


ihr irdisches Leben im nächtlichen Tiefschlaf ihres Menschen aus dem Inneren Selbst nicht 


selbstständig abrufen, wenn sie am Vortag durch die verschwenderische, ungesetzmäßige 


Lebensweise ihres Menschen zu viele Energien verbraucht hat und niedrig schwingt. Sie 


kann diese nur abrufen, wenn sich ihr Mensch überwiegend gesetzmäßig verhielt und nachts 


beide höher schwingen. Geschieht dies nicht, fühlt sich der Mensch am nächsten Tag ener-


gieschwächer und wird schneller müde, weil den Zellen die zusätzlichen Energien aus der 


Seele fehlen. 


Vergesst bitte nicht, wenn ihr dieses Erdenleben beendet habt, dass eure Seele, in der ihr 


mit eurem Bewusstsein weiterlebt, genügend Vorratsenergien dazu benötigt, um von höher-


schwingenden jenseitigen Planeten angezogen zu werden, wo schon geistig weitgereifte 


herzliche Wesen leben, die sich auf die himmlische Rückkehr vorbereiten. 


Wenn ein geistig orientierter Mensch ständig mit seinen Lebensenergien verschwenderisch 


umgeht, dann ist seine innere Seele über diesen Zustand sehr traurig. Sie fragt nachts das 


himmlische Schutzwesen, wann sie vom Gottesgeist die nächsten Zusatzenergien erhält. 


Doch das geht in eurer irdischen Zeit nicht so schnell, da ihr im Eiltempo vom Tag- auf den 


Nachtrhythmus wechselt, im Gegensatz zu unserer langsam voranschreitenden himmlischen 
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Äonenzeit. Wahrlich, die Urzentralsonne kann mit der Ich Bin-Gottheit für euch nicht so 


schnell zusätzliche Energien bereitstellen, weil sie viele himmlische und außerhimmlische 


Wesen im Fallsein mit einer großen Energiemenge zu versorgen hat. Das werdet ihr als 


gottverbundene Menschen wohl gut verstehen. 


Doch jene Wesen, die sich auf die himmlische Rückkehr vorbereiten und für himmlisch-


göttliche Energien offen sind, und plötzlich aus einem äußeren Grund unverschuldet in gro-


ße Energienot geraten, wobei deren weitere Lebensexistenz bedroht wäre, diese zieht der 


Gottesgeist bei der energetischen Versorgung vor. So wirkt unser himmlisches barmherziges 


und gütiges Gesetz immerfort, weil wir reine Lichtwesen ihr, unserer geliebten Ich Bin-


Gottheit, einmal bei ihrer Erschaffung unsere Großherzigkeit zur Speicherung übertragen 


haben, so, wie wir uns auf unseren Planeten untereinander verhalten. Aufgrund dessen ver-


hält sie sich allen Wesen gegenüber genauso.  


Die göttliche Eigenschaft der Barmherzigkeit und Güte in der Urzentralsonne ist so beschaf-


fen, dass sie jedes himmlische Wesen entsprechend seinem Evolutionsbewusstsein und 


seiner Energie-Aufnahmekapazität nach einem abgeschlossenen Äon mit weiteren Energien 


zur selbstständigen Verwaltung versorgt. Doch dies gelingt ihr nicht bei den außerhimmli-


schen Wesen in den energieschwachen feststofflichen Fallwelten. Sie haben durch himm-


lisch ferne Lebensweisen und verschwenderischen Umgang mit ihren Lebensenergien ziem-


lich frühzeitig ihre Vorratsenergien im Inneren Selbst völlig verbraucht, welche sie einst für 


ihr außerhimmlisches Leben von der Ich Bin-Gottheit für eine bestimmte Anzahl von kosmi-


schen Äonen erhielten. Viele tiefgefallene Wesen, die ihrer Rückkehr ins himmlische Sein 


ablehnend gegenüberstehen und nun in der Selbstzerstörung leben, wollen aus ihrer nicht 


zu überbietenden Arroganz keine direkte Verbindung mehr zum Liebegeist im Ich Bin und 


lehnen auch zusätzliche göttliche Energien ab, weil sie sich lieber einpolige negative Ener-


gien auf Umwegen von energiereichen gottverbundenen Menschen für ihre abartigen unge-


setzmäßigen Lebensweisen beschaffen. Sie haben sich viele heimtückische Möglichkeiten 


der Energiezufuhr geschaffen, die den meisten gottverbundenen Menschen unbekannt sind. 


Deshalb warnt sie der Gottesgeist, vorsichtig mit Menschen zu sein, die zum Beispiel ihre 


sich darstellende Persönlichkeit in verschiedenen Lebensbereichen hervorheben wollen. 


Wahrlich, die Ich Bin-Gottheit in der himmlischen Urzentralsonne – in der ein gigantischer 


Wesenskern enthalten ist, in dem sich ständig zwei rotierende riesige Teilchen zueinander in 


herzlicher Wechselwirkung befinden und dadurch neue Energien erzeugen, und zurückkeh-


rende verbrauchte aus beiden Schöpfungen wiederaufbereitet werden – bemüht sich das 


gesamte Schöpfungsleben mit Energien gerecht zu versorgen. Sie versucht auch auftreten-


de Energiemängel auf den himmlischen Planeten und in den Fallwelten, so gut es ihr mög-


lich ist, mit zusätzlichen Energien wieder zu beheben.  


Wahrlich, die meisten gottverbundenen Menschen sind geistig unwissend über die Wirkung 


der lebensaufbauenden und -erhaltenden göttlichen Energien im feinstofflichen und materiel-


len Kosmos sowie im menschlichen und seelischen Körper, deshalb achten sie nicht darauf, 


sorgsam mit diesen umzugehen. Durch die Energieverschwendung der Menschen und durch 


den Energieentzug hinterlistiger, energieloser, erdgebundener Fallseelen nimmt ihre 


menschlich-seelische Schwingung ständig ab und diese wirkt sich auch gravierend auf die 
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Schwingung ihres Wohnplaneten aus. Der rapide Schwingungsabfall der Erde wird noch 


durch gewaltsame Eingriffe der Menschen in das innere Leben des Planeten beschleunigt. 


Dies führt zu einem dramatischen Energiemangel auf dem Planeten Erde und überträgt sich 


ebenso auf das ganze Sonnensystem, weil alles kosmische Leben im materiellen Sein mit-


einander energetisch verwoben ist. Das hat schwerwiegende Folgen auf das gesamte irdi-


sche Lebenssystem. Das irdische Unheil wird immer sichtbarer durch zerstörerische Um-


weltkatastrophen, kriegerische Auseinandersetzungen und noch vielem mehr. Verantwortlich 


dafür ist das energieverschwendende und selbstzerstörerische Leben der bereits völlig um-


nachteten, sich vom Gottesgeist abgewandten Menschen und Seelen aus dem Fall.  


Dass man mit Lebensenergien gut haushalten sollte, das bedenken die meisten gottverbun-


denen Menschen nicht, weil sie durch weltliche und religiöse irreführende Aussagen glau-


ben, dass Gott im himmlischen Sein genügend Energien vorrätig hat, um jederzeit auch die 


außerhimmlischen Welten und die darin existierenden Wesen mit Nachschubenergien zu 


versorgen.  


Die hinterlistigen Fallwesen führen euch über mediale Menschen ihrer Wellenlänge Falsch-


informationen über den himmlischen Energiehaushalt zu, nämlich, dass wir reinen Lichtwe-


sen jeden Moment über unbegrenzte Mengen von Energien verfügen können. Solche 


Falschaussagen verleiten manche geistig unwissende, gottverbundene Menschen dazu, ihre 


Lebensenergien für unwesentliche Zwecke zu vergeuden. Sie bedenken aber nicht, dass wir 


wegen euch und eurem niedrigst schwingenden, grobstofflichen Planeten im Fallsein, auf 


Sparflamme leben müssen. Dieses Energieproblem ist leider nicht zu lösen, da wir keine 


Möglichkeit haben und auch keine andere sehen, den immer schneller werdenden Zeitablauf 


des menschlichen Erdenlebens zu stoppen. Dieser ist hauptverantwortlich dafür, dass wir 


Unmengen an göttlichen Energien aus der Urzentralsonne verlieren.  


Der immer schneller ablaufende Tag- und Nachtrhythmus, der durch den Energiemangel und 


Schwingungsabfall des Planeten erfolgt, verbraucht im materiellen Sonnensystem massive 


zusätzliche Energien. Der schnellere Ablauf kann vom menschlichen Bewusstsein und von 


euren weltlichen Uhren nicht registriert werden, weil ihr Menschen in einem atmosphäri-


schen Energiekokon mit elektromagnetischen Pulsationen lebt. Doch er kann vom höher-


schwingenden Bewusstsein der Seele eines geistig orientierten Menschen wahrgenommen 


werden, weil sie durch ihre himmlische Ausrichtung bereits mehr im kosmisch zeitlosen Zu-


stand lebt und fühlt. Solch eine Seele fühlt sich immer unwohler im menschlichen Körper, 


weil sie durch ihn spürt, dass er ein getriebener der weltlichen Zeit ist, da er viel weniger Ta-


geszeit für seine üblichen Arbeiten und sonstigen Erledigungen zur Verfügung hat. 


Wahrlich, durch den enormen Energieverbrauch der Wesen in den lichtarmen Fallwelten 


entsteht ein Energie-Versorgungsnotstand in der Urzentralsonne, deshalb ist sie mit der 


energetischen Aufladung und Weitergabe im Rückstand. Sie ist die größte feinstoffliche Zen-


tralsonne der Gesamtschöpfung, die alle Sonnensysteme mit Energien versorgt, doch früher 


war sie nur auf die feinstoffliche Urschöpfung und deren kosmisch langsamen Zeitablauf 


ausgerichtet. Deshalb ist die schnelllebige, zeitgebundene Fallschöpfung, die von den Fall-


wesen auf der Erde bewusst zur schnelleren Seelenauflösung angelegt wurde, für die Ur-


sonne ein großes Energieproblem. Sie kann das Fallsein, vor allem euer materielles Son-
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nen- und irdisches Planetensystem, nicht mit genügend Energien versorgen. Je mehr ihr 


von den himmlischen edlen Eigenschaften und Gesetzmäßigkeiten abgewandt lebt 


bzw. gegen sie verstößt, desto schwieriger wird es für den Gottesgeist, euer Sonnen-


system, euren Wohnplaneten, euch Menschen und eure innere Seele direkt und indi-


rekt aus der Urzentralsonne energetisch zu versorgen.  


Auch die weltlichen Nachrichtensender, Satelliten und verschiedenartige Empfangsgeräte 


strahlen rund um die Uhr niedrige und lebenszerstörende elektromagnetische Stoßwellen-


Pulsationen aus. Aus diesem Grund sinkt eure seelisch-menschliche Bewusstseinsschwin-


gung, ebenso die eures Planeten und auch die, eurer Lebensnahrung. Könnt ihr diese geis-


tige Gesetzmäßigkeit in eurem Bewusstsein schon einigermaßen verstehen?  


 


Lebt die Menschheit weiter unverändert himmlisch-fern, dann wird ihre Schwingung ständig 


sinken und es wird einmal das geschehen, was die früheren Seher und Propheten vorherge-


sagt haben, nämlich ein verheerender, lebensvernichtender Polsprung. Sie sahen zukunfts-


weisende Bilder aus dem Inneren Selbst, die ihnen ihre hochschwingenden Seelen ins 


menschliche Bewusstsein eingaben, welche sie vom Gottesgeist nachts erhielten. Ihre See-


len haben im Tiefschlaf ihres Menschen nachgefragt, weil sie über den niedrigen Schwin-


gungszustand der Erde und über die himmlisch ferne Lebensweise der meisten irregeführten 


Menschen sowie über ihre geistige Unwissenheit besorgt waren. Aber auch darüber, dass 


immer mehr Gewalttaten von erbarmungslosen Menschen begangen werden, wodurch de-


ren innere Seelen immer mehr vom himmlischen Leben abfallen. 


Geistig weitgereifte lichtvolle Menschen, die freiwillig an der himmlischen Heilsplanmission 


beteiligt sind, können schon zukunftsweisende Bilder über die Seele erhalten, meistens beim 


morgendlichen Erwachen oder in der Nacht, jedoch ohne Zeitangabe. Doch dies ist nur mög-


lich, wenn sich der herzliche Mensch am Tag ziemlich oft bei Gott im Inneren befindet und 


sich von lauten disharmonischen weltlichen Schwingungen fernhält. Ist die Seele des Nachts 


frei von weltlichen und disharmonischen Schwingungen, dann ist es ihr möglich, die hoch-


schwingenden Gehirnzellen des Menschen mit aussagefähigen Bildern zu beschenken, die 


ihr vorher Gott zur Speicherung im Inneren Selbst übermittelte. So eine Bildmitteilung kommt 


wahrlich nur sehr selten vor und kann nur von wenigen seelisch hochschwingenden Kündern 


oder geistig weitentwickelten, gottverbundenen Menschen empfangen werden.  


Bitte versteht es richtig: Die Künder Gottes erhalten am Tag von ihrer Seele keine zukunfts-


weisenden Bilder im Oberbewusstsein, weil ihre Seele die von Gott übermittelte Bildmittei-


lung zuerst verarbeiten muss und zudem das menschliche Gehirn für die Weitergabe länge-


re Zeit gedanklich frei sein sollte. Sie übermittelt dem Menschen diese nur dreidimensional in 


der Nacht oder beim morgendlichen Erwachen.  


Dagegen können mediale Menschen, die sich den religiös-fanatischen erdgebundenen Fall-


wesen unwissend öffneten, tagsüber von diesen irdische Zukunftsvisionen oder Durchgaben 


direkt ins Gehirn übermittelt erhalten. Sie schauen diese Bilder im Wachbewusstsein wie 


einen Film vor ihren geistigen Augen. In diesen sind Botschaften enthalten, die den religiö-


sen Menschen ihrer Glaubensrichtung nützlich sein sollen, um zum Beispiel einer größeren 
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Katastrophe aus dem Wege zu gehen oder sie darauf vorzubereiten, dass es in ihrem Land 


oder weltweit bald zu kriegerischen Auseinandersetzungen kommen kann. Diese Bilder se-


hen sie in Farbe und verstehen aus ihnen die Deutung.  


Dagegen kommen beim Erwachen des medialen Herzensmenschen die beweglichen, farbi-


gen oder schwarzweißen Bilder, die der Gottesgeist nachts seiner Seele zukunftsweisend, 


aber nur sinngemäß übermittelt hat, meist unklar bzw. undeutlich und auch oft unvollständig 


im menschlichen Oberbewusstsein an. Dies kommt davon, weil schon mehrere ungesetz-


mäßige Speicherungen in der Seele und im Gehirn es verhindern können, dass die Bilder 


annähernd der wahren Tatsache entsprechen. Deshalb bemüht sich die Seele in den nächs-


ten Tagen, ihrem intensiv gottverbundenen Menschen die Bedeutung und den Sinn der be-


reits übermittelten Bilder verständlich zu machen und gegebenenfalls zu korrigieren, wobei 


ihr himmlische Schutzwesen nach göttlicher Weisung beistehen, aber nur dann, wenn sich 


der Mensch in einer seelisch-menschlichen hohen Schwingung aufhält. Diese Bilder, die der 


Mensch von Gott auf Umwegen über seine Seele erhält, sind aber meistens nur für ihn 


selbst zur weiteren Gesetzesorientierung gedacht und sollen seine Seele schneller von Ge-


setzesverstößen befreien, das heißt, ihm ganz gezielt zur Bewusstwerdung seiner Fehler 


und Schwächen verhelfen. 


Außer es besteht die große Gefahr einer größeren irdischen Katastrophe, dann übermittelt 


der Gottesgeist der empfangsbereiten gottverbundenen Seele in der Nacht eine Vorwarnung 


in Bildern, welche sie dann an ihren medialen Menschen (Künder) beim Erwachen übermit-


telt. Ist er darüber informiert, dann versucht der Gottesgeist in mehreren göttlichen Mitteilun-


gen ihm dieses schlimme irdische Geschehen in mehreren Botschaften zu offenbaren. Er 


kann sie dann an Menschen weitergeben, die er gut kennt bzw. mit welchen er ein freund-


schaftliches Verhältnis pflegt, aber auch geistig offenen und interessierten Menschen anbie-


ten, die schon göttliche Botschaften durch ihn über das weltweite Kommunkationsnetzwerk 


(Internet) lesen oder sie vertont anhören. Diese Mitteilungen kann der Gottesgeist ihnen 


aber nur dann anbieten, wenn sich der himmlische Künder am Tage überwiegend von weltli-


chen Nachrichten und Schwingungen ferngehalten hat und demütig im Hintergrund lebt. Die 


gottverbundenen Menschen haben immer die freie Wahl, die Vorwarnung des Gottesgeistes 


zur Kenntnis zu nehmen oder auch nicht.  


Der Gottesgeist bedauert, dass es auf Erden in der Vergangenheit nur wenige herzliche 


gottverbundene Menschen (Heilsplanwesen) geschafft haben, ihn in sich zu vernehmen. 


Dies geschah bei den meisten deshalb nicht, weil ihre seelisch-menschlichen ungesetzmä-


ßigen Speicherungen sie daran hinderten, dass sie seelisch und menschlich so hoch 


schwingen, dass sich ihnen der Gottesgeist im Inneren mitteilen kann. 


 


 


Wahrlich, schon eine massive seelische Verpolung in einem Lebensbereich kann der Grund 


sein, dass Gott sie im Inneren nicht mit einer wichtigen Nachricht erreichen kann. Deshalb 


versucht er sie über hochschwingende religionsfreie Künder anzusprechen, die im seelisch-


menschlichen Bewusstsein ziemlich geläutert sind und demütig im Hintergrund leben. Es ist 
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sehr wichtig, dass ein Künder sein menschliches Ich durch die intensive Selbsterkenntnis 


und Veredelungsarbeit an sich selbst, weitgehend überwunden hat. Nimmt er die Veredelung 


seiner noch verbliebenen unschönen Wesenszüge nicht ernst genug, dann wird er vom Got-


tesgeist keine Botschaft mehr zur Weitergabe empfangen.  


Der Gottesgeist wiederholt in Botschaften seine Schilderungen öfter aus einer anderen Per-


spektive und erweitert sie noch dazu, damit es euch Herzensmenschen leichter fällt, die für 


euch unsichtbaren Zusammenhänge der himmlischen Gesetzmäßigkeiten zu verstehen, wo-


durch ihr dann besser erkennen könnt, wie weit sich die gottverbundenen und gottlosen 


Menschen von ihrem einstigen himmlischen Leben entfernt haben und was sie selbst noch 


zur Wesensveredelung tun könnten, dass sie sich ihrer Lichtheimat annähern können.  


 


Viele geistig orientierte Menschen nehmen fälschlich an, Gott würde über weitgereifte, 


selbstehrliche und religionsfreie Künder keine wichtigen Botschaften mit Warnhinweisen an-


deren Kündern anbieten, die ebenso schon das Innere Wort aus ihrem erschlossenen Be-


wusstsein empfangen können und die Botschaften weitergeben, jedoch seelisch noch nicht 


genug frei von bestimmten personenbezogenen Ungesetzmäßigkeiten sind. Deshalb droht 


ihnen die Gefahr, dass sie eines Tages von hinterlistigen religiös-fanatischen erdgebunde-


nen Seelen unbemerkt Durchgaben empfangen, die ähnlich ihrer schon empfangenen göttli-


chen Botschaften sind. Dies aber möchte der Gottesgeist verhindern, weshalb er sie auf 


Umwegen über einen ihnen bekannten höherschwingenden Künder schon vorher auf die 


Gefahr aufmerksam machen möchte und bietet ihnen eine ausführliche Botschaft zur 


Selbsterkenntnis an. Doch er drängt ihnen diese Botschaften niemals auf, weil er ewiglich 


ein freiheitlicher universeller Liebegeist ist. 


Dieser himmlische Künder hat einige Male die innere göttliche Übermittlung in einem geisti-


gen kleinen Kreis ausgesprochen, doch er fühlte sich dabei nicht wohl, weil er von innen 


spürte, dass einer der Anwesenden mit höherer Geistesbildung die einfachen göttlichen Bot-


schaftsaussagen durch ihn, die seiner Ansicht nach grammatisch unvollkommen waren, 


nicht mehr ertragen konnte. Das war auch der Grund, dass er sich nach diesem für ihn un-


erfreulichen Erlebnis von ausgesprochenen Botschaften in einem kleinen Kreis bekannter 


geistig orientierter Menschen für immer zurückhielt. Seine innere Seele lies ihn darauf füh-


len, dass sie sehr froh darüber war, dass er nicht mehr vor bekannten gottverbundenen 


Menschen das Innere göttliche Wort weitergibt. 


Um Erfahrungen zu sammeln, besuchte dieser feinfühlige Künder einige Male geistige kleine 


Kreise, in denen ein medialer Mensch Botschaften weitergab. Er spürte dann sofort von in-


nen, ob dieser Durchgaben vom Gottesgeist oder von jenseitigen religiös-fanatischen Seelen 


erhielt. Ihm war es von innen gleich bewusst, ob der mediale Mensch das ausgesprochene 


Wissen aus seinem Unterbewusstsein schöpfte – es ähnelte einer Gottesbotschaft – da er in 


sich spürte, dass die Wissensmitteilung niedrig schwang und energetisch sehr schwach war.  


Anfangs nahm er in einem geistigen kleinen Kreis das Gotteswort nur mit dem Einverständ-


nis aller Anwesenden auf, weil er ihre freie Entscheidung immer respektierte.  
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Ein demütiger Künder wird vom Gottesgeist öfter gebeten, wichtige Hinweise ihm bekannten 


gottverbundenen Menschen anzubieten. Dies geschieht aber immer unter Ausschluss der 


Öffentlichkeit. Durch eine persönliche Gottesbotschaft kann zum Beispiel ein geistig wackli-


ger Künder im Voraus gewarnt werden, damit er wieder ins Gottesgesetz zurückfindet oder 


ein dem Künder befreundeter Mensch, kann vor einem Fehler mit schmerzlichen Folgen be-


wahrt werden. 


Diese entgegenkommende, helfende göttliche Verhaltensweise ist eine Gesetzmäßigkeit des 


himmlischen barmherzigen und gütigen Lebens. Sie ist so wichtig, doch sie wird von einigen 


Kündern und geistig orientierten Menschen missverstanden, da sie glauben, Gott könne sich 


nur durch einen Künder offenbaren und ihnen eine persönliche Botschaft anbieten, den sie 


kennen oder sogar verehren – doch das ist ihr Trugschluss.  


 


Wahrlich, die Gottessprache könnte allen intensiv gottverbundenen Herzensmenschen, die 


sich im himmlischen Heilsplan auf der Erde inkarniert haben, über ihre weit gereinigte und 


hochschwingende Seele übermittelt werden. Doch dies kommt bei ihnen nur selten vor, da 


sie täglich zu viele unwesentliche und himmlisch ferne Gedanken wälzen und zu sehr welt-


lich ausgerichtet leben.  


Doch es gab auf der Erde bis in die Gegenwart immer wieder solche hochschwingende, 


geistig erleuchtete Künder, die zum besseren Verständnis der göttlichen Botschaftsaussa-


gen, des Nachts oder beim morgendlichen Erwachen blitzartig einige Sekunden lang Bilder 


schauen konnten, die geistig weitreichende Erklärungen vom Gottesgesetz beinhalteten – so 


wie es auch bei diesem Künder geschieht. Diese Bilder mit tiefgreifenden Erklärungen des 


Gottesgeistes über die Seele sind wahrlich eine Rarität bei Kündern. Auch nur wenige himm-


lische Künder konnten das göttliche Wort über viele Stunden aufnehmen bzw. die hohe Got-


tesgeistschwingung in sich halten. Deshalb lobte der Gottesgeist so einen Künder ab und zu 


und bedankte sich bei ihm für diese wahrlich großartige Leistung. Doch dies schmeckte wie-


derum einigen gottverbundenen Menschen nicht, die noch mit Lobesworten aus dem größ-


ten universellen Herzen ein persönliches Problem hatten. Das ist der Grund, warum sie sol-


che Aussagen des Gottesgeistes am liebsten überlesen.  


Dieser Künder, durch den viele lange und tiefgreifende göttliche Botschaften übermittelt wur-


den, freute sich immer sehr über die hohe Schwingung jeder Gottesoffenbarung, die er in 


vielen Erdenjahren aus seinem Inneren empfing. Darüber war er dem Gottesgeist aus sei-


nem Herzen besonders dankbar. Er kam niemals auf die Idee, deshalb seine Person he-


rauszustellen, weil er bescheiden und demütig im Hintergrund leben möchte. 


 


Manche Künder bzw. mediale Menschen, die kurzzeitig vom Gottesgeist inspiriert wurden, 


verloren bald durch ihr ungesetzmäßiges Verhalten das Gotteswort, wie zum Beispiel: Sich 


persönlich von Zuhörern bewundern und aufwerten lassen, belehrendes dominantes Verhal-


ten, Besserwisserei und Rechthaberei, die Anhänger arbeiten lassen bis zur Erschöpfung 


und dies angeblich nach dem göttlichen Willen. Sie erhoben Forderungen bezüglich ihrer 
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Haus- und Wohnungsausstattung, Kleidung und noch Vieles mehr, wodurch sie sich vom 


bescheidenen, demütigen, freiheitlichen und unpersönlichen Lebensprinzip der himmlischen 


Wesen weit entfernten. Aus diesem Grund fielen sie dann unbewusst den lauernden, religiös 


orientierten erdgebundenen Seelen zum Opfer, die sie mit teilweise bereits bekanntem, un-


wahrem religiösen Wissen inspirierten, das nicht aus der himmlisch-göttlichen Quelle 


stammte.  


Manche vom Inneren Gotteswort abgefallene mediale Menschen früherer Erdenzeit empfin-


gen von aufdringlichen erdgebundenen Seelen auch Abrufungen aus der atmosphärischen 


Chronik. Es handelte sich um solche jenseitige Wesen (Seelen), die sich im geistigen Be-


reich noch einigermaßen gut auskannten, da sie früher den feststofflichen Planeten Erde, 


sowie auch andere Planeten im Sonnensystem, mit vielen anderen gleichgesinnten Wesen 


nach ihren Vorstellungen schufen und gestalteten, wie auch später den Menschen. Sie 


wussten noch genau, wie die geistigen Schichten der atmosphärischen Chronik – irdischer 


Wissens- und Funktionsspeicher – zu öffnen sind, um daraus wichtige Abrufungen vorzu-


nehmen. Sie wussten auch noch, dass verschiedene geistige Schichten von ihnen so ange-


legt wurden, dass ihnen die Möglichkeit gegeben war, daraus in die irdische Vergangenheit, 


Gegenwart und Zukunft zu blicken. Dies ist ihnen heute nicht mehr möglich, weil sie zur Öff-


nung der atmosphärischen Schichten keine ausreichenden seelischen Energien mehr zur 


Verfügung haben. Das ist aus der himmlisch-göttlichen Sicht aus mehreren Gründen auch 


gut so.  


 


Wahrlich, die damaligen Erschaffer dieser Welt und des Menschen – es sind heute ziemlich 


tief im Bewusstsein abgefallene feinstoffliche Wesen – haben sich schon vor Jahrtausenden 


untereinander zerstritten, weil eine Minderheit die Zerstörung der Schöpfung beabsichtigte, 


jedoch die Mehrheit dagegen war. Sie kämpfen nicht nur verfeindet im feinstofflichen Bereich 


der Erde gegeneinander, sondern auch als Inkarnierte. Viele der schöpfungserhaltenden 


Wesen sind naturliebend und setzen sich schon länger fanatisch dafür ein, ihre Schaffungen 


so gut wie möglich noch lange unversehrt erhalten zu können. Diese gutartigen erdgebun-


denen Fallwesen – manche von ihnen haben auch ein Wissen aus mehreren weltlichen Re-


ligionen – versuchen unsichtbar Menschen ihres Strebens zu beeinflussen, damit sie sich 


durch Proteste bei den Politikern mehr Gehör verschaffen, damit diese sich endlich mehr da-


für einsetzen, dass die weitere Zerstörung des schönen Planeten Erde durch Anordnungen 


und Gesetze verhindert wird. Sie sind auch entsetzt über den achtlosen und groben Umgang 


der Menschen mit Pflanzen und Tieren, aber auch über das friedlose Leben der Menschen 


untereinander.  


Aus dem Grund haben sie ein starkes Bedürfnis sich den Menschen mitzuteilen und sie auf 


ihr falsches Verhalten hinzuweisen. Sie halten Ausschau nach medialen Menschen, durch 


die sie sich der Menschheit mitteilen können. Doch es sind meistens solche, die noch geistig 


unerfahren und leichtgläubig sind und kein Wissen darüber haben, wie gefährlich es ist, sich 


jenseitigen Wesen zu öffnen. Gelingt es diesen fanatischen erdgebundenen Seelen in 


einen medialen Menschen einzusprechen, dann stellen sie sich als geistig höherent-


wickelte Wesen aus jenseitigen lichtreichen Welten vor, die Gottesbotschaften an die 
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Menschheit nach dem göttlichen Willen weitergeben sollen. Mit ihrer fanatischen Ein-


stellung, ihre Welt unbedingt retten zu wollen, bedrängen sie die medialen Menschen mit 


vielen mahnenden Durchgaben an die Menschheit, damit diese umkehrt und sich zur Erhal-


tung des Planetenlebens mehr einsetzt. Dagegen ist aus der himmlischen Sicht nichts ein-


zuwenden, doch dass sie sich bei ihren Durchgaben dem medialen Menschen falsch aus-


weisen, ihn bedrängen und dazu seine Lebensenergien zum Mitteilen benutzen, das ent-


spricht nicht den himmlischen Lebensgesetzen und wird auch nicht mit göttlichen Energien 


unterstützt. 


 


Nun, wie es euch der Gottesgeist schon vorher offenbart hat, können die erdgebundenen 


Fallseelen in der Gegenwart keine Daten mehr aus den geistigen atmosphärischen Chronik-


schichten abrufen, deshalb kann heute kein medialer Mensch von erdgebundenen Seelen 


daraus irdische Zukunftsvisionen erhalten, um dann diese den geistig orientierten Menschen 


anzubieten. Wenn dies in eurer Zeitepoche immer noch geschieht, dann handelt es sich um 


erfundene Erzählungen arglistiger Fallseelen, welche sie geistig anders verpackt durch ah-


nungslose mediale Menschen verbreiten und sich dadurch bei gottverbundenen Menschen 


wichtig machen wollen. Ihre Zukunftsvisionen für das irdische Leben haben aus himmlischer 


Sicht keinen Wahrheitsgehalt. Leider fallen viele geistig unaufgeklärte Menschen noch auf 


solche unwahren Mitteilungen herein. 


Medialveranlagte neugierige Menschen, die erwartungsvoll und eigenwillig einen Kontakt mit 


Gott und höher entwickelten Wesen aus den jenseitigen Bereichen suchten, jedoch noch mit 


himmlisch fernen Verhaltensweisen sehr belastet waren, wurden meistens Opfer von erdge-


bundenen, niedrig schwingenden Seelen aus dem Fall. Sie gaben ihnen ständig am Tag 


oder des Nachts direkt in die Gehirnzellen verschiedene Mitteilungen und zukunftsorientierte 


Bilder ein, von denen sie nicht genau wussten, aus welcher Quelle sie stammen.  


Manche mediale Menschen glaubten fälschlich, wenn sie auf einmal eine Stimme in sich hö-


ren, dass Gott sich ihnen mitgeteilt hat – doch dies war er nicht. Er wird nie direkt in die Ge-


hirnzellen solch einen unfreien, bedrängenden und ungesetzmäßigen Eingriff vornehmen, 


weil er sich einem Menschen nur über seine bereitwillige und geläuterte höherschwingende 


Seele mitteilt, die ihm zuvor das Einverständnis zur Übermittlung der Gesetzesbilder und In-


formationen gab. Dabei helfen der Seele und dem medialen Menschen zwei himmlische 


Schutzwesen, die sich zur Aufgabe gemacht haben, den gottverbundenen Menschen und 


seine Seele beim Erdengang zu betreuen und ihm, falls er es wünscht, soweit durch göttli-


che Weisungen zu helfen, dass er einmal durch seine Läuterung so hoch schwingt, dass 


sich in ihm der Gottesgeist offenbaren kann. Ihre Hilfe und den Schutz bieten sie immer ger-


ne freiwillig an. Doch manchmal sehen sie den zu beschützenden medialen Menschen mit 


wehem Herzen, da er sich außerhalb des ihm bekannten Gottesgesetzes aufhält. 


 


Die früheren wahren himmlischen Künder und Seher mit einer hohen seelisch-menschlichen 


Schwingung hatten es dagegen schwer, Zukunftsbilder vom Gottesgeist über ihre Seele rich-


tig zu verstehen, die sie beim Erwachen kurz schauten. Meistens deuteten sie diese kurz 
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danach falsch, weil ihre Gehirnzellen nach dem Erwachen noch nicht soweit aktiv waren, die 


vielen Sekundenbilder im menschlichen Bewusstsein sinngemäß richtig einzuordnen, um 


diese dann tiefgründig zu verstehen. Doch an den darauffolgenden Tagen, wenn sich der 


Mensch nicht allzu sehr mit der Entschlüsselung bzw. Bedeutung der Bilder beschäftigte, 


bekam er korrigierende Impulse von seiner Seele. Einige der medialen Menschen sahen die 


Erde mit Wasser überflutet, doch aus den schrecklichen Bildern konnten sie keine Zeitanga-


be erkennen, da Gott keine Zeitangaben macht.  


Nur die erdgebundenen Fallseelen gaben früher den medialen Menschen ihrer Wellenlänge 


über zukünftige gute oder schlechte irdische Ereignisse eine Zeitangabe an, die sie aus der 


atmosphärischen Chronik abriefen. Doch die Zeitangabe für ein irdisches Ereignis stimmte 


bald nicht mehr bzw. war bald überholt, weil sich die Lebensweise der Menschheit schon in 


nur einem Jahr durch viele Vorkommnisse, ein dazu gewonnenes Wissen, weitere Lebens-


erfahrungen und einer neuen Lebensanschauung, zum Positiven oder Negativen ändern 


konnte. Deshalb konnten sich die abgerufenen zukunftsweisenden Chronikdaten für ihr irdi-


sches Leben wenig oder auch wesentlich verändern und ebenso die Zeitangabe. Daraus 


könnt ihr erkennen, dass die abgerufene Zukunftsvision nur für den irdischen Augenblick gül-


tig war. 


Viele der früheren Seher, die über Seelen aus der atmosphärischen Chronik zukunftswei-


sende Bilder für die Menschheit erhielten, hatten ein großes geistiges und weltliches Wissen. 


Sie waren jedoch mehr auf die Welt, als auf Gott in ihrem Inneren ausgerichtet. Manche ihrer 


geschauten Bilder für die Erdenzeit konnten sie nicht richtig einordnen, weil sie keine Jah-


resangabe enthielten. Sie sahen kurz eingeblendet Bauwerke, Maschinen und Geräte sowie 


Menschen mit komischer Bekleidung, die ihnen alle fremd und unbekannt waren, deshalb 


konnten sie diese nicht richtig beschreiben, weil das menschliche Bewusstsein nur das kurz 


vergangene und gegenwärtige irdische Lebensbild der Menschen und der Umwelt genau 


beschreiben kann. Sie konnten aus den geschauten Bildern nicht entschlüsseln, in welcher 


irdischen Zeit die Menschen solche Kleider trugen oder tragen werden und solche Bauwerke 


und Maschinen von Menschen gebaut wurden oder noch werden. 


 


Diesbezüglich erweitert der Gottesgeist diese Beschreibung, weil die Menschen immer noch 


von falschen Tatsachen ausgehen und sich mit den Zukunftsvisionen früherer Seher zu sehr 


beschäftigen und dadurch unnötig viele Lebensenergien vergeuden.  


Wahrlich, bei den Bildabrufungen aus der atmosphärischen Chronik, die frühere Seher in 


sich schauten, handelte es sich nicht immer um Zukunftsdeutungen, sondern um Bilder aus 


der irdischen Vergangenheit früherer Menschen, die in einer Epoche vor vielen Jahrtausen-


den oder sogar Jahrmillionen gelebt haben und eine hohe Kultur und Technologie besaßen. 


Sie konnten schon damals eindrucksvolle Hochhäuser bauen, Geräte herstellen und Klei-


dung anfertigen. Diese sahen dem Baustil, den Konstruktionen und der Kleidermode eurer 


irdischen Epoche ähnlich.  


Durch mehrere Polsprünge in den zurückliegenden Jahrmillionen irdisch-menschlicher Le-


bensexistenz wurde immer wieder all das, was sich die damaligen Menschen durch ihren 
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materiellen und geistigen Fortschritt mühsam erbaut und geschaffen hatten, völlig zerstört. 


Es geschah immer wieder, dass auf der Erde große Flut- oder andere verheerende irdische 


Katastrophen stattfanden. Doch noch kurz davor wurden viele der damaligen Menschen von 


höher entwickelten außerirdischen Wesen mit Raumschiffen gerettet, die sie nach vielen 


Jahren, als die Erde wieder bewohnbar war, wieder auf die Erde brachten. Diese Menschen 


mussten anfangs unter schwersten Lebensbedingungen auf der Erde neu beginnen und da-


zu erlebten sie viele Rückschläge durch kleinere Umweltkatastrophen und kriegerische Aus-


einandersetzungen mit verfeindeten Volksstämmen. Dies wurde nur kurz zu eurer Informa-


tion geschildert, um die Aussage des Gottesgeistes besser zu verstehen.  


Die atmosphärische Chronik, der Zentralspeicher aller irdischen Ereignisse der Vergangen-


heit und Gegenwart, wurde vor Jahrmillionen von den früheren Erschaffern dieser Erde – ab-


trünnige himmlische Wesen – in den atmosphärischen Schichten angelegt, um daraus Ab-


rufungen machen zu können. Für sie war es wichtig, zu erfahren, was sich in der Vergan-


genheit auf der Erde ereignete und gegenwärtig geschehen könnte sowie was in der Zukunft 


ungefähr auf sie zukommen kann. Die Chronik-Datenspeicherung wurde von ihnen so ange-


legt, dass die Sonnenstrahlen die Speicherteilchen mit Energien versorgen und ihre Funk-


tionsspeicherungen aktiv halten. Deshalb sind im irdischen Zentralspeicher alle Bilddaten 


von sämtlichen Geschehnissen und Gegebenheiten der Menschen gespeichert. Somit sind 


auch alle geschaffenen Bauwerke, Maschinen und sogar das Aussehen der damaligen irdi-


schen Bewohner und ihre Kleidung aus den vergangenen irdischen Zeitepochen darin auf-


gezeichnet. Könnt ihr euch das vorstellen? 


Solch eine Speichermöglichkeit enthalten auch sämtliche himmlische und außerhimmlische 


Planeten, woraus die Wesen selbstständig bestimmte Abrufungen vornehmen können. 


Wahrlich, all das, was sich die Menschheit in dieser Welt jemals geschaffen hat und heute zu 


ihrer Lebensexistenz in allen Lebensbereichen besitzt, hat sich immer wiederholt bzw. ist 


eine Kopie der früheren Erdbewohner vor Jahrtausenden oder sogar Jahrmillionen. Die erd-


gebundenen Wesen, die in früheren irdischen Zeitepochen gelebt haben, versuchten nach 


den verheerenden Polsprüngen und anderen irdischen Katastrophen ihre früheren Kenntnis-


se und Fähigkeiten, die sie in allen Lebensbereichen in sämtlichen irdischen Existenzen er-


worben hatten, den nahestehenden Menschen durch Bildeingaben zu übertragen. Das tun 


sie gemeinsam wiederholt im Wechsel, einmal aus dem erdgebundenen Jenseits, dann wie-


der inkarniert auf der Erde, um ihre im Bewusstsein vorhandenen Kenntnisse wieder in der 


Materie zu realisieren. Das tun sie auch noch heute emsig, damit ihre frühere Technologie 


und Architektur, aber auch ihre früheren Modekollektionen wieder in dieser Welt zum Vor-


schein kommen.  


Nun könnt ihr vielleicht besser verstehen, weshalb die früheren Seher in der atmosphäri-


schen Chronik unbekannte Bauobjekte und vieles mehr, welche eine frühere Zivilisation mit 


hoher Kultur auf der Erde schon vor langen Zeiten geschaffen hatte, schauen konnten. Sie 


nahmen fälschlich an, dass ihre geschauten Bilder einmal Menschen in der irdischen Zukunft 


erschaffen werden. Doch keiner von ihnen ahnte, dass sie manchmal Schaffungen aus der 


irdischen Vergangenheit der Menschheit zu schauen bekamen, die lange, lange zurückla-
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gen, und außerdem standen diese damals mit Außerirdischen höheren Bewusstseins in re-


gem Kontakt.  


Deshalb bittet der Gottesgeist heute die himmlischen Heimkehrer, keinen Wert auf an-


geblich prophetische Gottesüberlieferungen von früheren Sehern und Kündern zu le-


gen. Damit umgehen sie die Gefahr, außerhalb der Gegenwart zu leben und bleiben 


von falschen Zukunftsvisionen verschont, die in ihnen eventuell Furcht auslösen 


könnten. 


Die guten, geistig weitgereiften himmlischen Künder der Vergangenheit sahen Zukunftsbil-


der, die der Wirklichkeit ziemlich nahe lagen, wussten jedoch nicht, dass Gott ihnen diese 


über ihre Seele nur als Warnruf zur Umkehr übermittelte. Diese Botschaftsbilder waren für 


sie selbst oder nur für befreundete gottverbundene Menschen bestimmt, die daran interes-


siert waren, freiwillig intensiver die ihnen bekannten Gottesgesetze und edlen Eigenschaften 


zu verwirklichen. Doch sie glaubten irrtümlich, sie müssten diese allen Menschen anbieten. 


Aus diesem Grund wurden sie von manchen Menschen verspottet und für Phantasten gehal-


ten, oder es wurde ihnen vorgehalten, dass sie Scharlatane wären und Menschen irreführen 


wollen. Doch diese Künder waren ziemlich gerecht und aufrichtig und versuchten täglich 


nach den ihnen bekannten Gottesgesetzen zu leben. Deshalb hatten sie eine hohe Seelen-


schwingung und wurden mit dem Inneren Wort Gottes beschenkt. Durch die aufgenomme-


nen Gottesmitteilungen verströmten sich über ihre hochschwingende Seele viele 


himmlische Energien aus der Urzentralsonne, und das war ein großer energetischer 


Gewinn und Segen für die Menschheit und ihre Seelen und auch für das gesamte irdi-


sche Leben! 


Wahrlich, nur einige Menschen mit beständiger hoher Seelenschwingung könnten be-


reits die Erdschwingung und das seelische und menschliche Bewusstsein anheben. 


Dadurch könnte ein Polsprung verzögert oder sogar vermieden werden! Könnt ihr euch 


das vorstellen? Wenn ja, dann seid ihr im geistigen Leben wahrlich schon gut eingewiesen 


und auf dem Inneren Heimweg weit vorangeschritten.  


Jesus Christus sprach zu einigen gottverbundenen Menschen – die ihn vor über 2000 Jah-


ren meistens nur kurz auf der Wanderschaft begleiteten und seine Gottesbotschaften hören 


wollten – mehrmals über diese Gesetzmäßigkeit, da er aus der Innenschau genau wusste, 


dass die Gefahr eines Polsprungs bestand, der später einmal wegen einer ziemlich niedri-


gen Planetenschwingung stattfinden könnte. Er erklärte ihnen: Wenn die gottverbundenen 


Menschen aus der himmlischen Heilsplanmission nachlassen, ihr Wissen von den Gottesge-


setzen zu verwirklichen und es vorziehen, die ungesetzmäßigen Lebensgewohnheiten der 


Menschen aus dem Fall nachzuahmen, dann bestünde die Gefahr, dass der Planet Erde 


einmal sehr in der Schwingung abfallen würde.  


Er sah die große Gefahr voraus, dass die Erde durch die niedrige Schwingung der Mensch-


heit ihre magnetische Pol-Stabilität verlieren würde. Er deutete auch an, wenn die Magnet-


ströme im Inneren der Erde instabil werden, dann können die beiden Pole plötzlich wanken 


und ihre Position in wenigen Augenblicken sehr verändern. Was das für alles irdische Leben 


bedeuten würde, braucht euch der Gottesgeist nicht zu erklären. 
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Zur ständigen guten Funktion der inneren Magnetströme braucht der feinstoffliche Erdkern 


(Erdseele) eine bestimmte Energiemenge aus der himmlischen Urzentralsonne, um den ma-


teriellen Erdkern gut versorgen zu können. Sinkt nun aber die Schwingung der Menschheit, 


dann kann die energetische Versorgung aus der Urzentralsonne, zur Aufladung der beiden 


Erdkerne mit neuen Kräften, nicht wie üblich stattfinden. Die Energien werden zunehmend 


durch die niedrige Gesamtschwingung der Menschen abgeblockt. Dies hat katastrophale 


Folgen auf die inneren und äußeren Magnetströme der Erde und die beiden Pole, aber vor 


allem auf das gesamte irdische Leben. Damit die herzlichen Menschen vorgewarnt und geis-


tig darauf vorbereitet sind, bittet der himmlische Liebegeist durch aufrichtige, intensiv gott-


verbundene Künder, ihr Leben mehr ins Gottesgesetz zu stellen. Das war und ist ihre freiwil-


lig übernommene Heilsplanaufgabe für ihre irdische Inkarnation. Vielleicht spürt ihr dies 


schon aus eurer inneren Seele? 


Der vorzeitige Polsprung kann in eurer Erdenzeit jeden Augenblick geschehen, weil die heu-


tige gottverbundene Menschheit sich immer mehr durch die vielen Freizeitangebote und 


technischen Neuheiten der Weltmenschen einschläfern lässt, wodurch die Erdschwingung 


ständig massiv sinkt. Dass ein Polsprung auf dem Planeten Erde durch große Kometen aus 


dem Weltall oder durch den Energiemangel der Erdkerne, aber auch durch verheerende Ka-


tastrophen oder aus anderen Gründen stattfinden kann, das wussten die früheren Erschaffer 


dieser Erde und der unzähligen Planeten in den materiellen Galaxien. Doch trotzdem wagten 


sie es, sich auf materiellen Planeten niederzulassen und sich wiederholt in einen unvoll-


kommenen, nur begrenzt existenzfähigen physischen Körper einzuverleiben, der schon seit 


seiner Schaffung für Verletzungen und Krankheiten sehr anfällig ist.  


Aus himmlischer Sicht ist eine langsame Reinigung und Umpolung der feststofflichen Ele-


mente auf ihre frühere feinstoffliche Ursprungsart vorgesehen, wenn der nach unzähligen 


Äonen abgemachte Zeitpunkt erreicht ist. Noch vor dieser großen kosmischen Maßnahme, 


an der sich himmlische und geistig höherentwickelte außerirdische Wesen beteiligen, wird 


die Erde von ihren Bewohnern geräumt werden. Die Evakuierung der Menschen geschieht 


durch außerirdische Wesen mit unterschiedlichem Bewusstseinsstand und Aussehen, die sie 


dann mit ihren unzähligen großräumigen Raumschiffen auf lebensfreundliche Planeten an-


derer Sonnensysteme bringen, die ähnliche Lebensbedingungen aufweisen wie die Erde.  


Die Reinigungs- und Umwandlungsphase der Erde sollte erst am Ende eines bestimmten 


himmlischen Äons beginnen, der zwischen den himmlischen und abtrünnigen Wesen abge-


macht wurde. Nun ist dieser Zeitpunkt fast erreicht.  


 


Den von den früheren Sehern vorhergesagten Polsprung haben vor Jahrhunderten viele 


gottgläubige Menschen und auch fanatisch-religiöse Prediger missverstanden. Doch sie be-


nutzten dieses Wissen, um in ihren Predigten die Gläubigen zu ängstigen. Sie äußerten sich 


sinngemäß so: Es gäbe nach dem Polsprung im Jenseits für entkörperte schlechte Seelen, 


die zuvor im menschlichen Leben die Gottesgebote missachteten und sich gegenüber ihren 


Mitmenschen böswillig verhielten, ein Strafgericht Gottes. Damit ihnen dies nicht geschieht, 


sollten sie noch rechtzeitig umkehren und ihre Sünden bereuen und beichten. Die damalige 
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Furchteinflößung der Prediger vor der Strafe Gottes sitzt als Speicherung heute noch tief im 


seelisch-menschlichen Bewusstsein der religiös gebundenen Gottgläubigen. 


Doch die Prediger liegen vollkommen daneben, weil der gütige und barmherzige Gott 


die geliebten Schöpfungswesen niemals straft und züchtigt, auch wenn sie die ihnen 


bekannten himmlischen Gesetze nicht leben wollen! 


Wahrlich, wer dies heute noch religiös irregeführt annimmt, dass Gott die Menschen strafen 


würde, der befindet sich wahrlich noch weit von der Liebe, Güte und Mildherzigkeit Gottes 


entfernt. Deshalb empfindet er die Strafe in dieser Fallwelt noch als gerecht. Er hat das mild-


tätige Empfinden seines Herzens auf die Seite gestellt und glaubt irrtümlich, so wie er unge-


setzmäßig denkt und lebt, wäre auch Gott eingestellt. Dies veranlasst ihn anzunehmen, dass 


Gott durch einen Polsprung die Erde von bösen Menschen reinigen wird. Doch das ist seine 


eigene falsche Annahme, die in keinem Verhältnis zum gütigen und milden Gesetz der 


himmlischen Wesen steht. 


 


Eine Minderheit der früheren Erschaffer und Gestalter der Erde, die später ihre seelische 


Selbstzerstörung beabsichtigten, schufen sich für ihr Leben in dieser Welt durch bestimmte 


Programmierungen der Erdteilchen und Atmosphäre eine kosmische Zeitbeschleunigung. 


Diese Schaffung sollte ihnen eine schnellere Seelenauflösung ermöglichen. Sie wussten, 


dass die Zeitbeschleunigung auf ihrem Planeten im Verhältnis zur kosmischen Äonenzeit nur 


dann geschehen kann, wenn sie in kürzester Zeit massive Verstöße gegen himmlische Le-


bensgesetze begehen. Sie lebten schon lange vom inneren Liebegeist getrennt, doch sie 


wussten noch, dass sich die Rotation und Umlaufgeschwindigkeit der beiden Urteilchen in 


ihren Seelen-Lebenskernen durch die Zunahme ihrer Belastungen und folglich durch die 


Energieabnahme ihres Wesens, sehr verlangsamen würde. Die Auswirkung davon war den 


zerstörerischen Wesen auch bekannt bzw. sie wussten noch genau, durch welche Maßnah-


men sie ihre Wesens-Lebenskerne mit allen Lichtpartikeln in der Gesamtschwingung so sehr 


abfallen lassen könnten, um die beiden Wesenskern-Urteilchen einmal zum Stillstand zu 


bringen, wodurch die Auflösung ihres feinstofflichen Wesen beginnen würde.  


Wahrlich, dies wäre dann der verhängnisvollste Augenblick für alles kosmische Leben, denn 


durch den Stillstand der Urteilchen im Lebenskern eines zerstörerischen Wesens, würden 


diese dann beginnen, anstatt in der wesenserhaltenden Drehrichtung zu rotieren, sich in die 


gegensätzliche wesensauflösende Richtung zu verändern, ohne eine Möglichkeit diese wie-


der rückgängig zu machen. Das ist vor der Schöpfungserrettung von Jesus Christus noch 


nicht möglich gewesen, weil im himmlischen Sein die Lebenskerne aller Schöpfungswesen 


keine Programmierung zum Schutz erhalten haben, da die Ureltern und alle reinen Wesen 


damals nicht ahnen konnten, dass jemals in der Schöpfungsgeschichte ein Wesen die Ab-


sicht haben könnte, seinen schönen Lichtkörper selbst zu zerstören.  


Wahrlich, die Selbstzerstörung nur eines einzigen Schöpfungswesens würde die langsame 


Auflösung zuerst der Fallschöpfung und dann auch der himmlischen Schöpfung bedeuten, 


und dazu noch die unbeschreiblich quallvolle Auflösung aller Wesen. Dies hat im letzten Au-


genblick Jesus Christus zusammen mit vielen himmlischen Getreuen aus dem Heilsplan 
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verhindert. Als Jesus am Kreuz, noch kurz vor seinem Ableben gesprochen hat, „es ist voll-


bracht“, flossen über seinen Seelen-Wesenskern aus der Urzentralsonne vom Gottesgeist 


programmierte zweipolige Energieteilchen zu allen abtrünnigen Wesen im Fallsein. Sie hat-


ten die Funktionsaufgabe, ihren Lebenskern abzusichern, damit die inneren beiden Teilchen 


für immer nur in einer wesenserhaltenden Rotation verbleiben. Dadurch lebt nun jedes 


Schöpfungswesen ewiglich, ohne dass jemals die Gefahr bestände, dass sich ein Wesen 


selbst zerstört. 


Nun habt ihr Herzensmenschen vom Gottesgeist erfahren, dass schon vor Jahrtausenden 


eine Minderheit auf der Erde – es waren rücksichtslose, böswillige Wesen, die bereits im 


Wahnzustand lebten – zu ihrer schnelleren Selbstzerstörung, das Erdenleben auf die 


schnelllebige Zeit programmiert hatten. 


 


Die damaligen abtrünnigen feinstofflichen Wesen, die noch einigermaßen in Einheit und 


Frieden lebten, haben den feststofflichen Planeten bei ihrer Erschaffung folgendermaßen 


programmiert: Wenn die Gesamtschwingung der Menschen und ihrer Seelen immer mehr 


abfällt, dann sollte durch die vorgegebene Speicherung in der atmosphärischen Chronik, die 


Umlaufgeschwindigkeit des Planeten um die eigene Achse und seine Umlaufgeschwindigkeit 


um die Sonne zunehmen. Doch eure Zeituhren zeigen beim Tag- und Nachtrhythmus keine 


Veränderung auf, obwohl eine Stunde eurer Zeitrechnung seit einigen Jahren keine volle 


Stunde mehr ist. 


Sinkt euer Planet in der Schwingung, dann benötigt euer Planetensystem mehr Energie. 


Durch die schnellere Drehzahl der Erde um ihre eigene Achse beschleunigt sich in der Nacht 


auch die energetische Aufladung der Zellen der schlafenden Menschen. Die Veränderung 


des verkürzten irdischen Tages und der Nacht registriert ihr nicht, weil sich eure Uhrzeiger 


unverändert vorwärts bewegen und die Uhr Sekunden, Minuten und Stunden immer gleich 


anzeigt, als wäre nichts Kosmisches geschehen. Die Verkürzung des Tages und der Nacht 


nehmt ihr nicht wahr, da ihr in der irdischen Zeit eingebunden seid. Durch die Verkürzung 


einer Stunde müsst ihr in einer kürzeren Zeitspanne das gleiche Tages-Arbeitspensum erle-


digen, wodurch ihr in Stress geratet und tatsächlich mehr Energien verbraucht und frühzeiti-


ger müde werdet.  


 


In der Nacht nimmt der physische Körper selbstständig für seinen normalen Arbeitsablauf 


am nächsten Tag, hauptsächlich im Tiefschlaf, die größte Energiemenge aus den geneti-


schen Basen heraus – es ist ein energetisches Speicherzentrum – worin sich in manchen 


Genen auch das Unterbewusstseinswissen befindet. Deshalb sind die verkürzten Tage und 


Nächte aus der Sicht der kosmischen Äonenuhr ein großes Übel für pflichtbewusste und 


ordnungsliebende Menschen, weil sie in einer Stunde viel schneller arbeiten müssen, um 


das gleiche Volumen an Arbeit zu leisten. Dies erzeugt bei solchen Menschen, die ihre Arbeit 


verantwortungsvoll und genau ausführen wollen, eine große nervliche Anspannung und löst 


Angst um ihre Arbeitsstelle aus. Dieses stressige Verhalten kostet sie viele Energien, weil sie 


sich außerhalb der himmlischen Harmonie und Geduld befinden, und das bewirkt wiederum 
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eine verminderte Schwingung der Erdbewohner und allen Lebens. So wird der Mensch zu-


nehmend ein Sklave der Arbeit! Am Abend, nach Erledigung seiner Arbeiten und Pflichten ist 


er müde und hat kaum noch Energien übrig für freudige Ablenkungen.  


Könnt ihr diese logische Gesetzmäßigkeit bezüglich der verkürzten Tages- und Nachtzeit 


nun besser verstehen?  


 


Das Leben auf der Erde geht wahrlich mit riesigen Schritten dem Ende zu. Der Gottesgeist 


nennt diese Zeit das „ES WERDE“. Dieser Name stammt aus Gottesbotschaften früherer 


Künder, die euch der Liebegeist zur Orientierung und Vorwarnung gab, damit ihr euer Leben 


wieder mehr auf die euch schon bekannten himmlischen Gesetzmäßigkeiten ausrichtet und 


euch auch auf die edlen und herzlichen Eigenschaften der himmlischen Wesen umstellt, 


wenn ihr danach strebt, ehrlichen Herzens dem himmlischen Leben näherzukommen. Dies 


geschah leider in der irdischen Vergangenheit nur von wenigen gottverbundenen Herzens-


menschen, weil viele lieber weltlichen Interessen nachgehen wollten.  


Bitte wirkt gemeinsam durch eure erhöhte Schwingung gegen einen vorzeitigen Pol-


sprung, den die früheren Künder und Seher vorausschauten und euch prophezeiten. 


Der Gottesgeist möchte, dass die geliebten himmlischen Töchter und Söhne der Ur-


eltern, bei ihrem Erdengang im materiellen Kleid, unversehrt bleiben. 


 


Ihr Menschen mit offenem Herzen für das himmlische Leben! Der Gottesgeist gibt euch viele 


Anregungen zu eurer schnelleren himmlischen Rückkehr und auch Gesetzesschilderungen, 


die er euch wiederholt aus verschiedenen Perspektiven beschrieben hat. Sie sollen euch 


helfen, mehr über das himmlische Leben zu erfahren, das einmal das eure war und wieder 


sein wird. Durch das göttliche Botschaftswissen könnt ihr besser erkennen, ob ihr noch eine 


ziemlich weltausgerichtete Lebensweise führt oder schon näher an die der himmlischen We-


sen herangekommen seid. Aufgrund eurer Erkenntnisse könnt ihr leichter umdenken und 


weitere geistige Schritte zu einem späteren glücklichen, harmonischen und abwechslungs-


reichen himmlischen Leben tun, das wir himmlische Wesen freudig nur im Dualverbund füh-


ren.  


 


Wahrlich, in eurem irdischen Leben begegnen euch viele sichtbare und unsichtbare Gefah-


ren, doch mit mehr geistigem Wissen, könnt ihr diesen zum Selbstschutz besser aus dem 


Wege gehen. Das ist der Grund, weshalb der Gottesgeist euch immer wieder darauf hinweist 


und aus dem göttlichen Ernst, über gerechte, demütige Künder, Warnungen ausspricht. Lei-


der bleiben nur wenige der Künder beständig in der Gesetzesverwirklichung. Sie werden 


später leichtsinnig und übersehen die unsichtbaren Gefahren, die aber vielen bekannt wa-


ren, weil sie der Gottesgeist in einer persönlichen Botschaft darauf aufmerksam gemacht 


hat.  


Vor gefallenen hochmütigen Kündern, die vor vielen gläubigen Menschen ihre Persönlichkeit 


und Redegewandtheit in Vorträgen und Seminaren noch gerne unter Beweis stellen wollen, 
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warnt der Gottesgeist immer wieder. Bitte schaut nicht mehr auf einen gefallenen Künder, 


damit ihr von ihm und seinem beeinflussenden, arglistigen Seelenanhang nicht energetisch 


missbraucht werdet, die seine Person möglichst noch zu Lebzeiten auf ein vergoldetes 


Podest stellen und später nach seinem Ableben als Statue verehren wollen, damit auch die 


Nachkommen erfahren sollen, dass es einen Propheten gab, der Außergewöhnliches für 


Gott und die Menschheit leistete. 


 


Ein bescheidener Künder wird sich niemals persönlich in eine große Menschenmenge wa-


gen. Er weiß genau, dass sein persönlicher Auftritt in der Öffentlichkeit das Ende des inspi-


rierten Gotteswortes bedeuten würde. Niemals hat Gott einen Künder zu so einem Auftreten 


beauftragt. Dieser Aufruf stammt allein von Fallseelen, die über gefallene Künder oder geis-


tig unerfahrene mediale Menschen, in einem kleinen geistigen Kreis Weisungen gaben, das 


Gotteswort vor vielen Menschen möglichst weltweit, direkt über Rundfunk und Fernsehen, 


weiterzugeben. Die gottverbundenen Menschen sollen es weltweit hören, dass Christus an-


geblich durch sie ein Friedensreich oder einen Christusstaat gründen will.  


Wahrlich, dies ist ein unerlaubter Eingriff in das freie Leben der Menschen aus dem Fall, die 


ihre weltliche Ausrichtung weiter aufrechterhalten wollen, ohne Einmischung einer Minder-


heit. Das Vorhaben fanatisch-religiöser Menschen verstößt gegen die himmlischen Lebens-


gesetze, weil die himmlischen Wesen so leben wollen, dass die Lebensausrichtung der Pla-


netenmehrheit respektiert und geachtet wird, auch von den Planetenwesen, die eine andere 


Lebensvorstellung haben. Diese Gesetzmäßigkeit verwaltet für sie der Gottesgeist und da-


ran halten sich alle himmlischen Wesen, weil sie ihrem friedlichen, harmonischen und herzli-


chen Umgang auf ihren Planeten förderlich ist. 


Dies ordneten viele gottverbundene Menschen falsch ein und wunderten sich dann am Ab-


schluss ihrer Inkarnation, dass ihnen eine Menge an Seelenkräften fehlte. Diese ließen sie 


beim gefallenen, hochmütigen Künder und den arglistigen, erdgebundenen Seelen, die mit 


dem Künder in energetischer Verbindung standen. Die Energien haben sie anschließend im 


Jenseits nicht so schnell wieder zur Verfügung, weil die Urzentralsonne ihnen nicht so 


schnell die Kräfte zur weiteren seelischen Entwicklung beschaffen kann. 


Alles was im kosmischen Sein existiert, ist auf Energie aufgebaut. Nur durch die 


Energien könnt ihr leben. Deshalb bedenkt bitte, das himmlische Sparsamkeitsgesetz 


mehr zu beachten, das sehr wichtig für gottverbundene Menschen ist, die sich inten-


siv auf ihre himmlische Rückkehr vorbereiten. So ihr wollt, fragt euch bitte einmal, ob 


sich eure Lebensweise schon ziemlich unserem einergiesparsamen himmlischen Leben na-


he befindet? 


Die himmlische Rückkehr wünscht euch der Gottesgeist über einen himmlischen Lichtboten 


sehr, der euch den Botschaftszusatz nach seiner göttlichen Weisung über den Künder geben 


durfte.  
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Die göttlichen Energien fließen diesem Künder über seine Seele deshalb so reichlich zur 


Aufnahme des Gotteswortes zu, weil er bereit ist, weitgehend beständig die edlen himmli-


schen Eigenschaften zu leben, die im göttlichen Gesetz verankert sind. Seine von größeren 


Ungesetzmäßigkeiten ziemlich freie Seele ist imstande, über ihren großen, weit strahlenden 


Lebens-Wesenskern viele göttliche Energien aus der Urzentralsonne anzuziehen. Deshalb 


erhält sie mit ihrem Menschen eine große Menge an Energie für eine göttliche Offenbarung, 


die für die inneren Menschen und ihr weiteres geistiges Leben wichtig ist. 


Eine große Menge an himmlischen Energien steht auch allen aufrichtigen und demütigen 


Menschen für ihren Inneren Rückweg ins himmlische Sein zur Verfügung, doch besonders 


den geistig weitgereiften Kündern, die im Hintergrund Gottesoffenbarungen empfangen. Da-


durch wird bei den gottverbundenen Menschen die große geistige Unwissenheit über himm-


lische Gesetzmäßigkeiten, aber auch über menschliche Verhaltensweisen und Wesenszüge, 


die in keiner Weise mit denen der himmlischen Wesen übereinstimmen, gemindert. Über die 


Gottesbotschaften sollen sie auch erfahren, dass es für sie heute besonders wichtig ist, mit 


ihren Lebensenergien achtsam umzugehen.  


Wahrlich, durch den Energiemangel der Wesen in den niedrigschwingenden Fallwelten, be-


sonders auf der Erde, erleben die Menschen und ihre Seelen und mit ihnen auch alle irdi-


schen Lebewesen eine große energetische Not bzw. weisen eine Energieunterversorgung 


auf, die nun rasant zunimmt. Welche Auswirkungen dies auf euer Leben hat, das könnt ihr 


euch bestimmt vorstellen. Darum der Aufruf des Gottesgeistes an euch Herzensmenschen, 


jetzt sehr darauf bedacht zu sein, eure Tagesenergien gut einzuteilen und einzusetzen, und 


sich auch zu fragen, ob es sich wirklich lohnt, noch körperlich anstrengende Unternehmun-


gen in eurer Freizeit durchzuführen, die euch einen enormen Kraftaufwand abverlangen. Der 


Gottesgeist wünscht sich aus seiner Fürsorge um euch, dass ihr über eine ausreichende 


Menge an Reserveenergien im physischen Körper und in eurer Seele verfügt, damit ihr euch 


wohlfühlt und möglichst gesund bleibt.  


 


Die Informationsübermittlung aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle über weitgereifte 


Künder ist in eurer Erdenzeit seltener geworden, deshalb verströmt der Gottesgeist übermä-


ßige himmlische Energien an jene Künder, die ernsthaft gewillt sind, im täglichen Leben ihr 


Gesetzeswissen umzusetzen und sich herzlich bemühen, die vom Gottesgeist erhaltenen 


Energien nützlich einzusetzen. Dieser aufrichtige und demütige Künder setzt sie gerne dafür 


ein, um göttliche Botschaften aufzunehmen. Er und seine Lebensgefährtin helfen dankbar 


und freudig, diese aus dem Hintergrund jenen Menschen anzubieten, die heute für himmli-


sche Offenbarungen aufgeschlossen sind. Es gibt herzliche gottverbundene Menschen in 


dieser Welt, die sich freuen, wenn sie wieder neue göttliche Aussagen lesen oder vertont hö-


ren können, wodurch es ihnen möglich wird, geistig etwas tiefgründiger zu denken und näher 


dem himmlischen Sein zu leben. Die Bereitschaft des Künders, der Ganzheitsschöpfung zu 


helfen, ist besonders groß, deshalb versucht er alles daranzusetzen und zu riskieren.  


Das ist vor allem ein Verdienst seiner Seele, die nicht aufgibt, ihren Menschen zur Selbst-


überwindung zu führen. Der Gottesgeist versucht ihr des Nachts mit helfenden Ratschlägen 
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beizustehen, wie sie ihren Menschen tagsüber über Impulse weisen kann, mehr ins Gottes-


licht zu kommen und sich beständiger darin aufzuhalten.  


Dieser Gotteskünder ist in den vergangenen 20 Jahren – außer zwei Krankheitsjahren – 


unter Dauereinsatz gestanden, in dem er Tag und Nacht die Gottesbotschaften schrieb, 


weshalb er körperlich etwas davon gezeichnet ist. Doch das ist normal bei Kündern, die ihre 


himmlische Heilsplanaufgabe ernst nehmen und mit innerer Freude gut zu erfüllen versu-


chen. Nach vielen Jahren erkennen sie aber, dass sie etwas kürzertreten müssen, weil ihr 


menschliches Nervensystem durch das stundenlange Sitzen und innere Hineinhören, um die 


Gottesbotschaft möglichst fehlerfrei aufzunehmen, einer enormen Anspannung ausgesetzt 


ist.  


Doch manchmal vergessen sie, sich am Tage zu Gott ins Innere Selbst zu begeben, um den 


ständig in ihnen fließenden Liebestrom wieder mehr zu aktivieren. Das können sie am Tage 


jederzeit frei tun. Wichtig ist es aber, dass sie von Tagesbeginn an gut im Inneren auf den 


himmlischen Liebegeist ausgerichtet sind, um am Tage so lange wie möglich in der hohen 


Schwingung zu verbleiben. Leider werden sie oft von weltlich bezogenen Menschen in Ge-


spräche verwickelt, die anschließend schnell ihre hohe Seelenschwingung herabsetzen. Das 


ist dann der Grund, der sie aus Selbstschutz von der Aufnahme des Gotteswortes abhält. 


Doch um ihre seelisch-menschliche Schwingung möglichst beständig hochzuhalten, wäre es 


gut, wenn sie öfter am Tage sich mit einem kurzen Herzensgebet im inneren göttlichen Lie-


bestrom aufhalten könnten.  


Nimmt der mediale Mensch aus unterschiedlichen Gründen das Gotteswort für längere Zeit 


nicht auf, dazu hat er immer die Freiheit, dann erinnert ihn seine weitentwickelte Seele durch 


sanfte Impulse und versucht ihn wieder zur Aufnahme des Gotteswortes hinzuführen. Doch 


das ist nicht immer leicht für den Künder, der noch viele wichtige persönliche Aufgaben und 


Erledigungen zu bewältigen hat. Diese sind es, die ihn des Öfteren von der Aufnahme des 


Gotteswortes abhalten.  


Auch das Nachlesen der Gottesbotschaften auf eventuelle Hör- oder Schreibfehler kostet ihn 


viele Stunden des Tages. Ebenso benötigt eine harmonisch geführte Partnerschaft viel an 


Zeit, da er sie gesetzmäßig leben will. Ein Leben in Zweisamkeit ist zudem gut, wichtig und 


gottgewollt für einen Künder, da er das Dualgesetz der himmlischen Wesen hier auf Erden 


ebenso leben sollte! 


Diese Gesetzmäßigkeit haben viele geistig orientierte Menschen bisher missverstanden, weil 


sie glaubten, ein vom Gottesgeist gerufener medialer Mensch ist nicht imstande, lange eine 


herzliche und intensive Partnerschaft aufrechtzuerhalten, da ihn seine verantwortungsvolle 


Künderaufgabe zeitlich ziemlich in Anspruch nimmt. Himmlische Künder haben es wohl 


schwer einen geduldigen und verständnisvollen Partner für seine himmlische Heilsplanauf-


gabe zu finden, doch mit göttlicher Hilfe finden sie denjenigen, der aufgeschlossen ist für 


göttliche Offenbarungen, und manchmal auch so einen, der seine aufgenommenen göttli-


chen Botschaften mit ihm korrigiert, wie es bei diesem Künder geschieht. So ist es ihm und 


seiner Partnerin möglich, schon auf Erden das himmlische Dualgesetz zu leben, ohne sich 


aneinander zu binden.  
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Doch ein Künder lebt schon unter erschwerten Bedingungen, weil er als Mensch alles von 


sich abverlangen muss, damit er das erforderliche tägliche Leistungspensum aufbringen 


kann und dabei weitgehend im Gottesgesetz verbleibt. Deshalb sitzt er oft bis tief in die 


Nacht und schreibt mühsam die Botschaftsmitteilungen auf, die ihm der Gottesgeist unter 


Kontrolle und Schutz der himmlischen Wesen offenbart. Die Botschaftsmitteilung wird durch 


zwei reine himmlische Lichtwesen überwacht, die sich mit der göttlichen Inspiration gut aus-


kennen, da sie dafür aus dem Inneren der Ich Bin-Gottheit gut eingewiesen wurden. Sie ver-


richten ihre himmlische Heilsplanaufgabe ebenso freiwillig wie jeder Künder. Bestimmte Auf-


gaben im Fallsein übernehmen die himmlischen Wesen für die Menschen oder jenseitige 


Seelen immer freiwillig. 


 


Wahrlich, diese Gottesbotschaft, mit vielen ausführlichen Erklärungen über das himmlische 


Leben und deren Gesetzmäßigkeiten, wird nur den Menschen des Gottesgeistes mit geöff-


neten Herzen nützlich sein, die eine Rückkehr ins himmlische Sein anstreben. 


Kaum ein gottloser, stark weltlich geprägter Mensch aus dem Fall wird eine Gottesbotschaft 


zum Lesen in die Hände nehmen wollen, weil seine derzeitig niedrige Schwingung dafür 


nicht ausreicht, ein Interesse an göttlichen Aussagen zu zeigen oder über sein Leben nach-


zudenken. Menschen aus dem Fall, die ohne Gott leben wollen, lehnen es ab, dass sie eine 


Seele haben und diese im Jenseits mit dem menschlichen Bewusstseinswissen weiterlebt. 


Wenn ihr Körper ablebt, glauben sie, ist für sie das Leben für immer beendet. Das kommt 


davon, weil ihre Seelen durch viele Belastungen nicht mehr imstande sind etwas Geistrei-


ches zu erfassen und immer noch auf die Selbstzerstörung ausgerichtet sind. Derartig ein-


gestellte Menschen lehnen jegliche Botschaften Gottes ab, denn sie würden sich über den 


Inhalt gelangweilt fühlen. Sie wollen sich damit nicht befassen und ihre kostbare Lebenszeit 


auf Erden verlieren, deshalb ziehen sie es vor, in ihrem Leben möglichst viel Abartiges in 


dieser Welt zu erleben, das ihnen Spaß macht.  


Deshalb werden nur geistig offene und herzliche Menschen für Gottesbotschaften aufge-


schlossen sein, deren innere Seele geistig erwacht ist und die himmlische Orientierung wie-


derfinden möchte. Sie wollen durch das göttliche Wissen einen größeren Überblick von ihrer 


himmlischen Lichtheimat erhalten und auch erfahren, welche göttlichen Aussagen in den 


vergangenen Jahrhunderten von Religionsführern und ihren auserwählten Gelehrten nach 


Belieben verändert wurden.  


Anhand der vielen göttlichen Schilderungen über himmlische Gesetzmäßigkeiten, die ein 


Wanderer ins himmlische Licht in seinem irdischen Leben aufgenommen und auch seiner 


inneren Seele automatisch zur Speicherung übertragen hat, könnten ihr diese später im Jen-


seits, nach Beendigung ihrer Einverleibung, zu ihrer weiteren geistigen Orientierung sehr 


nützlich sein. Wahrlich, sie sind für einen himmlischen Rückkehrer ein großer Gewinn. 


In diese Botschaft nahm der Gottesgeist noch weitere Schilderungen über Gesetzmäßigkei-


ten mit hinein, auf dass sie unvergesslich in den Seelen der Menschen bleiben, vorausge-


setzt, die Menschen nehmen den Botschaftsinhalt beim Lesen oder vertontem Hören freudig 


auf.  
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Wahrlich, der Gottesgeist wünscht sich sehnlichst, euch in einer gehobenen seelisch-


menschlichen Schwingung zu sehen. Diese könnt ihr erreichen, so ihr wollt, wenn ihr öfter 


die Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes lest. Sie geben euch nicht nur den inneren Halt in dieser 


herzenskalten Welt, sondern können euch energetisch und schwingungsmäßig anheben, 


weil in jedem Buchstaben und Wort die der Künder schrieb, die hohe Schwingung aus der 


Gottesoffenbarung enthalten ist. Euer seelisch-menschliches Bewusstsein erhebt sich da-


durch vorübergehend, so ihr freudig mit eurem Herzen lest. Dann kommt der Wesenskern 


eurer inneren Seele in eine höhere Schwingung und das hat zur Folge, dass eurer Seele 


nachts göttliche Energien zufließen, die sie dann teilweise eurem Menschen überträgt.  


 


Eine höherschwingende gottverbundene Seele, die im himmlischen Sein freiwillig eine 


Heilsplanaufgabe übernommen hat, ruft über ihren Wesenskern die Energien nicht direkt bei 


der Ich Bin-Gottheit aus der Urzentralsonne ab, sondern bezieht sie aus ihrem Inneren 


Selbst, es ist eine seelische Speicherzentrale göttlicher Energien, die sich in unmittelbarer 


Nähe ihres Wesenskerns befindet. Diese Energien wurden ihr vom Gottesgeist auf dem Weg 


ins tiefschwingende Fallsein im Voraus zusätzlich zur Verfügung gestellt. Sie sollten den in-


karnierten himmlischen Heilsplanwesen helfen, gut durch die vielen Gefahren in dieser Fall-


welt zu kommen. Die Zusatzenergien wurden der Seele vom Gottesgeist auch dazu mitge-


geben, damit sie einen Energiemangel ihres Menschen in der Nacht wieder ausgleichen 


kann, der ihm vorübergehend körperliche Beschwerden hervorgerufen hat. Dies kommt oft 


bei gottverbundenen Menschen vor, weil sie mehrmals am Tage niedrig schwingenden, 


energieschwachen Menschen begegnen, die mit ihnen kurz oder länger sprechen, weil sie 


sich über etwas mitteilen wollen. Das gehört nun einmal zum menschlichen Leben dazu. 


Doch durch die Auraverbindung verlieren sie in kurzer Zeit erhebliche Mengen an Tages-


energien. 


Ein massiver Energieentzug kann sowohl bei Berufskollegen, guten Bekannten als auch bei 


Familienangehörigen stattfinden, die entweder aus dem Fall stammen und noch gerne in der 


niedrigen Weltschwingung leben oder lauen gottverbundenen Menschen, die ihre Lebens-


kräfte täglich in einem Lebensreich übermäßig verschwenden und deshalb energieschwach 


sind.  


Da viele gottverbundene Menschen dieses göttliche Wissen nicht haben, es aber für sie sehr 


wichtig ist, deshalb wiederholte der Gottesgeist den Gefahrenpunkt in dieser energieschwa-


chen Welt der Menschen.  


 


In verschiedenen Gottesbotschaften findet der suchende gottverbundene Mensch die Erklä-


rungen dafür, weshalb die Seelen und Menschen aus dem Fall immer wieder die energie-


starken gottverbundenen Menschen als Zielscheibe ihrer geistigen Angriffe und ihres Ener-


gieentzugs sehen. Dies müsste nicht sein, wenn sie sich aufgrund ihres geistigen Wissens 


vor ihnen schützen könnten. Doch durch ihre geistige Unwissenheit werden sie leider oft-


mals ein Energieopfer von energieschwachen Menschen aus dem Fall und erleiden dadurch 


einen Energieabfall ihrer menschlichen Zellen sowie auch ihrer inneren Seele. Wenn sie 
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länger ein großes körperliches Energiedefizit aufweisen, dann sind sie sehr anfällig für leich-


te, aber auch für ernste Erkrankungen.  


Um sie aus dieser Unwissenheit ins bewusste Leben zu führen, versucht ihnen der Gottes-


geist einige Gesetzmäßigkeiten vorzustellen, die ihnen noch unbekannt sind. Bisher hat kein 


kündender Mensch sie so deutlich hervorgebracht wie dieser emsige Künder der Jetztzeit. 


Wer sich weiter über die ihm noch unbekannten Gottesgesetze informieren möchte, der ist 


herzlich eingeladen, weitere Gottesbotschaften durch den Künder zu lesen oder vertont im 


Internet zu hören. Sie sollen verhindern, dass ihr ein Spielball der dunklen Kräfte werdet!  


Ihr Wanderer ins himmlisch-göttliche Licht, bitte bedenkt zu eurem Selbstschutz, dass über-


all in dieser unheilvollen Welt auf euch diesseitige und jenseitige Gefahren warten, deshalb 


überlegt euch vorher gut, ob ihr das Risiko auf euch nehmen wollt, dorthin zu gehen, wo es 


große Menschenansammlungen gibt und es sehr laut zugeht. Vornehmlich dort halten sich 


düstere erdgebundene Seelen und so geartete niedrigschwingende Menschen gerne auf, die 


nach einem Energieopfer Ausschau halten. Geht bitte dieser Gefahr besser aus dem Wege, 


wenn ihr euer Leben und eure Energien als Gottesgeschenk zur weiteren geistigen Reife 


schätzt. 


 


Am Ende dieser langen göttlichen Offenbarung mit vielen tiefgründigen Schilderungen – die 


für himmlische Heimkehrer im irdischen Leben und auch danach im Jenseits besonders 


wichtig sein können – bittet euch der Gottesgeist noch durch mich, einen himmlischen Licht-


boten, dass ihr euch jeden Tag darüber bewusst werdet, dass für eure baldige himmlische 


Rückkehr einzig und allein wichtig wäre, euch ernsthaft und ehrlich zu bemühen, eure un-


schönen Eigenschaften, Wesenszüge und Verhaltensweisen mit göttlicher Hilfe zu erkennen 


und diese nach und nach zu veredeln. Dann werdet ihr feinfühliger und spürt sofort durch die 


Impulse eurer höherschwingenden inneren Seele, ob ihr euch zum Beispiel beim Sprechen 


oder in eurem Benehmen himmlisch gesetzmäßig oder vollkommen gegensätzlich verhaltet. 


Durch eure Feinfühligkeit habt ihr es dann viel leichter, noch im menschlichen Leben auf 


dem Inneren Weg in eure Lichtheimat gut voranzukommen. Das wünschen der Gottesgeist 


und die himmlischen Wesen den klugen, gutwilligen Herzensmenschen sehr! 


 


Anmerkung des Gottesgeistes: 


Euch gutherzigen Menschen ist es sicherlich aufgefallen, dass manche Aussagen des Got-


tesgeistes in den Botschaften öfter wiederholt werden. Der Grund dafür ist einerseits, weil 


das menschliche Oberbewusstsein beim Lesen oder Hören die Bedeutung einer göttlichen 


Aussage manchmal nicht vollständig aufnimmt. Andererseits werden vom Gottesgeist Wie-


derholungen deswegen offenbart, weil der Inhalt besonders wichtig für das irdische Leben 


der gottverbundenen Menschen und für die himmlische Rückkehr ihrer Seele ist.  
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Herzenswünsche für das neue Jahr 2020 
 


Wieder geht ein Jahr auf unserem Wohnplaneten Erde zu Ende, auf dem wir uns zeitlich 


begrenzt im menschlichen Kleide mit unserem inneren ewigen feinstofflichen Lichtwesen 


aufhalten. So mancher musste eine psychische oder körperlich schmerzhafte Phase 


durchleben, die ihn traurig stimmte, doch es gab auch erfreuliche, die uns im Herzen 


berührten und ermunterten, voller Hoffnung die kostbare Erdenzeit zu nutzen, um geistig 


weiterzureifen. 


Im neuen Jahr 2020 haben wir die gute Möglichkeit, so wir dafür aufgeschlossen sind, mehr 


die Ruhe und Stille in und um uns zu suchen, die uns tiefgründiger denken lässt, um neue 


wertvolle Erkenntnisse zu erhalten, die uns mit einem größeren geistigen Weitblick 


bereichern.  


Dies und vieles mehr wünschen wir – der Liebetröpfchen-Künder und seine 


Lebensgefährtin – allen Menschen, die mit offenem seelischen Herzen die göttlichen 


Liebetröpfchen lesen oder vertont hören, damit sie im neuen Jahr mit den inneren göttlichen 


Energien, ihrem geistigen Wissen und viel Optimismus ihre gesteckten Vorhaben, Ziele und 


auch wichtigen Lebensentscheidungen erfolgreich angehen und umsetzen können.  


Unser Herzensgruß und -dank, der in der Verbindung mit dem universellen Liebegeist steht, 


gilt allen Menschen guten Willens, ganz gleich, welche Weltanschauung und Religion sie 


haben oder welcher Nationalität oder Rasse sie angehören. Er richtet sich besonders an die 


emsigen Menschen, die sich in göttlicher innerer Verbundenheit und mit Freude herzlich 


bemüht haben, die göttlichen Liebetröpfchen auf wunderbare Weise weltweit den geistig 


Suchenden anzubieten, wodurch sich diese für unser jenseitiges reales und ewiges Leben 
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geistig mehr öffnen und besser darauf vorbereiten können, um nach ihrem Erdenleben 


ohne Umwege und Herzensleid in unsere himmlische Lichtheimat zurückzufinden.  


Jedem Leser und Hörer der himmlischen Botschaften, die mit ihren Herzensgebeten die 


Verbreitung der göttlichen Weisheiten aus der himmlischen Quelle selbstlos unterstützten, 


danken wir ebenso und wünschen ihnen für die kommende Erdenzeit von Herzen den 


inneren Frieden und eine gute Verständigung mit ihren Mitmenschen sowie die so wichtige 


Geduld, Ausdauer und das Verständnis für die eigenen kleinen Fehler, aber auch für die der 


anderen.  


Wir wissen aus den himmlischen Liebetröpfchen, dass sich der Gottesgeist in uns und die 


himmlischen Schutzwesen besonders freuen, wenn wir die erkannten unschönen, 


personenbezogenen Charaktereigenschaften für immer überwinden, denn sie lösen 


Streitigkeiten aus, kränken und demütigen die Menschen, wodurch viele Tränen vergossen 


werden. 


Da viele Menschen durch die zunehmend besorgniserregende Weltwirtschaftslage, 


Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot sowie durch verheerende Umweltkatastrophen immer 


öfter in Notsituationen kommen, ist es so wichtig für uns innere Menschen, dass wir unsere 


Herzen für die Notleidenden öffnen und nach Möglichkeit mit einer kleinen Gabe ihre 


Notlage lindern helfen.  


Wir wünschen allen Lesern und Hörern der Liebetröpfchen für das neue Jahr, dass sie 


gesund bleiben oder nach einer Erkrankung bzw. Verletzung oder Operation bald wieder 


genesen werden und trotz der unerfreulichen weltlichen Zukunftsprognosen ihre innere 


Lebensfreude, aber auch ihre Zuversicht auf ein besseres diesseitiges und jenseitiges 


Leben nie verlieren. 
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Aktualisierte und erweiterte Gottesbotschaft in neuer Fassung nun in 3 Teilen 


 


 


 


 


 


 


 


Mitteilung eines Rosenstrauches 


Ein gelbblühender Rosenstrauch teilt sich freudig  


 einem geistig reich beschenkten, medialen Herzensmenschen (Künder) mit – 


zudem 


 offenbart der Gottesgeist in dieser Botschaft noch andere aufschlussreiche Themen   


 


– Teil 2 – 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Nun übernimmt ein himmlischer Lichtbote die göttliche Bildersprache. Er erhält aus seinem 


Wesens-Lebenskern von der Ich Bin-Gottheit (Liebegeist) Lichtimpulse mit verschiedenen 


siebendimensionalen Mitteilungsbildern und übermittelt diese unverändert und ungekürzt 


weiter an den Künder. Diese kommen dann bei ihm in seinem seelisch-menschlichen Be-


wusstsein dem Sinn nach übersetzt in der dreidimensionalen menschlichen Sprache an, die 


er lieber niederschreibt, weil ihm dies mehr liegt, als es auszusprechen.  


 


Zuvor teilte sich dem medialen Menschen, einem himmlischen Künder, der aus seinem Her-


zen für das Naturreich seelisch und menschlich offen ist, ein gelbblühender Rosenstrauch 


über seine hochschwingenden Gehirnzellen mit. Die Sendeimpulse des Rosenstrauches zu 


den menschlichen Gehirnzellen steuerten freiwillige reine himmlische Lichtwesen, die auch 


der irdischen Natur und den helfenden Naturwesen gerne beistehen und mit dieser Übermitt-


lungsaufgabe bei Kündern gut vertraut sind. Sie wirken unsichtbar, nach göttlicher Weisung, 


damit die nach innen gekehrten Menschen einen kleinen, freudigen Lebensbaustein aus 


dem irdischen und himmlischen Naturreich erhalten. Diese schwierige Botschaftsaufnahme 
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erfolgte durch den Künder, der schon über viele irdische Jahre die göttliche innere Sprache 


über feinste Empfindungs- und Gedankenbilder aufnimmt und sie aufschreibt. 


Die göttliche Naturreich-Offenbarung umfasst einige Gesetzesfacetten, die manchem geistig 


orientierten Menschen schon bekannt sind. Doch vielen sind sie noch fremd, deshalb einige 


Wiederholungen, die der Liebegeist aus verschiedenen Perspektiven des Naturreiches ver-


tieft. Das Naturreich im weiterentwickelten Evolutionsstadium kann wahrlich verschiedene 


Bildmitteilungen selbstständig weitergeben, die euch Menschen in Erstaunen versetzen und 


zum Nachdenken anregen würden, wenn ihr sie empfangen könntet.  


Leider ist euch dies verlorengegangen, weil ihr die herzliche geistige Beziehung zum Liebe-


geist in euch und mit dem Naturreich sowie mit allem kosmischen Leben nicht mehr regel-


mäßig intensiv pflegt. Euch ist das äußere, materielle Leben, das nur sekundär ist, leider viel 


bedeutender und vordergründiger als das primäre kosmische, geistige Leben, aus dem ihr 


doch alle stammt – das aber haben die meisten herzlichen Menschen zur Seite gelegt. Nur 


wenige Menschen sind noch dazu bereit, im Inneren mit dem in der Evolution niedrigeren 


Schöpfungsleben, vom Mineral- bis zum Tierreich, herzlich zu kommunizieren. Deshalb sind 


die meisten Menschen erstaunt, wenn sie hören, dass es auf Erden Menschen gibt, die die 


innere himmlische Lebenssprache in Bildmitteilungen aufnehmen können. Diese Fähigkeit 


ist bei herzensguten Menschen viel zu selten geworden, da sie mehr nach außen gerichtet 


leben. Dadurch entfernt ihr euch vom inneren Ich Bin-Liebestrom und auch von der Sprache 


des Liebegeistes, die einst euer inneres Wesen ganz selbstverständlich vernahm. 


Nun seid ihr also getrennt von eurem ewigen himmlischen Leben. Dieser traurige Zu-


stand verschließt die Türen für geistig-göttliche Mitteilungen. Aus diesem Grund leh-


nen religiös gebundene Menschen die himmlischen Künder meistens ab, die eine an-


dere Sprache sprechen als die Weltbevölkerung. Die Kündersprache ist nicht intellek-


tuell, sondern eine Herzenssprache, die nur mit einem offenen Herzen zu empfangen 


ist. Wer diese wieder übt, erlebt das Aufblühen seines Herzens und öffnet die Tore 


zum inneren göttlichen Leben, das euch auf alle Ewigkeit eigen ist. 


 


In dieser chaotischen und friedlosen Welt geschieht jeden Moment so viel Herzensleid, das 


vorsätzlich von unbarmherzigen Menschen nicht nur an anderen, ihren einstmals himmli-


schen Geschwistern, sondern auch am Natur- und Tierreich verursacht wird. Darum bitten 


die Naturwesen und auch die reinen himmlischen Lichtwesen, die für den ständigen Schutz 


und die oftmalige Aufmunterung des Natur- und Tierreiches zuständig sind, um die Milde eu-


rer Herzen. 


Helft bitte mit, euren Mitgeschöpfen ein erträgliches Erdenleben zu ermöglichen, denn sie 


leiden wahrlich sehr unter eurer Rücksichtslosigkeit und himmlischen Gesetzesferne! Doch 


nicht mit äußeren Spendenbeiträgen für eventuell erworbene Wald- und Landgebiete, worin 


die Tiere durch abgrenzende Zäune voneinander getrennt sind, sondern einfach mit mehr 


Verständnis und Liebegaben aus euren Herzen. Diese sollten sie wieder in ihr ursprüngli-


ches himmlisches Lebensbewusstsein weisen, in dem sie ohne Leid und Schmerzen freudig 


leben können. 
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Die Tiere, Pflanzen und das Mineral im himmlischen Sein leben untereinander und mit den 


Lichtwesen freudig und friedvoll in der Einheit und herzlicher innerer Verbundenheit. Doch 


die Einheit hier auf Erden zu leben, das ist ihnen nicht möglich, da es der grobe Mensch mit 


seiner niedrigen Lebensschwingung störend verhindert. Deshalb sind die von Menschen er-


richteten Naturreservate – ein herzliches Entgegenkommen gegenüber der Natur in einem 


kleinen Lebensbereich – aus der himmlischen Sicht keine ausreichend hilfreiche Lösung. Die 


gutwilligen Menschen versuchen damit ihr Gewissen zu beruhigen, da sie unbewusst fühlen, 


in der Vergangenheit der Natur, vor allem den Tieren, viel Leid angetan zu haben.  


Hätten die gottverbundenen Menschen durch die Selbsterkenntnis ihrer falschen Verhal-


tensweisen die Absicht zur Änderung gehabt, und aus Überzeugung die schrittweise Anpas-


sung an die ihnen bekannten himmlisch-göttlichen Gesetzmäßigkeiten ernsthaft umgesetzt, 


dann wäre es nicht zu solchen Gesetzesverdrehungen durch eigensüchtige Weltmenschen 


gekommen, die mit ihren Seelen aus dem niederen Fallsein stammen. Diese würden dann 


nicht so massiv egoistisch und selbstzerstörerisch himmlisch fern weiterleben, weil sie die 


hohe Schwingung der Seelenwesenskerne gutwilliger Herzensmenschen, die mit der tägli-


chen Verwirklichung ernst machen, mit angehoben hätte.  


 


Über die folgende vom Gottesgeist geschilderte unsichtbare Gesetzmäßigkeit sollten alle 


gottverbundenen Menschen Bescheid wissen, die aber wahrscheinlich nur wenige Men-


schen interessieren wird, obwohl sie für das Leben der Menschen und ihre inkarnierten See-


len so wichtig ist.  


Alle Wesen, ob sie sich zurzeit in den himmlischen oder außerhimmlischen Welten befinden, 


sind seit ihrer Schaffung oder Zeugung im himmlischen Sein mit ihren Lebenskernen durch 


ein magnetisch wirkendes feines Lichtband auf alle Ewigkeit mit der Ich Bin-Gottheit (Liebe-


geist) verbunden, aber auch untereinander, wodurch sie sich kommunikativ mitteilen können. 


Als sich die abtrünnigen Wesen aus dem himmlischen Sein verabschiedeten und gemein-


sam die ersten außerhimmlischen Welten schufen, wollten sie – ähnlich wie früher auf ihren 


feinstofflichen himmlischen Planeten – in herzlicher Verbundenheit, in Frieden und Einheit 


mit Wesen gleichen Bewusstseins zusammenleben. Sie wussten noch aus dem himmlischen 


Leben, dass es besonders wichtig ist, ausschließlich mit Bewohnern der gleichen Lebens-


auffassung und des gleichen Bewusstseinsstandes zusammenzuleben, um die Schwingung 


ihres Planeten und des Sonnensystems ziemlich konstant hochzuhalten. Diese Lebensweise 


sollte die Einheit auf ihren Planeten in den feinstofflichen Galaxien und Sonnensystemen mit 


unterschiedlicher Schwingung fördern und nur Wesen eines gleichen Bewusstseins anzie-


hen – so wie es im himmlischen Sein geschieht. Auf diese Weise hätten sie sich dauerhaft 


ein ziemlich gleichschwingendes Zusammenleben in Frieden und guter Verständigung er-


möglicht. Dies gelang ihnen am Anfang nur über einige außerhimmlische Äonen, da einige 


abtrünnige Wesen auf manchen Planeten untereinander uneins wurden und sich nacheinan-


der unterschiedliche Lebensgesetze schufen, die mit den himmlischen nur wenig oder gar 


nichts mehr gemeinsam hatten.  
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Ihr früherer Plan für ein harmonisches außerhimmlisches Leben mit herzlicher Verständi-


gung ist gut gewesen. Würde aus einem bestimmten Grund einmal die Schwingung auf 


einem feinstofflichen Planeten durch einige Bewohner abfallen, dann sollten die höher-


schwingenden Bewohner die Schwingung wieder durch ihre intensive innere Verbindung 


zum himmlischen Liebegeist anheben. Das haben sie in den feinstofflichen Welten lange 


praktiziert bzw. dadurch ist es ihnen gelungen, die Planetenschwingung wieder anzuheben 


und weiter in Einheit zu leben.  


Doch einmal waren viele abtrünnige feinstoffliche Wesen in ihrer Lebensauffassung so sehr 


uneins – verursacht durch eigenwillige Verstöße gegen ihre Planetenlebensregeln und Ge-


setze – dass sie immer mehr in der Bewusstseins- und Planetenschwingung abfielen, wo-


durch sie immer weniger an Lebensenergien besaßen. Daraufhin berieten die Planetenfüh-


rer verschiedener Galaxien und Sonnensysteme – die bereits ein personenbezogenes Le-


ben entgegen der himmlischen Lebensweise führten – wie ihr Lichtkörper durch äußere 


Möglichkeiten wieder mehr Energien erhalten könnte. Diese haben sie ohne den himmli-


schen Liebegeist und die reinen Wesen gefunden, indem sie beschlossen, feststoffliche Wel-


ten und auch Hüllenkörper aus materiellen Teilchen zu erschaffen. Nach vielen misslunge-


nen Versuchen ist es ihnen endlich gemeinsam gelungen, ihr Vorhaben in die Realität umzu-


setzen, wozu sie viele kosmische Äonen und Energien benötigten, um ihre unendlich vielen 


Schaffungsplanungen und Vorbereitungen erfolgreich abzuschließen. Dadurch wurde den 


tief gefallenen außerhimmlischen Lichtwesen nach und nach eine Einverleibung in einen 


Hüllenkörper – in ihren feststofflichen Galaxien mit Sonnensystemen und Planeten – mög-


lich, um mehr Energien über feststoffliche Elementarteilchen und Nahrungsstoffe aus der 


Natur zu erhalten. Doch es traten für sie auf verschiedenen Planeten unerwartete äußere 


Probleme auf, die ihr Leben im physischen Hüllenkörper unerträglich machten oder nur ein 


kurzzeitiges Leben ermöglichten. Erst nach vielen genetischen Nachbesserungen durch Ge-


dankenbilder und einer Gewöhnungszeit an die Materie war es ihnen möglich, sich im physi-


schen Körper einigermaßen wohl zu fühlen und ihrer Lebensidee nachzugehen. Bis sie sich 


in einen menschlichen oder ähnlich aussehenden Körper inkarnieren konnten, vergingen vie-


le kosmische Äonen. 


Ihre anfängliche Absicht war schon noch, auf den unzähligen feststofflichen Planeten vieler 


Galaxien in ziemlich gleicher Bewusstseinsschwingung und in Einheit zusammenzuleben. 


Sie wussten damals noch durch ihr himmlisches und außerhimmlisches Gesetzeswissen 


und ihre Erfahrungen, die sie sich bei vielen Erforschungen und Versuchen mit feinstoffli-


chen und dann mit feststofflichen Teilchen aneignen konnten, welche sie zur Erschaffung 


feststofflicher Welten verwenden konnten. Ihnen war es auch bewusst, dass sie zur Funktion 


und Absicherung ihres Lebens in einem zweiten Körper aus materiellen Teilchen auf einem 


geschaffenen feststofflichen Wohnplaneten Vorkehrungen durch viele neue Programmierun-


gen treffen mussten, sowie auch für die Planetenbewohner mit unterschiedlichem Bewusst-


seinsstand neue Lebensregeln zur Anpassung an die Planetenbeschaffenheit festlegen.  


Das war notwendig, damit auf ihren Planeten und auch bei ihnen selbst kein rapider Schwin-


gungsabfall geschieht, der sich sonst auf die Teilchen ihres Planeten, seiner Atmosphäre, 


der Natur und letztlich auf ihr materielles Leben übertragen und negativ auswirken würde. 
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Diese Gesetzmäßigkeit haben aber viele arrogante, selbstsüchtige und gleichgültige inkar-


nierte Wesen nach einigen kosmischen Äonen nicht mehr beachtet. So beschloss vor eini-


gen kosmischen Äonen eine Minderheit erdgebundener Wesen ihren Lichtkörper und dann 


die Gesamtschöpfung zu zerstören. Diese erdgebundenen zerstörerischen Wesen waren 


diejenigen, die über Menschen ihresgleichen diese Welt und dazu auch die in guter Absicht 


lebenden Menschen in den Abgrund stürzen wollten.  


Deren negative Auswirkungen auf diese Welt und alles irdische Leben wird heute den gut-


herzigen Menschen immer mehr ersichtlich. Die niedrige Planetenschwingung, die durch 


stolze, ichbezogene und bösartige Menschen verursacht wurde, die ständig dunkle 


Gedanken und Worte aussenden und aufgrund ihrer schlimmen Handlungen in dieser 


Welt zerstörerische Kräfte erzeugen, überträgt sich nicht nur auf euren Planeten, euch 


Menschen und eure Seelen sowie die Natur, sondern zunehmend auch auf die Son-


nensysteme in eurer Galaxie. Könnt ihr diesen negativen Zusammenhang schon geistig 


erfassen? 


Über diese Gesetzmäßigkeit wissen leider zu wenige gottverbundene Menschen bescheid. 


Vielleicht werden sie nun aufgrund dieses Wissens geistig erwachen und sich mehr bemü-


hen, die ihnen bekannten göttlichen Lebens- und Planetengesetze ernstzunehmen und sie 


schrittweise täglich mehr umsetzen.  


Wahrlich, gäbe es auf der Erde mehr gutwillige Menschen, die sich den himmlischen 


Lebensgesetzen annähern, gäbe es weniger böswillige Menschen, die einem Tier, den 


Pflanzen oder ihren einstigen himmlischen Geschwistern etwas antun wollen, weil 


ihre Schwingung dadurch angehoben wäre.  


Doch die beabsichtigte menschlich-seelische Anhebung der aus dem himmlischen Sein aus-


gegangenen Heilsplanwesen – es sind gottverbundene herzliche Menschen, die ihr geistiges 


Gesetzeswissen zur Wesensveredelung schrittweise leben wollten – geschah in der irdi-


schen Vergangenheit und geschieht heute aus der Sicht des Gottesgeistes leider zu selten. 


Deshalb kommen in den inkarnierten gottverbundenen Heilsplanwesen Schuldgefühle und 


Wiedergutmachungsabsichten auf. Nun lassen zum Beispiel tierliebende, gut bemittelte 


Menschen durch ihre Spenden in einigen Ländern der Erde Tierreservate errichten, die das 


Leid einiger weniger Tiere mildern sollen. Ihre gute Absicht kam aus ihrem barmherzigen 


Herzen und ist aus der göttlichen Sicht einerseits zu bejahen, doch andererseits können die 


Tierreservate niemals das große Leid der Tiere lindern, da sie weltweit von Menschen auf 


dem Land und zu Wasser erbarmungslos gejagt, gequält und getötet werden, um sie danach 


genüsslich zu verspeisen. Nicht besser ergeht es den Pflanzen, die von geistig abgestumpf-


ten Menschen ohne innere Herzensregung und einem Dank gefühlslos geerntet und für eine 


Speise zubereitet oder geschändet sowie durch Brandrodungen vernichtet werden, um wei-


tere Weiden für Schlachttiere zu gewinnen.  


Ebenso werden Mineralien und Elemente – ihr nennt sie Bodenschätze der Erde, die den 


Planetenbewohnern zum Überleben ihres physischen Kleides helfen – durch die Profitgier 


großer Konzerne ausgebeutet, obwohl die Menschen heute in der Lage wären, solche Ener-


giequellen zu finden und zu nutzen, die den Eingriff in das Erdreich überflüssig machen. 
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Doch die Erdschwingung wird nicht nur durch menschliche negative Gedanken, Worte und 


Handlungen immer mehr herabgesetzt, sondern zudem weltweit durch technische Geräte, 


die starke negative Frequenzen aussenden, welche auf das Leben der Menschen und der 


Natur zerstörerisch einwirken bzw. sie immer mehr energetisch schwächen. Hinzu kommen 


Versuche neuer zerstörerischer Waffen und chemischer Produkte, welche die Lebensberei-


che und die Nahrung der Menschen und Tiere verseuchen. So wird das Leben auf dem Pla-


neten Erde zunehmend unerträglich, was die zerstörerischen Unterweltwesen in ihrem Wahn 


auch weiter beabsichtigen. Das ist ein sehr trauriger Zustand für herzensoffene Menschen, 


die dem frühzeitigen Untergang des Planeten Erde kaum noch etwas entgegensetzen kön-


nen. 


Leider sind viele gutherzige Menschen, deren Seelen sich in den vergangenen Jahrtausen-


den immer wieder auf verschiedenen Erdteilen inkarniert hatten durch religiöse und weltliche 


Falschaussagen irregeführt worden. Sie sind heute an eine religiöse Glaubensgemeinschaft 


gebunden und leben dazu noch weltbezogen. Viele von ihnen sind natur- und tierliebend und 


nun treibt sie die versäumte Umsetzung – in Einheit mit dem Tier und der Natur zu leben – 


zur äußeren Wiedergutmachung. Doch dazu ist es jetzt viel zu spät, weil die überwiegende 


Mehrheit der Menschheit seelisch zu sehr mit selbstsüchtigen und gleichgültigen Lebens-


programmen belastet ist und deshalb kein Interesse mehr hat, ihre frühere himmlisch-


herzliche Beziehung zu den Mineralien, der Natur und den Tieren neu zu beleben!  


Wahrlich, viele inkarnierte Heilsplanwesen, die sich an die Lehre einer Religionsgemein-


schaft gebunden haben, hören nun auf die fanatischen Religionsführer, die sie mit religiösen 


Aussagen blenden, wie zum Beispiel, dass sie noch mehr äußere Werke der Nächstenliebe 


tun müssten, um Gott zu gefallen. Doch die gutherzigen Menschen bauen auf Sand, da ihre 


Hilfsbereitschaft viel zu spät auf der Erde zum Einsatz kommt! Ihre vielen äußeren Aktivitä-


ten, für die sie enorme Lebensenergien einsetzten sowie ihre großzügigen Spenden für äu-


ßere Werke waren im himmlisch-göttlichen Heilsplan niemals so für sie vorgesehen!  


Sie haben den Sinn der Nächstenliebe falsch verstanden, da das was sie tun, nur ein Trop-


fen auf den heißen Stein ist. Dazu kostet es sie Unmengen an Lebensenergien, die ihnen bei 


ihrer seelischen Weiterentwicklung fehlen und sie deshalb jetzt niedrig schwingen lassen. 


Durch ihren übereifrigen Einsatz für die Natur und die Tiere vermindert sich ihre seelisch-


menschliche Energie Tag für Tag immer mehr und das wirkt sich nicht nur negativ auf ihre 


Gesundheit, sondern auch auf die Gesamtschwingung des Planeten aus.  


 


Solche großen äußeren Kraftaufwendungen, indem sie sich Tag und Nacht seelisch und kör-


perlich energetisch verausgaben bzw. überfordern und dadurch in der Seelenschwingung 


rasch abfallen, waren für die inkarnierten Heilsplanwesen niemals vorgesehen. Ihr Energie-


defizit können sie in der Nacht, wenn sich ihr Mensch im Tiefschlaf befindet, nicht mehr über 


ihren Seelenwesenskern ausgleichen, weil der Mensch durch die Überstrapazierung des 


Körpers kaum noch in der Lage ist, sich zu erholen bzw. zu entspannen. Ist er überarbeitet 


und im Nervensystem verkrampft und deshalb niedrigschwingend, wie sollte sich da seine 


Seele in der Schwingung erhöhen? 
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Die notwendige Erholung und Entspannung ihres Körpers nach geistigen und körperlichen 


Anstrengungen beachten die wenigsten von ihnen, weil sie sich Tag für Tag durch übertrie-


bene Vorgaben ihres Helfersyndroms selbst antreiben, etwas Gutes zu tun, sodass sie kaum 


Ruhepausen einlegen und wenig schlafen.  


Viele von ihnen haben sich in einem unsichtbaren Netzwerk verfangen, weil sie in ihrem 


Übereifer glauben, unbedingt der Ganzheitsschöpfung helfen zu müssen. Seit Jahrtausen-


den praktizieren sie dies wiederholt auf der Erde, ohne zu wissen, wer im Unsichtbaren ihr 


Auftraggeber ist. Das kann dann soweit gehen, dass viele von ihnen seelisch resignieren 


und körperlich erkranken, denn ihr Mensch verausgabte sich bis zur völligen Erschöpfung in 


dem Glauben, er habe seine Heilsplanmission unbedingt im Äußeren zu erfüllen.  


Kommen solche Seelen nach dem Ableben im Jenseits an, dann erschrecken sie über ihren 


energiearmen Zustand. Das Resultat ihrer energetischen Verausgabung können sie noch 


nicht ganz erkennen, doch es dämmert vielen, dass sie irregeführt wurden und nun neue 


Wege gehen sollten, die sie wieder zur Vernunft und Energiesparsamkeit zurückbringen. Ihre 


gute Einsicht erfordert aber die Loslösung ihrer Bindung zur Glaubensgemeinschaft, mit der 


sie noch mit unsichtbaren seelischen Energiefäden in Verbindung stehen. Doch dieser Ent-


schluss fällt ihnen sehr schwer, weil sie noch aufgrund religiöser Aussagen fälschlich 


glauben, sie hätten auf der Erde gute Werke vollbracht und dafür müsste sie der Got-


tesgeist mit zusätzlichen Energien belohnen. Dies tut er aber nicht, weil die Seele 


noch über ein Energieband mit der Glaubensgemeinschaft in Verbindung steht. Würde 


er die Seele mit Energien unterstützen, dann müsste sie einen Großteil der übertrage-


nen Energien an die Glaubensgemeinschaft abgeben. Doch keine Glaubensgemein-


schaft weltweit, die von den Fallwesen eigenwillig zur Gewinnung von Negativener-


gien gegründet wurde, wird vom Gottesgeist mit kostbaren Energien gestützt.  


Wahrlich, religiöse oder geistige Glaubensgemeinschaften sind immer mit vielen niederen 


Seelen aus dem Fall besetzt, deshalb findet von diesen ein starker Energieentzug bei hö-


herschwingenden geistig irregeführten Mitgliedern statt, es sind Menschen, die sich redlich 


bemühen aus dem Herzen Gott näherzukommen. Zu ihrer Glaubensgemeinschaft wurden 


sie nämlich unsichtbar durch erdgebundene Fallwesen geführt.  


Wahrlich, überall in der Welt werden in verschiedenen Glaubensgemeinschaften und 


geistigen Gruppen gutherzige Menschen von unverbesserlichen Seelen über heuchle-


rische Verstandesmenschen ihrer Wellenlänge in die geistige Irre geführt. Wer ihnen 


auf die Schliche kommen möchte, der ist vom Gottesgeist aufgerufen, sich zuerst selbst 


kennenzulernen, vor allem seine Fehler und Schwächen zu ergründen. Hat er sie wenigs-


tens teilweise erkannt, dann fällt es ihm leichter, die listigen Methoden jener Menschen zu 


erkennen, die unbewusst ständig mit niedrigen Seelen in Verbindung stehen, weil ihre Le-


bensweise diesen ähnelt.  


Wahrlich, nur wer sich täglich selbst in seiner Lebensweise beobachtet und seine Absichten 


und unschönen Verhaltensweisen mit der Hilfe des inneren Liebegeistes zu ergründen ver-


sucht, um sie nicht mehr zu begehen, der besitzt die geistige Reife, der Schauspielerei ver-


stellter Menschen auf die Schliche zu kommen, die gerne groß im Reden über Gott vor gläu-
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bigen Menschen auftreten, doch ohne selbst erkennbare Schritte auf Gott zuzumachen. Die 


Schwingung und der Klang ihrer Sprache verraten, wessen Geistes Kind sie sind. Doch lei-


der sind immer noch sehr viele gottverbundene Menschen ihnen hörig und bewundern sie.  


Das traurige Resultat davon ist, dass die im Mittelpunkt stehenden Menschen in Glaubens-


gemeinschaften und geistigen Gruppen gut von den Energien ihrer Zuhörer leben können 


und so auch die Energie dazu haben, große persönliche Auftritte in der Öffentlichkeit zu ver-


anstalten, um noch andere inkarnierte, jedoch geistig verirrte, gutherzige Menschen aus dem 


himmlischen Heilsplan anzulocken. So wie es in der heutigen Zeit aussieht, geraten immer 


wieder neue Opfer in ihre Fangnetze, aber nicht mehr die höherschwingenden, religions-


freien Menschen mit einem größeren geistigen Wissen. Sie haben schon einiges verwirklicht 


und besitzen viele Lebenserfahrungen, weil sie und ihre Seele für Impulse des Gottesgeistes 


schon empfänglich waren und von ihm gewarnt wurden.  


Aus himmlischer Sicht ist es erfreulich, dass immer mehr herzensgute gottverbundene Men-


schen, die noch einer Glaubensgemeinschaft angehören, zu der Erkenntnis kommen, dass 


sie die unlogischen und himmlisch fernen Dogmen (Glaubenssätze), um dadurch Gott nä-


herzukommen, nicht weiterbringen. Zudem fühlen sie sich durch die Lehre eingeengt und 


unfrei. Darum entscheiden sie sich, die Glaubensgemeinschaft zu verlassen und halten Aus-


schau nach neuem geistigen Wissen. Doch solche Menschen sollten darauf achten, dass sie 


nicht wieder von anderen geistig orientierten Menschen vereinnahmt werden, die sie in er-


neute geistig-religiöse Zwänge führen, aus denen sie sich lange nicht befreien können. Das 


rät ihnen der Gottesgeist. 


 


Wahrlich, auch die Menschen aus dem Heilsplan sinken größtenteils rapide in ihrer Seelen-


schwingung durch die Anhäufung von Speicherungen aus ungesetzmäßigen Lebensweisen 


und ihre starke weltliche Orientierung. Leider wirkt sich dies ebenso negativ auf alle reli-


gionsgebundenen Menschen und deren Seelen aus, die sich in einer religiösen Gruppe oder 


Glaubensgemeinschaft verlaufen haben. Sie sind die tragischen Energieopfer der dort ein-


geschlichenen Fallwesen, die darin das Sagen haben und aufgrund ihres immensen Ver-


standeswissens bewundert werden. Dadurch findet bei den religiös-gebundenen gutherzigen 


Menschen ein immer stärkerer Energieabfall im seelisch-menschlichen Bewusstsein statt, 


wodurch sie nicht mehr in der Lage sind, täglich öfter die Verbindung zum Gottesgeist auf-


rechtzuerhalten und stattdessen sich mehr an weltlichen Ereignissen orientieren bzw. daran 


ein großes Interesse finden.  


Was soll da ein durch religiöse Menschen aufgebautes Tierreservat noch Gutes bewirken, 


wenn sich der Planet dem baldigen Ende allen Lebens zuneigt. Die gutwilligen gottverbun-


denen Menschen, nicht nur jene aus dem Heilsplan, hätten es in den letzten Jahrzenten in 


der Hand gehabt, die Erde in eine höhere Schwingung zu versetzen, wenn sie frei und un-


abhängig vom Gruppengeist gelebt hätten – so wie es ihnen der Gottesgeist durch himmli-


sche Wesen vor der Inkarnation angeraten hat. Doch wer von den gutwilligen Menschen – 


dabei sind viele geistig verirrte Heilsplanwesen – ist heute frei von der Bindung an eine reli-


giöse Gruppe oder Glaubensgemeinschaft? 
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Wahrlich, viele religionsgebundene Menschen glauben heute noch irrtümlich, der Got-


tesgeist hätte sie zu der Glaubensgemeinschaft gewiesen, der sie seit der Geburt an-


gehören oder erst später eingetreten sind. Da haben sie sich aber sehr getäuscht und 


er erklärt ihnen warum.  


Geht bitte von der himmlischen Tatsache aus, dass es im himmlischen Sein keine re-


ligiösen Vereinigungen gibt und dementsprechend ist die Lebensweise himmlischer 


Wesen religionsfrei. Deshalb kann es aus der Sicht göttlicher Lebensgesetze nicht 


sein, dass der Gottesgeist gläubige Menschen in dieser Fallwelt zu einer Glaubens-


gemeinschaft gewiesen hat und auch niemals dazu aufrief, Religionen zu gründen. 


Deshalb erhielten sie von ihm auch keine Gebote zum Nachleben übermittelt! Diese 


einfache Gesetzeslogik müsstet ihr geistig weitgereiften Menschen schon verstehen. 


Tatsächlich waren es vor Jahrtausenden tief gefallene Wesen, die sich Religionen er-


dacht haben, um die gutherzigen Menschen durch falsche religiöse Aussagen so sehr 


in die Irre zu führen, dass sie erdgebunden bleiben und sich wiederholt inkarnieren!  


Deshalb überlegt euch gut ihr Herzensmenschen, ob ihr in eurem Leben weiterhin in einer 


kleineren religiösen Gruppe oder größeren Glaubensgemeinschaft gebunden und energe-


tisch gefangen sein wollt – und auch seelisch in den jenseitigen Bereichen – denn diese 


Bindung besteht dort ebenso weiter, weil Gott, der freie universelle Liebegeist keinen Men-


schen oder eine jenseitige Seele beeinflusst, sich davon zu trennen. Er belässt jedem We-


sen immer den freien Willen, hier auf Erden und ebenso in den jenseitigen Fallwelten. Er bit-


tet sie und klärt sie drüben durch himmlische Wesen auf, doch die meisten religiös Gebun-


denen haben kaum ein Interesse daran, sich von ihrer Glaubenslehre und den ehemaligen 


bekannten gläubigen Menschen bzw. von deren Seelen zu trennen. So wird auch dort wie-


der der Kreislauf der energetischen und seelischen Bindung untereinander und zur bekann-


ten religiösen Lehre aufrechterhalten.  


Die niedrig schwingenden Fallseelen, die zu irdischer Zeit in der religiösen Gemeinschaft mit 


den geistig verirrten Mitgliedern zusammenwirkten, waren die hinterlistigen Nutznießer, weil 


sie im religiösen Kreis die meisten Energien von den energiestarken Menschen erhielten, 


denn sie wollten über ihren Seelenwesenskern keine Liebeenergien Gottes beziehen, son-


dern nur auf Umwegen über intensiv gottverbundene Menschen. Ihre im früheren Erdenle-


ben gestellte Schau vor den gläubigen Menschen, die sie mit gekonnten religiösen Worten 


über Gott in ihren Bann zogen, stammte aber nicht aus ihren Herzen, sondern aus ihrem 


kühlen Verstand. 


Was soll der Gottesgeist den gutwilligen, jedoch geistig unwissenden und irregeführten Men-


schen über religionsfreie himmlische Künder noch erläutern, wenn sie immer wieder auf per-


fekt sprechende Menschen hereinfallen, die vorgeben, Gott nahe zu sein. Doch wer ihre Le-


bensweise tatsächlich sehen könnte, der würde verzweifelt und entsetzt sein, weil er ihnen 


auf den Leim gegangen ist. Er hätte es nicht für möglich gehalten, dass sie noch hochmütige 


und hässliche Wesenszüge besitzen.  
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So ähnlich geht es auch den heutigen gutherzigen Menschen aus dem Heilsplan, die den 


Predigern guter Werke auf den Leim gehen, weil diese salbungsvoll reden, doch selbst kei-


nen geistigen inneren und äußeren Schritt tun, um Gott in ihrem Herzen nahe zu sein.  


Nun, was wollt ihr mit euren Tierreservaten tun? Wollt ihr sie nach den Plänen führender 


Menschen noch vergrößern, die ihre Anordnungen nur mit dem Verstand treffen und mit un-


sichtbaren religiös-fanatischen Seelen aus dem Fall gemeinsam die Fäden ziehen? 


Das bleibt euch frei überlassen. Doch eines Tages werdet ihr nicht mehr gewillt sein, euer 


schwer verdientes Geld als Spende denen zu überlassen, die es in Wirklichkeit nicht mit dem 


Herzen verwalten, da sie sich vorgaben, den Tieren und Pflanzen nur auf eure Kosten zu 


helfen. Doch wann ihr sie durchschaut, das ist eine Frage der Zeit. Im Jenseits geht das 


Umdenken oft nicht so schnell, da ihr dort mit diesem Thema eventuell nicht konfrontiert 


werdet, da ihr zeitlos in eurem belasteten Lichtkörper lebt. Bitte überlegt euch gut, was ihr 


jetzt machen wollt, denn eure Ausrichtung steuert euch auch im Jenseits weiter, weil ihr euch 


als Mensch so programmiert und eurer Seele zur Speicherung übertragen habt. Wollt ihr 


euch dies zukünftig noch weiter antun? 


Die meisten der gutwilligen Religionsanhänger leben über viele Inkarnationen unverändert 


religiös gebunden auf der Erde und bleiben in den jenseitigen Aufenthalten auf verschiede-


nen niedrig schwingenden Religionsplaneten ebenso ausgerichtet. Das ist sehr traurig für 


sie! Doch jetzt besteht für euch noch die große Möglichkeit der Befreiung von inneren und 


äußeren Bindungen!  


 


Ist das Wissen, das wir miteinander im himmlischen Sein für den Heilsplanauftrag abgespro-


chen haben, schon durch die weltlichen Speicherungen in eurer Seele überdeckt und des-


halb für eure Seele nachts nicht mehr abrufbar? Es war doch vorgesehen, dass die Liebe 


aus euren hochschwingenden Herzen an erster Stelle den Menschen und ihren Seelen zu-


fließen sollte! Nun werden plötzlich die Tiere und Pflanzen über den Wert der Wesen im 


menschlichen Sein gestellt. Wo liegt darin die Logik? 


Hättet ihr mehr Herzenswärme in euch und diese in die Welt ausgestrahlt, dann müsste von 


euch sofort ein lautstarker Protest zu so einer Wiedergutmachungsabsicht erfolgen und kei-


ne Unterstützung solcher äußeren Pläne stattfinden, die einige Menschen in ihrem Profit-


denken ausgeklügelt haben. Sie wissen um die Schuldgefühle vieler gutwilliger Menschen, 


die wahrlich ihr ganzes Vermögen darangeben, um diese angeblich sehr hilfreiche Idee für 


die Tierwelt und das Naturreich umzusetzen. 


Doch dies ist ein Irrtum. In Wirklichkeit ist es das Leid ihrer Seele, verursacht durch den Still-


stand auf dem Inneren Weg zu Gott und ihre mangelnde geistige Weiterentwicklung. Bitte 


wacht endlich auf und macht euch auf den Weg, um herauszukommen aus der Bitternis eu-


rer allzu menschlichen Schwächen und Fehler. Das sollte das Allerwichtigste in eurem irdi-


schen Leben sein! Achtet bitte mehr darauf! 


Wer sein inneres seelisches Gehör und sein Herz noch nicht verschlossen hat, der sollte 


sich einmal fragen, ob er wahrlich gewillt ist, ein geistig weitsichtigeres Denken anzusteuern, 
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das zu einer neuen Bewusstseinsreife führt, anstatt in der Gesetzesferne zu leben und sein 


Gewissen mit Spenden an eine religiöse saamlinische Einrichtung zu beruhigen. 


Natürlich ist das Gewissen in Aufruhr, weil sich der Mensch mehr der äußeren Wiedergut-


machung zuwendet, anstatt vordergründig die Impulse seiner Seele zu beachten, die lieber 


die menschliche Bereinigung der unschönen Verhaltensweisen durch seine Selbsterkenntnis 


sehen möchte. Doch die Menschen und Seelen leben in der göttlichen Freiheit und können 


zum eigenen Nachteil weiterhin mit unschönen ichbezogenen Charaktereigenschaften un-


veränderlich bleiben, ohne Korrektur auf die ihnen bekannten herzlichen, sanftmütigen und 


unpersönlichen göttlichen Eigenschaften und Lebensgesetze. Doch über ihre Versäumnisse 


werden sie einmal in den jenseitigen Welten sehr traurig sein. 


 


Die Beifügungen mit geistigen Wissensvertiefungen flossen vom Ich Bin-Liebestrom noch zu 


der außergewöhnlichen göttlichen Botschaft über das Naturreich hinzu. Sie wurden an euch 


gutwillige Menschen gerichtet, die ihr noch genügend Öl (Energien) in euren inneren Her-


zenslampen (seelisches Bewusstsein) habt, um es verstehen zu können. 


Doch der Gottesgeist bittet euch, diese Liebebotschaft aus der Natur nur jenen Menschen 


anzubieten, die ein herzliches Interesse haben, aus dem Lebensbereich der Natur einiges 


geistig Neues über den Künder zu erfahren, weil sie schon freudig eine herzliche Beziehung 


zur Natur pflegen und auch gerne mit dem Gottesgeist kommunizieren. 


Bitte versteht es richtig: Das euch vom Gottesgeist mitgeteilte geistige Wissen, das er durch 


das Offenbarungslicht über einen Künder eurem seelisch-menschlichen Bewusstsein anbie-


tet, ist nur ein winzig kleiner Tropfen aus dem gigantischen Wissensschatz unendlich vieler 


himmlisch-göttlicher Lebensweisheiten und Gesetzmäßigkeiten. Schätzt aber bitte diesen 


winzigen Weisheitstropfen der Liebe, denn er ist wahrlich ein Geschenk des Liebegeistes im 


Ich Bin an die geliebten Wesen im Erdenkleid, die zurzeit im Abseits des himmlischen Lich-


tes leben, ohne seine hochschwingende Liebesprache von innen wahrzunehmen zu können. 


Er hat sie nie vergessen und wies sie niemals von sich, obwohl sie sich in der Vergangenheit 


gesetzeswidrig verhielten und seine innere Nähe durch Welt- und Ichbezogenheit auf die 


Seite stellten! 


Schätzt bitte die winzigen Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes, die euch einen kleinen Bruchteil 


eures ewigen himmlischen Lebens vermitteln möchten – aus dem ihr alle abstammt – etwas 


mehr. Diese sind euch durch die ziemlich gereinigten feinstofflichen Seelenpartikel und Wei-


terleitungskanäle in das höherschwingende und geistig aufnahmefähige menschliche Be-


wusstsein eines Künders vom Gottesgeist übermittelt worden, die schon dem Freiheitsklang 


des himmlischen Lebens nahe sind. Dies kann bei einem Künder der Gotteseinsprache nur 


geschehen, wenn er ständig selbst freiheitlich zu denken versucht und anderen Menschen 


gegenüber so lebt. Dadurch sind in seinem seelisch-menschlichen Bewusstsein die Frei-


heitsfacetten des Gottesgesetzes weitestgehend geöffnet, was ihr beim Nachlesen erspüren 


könnt. Jedes Liebetröpfchen aus dem erschlossenen seelischen Bewusstsein dieses Kün-


ders ist ein freies Angebot des Liebegeistes an euch Herzensmenschen und eure innere 
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heimkehrwillige Seele. So ihr wollt, erfreut euch an dieser Liebemitteilung aus dem Natur-


reich, die euch Gott gerne zur Begutachtung und zum tieferen Nachdenken anbietet. 


 


Wahrlich, schon einige Wissensdetails in den vielen Liebetröpfchen-Botschaften – von den 


himmlischen und außerhimmlischen Gesetzmäßigkeiten der feinstofflichen Welten und den 


edlen Lebens- und Verhaltensweisen der himmlischen Lichtwesen, sowie auch die Schilde-


rung über die Natur und das Wissen über die Absichten der im Bewusstsein tief gesunkenen 


abtrünnigen Wesen, die schon lange in selbst geschaffenen feinstofflichen und grobstoffli-


chen Fallwelten verschiedener Bewusstseinsstände leben – wären eine große Bereicherung 


für geistig suchende Menschen und ihre Seelen, die Gott im Innern näher kommen wollen. 


Doch leider suchen viele geistig dürstende, jedoch religiös geblendete Menschen im Äuße-


ren vergebens nach göttlichen Gesetzesaussagen mit tiefgründigem Wissensinhalt in göttli-


chen Botschaften der früheren und heutigen Künder. Die wenigen Künder in eurer irdischen 


Zeit, die das Gotteswort verkünden, sind zurzeit nicht mehr in der Lage, ein höheres seeli-


sches Bewusstsein zu erlangen. Der Gottesgeist kritisiert sie nicht, doch er bat sie schon 


immer, nicht geistig stehenzubleiben, denn wenn das in ihrem menschlichen und seelischen 


Bewusstsein geschieht, ist es dem Gottesgeist nicht mehr möglich, erweiterte Gesetzesfa-


cetten durchfließen zu lassen. Dies geschieht nur durch offene und von Ungesetzmäßigkei-


ten freie Seelenpartikel eines Künders, die durch die ständige Verwirklichung seines neuen 


göttlichen Wissens aktiviert werden, wodurch erweiterte Gesetzesströme im Künder gottge-


wollt zur Weitergabe einfließen, die für euch Menschen bisher unbekannte, jedoch bedeu-


tende Wissensdetails für die himmlische Rückkehr enthalten.                 


 


Da bei medialen Menschen die fortlaufende Verwirklichung ihres geistigen Wissens vom in-


neren Gotteswort aber nur selten geschieht, ist es ihnen bald nicht mehr möglich aus der 


himmlisch-göttlichen Quelle Botschaften zu empfangen, weil ihr seelisch-menschliches Be-


wusstsein nach dem Herzensgebet nicht mehr die benötigte hohe göttliche Aufnahme-


schwingung erreicht. Wenn solch ein geistig unreifer Mensch wieder einmal in einem kleinen 


geistigen Kreis nach innen hört und länger keine göttliche Übermittlung vernimmt, dann 


übernimmt für die ausgebliebene Botschaft des Gottesgeistes stellvertretend automatisch 


sein Unterbewusstsein die Weitergabe eines Wissens, das einen religiös-geistigen Charakter 


aufweist, ähnlich einer Gottesbotschaft. Von dieser Tatsache ist der mediale Mensch ah-


nungslos und spricht die vermeintlich göttliche Botschaft dann vor mehreren geistig offenen 


Zuhörern aus. Bei der Sprache des Unterbewusstseins können sich auch manchmal seeli-


sche Wissensspeicherungen aus diesem oder früheren Erdenleben dazumischen, die zum 


religiösen Mitteilungsthema und dessen Frequenz passen.  


Wahrlich, das menschliche Unterbewusstsein ist in Verbindung mit dem Oberbewusstsein in 


der Lage, zu einem Thema selbstständig Sätze zu bilden, die dann einer Gottesbotschaft 


ähnlich sind. Eigentlich geschieht dieser Vorgang ähnlich dem, wie Referenten vor Zuhörern 


frei, ohne Manuskript, einen Vortrag über ein bestimmtes Thema aus ihrem gespeicherten 


Ober- und Unterbewusstseinswissen halten.  
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Das vom medialen Menschen hervorgebrachte religiöse Mischgutwissen kann aus verschie-


denen Religionen stammen, das der Mensch in diesem Leben gehört, gelesen oder sich 


damit befasst hat. Oder es wurde von seiner Seele in früheren menschlichen Lebensexis-


tenzen in verschiedenen Kontinenten der Erde aufgenommen, und weil es für die Seele 


wichtig war, wurde das Wissen bei ihrer erneuten Inkarnation in das Unterbewusstsein des 


Kleinkindes zur Speicherung und späteren Abrufung übertragen. Da so ein Mischgutwissen 


nicht aus der himmlisch-göttlichen Quelle stammt, enthält es überwiegend unwahres religiö-


ses oder geistiges Wissen, das schon lange auf Erden viele gottgläubige Herzensmenschen 


getäuscht, in die Irre geführt und tragischerweise ihre Seelen aufs Neue mit Ungesetzmä-


ßigkeiten belastet hat, wodurch sie sich noch weiter vom realen himmlischen Leben entfernt 


haben.  


 


Wahrlich, die damaligen guten Propheten fielen meist frühzeitig den böswilligen Menschen 


und Seelen aus dem Fall zum Opfer. Über erdgebundene Seelen der Finsternis – grauenhaf-


te böswillige Unterweltwesen – wurden gewalttätige Menschen zu ihrer abscheulichen Tat 


angetrieben und ächteten, verfolgten und töteten die Propheten. Unter ihren Opfern waren 


auch Jesus Christus und viele gutherzige Menschen mit einem geistig hohen Bewusstsein. 


So erlebten in den vergangenen Jahrtausenden auf der Erde die freiwillig inkarnierten himm-


lischen Heilsplanwesen und Künder ein nicht zu überbietendes Drama und Herzensleid. 


Doch ihr tatsächlicher selbstloser Vorsatz war es, den tiefgefallenen Wesen nach göttlicher 


Weisung aus dem Hintergrund zu helfen, ihre verlorene himmlische Orientierung wiederzu-


finden. 


 


Nicht nur vor Jahrhunderten, sondern auch in eurer irdischen Zeit geschieht es, dass Künder 


bittere Tränen über unschöne Worte nahestehender Menschen vergießen. Auch dieser Kün-


der der göttlichen Liebetröpfchen, der sein Bestes gibt, musste vor vielen Jahren Herzens-


leid erdulden, nicht nur durch die Menschen aus dem Fall, sondern auch durch die herabset-


zende Art einiger inkarnierter, geistig geblendeter und fanatischer Heilsplanwesen. Sie wuss-


ten zwar von früheren Verfolgungen und der Ächtung von Kündern, haben aber daraus 


nichts gelernt. Sie leben heute mehr in der Welt als innerlich Gott zugewandt, deshalb lesen 


sie lieber Botschaften von Kündern mit religiös-biblischem Inhalt, worin jede Menge Falsch-


aussagen über das himmlische Leben enthalten sind, da sie nicht aus der himmlischen 


Quelle stammen. Darin finden sich auch keine ausführlichen Schilderungen über die wahren 


göttlichen Gesetze und ebenso nicht Wissensneuheiten über das Leben himmlischer und 


außerhimmlischer Wesen, stattdessen ein geistig vermischtes Wissen aus uralten Texten 


verschiedener religiöser Glaubensschriften. Viele gutgläubige Menschen, die sich dafür inte-


ressieren und dies für die himmlische Wahrheit halten, ahnen aber nicht, dass das verfasste 


Wissen mit Bibelcharakter und die daraus stammende Aussagen von einem gefallenen Kün-


der stammen. Dieser schöpft ahnungslos aus seinem Unterbewusstsein und empfängt ab 


und zu ein ähnliches himmlisches Wissen von religiös ausgerichteten fanatischen Seelen, 


die sein vorhandenes Wissen im Unterbewusstsein ständig mit Durchgaben erweitern, je-


doch ohne brauchbare Wissensdetails zur himmlischen Rückkehr. Dies geschieht einem 
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Künder nur deshalb, weil er nicht bereit war, einen weiteren Gesetzesschritt vorwärts ins 


Licht zu gehen.  


Aus diesem Grund lehnen einige inkarnierte, geistig geblendete fanatische Heilsplanwesen 


einen wahren himmlischen Künder ab, der einige geistige Schritte weiter gegangen ist und 


immer wieder unbekanntes geistig-göttliches Wissen aus der himmlischen Quelle über seine 


hochschwingende Seele für die im Herzen aufgeschlossenen Menschen hervorbringt, die 


aus innerer Überzeugung gerne den himmlischen Rückweg durch Überwindung ihrer Fehler 


und Schwächen anstreben. Und so haben nur sehr wenige gottgläubige Menschen den inne-


ren Zugang zu den Liebetröpfchen-Botschaften, die zurzeit aus himmlischer Sicht wahrlich 


das Beste aus dem Gottesgesetz auf eurem verdichteten Planeten sind. Doch das ist nur 


möglich, weil ein Künder lieber aufrichtig und demütig im Hintergrund lebt und die 


Hochhebung seiner Person niemals zulässt.  


Meistens lebten die früheren Volkspropheten nach ihrer Entdeckung das umgekehrte Prinzip 


der himmlischen demütigen Lichtwesen und ließen sich bei persönlichen Lehrauftritten beju-


beln. Dadurch fielen sie unbemerkt in das große Speicherwissen ihres menschlichen Unter-


bewusstseins, das auch Seelenspeicherungen aus vergangenen Inkarnationen enthält, wor-


aus sie nur Mischgut hochbeförderten – und so geschieht es auch heute noch bei vielen 


Kündern. Sie nehmen das göttliche Wort auf und bald darauf lehren sie persönlich verehrt, 


das himmlische Gesetzeswissen vor vielen gutmütigen Menschen, das sie früher einmal 


vom Gottesgeist in sich hörten. Das geschieht aber nur, weil sie auf die Einflüsterung der fa-


natischen Seelen hörten, die ihnen eingaben, dass sie der Gottesgeist zu einem Lehrpro-


pheten erhoben hätte. Doch ihre Zurschaustellung in der Öffentlichkeit ist ungesetzmä-


ßig, weil eine persönliche Gesetzesbelehrung für die Lichtwesen im reinen Sein sowie 


für die Menschen und Seelen im ganzen Fallsein nicht im Gottesgesetz beinhaltet ist, 


wie dies vom Gottesgeist schon am Anfang der Botschaft erklärt wurde. Versucht das bitte 


zu verstehen und ordnet es richtig ein, dann wird es euch besser möglich sein, echte himm-


lische Propheten (Künder) von unechten zu unterscheiden!  


Deshalb muss bei solch einem medialen Menschen, der früher das Innere Wort aufnehmen 


konnte, der Gottesgeist weichen. Die unsichtbare Gefahr nicht ahnend, zieht er ohne göttli-


chen Schutz geistiges Wissen an. Es entsteht dadurch ein Gemisch aus göttlichem Gesetz 


und gespeicherten Informationen des genetischen Unterbewusstseins, das mit den Seelen-


hüllen gekoppelt ist, in denen viele ungesetzmäßige irdische und jenseitige Aufenthalte wie 


auf einer Filmspule aufgezeichnet sind. 


Gott, der Liebegeist, lehrt die geliebten Wesen nur über seinen unpersönlichen Ich Bin-


Liebestrom, der in Bildern das göttliche Gesetz in ihrem Herzen (Seelen-Wesenskern) auf-


leuchten lässt. Darum ihr Menschen guten Willens, überlegt es euch sehr gut, ob ihr den 


Vortrag eines gefallenen Künders hören oder seine verfassten Bücher weiterhin lesen wollt, 


der sein Mischgutwissen mit vielen Falschaussagen persönlich lehrt und sich dabei in den 


Mittelpunkt stellt. Bedenkt bitte, dass euch dadurch die physische und noch mehr eure seeli-


sche Kraft entzogen wird, da der Gottesgeist diesen ungesetzmäßigen Vorgang eines gefal-


lenen Künders niemals mit gesetzmäßiger Energie unterstützt. 
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Hört ihr nicht auf die Warnungen des Gottesgeistes, dann sinkt eure Lebenskraft rapide ab, 


die euch vom Gottesgeist zur Weiterentwicklung für dieses Leben gegeben wurde. Auch 


hierbei habt ihr den freien Willen, so weiterzuleben als hättet ihr nichts darüber erfahren.  


Hört ihr aber auf euer Gewissen, das mit warnenden Impulsen des Gottesgeistes aus eurer 


Seele kommt, dann ist es euch über eure höherschwingende Seele möglich, geistig weiter-


zureifen, wodurch ihr zusammen auf dem Inneren Weg, den göttlichen Höhen wieder ein 


Stückchen näherkommt. Das ist nun gut möglich, weil zu den bisher gegebenen Botschaften 


aus dem erschlossenen seelisch-menschlichen Bewusstsein dieses Künders, einige neue 


Gesetzmäßigkeiten dazukamen.  


Wer fängt an, die erweiterten göttlichen Gesetze und edlen Wesenseigenschaften nachzule-


ben, die euch in den Liebetröpfchen Gottes schon bekanntgemacht wurden?  


Diese sind es, die euch Gott und eurer Lichtheimat näherbringen, nicht die vielen äußeren 


Aktivitäten, um den eigenwilligen Vorstellungen der Glaubensgemeinschaftsführer entspre-


chend ihren gefällig zu sein, um auf diese Weise angeblich Gott und den gefallenen Wesen 


auf der Erde zu dienen. Durch eure vielen äußeren Aktivitäten, die immer im Sand verliefen, 


da die Gegensatzwesen Gottes geschickt eure äußeren Bemühungen abblockten, wird euch 


die Kraft genommen, einige Schritte weiter nach innen zu gehen, um Gott und eurer herrli-


chen seelisch-himmlischen Lichtheimat in der Bewusstseinsschwingung näher zu sein. Fast 


bis zur völligen Erschöpfung trieben sich die inkarnierten Heilsplanwesen an, das Gottes-


wort, das ein Künder anfänglich empfangen hat, unter die Menschen zu bringen. Viele muss-


ten dafür energetisch teuer bezahlen und auch tief in die Tasche greifen. Wo seht ihr denn 


den Erfolg? 


Immer mehr innere Menschen wandern wieder zurück zu ihren einstigen Religionsgemein-


schaften oder suchen sich eine Neue, da sie die Freiheit, Einheit und Toleranz bei den äuße-


ren Aktivitäten der übereifrigen Heilsplanwesen vermissten. 


Wo sind die aufrichtigen, freien Heilsplanwesen heute geblieben? 


Dieser göttliche Aufruf über einen himmlischen Künder schallt durch Raum und Zeit. 


Hört ihr ihn, dann kehrt bitte rechtzeitig um und entbindet euch von den letzten mag-


netisch wirkenden Bindungen eurer Seele, die noch in die Welt tendieren. Befreit euch 


aber auch davon, ein angebliches Friedensreich in dieser dunklen Fallwelt errichten 


zu wollen. Diese Illusion stammt nicht vom Gottesgeist, sondern von eigenwilligen re-


ligiös-fanatischen jenseitigen Wesen, die in den vergangenen Jahrhunderten durch 


die Friedensreichillusion unsagbares Herzensleid den erneut inkarnierten, irregeführ-


ten Heilsplanwesen brachten. Löst ihr euch davon, dann geht es mit eurer geistigen 


Entwicklung schnell voran und ihr kommt dem himmlischen Sein wieder ein Stück 


näher, wo auf euch viele bekannte himmlische Wesen warten. Sie kennen euch aus 


vielen schönen Planetenbegegnungen gut und diese freudigen Erinnerungen bleiben 


ewiglich in ihrem Herzen! 







22.11.2020 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom Juni 2019 
 „Teil 2 - Mitteilung eines Rosenstrauches“ (27 Seiten)   


   


 


F1 - (H-G)                                   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 16                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Hört ihr schon den inneren Ruf des Liebegeistes zur Heimkehr? Wenn ja, dann wisst ihr jetzt 


in diesem Augenblick, was für euer ewiges Leben zu tun ist. Ein Leben, das nur die Freiheit 


kennt! 


 


Spürt ihr herzensgute Menschen aus eurem Inneren, aus freier Überzeugung mithelfen zu 


wollen, die Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes ohne persönliche Darstellung aus dem Hintergrund 


geistig suchenden Menschen anzubieten, so wie es im himmlisch-göttlichen Heilsplan für 


euer irdisches Leben beabsichtigt war, dann seid ihr herzlich dazu eingeladen. Doch auch 


das äußere freie Helfen, ohne Zugehörigkeit zu einer religiösen oder geistigen Gruppe, er-


setzt nicht die besonders wichtige Selbsterkenntnis eurer Fehler und Schwächen, die keine 


Übereinstimmung mit den herzlichen und sanften himmlischen Wesenseigenschaften haben. 


Nur diese Erkenntnisse ermöglichen euch schrittweise, aber ohne Übereifer, eine gottgewoll-


te Veränderung eures seelisch-menschlichen Bewusstseins. Euer Selbst-Kennenlernen, das 


nur eine herzliche Bereitschaft dazu benötigt, wäre das A und O eures Inneren Weges, der 


aber keine zeitlich aufwändige Tagebuchführung benötigt, so wie manche religiös-fanatische 


Menschen glauben, dies aus Übereifer tun zu müssen, weil sie dafür irreführende Weisun-


gen in einer Glaubensgruppe erhielten. 


Der Innere Weg ist unkompliziert! Doch wer ihn anders sieht, ist der Widersacher Gottes, der 


über religiös-fanatische Seelen persönliche Schulungen angeblich nach göttlicher Weisung 


durch einen gefallenen Künder in der Glaubensgemeinschaft anordnet, um möglichst viele 


Energien von gutherzigen Menschen zu sammeln, die durch die Bindung zu der Glaubens-


gemeinschaft und auch in den Bewusstseinsschulungen ständig mit einem Energieband 


seelisch miteinander verbunden sind. Solche religiösen Versammlungen mit der Schulung 


geistig ausgerichteter Menschen geschehen nicht nach göttlicher Weisung, weil der Schu-


lungsinhalt aus den jenseitigen Fallwelten stammt, wo fanatische Seelen leben. Sie tendie-


ren eigenwillig immer wieder zu dieser Welt, um ihr spärliches Wissen von den göttlichen 


Gesetzmäßigkeiten unbedingt den gottgläubigen Menschen, die nach der himmlisch-


göttlichen Wahrheit suchen, über mediale Menschen anzubieten. Doch diese geistigen 


Schulungen haben eine ungeahnte Nebenwirkung, denn wer sich in einer religiösen Grup-


pierung befindet, der muss damit rechnen, dass ihm von den jenseitigen Schulungswesen 


Tag und Nacht Kräfte entzogen werden.  


Wer sich geistig auf schulende Menschen ausrichtet und sie bewundernd hochhebt, der er-


zeugt eine unsichtbare energetische und informative Verbindung zum Schulungsmenschen 


und zu den mit ihm wirkenden unsichtbaren Seelen, und dadurch erleidet er allmählich einen 


fortwährenden Energieentzug. Dieser Energieentzug wiederholt sich beim zuhörenden Men-


schen so lange, bis er geistig erwacht und darüber nachdenkt und sich fragt, warum er am 


Ende eines Vortrages oder einer Schulung spürbar merkt, dass er sich müde und energe-


tisch schwach fühlt. Eine höher entwickelte Seele, die himmelswärts strebt, versucht durch 


Impulse und das Zurückziehen ihrer Energien zum Wesenskern ihrem geistig orientierten 


Menschen verständlich zu machen, dass er im himmlischen Gesetz danebenliegt und sie 


ihre kostbaren Lebensenergien nicht an einen Vortragsredner vergeuden möchte. Erst dann, 


wenn er von innen begriffen hat, dass seine Seele dies nicht mehr wünscht, hört er auf, an-
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dere Menschen zu bewundern. Das heißt, er sollte wieder ins unpersönliche himmlische Le-


bensgesetz zurückkehren, das keine persönlichen Erhebungen und Gesetzesbelehrungen 


kennt, da jedes himmlische Wesen aus seinem Innersten schöpft. Wer ins Himmelreich zu-


rückkehren möchte, der sollte schon auf Erden von persönlichen Belehrungen Abstand hal-


ten, da er sonst seine Seele in diesem Lebensbereich erneut mit himmlisch fernen Speiche-


rungen belastet. 


 


Er sollte es auch nicht zulassen, dass ihn Menschen mit Verhaltensweisen belehren, von der 


sie nur besserwissend annehmen, sie wären aus der himmlischen Sicht richtig und gesetz-


mäßig. Diese göttliche Weisung ist darin begründet, weil im himmlischen Sein kein Wesen 


des Lichts von einem anderen Gesetzesbelehrungen annimmt, sondern nur vom Liebegeist. 


So haben wir im himmlischen Sein gemeinsam diese Verhaltensweise beschlossen, die in 


die göttlichen Gesetze aufgenommen wurde bzw. die wir dem himmlischen Liebegeist für 


unser unpersönliches Leben zur Speicherung und Verwaltung übertragen haben. 


Wer sich als suchender gottgläubiger Mensch über mehr Gottesgesetze und edle Eigen-


schaften der himmlischen Wesen informieren möchte, weil er von innen spürt, dass ihn sein 


bisheriges religiöses Wissen der himmlischen Wahrheit nicht näherbringt, dem bleibt keine 


andere Wahl, als sich mit göttlicher Ausrichtung auf die Suche nach verfassten oder gespro-


chenen Gottesbotschaften über Künder aufzumachen, die seinem momentanen seelisch-


menschlichen Bewusstseinsstand und inneren Gespür entsprechen, um geistig weiterzurei-


fen zu können. Oder er sucht nach einem demütigen Künder, der im Hintergrund im kleinen 


Kreis das Gotteswort weitergibt, worin Gesetzesschilderungen vorkommen. Doch dieser soll-


te sehr darauf achten, von den Zuhörern nicht persönlich hochgehoben zu werden. Sollte 


dies ein Künder zulassen, dann liegt er außerhalb des Gottesgesetzes und der himmlische 


Liebegeist kann sich in ihm nicht mehr offenbaren. Der Gottesgeist weiß, wie schwer ihr es 


habt in dieser himmlisch fernen Welt aus der himmlisch-göttlichen Quelle ein brauchbares 


geistiges Wissen für eure himmlische Rückkehr zu erhalten. 


Die innere Möglichkeit für gottverbundene Menschen, direkt aus der himmlisch-göttlichen 


Quelle allen Seins im Ich Bin ein Wissen zu schöpfen, das haben die tief gefallenen Wesen 


bei der menschlichen Schaffung durch genetische Blockadespeicherungen unterbunden. Die 


einzige Möglichkeit direkt mit Gott im Ich Bin in Verbindung zu treten ist, dass der Mensch 


aus herzenserfüllter Liebe zu Gott und durch die Veredelung seiner Sinne und Wesenszüge 


ein hohes Lichtbewusstsein erreicht und dadurch so hoch schwingt, dass ihn die Blockade-


speicherungen nicht mehr daran hindern können, in sich über die Seele das göttliche Liebe-


wort zu empfangen. Das ist der einzige Weg zur inneren Quelle, den ihr herzlich eingestell-


ten Menschen gehen könnt, und das ist aus himmlischer Sicht wahrlich eine Tragödie für 


euch gottverbundene Herzensmenschen. Diese Erklärung vom Gottesgeist wird wohl man-


chen von euch traurig stimmen, da er lange Zeit durch religiös-irreführendes Wissen falsch 


gedacht und gelebt hat. 


Diese göttlichen Aussagen aus der himmlischen Quelle der Urzentralsonne über den Künder 


können manch einem noch religiös gebundenen Menschen den Mut nehmen, sich weiter auf 
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die Suche nach der himmlischen Wahrheit zu begeben. Doch wer die himmlische Gesetzes-


logik genauer betrachtet, der wird bald feststellen, dass hier im tiefschwingenden Fallsein 


keine andere Möglichkeit besteht, als soweit geistig zu reifen, dass sich durch seine hohe 


seelisch-menschliche Bewusstseinsschwingung ein oder mehrere seelische Kanäle öffnen, 


worüber der Gottesgeist ihn anfangs mit Mitteilungen beschenkt, die aber noch keine Geset-


zesaussagen enthalten. Das kann er deshalb nicht tun, weil das seelische Bewusstsein sich 


erst geistig an das menschliche annähern und richtig anbinden muss, damit es der Gottes-


geist mit mehr Energien belichten kann, wodurch die menschlichen Gehirnzellen soweit 


schwingungsmäßig angehoben werden, dass der mediale Mensch seine in die menschliche 


Sprache übersetzte göttliche Bildersprache deutlicher versteht. Erst dann, nach einer länge-


ren seelischen Reinigung und Veredelung der menschlichen Sinne und Verhaltensweisen, ist 


es dem Gottesgeist nach und nach möglich, einige wichtige himmlisch-göttliche Lebensre-


geln und Gesetzmäßigkeiten dem Menschen zu offenbaren. Doch vorher unterzieht sich der 


mediale Mensch einer längeren inneren Reinigung. Bis er dann soweit geistig gereift ist, 


dass die göttlichen Durchgaben geistig suchenden Menschen aus dem Hintergrund angebo-


ten werden können, vergehen manchmal bei einem auf Gott ausgerichteten medialen Men-


schen einige Jahrzehnte Arbeit an sich selbst, mit innerer Überwindung der im Bewusstsein 


festgesetzten Fehler und Schwächen. Es sind Ungesetzmäßigkeiten, die er von Kindheit an, 


geistig unwissend, ahnungslos von anderen Menschen übernommen bzw. nachgelebt hat. 


 


Wahrlich, es gibt mehrere Möglichkeiten etwas aus dem himmlischen Leben zu erfahren, 


zum Beispiel über geistig höherentwickelte außerirdische Wesen, die noch eine gewisse Zeit 


in materiellen oder teilmateriellen Bereichen der Fallwelten leben und sich zur Aufgabe ge-


macht haben, den Menschen aus dem Hintergrund zu helfen. Ihre Hilfe unterstellen sie der 


göttlichen Weisung und nutzen ab und zu die Möglichkeit, sich den verbündeten Menschen, 


die aus ihren kosmischen Bereichen der Fallschöpfung stammen und freiwillig zur Inkarna-


tion gingen, um im Heilsplan Gottes mitzuwirken, telepathisch direkt in ihr Gehirn mitzuteilen. 


Diese außerirdischen Botschaften sind vom Gottesgeist inspiriert und kommen indirekt über 


ein Wesen aus teilmateriellen oder materiellen Welten, das die Gottessprache aufnimmt und 


sie auf das Bewusstsein des Menschen abgestimmt weitergibt. Das ist ein gesetzmäßiger 


Vorgang, weil der göttliche Liebestrom mit Mitteilungen aus der Urzentralsonne über den 


Wesenskern eines Außerirdischen zu einem ihm verbündeten Menschen fließt, der ihn ohne 


seinen Verstand einzusetzen empfängt. Diese indirekt weitergeleiteten göttlichen Botschaf-


ten über Außerirdische mit einigen Gesetzeshinweisen können den geistig suchenden Men-


schen ebenso zur weiteren geistigen Reife verhelfen und ihnen nützlich sein. 


Doch viele Menschen können sich nicht vorstellen, dass es außerirdische Wesen gibt, die 


ihnen Gotteshinweise übermitteln bzw. anbieten wollen, denn die geistige Reife eines Men-


schen ist ausschlaggebend, ob er die Mitteilungen außerirdischer Wesen aus teilmateriellen 


Bereichen annehmen kann oder nicht.  


Wer sich den Gottesbotschaften über einen Künder öffnet, für den wäre es gut, des Künders 


Lebensweise zu kennen, um sicherzugehen, ob er wirklich aus der himmlischen Quelle 


schöpft. Doch dies ist den Lesern leider nicht möglich, weil ein demütiger Künder niemals in 
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der Öffentlichkeit auftreten möchte bzw. sich nur im Hintergrund und in der Stille wohlfühlt, 


da er aus Erfahrung weiß, dass er nur so Gott, dem unpersönlichen himmlischen Liebegeist, 


nahe sein und ihn aus seinem Inneren hören kann.  


Ist der mediale Mensch noch ein hochmütiger, selbstüberzeugter Redner, wobei er seine 


Aussagen und Einstellungen bestimmend verteidigt und sich barsch und abweisend gegen-


über andersdenkenden Menschen zeigt, dann ist Vorsicht geboten, denn er wird von jensei-


tigen Fallseelen gesteuert. Er will seine Person gerne noch zur Schau stellen, auch wenn er 


sich dies nicht eingestehen möchte.  


Viele gefallene Künder bieten jedoch lieber mit vorgetäuschter Demut ihr gesammeltes Wis-


sen den geistig interessierten Menschen ihrer Wellenlänge an. Doch solch ein Auftreten ist 


nicht im himmlisch-göttlichen Gesetz beinhaltet, da sie sich als Gesetzeslehrer zur Schau 


stellen. Wahrlich, diese Art zu leben wird ihnen später einmal zum Verhängnis werden, weil 


die Seele dieses vordergründige personenbezogene Leben des medialen Menschen nicht 


lange mitmacht. Irgendwann entzieht sie ihm die Kräfte so massiv, dass er als Mensch kaum 


mehr existieren kann. Diesen Zustand nützen sofort die tief gefallenen Seelen aus, die den 


energetischen Rückzug der Seele über längere Zeit, vor allem des Nachts, aufmerksam ver-


folgten. Deshalb wissen sie genau, was die enttäuschte und verzweifelte Seele vorhat. Be-


findet sich der Mensch im nächtlichen Tiefschlaf, begibt sich die Seele aus dem Körper und 


beginnt aus den menschlichen Zellen die Energien in ihren feinstofflichen Lichtkörper zu 


übertragen. Ist dieser Vorgang größtenteils von ihr abgeschlossen, dann trennt sie das ener-


getische Band zum Menschen und entfernt sich von ihm. Sofort danach drängt sich eine 


ähnlich ausgerichtete und geistig gut orientierte fanatische Fallseele mit Unterstützung vieler 


gleichgesinnter Verbündeter in den energetisch verlassenen Körper des gefallenen Künders, 


damit er weiter existieren kann.  


Den Rückzug der verzweifelten Seele aus dem menschlichen Körper ihres hochmütig ge-


wordenen medialen Menschen konnte der Gottesgeist nicht verhindern, weil sie aus freier 


Entscheidung nach Rücksprache beim Gottesgeist diesen gut überlegten, gewagten Schritt 


zum Selbstschutz vor weiteren massiven Belastungen getan hat. Auch den Seelenwechsel-


Vorgang im menschlichen Körper konnte der Gottesgeist nicht durch himmlische Wesen 


verhindern, weil die verbündeten Fallseelen keine Einmischung des Gottesgeistes dabei 


wünschten. Die himmlische Wesensfreiheit der Fallwesen müssen der Gottesgeist und auch 


die himmlischen Wesen immer beachten, weil sie stets mit dem himmlischen Freiheitsgesetz 


verbunden sind. Könnt ihr unsere himmlische freiheitliche Lebensweise und unser unauf-


dringliches, gewaltfreies Verhalten gegenüber jenen Wesen, die tief gefallen sind und um-


nachtet in dieser Fallwelt Abartiges und Scheußliches tun, schon folgerichtig geistig einord-


nen? 


Wahrlich, der Gottesgeist konnte dem gefallenen Künder nicht mehr schützend beistehen, 


weil er durch Einflüsterungen hinterlistiger erdgebundener Seelen in die Selbstherrlichkeit 


übergegangen ist. Sie gaben ihm Abwegiges ein, dem er glauben schenkte und auch noch 


an seine Anhänger weitergab, nämlich: „Gott hätte ihn aufgrund seiner guten grammatischen 


Kenntnisse und seiner perfekten Aussprache der Botschaftsmitteilungen sowie durch seine 


Verdienste, als himmlischer Mittler tätig zu sein, zu einem Lehrpropheten erhoben.“ Doch 
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das würde der himmlische Liebegeist niemals zu einem medialen Menschen sagen, weil alle 


himmlischen Wesen im gerechten Gleichheitsgesetz leben, dem auch der Gottesgeist mit 


seiner größten Demut angehört. 


Wahrlich, wenn ein medialer Mensch so etwas in sich hört und daran glaubt, dann kann er 


davon ausgehen, dass er bereits zum Opfer erdgebundener, religiös-fanatischer Seelen ge-


worden ist, die ihn dann weitere abwegige Eingebungen ins menschliche Bewusstsein über-


tragen, wie zum Beispiel, Gott möchte durch ihn einen Gottesstaat oder ein Friedensreich 


auf der Erde errichten, und um dies zu realisieren, soll er einflussreiche wohlhabende Men-


schen anziehen, die dafür göttliche Weisungen über ihn erhalten. 


Der mediale Mensch verändert immer mehr seine herzlichen himmlischen Eigenschaften 


und seine bescheidene, demütige Lebensweise durch die massive Steuerung der fanati-


schen Seelen, die in religiöser Wahnvorstellung und persönlicher Geltungssucht schon öfter 


in hohen religiösen Ämtern auf Erden gelebt haben – in persönlicher Eitelkeit, in Scheinde-


mut und starkem Bezug zu Luxusgütern. Auf einmal verändert er sein Wesen und verhält 


sich herrschsüchtig gegenüber den treuen Anhängern und gibt ihnen strenge Anweisungen 


eine Gemeinde zu gründen, der nur ausgewählte Menschen angehören dürfen. Dafür emp-


fängt er von den Seelen Richtlinien und Verhaltensweisen für die Gemeinde. Doch nicht ge-


nug damit! Er lässt Betriebe gründen, in denen dann die ausgewählten Gemeindemitglieder 


zum Aufbau eines Gottesstaates arbeiten sollen. Er gibt vor, alle Anweisungen angeblich 


vom Gottesgeist erhalten zu haben, weil er durch sie in dieser irdischen Endzeit einen Got-


tesstaat bzw. ein Friedensreich errichten möchte. Wahrlich, aus der himmlisch-göttlichen 


Sicht ist dies ein utopisches, unausführbares Unternehmen in dieser Fallwelt der schlimms-


ten kosmischen Wesen so etwas Abwegiges durchführen zu wollen.  


Solch eigenwillige Unternehmungen begannen religiös fanatische Menschen mit Unterstüt-


zung gleichgesinnter jenseitiger Seelen schon öfters auf der Erde, was jedoch immer ge-


scheitert ist, weil unzählige inkarnierte und jenseitige gottlose Fallwesen alles darangesetzt 


haben, so etwas in ihrer selbst geschaffenen Scheinwelt zu verhindern. Es war auch vom 


Gottesgeist niemals beabsichtigt, dass inkarnierte himmlische Heilsplanwesen in der Welt 


der Fallwesen einen Gottesstaat errichten. Sie sollten herzlich aus dem Hintergrund wirken, 


das heißt, den tiefgefallenen Wesen unaufdringlich ein himmlisch-nahes Leben aufzeigen, in 


dem sie ihre edlen Wesenszüge, ihre Freundlichkeit aus dem Herzen und gegenseitige 


Unterstützung vorleben – mehr aber nicht. Und wenn einer von ihnen die menschlich-


genetische Barriere der Fallwesen mit seiner edlen Lebensweise und hohen seelisch-


menschlichen Schwingung zur Gotteseinsprache überwinden konnte, dann sollte er nur im 


kleinen Kreis gleichgesinnter gottverbundener Menschen das Gotteswort aussprechen.  


Diese erleuchteten Menschen in einem kleinen Kreis sollten nur den Menschen ihr Wissen 


preisgeben, von denen sie wissen und sicher sind, dass sie ehrliche und zuverlässige gott-


verbundene Menschen sind, die ein herzliches Interesse haben, näher zu Gott zu finden. 


Doch das ist leider schon vor Jahrtausenden von den ersten inkarnierten Heilsplanwesen 


völlig missverstanden worden, da sie nur wenige Wissensdetails vom himmlischen Leben 


hatten und auch kaum von den Beeinflussungen erdgebundener hinterlistiger Fallwesen 
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wussten, deshalb sind sie ahnungslos deren trügerischen Einflüsterungen zum Opfer gefal-


len. 


Scheiterten die illusorischen Gründungen der religiösen Gemeinden, in denen ein Künder 


Inspirationen empfing, dann sprachen die jenseitigen Seelen durch den gefallenen Künder 


zu seinen Anhängern: Der Grund für das Scheitern wäre, dass sie zu wenig ihres bekannten 


göttlichen Gesetzeswissens verwirklicht hätten. Das ist ein trauriges Kapitel für einen Kün-


der, der selbst ein Opfer von religiös-fanatischen Seelen wurde. Aber dies geschah ihm nur 


deshalb, weil er noch mit fanatischen, verstandesbetonten Wesenszügen und Hochmut be-


lastet war und darum gleichgesinnte jenseitige Seelen, aber auch weltlich und religiös bes-


tens orientierte, gebildete Anhänger angezogen hat, die Betriebe gründen und leiten konn-


ten. 


Wahrlich, durch die Weitergabe eines irreführenden Wissens und durch Gesetzeszuwider-


handlungen fällt ein Künder in seiner seelisch-menschlichen Schwingung sehr weit ab, wo-


bei er seine Seele noch zusätzlich sehr belastet. Aus diesem Grund hat seine Seele des 


Nachts im menschlichen Tiefschlaf nicht mehr die Möglichkeit, die negativen Tagesbelastun-


gen zu verarbeiten und Gott in ihrem Lebenskern zu übergeben. Deshalb kann sie auch kei-


ne neuen Informationen vom Inneren Selbst mehr aufnehmen, die ihr Gott im Ich Bin immer 


zur Hilfe anbietet.  


So geschieht es bei einem gefallenen Künder, der sein vermischtes Gesetzeswissen schon 


aus dem Unterbewusstsein schöpft und glaubt, erhoben als Lehrprophet, Gott und den geis-


tig orientierten Menschen mit der persönlichen Weitergabe seines Wissens damit einen gro-


ßen Gefallen zu tun. Doch darin täuscht er sich sehr und das Gegenteil ist der Fall. Die gott-


verbundenen Menschen werden auf eine falsche geistig-religiöse Fährte geführt, die wieder 


in die Richtung des unwahren Wissens aus gefälschten Bibeln geht, von der sie lange nicht 


zurückkehren werden. Ihre Seelen bleiben auch noch weiter im Jenseits geistig unverändert, 


weil sie sich im Erdenleben an das unwahre religiöse Wissen gebunden haben und dort lan-


ge nicht mehr davon loslassen wollen.  


Damit sich die gottverbundenen Menschen nicht noch weiter an das unwahre Wissen des 


medialen Menschen binden, entschließt sich seine geistig weitgereifte Seele traurigen Her-


zens dazu, sich von seinem medialen Menschen, dem ehemaligen Gotteskünder, ganz zu 


verabschieden, um in geistig höheren jenseitigen Welten weiterzuleben. Dies kann ein 


Grund von mehreren sein, weshalb sich eine geistig weitgereifte Seele entschließt, ihr 


menschliches Leben vorzeitig zu beenden. 


Wahrlich, das größte Übel für eine inkarnierte lichtvolle, weit strahlende und gereinigte Seele 


ist es, wenn ihr in die Irre geführter medialer Mensch durch Weisungen erdgebundener See-


len anfängt als Gesetzeslehrer im kleinen geistigen Kreis und dann öffentlich vor vielen 


Menschen aufzutreten. Bei der Weitergabe seines immensen geistigen Wissens ist es ver-


ständlich, dass er von den Zuhörern bewundert und persönlich hochgehoben wird, wodurch 


er mit seiner Seele immer wieder neue negative Bewunderungskräfte aufnimmt, welche in 


die Seele als Belastung zur Speicherung eingehen und sie stets von neuem verunreinigen. 


Dagegen kann sie sich nicht wehren, weil ihr Mensch sein Vorgabeziel fanatisch verfolgt. 
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Durch seine falsche und gegensätzliche Lebensweise nimmt seine Seele ständig die niedri-


ge gesetzeswidrige Schwingung mit in die Nacht, worüber sie sehr traurig und verzweifelt ist. 


Und irgendwann ist sie dann nicht mehr bereit, weiter im menschlichen Körper zu verbleiben. 


So geschah es schon bei vielen Kündern in der irdischen Vergangenheit. 


 


Der Gottesgeist erklärt euch nun, weshalb kein Wesen im himmlischen Sein von ihm eine 


Ausnahmeregelung oder einen Vorzug gegenüber anderen Wesen erhält – und das gilt 


ebenso für alle außerhimmlischen Wesen.  


Wahrlich, vor unserem Übergang in das jetzige, von uns lange ersehnte unpersönliche Ein-


heitsgesetzleben haben wir im himmlischen Sein gemeinsam demokratisch abgestimmt und 


festgelegt, dass kein Wesen Vorzüge und Ausnahmeregelungen erhalten darf, denn sonst 


könnten wir auf die Dauer keine gerechte Wesensgleichheit untereinander auf unseren fein-


stofflichen Planeten leben. Würden nämlich einige Wesen mit großen Kenntnissen und Fä-


higkeiten Vorzüge vom Gottesgeist erhalten, zum Beispiel, um persönliche Gesetzesbeleh-


rungen vor anderen Planetenbewohnern zu geben, dann würde sich das geistige Unheilstor 


für Ungerechtigkeit, Missgunst, Neid und vieles mehr öffnen und die Folgen davon wären 


Zerwürfnisse unter den Wesen, die das nicht dulden möchten – ähnlich so, wie es in eurer 


Welt schon lange geschieht. Doch das haben wir durch unsere weit entwickelte Lebens-


weisheit aus vielen himmlischen Evolutionen verhindert, um dauerhaft in herzlicher Einheit, 


Frieden, Harmonie und Gerechtigkeit zusammenleben zu können. 


Dies war ein kurzer Botschaftseinschub vom Gottesgeist, damit ihr die gerechte Wesens-


gleichheit im himmlischen Sein besser versteht und es euch verständlich wird, dass ein 


Künder gegen das unpersönliche himmlische Lebensprinzip verstößt, wenn er eigenwillig 


glaubt, persönliche Gesetzesbelehrungen geben zu müssen. 


 


Nun schildert der Gottesgeist, was einem gefallenen Künder geschieht, wenn er durch eine 


religiös fanatische Fallseele besetzt und gesteuert wird. 


Der mediale Mensch ahnt anfangs nicht, dass er durch eine erdgebundene Seele besetzt ist. 


Er geht seinen üblichen Tagesaufgaben nach, als wenn nichts geschehen wäre. Da die inne-


re Fremdseele aus langen Beobachtungen genau weiß, welche Gewohnheiten der Mensch 


hat, und auch mit den Speicherungen der Gene und Zellen verbunden ist, ändern sich seine 


Wesensmerkmale, die darauf hindeuten könnten, dass ein Seelenwechsel im physischen 


Körper stattfand, lange nicht. 


Durch die täglichen Gesetzesübertritte des medialen Menschen wird die Fremdseele zusätz-


lich negativ gepolt. Sie kümmert sich jedoch nicht um ihre neuen Belastungen, da sie genau 


weiß, sie und ihr Mensch wird durch die Bewunderungskraft der gläubigen Anhänger mit Ne-


gativkräften gestützt und auch von den religiös-fanatischen Seelen nachts energetisch ver-


sorgt, wenn es nötig ist. Der eingedrungenen Seele geht es im menschlichen Körper vorläu-


fig gut, weil sie die aufgenommenen Negativkräfte wieder für ihre gesetzwidrigen Aktivitäten 
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einsetzen kann. Der besetzte mediale Mensch fühlt sich dabei wohl, da die Negativkräfte 


immer wieder seine Zellen energetisch stützen und aufladen.  


Doch eines Tages wird es zu einer Diskrepanz zwischen den Zellen und Genspeicherungen 


im menschlichen Unterbewusstsein kommen und auch zwischen den Körperzellen und der 


eingedrungenen Seele. Die Gene, die bereits vorher durch göttliche Botschaften auf das 


himmlische Leben umprogrammiert wurden, erleben ein Wechselbad der Gefühle. Dadurch 


wird der Mensch verstärkt aggressiv und psychisch krank. Er kann sich nicht mehr beherr-


schen und beim geringsten Widerstand gegen seine Meinung reagiert er dominant und un-


barmherzig gegenüber den gutwilligen Menschen, die ihm treu zur Seite stehen.  


Dies ist ein äußeres Erkennungszeichen bei Kündern – die dauernd öffentlich mit geistigen 


Vorträgen und Schulungen auftreten und ihr Verstandeswissen in Büchern niederschreiben – 


dass sie bereits durch eine ähnlich ausgerichtete Seele besetzt sind. Die Seele, die den ge-


fallenen Künder besetzt, verfolgt das gleiche Ziel des geistigen, nun besetzten Menschen, 


ohne dass ihr die Anhänger des Künders auf die Schliche kommen. Sie gibt Offenbarungen 


im Stil des Gottesgeistes aus den eigenen seelischen Speicherungen, vermischt mit dem 


Wissen aus dem Unterbewusstsein des gefallenen und besetzten Künders, an die Zuhörer 


weiter. Die Besetzung eines Künders durch eine jenseitige religiös-fanatische Täuscherseele 


und ihre Vorgehensweise – wie Offenbarungen aus dem eigenen Speicherwissen, Vorträge 


halten vor geistig orientierten Zuhörern und Verfassen von geistigen Büchern – können sich 


geistig unwissende Menschen nicht vorstellen. Das kommt davon, weil sie von den unsicht-


baren kosmischen Gesetzmäßigkeiten und trügerischen Möglichkeiten der jenseitigen Täu-


scherseelen ahnungslos sind, deshalb ist es für sie unfassbar, dass gefallene Künder in die-


ser Fallwelt solch eine große Tragik erfahren können. 


 


Nun erkennt ihr herzensoffene, geistige Menschen, die nach einem höheren Wissen aus der 


himmlischen Quelle streben, an diesem traurigen Beispiel, wie gefährlich Gotteskünder le-


ben, wenn sie in der Öffentlichkeit auftreten und vor einer großen Menschenmenge das Got-


teswort weitergeben oder persönlich aus ihrem Botschaftswissen lehren. Doch dies kann nur 


eine kurze Zeit gutgehen, da der Künder vom Gottesgeist nachts zum Umdenken und zur 


Veränderung auf das unpersönliche himmlische Gesetz zusätzliche Energien erhält. Ist er 


weiterhin nicht bereit, sein Leben bzw. Wirken in den Hintergrund zu stellen, weicht der Got-


tesstrom durch sein Übertreten des Gottesgesetzes langsam in ihm zurück. Doch ihm würde 


der Gottesstrom erneut geschenkt, wenn er sich demütig aus der Öffentlichkeit zurückzieht, 


da das prophetische Gotteswort nur in einem kleinen Rahmen unter Ausschluss der Öffent-


lichkeit gegeben werden soll und wo seine Person nicht durch die Zuhörer hochgehoben 


wird, weil er sich sonst aus dem himmlischen Gesetz der Wesensgleichheit herausbegibt.  


Gibt ein Künder Gottesbotschaften öffentlich in einer großen Veranstaltung weiter, dann ist 


dies eine eigenmächtige und gegensätzliche Verhaltenweise und eine Einmischung in das 


freie Leben der Fallwesen auf ihrem Planeten, also eine Handlung gegen das göttliche Frei-


heitsgesetz. Die himmlisch abtrünnigen Wesen haben das gute Recht ihr Bewusstsein 


eigenständig zu leben, auch wenn sie im Augenblick gegen die göttlichen Gesetze handeln. 
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Dies ist ihnen auf vorgegebene Äonenzeit in ihren Fallschöpfungen möglich, auch wenn sie 


äußerlich vorgeben, gottgläubig zu sein. 


Unser himmlisches Gesetz, das für uns die Ich Bin-Gottheit verwaltet, und die mit der Urzen-


tralsonne in stetiger energetischer und liebevoller Verbindung steht, erlaubt es nicht, dass 


wir uns in das Evolutionsleben bzw. in die Lebensweise der Wesen auf einem anderen 


himmlischen Lichtplaneten einmischen. Das gilt auch für Menschen des Gottesgeistes und 


die Künder auf einem materiellen Planeten mit Wesen, überwiegend aus dem Fall, die das 


gegensätzliche Weltgeschehen steuern. 


 


Wahrlich, die Gottesvorstellung religiös gebundener Menschen ist jener der früheren Vor-


schöpfungen im himmlischen Sein ähnlich, die auch die persönliche Anbetung der Schöp-


fungseltern und dadurch die Wesensungleichheit im Gesetz beinhaltete. Doch wir himmli-


schen Wesen sind schon längst durch neue Erkenntnisse und Evolutionserfahrungen in eine 


andere Lebensrichtung gegangen, und zwar, in ein gerechtes unpersönliches Leben, das 


uns sehr glücklich stimmt. Aber im niedrigschwingenden Fallsein existiert noch die persönli-


che Erhebung durch Bewunderung und Anbetung, da die tief gefallenen, himmlisch abtrün-


nigen Wesen sich das so wünschten, ohne damals zu erahnen, welche Schwierigkeiten und 


welches Herzensleid ihnen so ein Leben einmal bringen wird. Sie beten einen persönli-


chen Gott ihrer religiösen Illusion an, den es im himmlischen Leben aber nicht gibt 


und deshalb sind sie auf dem falschen Weg und außerhalb des göttlichen Gesetzes. 


Viele gläubige Menschen, mit dem Drang einen äußeren persönlichen Gott anzubeten, 


stammen meistens aus dem Fall und wissen es nicht anders, weil sie von ihrer seelischen 


Vorgabe bzw. Speicherung massiv gesteuert werden, sich so zu verhalten.  


Auch wenn es solche religiös gebundene Menschen heute noch nicht wahrhaben wollen, 


dass sie mit ihrer persönlich aufwertenden Lebensweise, der äußeren Gottesanbetung sowie 


der von sogenannten Heiligen und der Gebundenheit an religiöse Kulte außerhalb des Got-


tesgesetzes liegen, wird für sie einmal der kosmische Zeitpunkt der Ernüchterung und des 


Erwachens aus ihrer religiösen Illusionswelt kommen, der für sie sehr schmerzlich ausfallen 


wird. Das kann sowohl hier auf Erden als auch im Jenseits geschehen, wenn sie sich auf die 


Suche nach einem logischen himmlisch-göttlichen Wissen aufmachen, das ihnen die geisti-


gen Augen öffnet. Erst dann wird ihnen ein Licht aufgehen und sie möchten immer mehr da-


rüber wissen und werden dann auch bereit sein, geistig umzudenken. Erst dann wird der 


Zeitpunkt kommen, dass sie aus freier Überzeugung ins wesensgleiche unpersönliche 


himmlische Leben herzlich gerne wieder zurückkehren wollen. Erst dann öffnet sich in ihnen 


der geistige Vorhang zu einem neuen, jedoch bereits im himmlischen Sein praktizierten Le-


ben, das nicht mehr dem der Vorschöpfungen gleicht oder diesem ähnlich ist. 


Die persönliche Bewunderung und Hochhebung durch Beifall wurde von den religiös gebun-


denen Menschen schon vor vielen Jahrhunderten unbewusst übernommen, deshalb wurden 


von ihnen mediale Menschen als himmlische Botschafter immer wieder mit vielen Lobeswor-


ten persönlich hochgehoben und mit Geschenken geehrt. Lässt dies ein medialer Mensch zu 


der schon Gottesbotschaften empfängt, dann ist dies sein geistiger Untergang. Seine weitge-
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reifte Seele hat bald das Getue der Anhänger um seine Person und von seiner anmaßenden 


Haltung gegenüber nahestehenden Menschen genug, denen er Anweisungen angeblich 


nach dem göttlichen Willen gibt, wie sie ihre Tätigkeiten ausführen sollen, und deshalb trennt 


sie sich vorzeitig von ihm. Dies kann sie auch tun, weil sie freiwillig in Begleitung von himmli-


schen Wesen nach göttlicher Weisung zur Inkarnation gegangen ist, um ihre Heilsplanauf-


gabe auf Erden zu erfüllen. Die Trennung geschieht aber nur dann von ihr, wenn sie keine 


Möglichkeiten mehr sieht, den Heilsplanauftrag über ihren hochmütig gewordenen medialen 


Menschen zu erfüllen. Für sie besteht jederzeit die Möglichkeit, sich mit göttlicher Hilfe vor-


zeitig für immer vom physischen Körper zu lösen. 


Das ist ein tragischer Lebensabschnitt für den ehemals kündenden Menschen, der den 


Wechsel der Seele in sich nicht bemerkt, da dieser des Nachts im Schlaf stattfand. Er ist 


wohl erstaunt, dass er im Herzensgebet den Energiefluss des Liebegeistes aus seinem Inne-


ren nicht mehr deutlich verspürt, doch er glaubt, dass dies aus Altersgründen geschieht. Er 


lehrt mit Freude und Übereifer weiter persönlich das gesetzmäßige Wissen aus den Gottes-


botschaften, ohne zu wissen, dass seine inkarnierte hochschwingende Ursprungsseele nicht 


mehr in ihm ist. Sie hat schon längst aus Energiedefizit und durch wiederholte Gesetzes-


übertritte ihres Menschen, die ihr massive Seelenbelastungen brachten, ihr physisches Haus 


verlassen.  


Dies ist keine Seltenheit bei einer inkarnierten hochschwingenden Seele, die sich durch 


ihren hochmütigen Menschen aufgrund neuer seelischer Belastungen vom himmlischen Le-


ben weiter entfernt hat, anstatt sich wieder dem Gottesgesetz anzunähern. Doch der Got-


tesgeist lässt ihr die freie Entscheidung, da sie sonst nach dem Erdengang schwerbelastet 


ins Jenseits hinübergehen würde. Dann könnte sie sich nicht mehr so schnell ihrem ersehn-


ten Ziel nähern, nämlich in ihre geistige Lichtheimat zurückzukehren. Deshalb hilft ihr der 


Gottesgeist nachts rührend mit aufklärenden und warnenden Weisungen über himmlische 


Wesen. Er macht sie darauf aufmerksam, dass sie bei dem weiteren Verbleib in ihrem 


menschlichen Körper sonst einen enormen Schwingungsabfall und Energieverlust durch 


ihren eigenwilligen Menschen erleiden würde. Eine weitere Degenerierung der Seele möchte 


der Gottesgeist verhindern, indem er versucht, aus dem Inneren Selbst oder durch die 


Schutzwesen die Lebenssituation ihres Menschen im Voraus zu beleuchten. Besteht keine 


Chance mehr, dass er umdenkt oder sich von der öffentlichen, ungesetzmäßigen Lehrtätig-


keit abwendet, dann erbittet die Seele vom Gottesgeist einen Zeitpunkt, wann sie langsam 


oder schnell die Energien aus dem Körper herausnehmen kann. Das alles sollte im göttli-


chen Gesetz und nach Weisung des Liebegeistes geschehen, denn eine weitgereifte Seele 


hält sich immer an seine Empfehlungen, die sie freiwillig empfängt, ohne sich jemals be-


drängt zu fühlen. 


Die absolute Freiheit aller Gotteswesen lässt es nicht zu, dass uns jemand mit Mitteilungen 


bedrängt oder wir uns einengend anderen gegenüber verhalten. Diese gesetzmäßige Zu-


rückhaltung wenden wir reinen Lichtwesen auch im Fallsein bei Menschen und Seelen an. 


Deshalb warten wir geduldig, bis sich die Seele des Nachts oder der Mensch am Tag aus 


eigenem Bedürfnis hilfesuchend dem Gottesgeist zuwendet. 
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Wir himmlische Wesen des Lichts senden uns untereinander keine weiteren Bildmitteilungen 


und Informationen zu, wenn wir nach der Anmeldung bzw. Ankündigung einer Nachricht kein 


Freizeichen erhalten. So geschieht dies auch von der Ich Bin-Gottheit, die sich niemals di-


rekt in unseres absolut freies Leben einmischt. 


Empfangen wir von einem uns bekannten Lichtwesen eine bestimmte Mitteilung, dann erhal-


ten wir seine Anfrage durch ein uns bekanntes Symbolzeichen, das wir im Moment der 


Übermittlung schauen dürfen. So erkennen wir sofort den Absender einer Mitteilung. Diese 


brauchen wir aber nicht gleich zur Ansicht und Beantwortung öffnen, da wir dazu immer den 


freien Willen haben. Wir sind geduldige himmlische Wesen, deshalb haben wir keine Eile 


und sind auch nicht neugierig.  


Wir legen viel Wert auf unsere fortschreitende Evolution und eine ungestörte Dualpartner-


schaft, die uns vordergründig erscheinen. Wir sehen auch am empfangenen Symbolbild, ob 


die Mitteilung dringend ist oder ob wir noch eine Weile in unserem Evolutionsleben mit der 


Öffnung der Botschaft eines außerplanetarischen Geschwisters oder der Ich Bin-Gottheit 


warten können. Das ist keine Unhöflichkeit oder Gleichgültigkeit, sondern ein normaler Vor-


gang, da wir ständig unseren Lebensrhythmus, also was zu tun ist, frei bestimmen und uns 


von außen nicht bedrängen und beeinflussen lassen. Das ist so von uns gemeinsam verein-


bart und im Allseinsgesetz festgelegt worden. 


Unsere Lichtkörper weisen kein Zeitgefühl auf, das heißt, sie können die kosmische Zeit 


nicht ermitteln, da wir ständig in der Gegenwart leben. Ein zeitfreies Leben haben alle himm-


lischen Wesen gewollt, weil wir uns sonst vom Zeitgefühl bei unseren Aufgaben und Pflich-


ten gedrängt fühlen würden – so wie es den Menschen heute leidtragend ergeht. Doch eine 


Anfrage in der Urzentralsonne gibt uns Auskunft darüber, wie weit wir noch zum nächsten 


Äon, zu einer weiteren Evolution vor uns haben, die wir sehnend erwarten.  


Wir himmlische Lichtwesen sehen die Mitteilungsöffnung dann als nicht notwendig an, wenn 


uns wenige Kräfte zur Einsicht zur Verfügung stehen, denn jede Durchsicht einer Mitteilung 


kostet uns einige Fünkchen an Energie, die dann aus einem unvorhergesehenen Energie-


mangel in der Urzentralsonne uns zur weiteren Evolution fehlen könnte. Das ist so zu ver-


stehen: 


Die gottlosen Menschen und erdgebundenen, tief gefallenen Seelen auf der Erde verbrau-


chen enorme Kräfte für ihre eigenwilligen Zwecke. Sie würden anders handeln bzw. mit 


Energien sparsamer umgehen, wenn sie den geistigen Überblick und das Wissen vom gi-


gantischen Energieverbrauch in den himmlischen und außerhimmlischen Welten hätten. 


Dann wüssten sie, wie langsam die Aufbereitung der verbrauchten Energien in der Urzent-


ralsonne geschieht, die sie magnetisch aus allen Welten anzieht, um sie aufzuladen und im 


kosmischen Energiekreislauf zur Erhaltung allen Lebens wieder bereitstellen zu können. 


Doch diesen Überblick haben sie verständlicherweise nicht und deshalb findet durch sie der 


größte Energieverbrauch im Fallsein statt. Dieser ist verantwortlich, dass wir im reinen Sein 


mit den Energien sehr sparsam umgehen müssen.  


Würdet ihr die unsichtbaren Energieverhältnisse im Fallsein sehen, dann könntet ihr besser 


verstehen, weshalb wir himmlische Wesen des Lichts mit Energien sparsam umgehen. Sie 
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sind wahrlich katastrophal in eurer Welt, da ihr ständig im Energiegesetz daneben liegt. Ihr 


arbeitet zuviel am Tage, weshalb ihr seelisch und körperlich nicht genügend Energien zur 


Verfügung habt. Das setzt sich täglich weiter fort, bis euch dann zur normalen Aufrechterhal-


tung eures Körpers die Energien fehlen. Dies ist ein trauriger Zustand besonders bei den 


Menschen auf der Erde. 


 


Wer die Schilderung des Gottesgeistes über den Energiemangel fassen kann, der wird sich 


vielleicht darüber Gedanken machen, wie er seine inneren Kräfte im rechten Maße nutzt, 


denn dann wird er nicht mehr über die ihm zur Verfügung stehenden Tagesenergien hinaus-


gehen. Er könnte seine Lebenskräfte aus dem Inneren Selbst täglich vermehren und sogar 


verdoppeln, wenn er tagsüber maßvoll mit ihnen umgehen würde. 


Dieses Wissen haben die meisten gottverbundenen Menschen nicht, weil sie irrtümlich glau-


ben, die himmlisch-göttliche Energiequelle allen Seins in der Urzentralsonne ist unerschöpf-


lich und sie brauchen sich ihr nur herzlich zuzuwenden und schon strömt ihnen die Kraft zu. 


Doch das ist ein großer Irrtum!  


Deshalb bittet der Gottesgeist die Menschen, sich zu fragen, wie sie es besser machen kön-


nen, um wieder ins Sparsamkeitsgesetz des himmlischen Lebens einzutreten. 


 


– Fortsetzung in Teil 3 – 
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Hinweis:  Auf Seite 2 wurde nachträglich ein Satz grammatisch richtiggestellt. 


  


 


 


 


 


 


 


 


 


Aktivitäten der kosmischen Rettungsallianz  


 in materiellen Sonnensystemen  


 


Nach der persönlichen Botschaft des Gottesgeistes für den Künder erhaltet nun auch ihr in-


nere Menschen nach der göttlichen Weisung eine Kurzbotschaft über uns himmlische We-


sen, bezüglich der bevorstehenden Evakuierung geistig höher entwickelter Menschen durch 


verschieden aussehende außerirdische Wesen, die noch vor dem Polsprung eine Rettungs-


aktion auf der Erde durchführen werden. Es handelt sich um friedliebende Wesen im geistig 


höheren Bewusstseinsstand mit einer ziemlich weit fortgeschrittenen Technologie, die der 


menschlichen weit voraus ist. Die Außerirdischen, die über verschiedene Raumschiffbauar-


ten mit unterschiedlichen Antriebssystemen verfügen, haben mehrere Möglichkeiten der 


Fortbewegung auf den kosmischen Lichtbahnen. Sie wurden vom himmlischen Liebegeist 


über himmlische Wesen schon auf den kosmischen Zeitpunkt ihrer Rettungsmaßnahme vor-


bereitet. Mit ihrer freiwilligen Aktion wollen sie den Menschen aufzeigen, dass sie ihnen gut-


gesinnt sind und versuchen jene Menschen vor der fürchterlichen Katastrophe auf Erden zu 


retten, die ihnen ebenso wohlgesonnen sind und sich nicht vor ihnen fürchten, auch wenn 


das Aussehen mancher Wesen nicht der schönen menschlichen Gestalt gleicht.  


Ihre herzliche und barmherzige Lebensweise untereinander motiviert sie auch in anderen 


Sonnensystemen zu Rettungsaktionen. Dies geschieht dann, wenn zum Beispiel die ener-


gieabgebende Sonne für die umlaufenden Planeten und Lebewesen eines Sonnensystems 


in ihrem Kern kurz vor dem Erlöschen steht bzw. ihre materiellen Teilchen keine weitere 


Energieaufladung von der riesigen Galaxiesonne mehr aufnehmen können. Das bedeutet, 


dass sich die Sonnenteilchen nicht mehr in der vorgegebenen Position magnetisch verbun-


den halten können und explosionsartig auseinanderfallen. Dadurch werden die umlaufenden 


Planeten entweder völlig zerstört oder die auseinandergefallenen Planetenteile werden als 


riesige Gesteinsbrocken mit großer Geschwindigkeit in den unendlich weiten feststofflichen 
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Kosmos geschleudert. Diese dringen dann als Kometen auf bestimmten Lichtbahnen plötz-


lich unkontrolliert in andere Sonnensysteme ein, wodurch sie für die Planeten und deren 


Bewohner zu einer großen Bedrohung werden. Das geschah auch oftmals in eurem Son-


nensystem und ebenso auf der Erde, wo es einmal zu einer fürchterlichen Kollision kam.  


Doch kurz vor einer Sonnenexplosion oder auch anderen fürchterlichen Katastrophen – den 


Zeitpunkt erkennen sie an den Daten ihrer Kontrollsysteme – starten die verbündeten Wesen 


verschiedener Galaxien mit ihren Raumschiffen in das bedrohte Sonnensystem und begin-


nen dort eine große Evakuierung der Planetenbewohner. 


Wie ihr nun vom Gottesgeist erfahren habt, sind die Außerirdischen nicht nur kosmisch in 


anderen Galaxien und Sonnensystemen aktiv, sondern werden bald auch auf eurem Plane-


ten eine Rettungsaktion beginnen. Sie wissen aus ihrer früheren Schaffungszeit der mate-


riellen Galaxien und deren Sonnensysteme genau, dass die materiellen Sonnenteilchen nur 


eine begrenzte kosmische Zeit über ihren Energiekern auflade- und lebensfähig sind. Des-


halb haben sich Bewohner verschiedener Galaxien freiwillig zu einer kosmischen Rettungs-


allianz zusammengeschlossen, welche die Aufgabe übernommen hat, die gefährdeten Son-


nen und Planeten in einigen mit Wesen bewohnten Sonnensystemen mit dafür ausgestatte-


ten unbemannten Raumschiffen zu beobachten, um regelmäßig deren Zustandsdaten zu 


ermitteln. Aus der Beschaffenheit der Sonnenteilchen können sie genau ermitteln, wie lange 


eine Sonne noch aktiv sein kann, um das Planetenleben zu erhalten.  


Die Kontrolle und Ermittlung der Zustandsdaten der Sonnen-und Planetenteilchen geschah 


und geschieht auch regelmäßig in eurem Sonnensystem. Deshalb wissen sie genau, wann 


der Zeitpunkt eintritt, an dem eure Sonne durch den Energiemangel in ihrem Kern die Teil-


chen nicht mehr magnetisch zusammenhalten kann. Aus diesem Grund umkreisen sie eure 


Sonne regelmäßig mit riesigen unbemannten Raumschiffen, die ihnen die benötigten Daten 


vom Sonnenkern zu ihrem Wohnplaneten übermitteln.  


Ihre zurzeit ermittelten Daten sind für die Menschheit nicht erfreulich. Die Daten der Wissen-


schaftler über den Zustand eurer Sonne, die sie von den Raumsonden erhalten, die euren 


Planeten umkreisen, täuschen euch jedoch über die gegebene Realität hinweg. Im Vergleich 


mit der Technologie der außerirdischen Wesen, befindet sich eure Technologie noch im 


Steinzeitalter, deshalb gehen die Wissenschaftler auf der Erde von falschen Daten aus und 


sagen euch Meschen über die Medien, dass sich die Sonne noch in einem jungen Lebens-


alter befinden würde und das irdische Leben noch lange aufrechterhalten könne. Doch das 


ist ein fataler Irrtum bzw. eine falsche Einschätzung eurer Wissenschaftler durch  Messun-


gen mit unvollkommenen technischen Geräten. 


Nun sind jene außerirdischen Wesen, die der kosmischen Rettungsallianz angehören, alar-


miert und darauf vorbereitet, Menschen eines höheren Bewusstseins – so gut, wie es ihnen 


möglich sein wird – beim irdischen Zeitpunkt X mit ihren Raumschiffen zu retten und auf sol-


che Planeten anderer Sonnensysteme zu befördern, auf denen erdähnliche Lebensverhält-


nisse atmosphärisch und physisch vorzufinden sind. 
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Wahrlich, die von den außerirdischen Wesen in Raumschiffen geretteten bzw. mitgenomme-


nen Menschen werden dann vorübergehend auf einem Planeten in ihrem Sonnensystem 


wohnen, wo es ihnen möglich wird, ihr bereits angestrebtes geistig höheres Leben weiter 


fortzusetzen, doch dann unter leichteren Lebensbedingungen als auf Erden, weil sie hier vie-


le äußere Geschehnisse daran hinderten. Dafür erhalten sie von den außerirdischen Wesen 


eine umfangreiche Unterstützung, indem sie ihnen die Grundbegriffe ihres höherentwickelten 


Lebens vermitteln werden, damit sie sich gut an ihre Lebens- und Planetenschwingung an-


passen können. Besonders wertvoll ist ihre Unterstützung bzw. Fürsorge im Bereich des 


Wohnens und ihrer Ernährung, damit sie nichts vermissen müssen. Ihre für die evakuierten 


Menschen erbauten Wohnungen enthalten solche Einrichtungen, welche die Menschen auf 


der Erde gewohnt waren. Da die Außerirdischen schon öfter mit ihren Raumschiffen auf eu-


rem Planeten waren, wissen sie genau, wie die Menschen leben und was sie zu ihrem Le-


bensunterhalt benötigen, und dementsprechend haben sie alles für ihre unbeschwerte Le-


bensexistenz vorbereitet. 


Die außerirdischen höherentwickelten Wesen haben fast das gleiche Aussehen wie die 


Menschen, jedoch andere Lebensgewohnheiten, die es ihnen ermöglichen, miteinander in 


Frieden, Harmonie und Einheit zu leben. Daran sollten sich die evakuierten Menschen schon 


orientieren, denn sonst würden sie nicht zu ihnen passen. Für unwillige Menschen würde 


dies bedeuten, dass sie auf andere, niedriger schwingende bewohnte Planeten gebracht 


werden müssten, wo einige ihrer ungesetzmäßigen Lebensweisen besser zu den dort an-


sässigen Wesen passen.  


Wer von euch evakuierten Wesen auf höherschwingende Planeten mitgenommen wird, der 


ist wahrlich ein Glückspilz – im menschlichen Sinne ausgedrückt – weil er durch die außerir-


dischen Wesen schnell ein höheres Bewusstsein erreichen kann, so er dies freiwillig an-


strebt. Auf den außerirdischen Planeten mit Wesen höheren Bewusstseinsseins wird kein 


anderes Wesen und auch kein Mensch dazu gezwungen, ein höheres Bewusstsein zu er-


schließen. Doch es wird dort ein großer Wert darauf gelegt, dass sich die neuen Bewohner 


gegenseitig dabei helfen, edle Eigenschaften nachzuleben, die ihnen von geistig weitgereif-


ten Planetenwesen zur Nachahmung empfohlen werden. 


Ihre Art der Kommunikation wird nicht in einer bestimmten Sprache geführt, wie es die Men-


schen gewohnt sind, sondern es geschieht eine innere telephatische Verständigung über 


Gedankenbilder, die schon jener der himmlischen Wesen näherkommt. Diese Verständi-


gungsart werden die evakuierten Menschen auch erfahren und üben können. Sie ermöglicht 


den Wesen bzw. auch den evakuierten Menschen eigene Energien zu sparen und deshalb 


energiereicher im Bewusstsein zu sein, weil ausgesprochene Worte mehr Energien verbrau-


chen als im menschlichen Oberbewusstsein gebildete und telephatisch gesendete Gedan-


ken. Deshalb können sich dann die Menschen mit verschiedener Nationalität und Sprache, 


die von den Außerirdischen mitgenommenen wurden, ohne Verständigungsprobleme unter-


einander mitteilen. Dies ist ihnen nur deshalb möglich, weil sie auf dem neuen Planeten in 
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einer höheren Bewusstseinsschwingung leben, da die Atmosphäre und die feststofflichen 


Teilchen der Bodenoberfläche über größere Energien verfügen. Aus diesem Grund ist es 


den Menschen gut möglich, die eigenen Gedanken in Bildern zu schauen und solche aus-


zuwählen, die sie an andere Menschen oder die Außerirdischen telephatisch weiterleiten 


möchten. Könnt ihr diese geistige Gesetzmäßigkeit und Verständigungsmöglichkeit höherer 


Wesen schon verstehen? 


Nun, eure Welt – in der ihr zurzeit noch lebt – die vor vielen kosmischen Äonen von den frü-


heren abtrünnigen, tiefgefallenen Wesen erschaffen wurde, ist nicht mehr lange aufrechtzu-


erhalten, denn es droht dem Planeten Erde in naher Zukunft nichts Gutes bzw. ein Unheil 


nach dem anderen wird die Menschen auf verschiedenen Erdteilen schwer treffen. Das ist 


aber keine Fügung des Gottesgeistes, sondern es sind seelisch-menschlich gesetzte Ursa-


chen unzähliger Menschen und erdgebundener Seelen, und diese werden noch vor dem 


Polsprung geschehen. Zu dieser Zeit werden die Außerirdischen verschiedenen Aussehens 


beginnen, mit unzähligen Raumschiffen sichtbar die Erde zu umkreisen und solche Men-


schen magnetisch in ihre Raumschiffe anziehen, die ihre gleiche höhere Bewusstseins-


schwingung aufweisen. Über das Wirken außerirdischer Wesen habt ihr geistig orientierte 


Menschen vom Gottesgeist aus anderen Botschaften über den Künder schon viel Wissen 


erhalten, deshalb berichtet er über uns himmlische Wesen nicht weiter darüber. 


Er bittet die herzlich offenen Menschen immer wieder um Gehör, damit sie auf den Zeitpunkt 


der Evakuierung vorbereitet sind und alles Erdenkliche dafür Tun, dass sich ihre seelisch-


menschliche Bewusstseinsschwingung noch mehr erhöht und sie dadurch zu mehr Lebens-


energien kommen. Beachtet bitte seine Empfehlung und nehmt euch vor, euer seelisch-


menschliches Bewusstsein zum Beispiel durch bewusste Verwendung edlerer Worte in eine 


höhere Schwingung zu bringen, denn dadurch reinigt sich eure Seele von niedrigschwingen-


den Speicherungen viel schneller, als wenn ihr unüberlegt sprecht 


 


Das war eine Kurzbotschaft des Gottesgeistes über außerirdische Wesen für 


aufnahmebereite, geistig orientierte Menschen, die gerne weitere göttliche Wissenströpfchen 


für ihre Bewusstseinserweiterung und Wesensveredelung sammeln, um uns reinen 


himmlischen Wesen im Bewusstsein näherzukommen. Wenn dies geschieht, dann freuen 


wir uns sehr darüber! 
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Wie es auf der Erde zur Besiedelung  


mit Pflanzen und Lebewesen kam  


– Teil 2 – 


  


Fortsetzung Teil 2: 


Die damaligen Erschaffer materieller Welten – es waren unzählige, himmlisch abgefallene 


feinstoffliche Wesen mit Schaffungserfahrungen aus ihrer himmlischen Lebensexistenz – 


mussten aufgrund ihrer Beobachtungen aus dem feinstofflichen Lebensbereich mit Entset-


zen feststellen, dass manche ihrer materiellen Planeten, worauf sich allmählich ein Leben 


entwickelte, immer wieder von größeren und kleineren Gesteinsbrocken aus dem Weltall ge-


troffen wurden. Diese großen feststofflichen Gesteinsbrocken, bestehend aus verschiedenen 


Mineral-Verbindungen, stammen nicht nur aus sich neu bildenden, sondern auch aus zer-


störten Sonnensystemen, worauf schlimme Katastrophen aus verschiedenen Gründen statt-


gefunden haben. Durch die Explosion der Planetenkerne durchwandern nun kleine und grö-


ßere Planetenteile (Asteroiden) mit großer Geschwindigkeit den materiellen Kosmos und ge-


fährden das Leben auf den Planeten, die keine starke, magnetisch abstoßende atmosphäri-


sche Schutzschicht aufweisen. Solche Planeten können einen Asteroiden, der ihre Richtung 


eingeschlagen hat, nicht magnetisch abweisen.  


Die früheren Fallwesen waren sehr traurig, als sie zusehen mussten, wie manche ihrer Pla-


neten, bei denen sich die atmosphärische Schutzschicht noch nicht vollkommen ausgebildet 


hatte, durch einen schlimmen Asteroideneinschlag sofort die Drehrichtung und Polstellung 


markant veränderten. Die Oberfläche jener Planeten wurde sehr verwüstet und wies große 


Krater auf. Doch meistens kam es auf diesen Planeten durch einen Asteroideneinschlag zu 


einem Polsprung und dadurch wurden große Planetenteile mit Meerwasser überdeckt. Dies 


geschah aber nur auf einem Planeten, der große Mengen an Wasser enthielt, so wie auf eu-
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rer Erde. Andere Planetenteile, die sich vorher unter Wasser befanden, tauchten an die Pla-


netenoberfläche auf, worauf es dann länger kahle Flächen gab. Doch die früheren Fallwesen 


hatten für solche Katastrophensituationen schon Vorsehungen getroffen, damit das sich neu 


bildende Planetenleben keinen großen Evolutionsrückschritt erlebt. So hatten sie es auch 


auf der Erde vorgesehen, damit das bereits gedeihende Pflanzenleben nicht durch eine Ka-


tastrophe größeren Ausmaßes völlig ausgelöscht werden würde. Dies wäre dann gesche-


hen, wenn sie in die winzigen Lebenskerne der Mikroorganismen, aus denen sich einmal 


nach vielen Jahrtausenden Algen bildeten, keine Pflanzenumwandlungsprogramme einge-


geben hätten. Diese enthalten die feinstofflichen sowie auch die feststofflichen Lebenskerne, 


die magnetisch miteinander verbunden sind und gegenseitig Informationen austauschen, 


damit sich Pflanzen neu bilden können und an das veränderte Klima gewöhnen.  


Immer wieder geschah es auf der Erde, dass es durch Asteroideneinschläge zu einem Pol-


sprung kam, wonach große Landflächen aus dem Meer auftauchten, die mit verschiedenfar-


bigen Algen bedeckt waren. Doch die früheren Landschaften, die schon mit verschiedenen 


Pflanzen besiedelt waren, befanden sich nun von einem Augenblick auf den anderen unter 


Wasser und hauchten ihr Leben aus. Wieder mussten die Algen, wie es schon öfter ge-


schah, auf dem schwerbeschädigten Erdplaneten ein Leben mit verschiedenartigen Pflanzen 


neu hervorbringen.  


 


Wahrlich, nach jedem Polsprung begannen in den öden und eintönigen Gegenden durch die 


Algenumwandlung wieder Pflanzen zu wachsen, die es vorher dort nicht gab, aber sich an 


das vorhandene Klima gut anpassten. Polsprünge gab es in den Jahrmilliarden irdischer 


Vergangenheit schon viele Male aus verschiedenen Gründen, über welche euch der Gottes-


geist jetzt aber nichts mehr schildert, weil er das Offenbarungsthema verlassen müsste. Er 


erklärt euch nur die Gegebenheit nach einem Polsprung und wie sich das Leben auf dem 


Planeten neu gebildet hat.  


Jedes Mal nach der Freilegung eines vorher mit Meerwasser überdeckten Erdteils musste 


sich die Natur umstrukturieren. Dies geschah auch auf dem Erdteil, wo ihr gerade lebt. Die 


kurz zuvor noch von Wasser überflutete Erdoberfläche war teilweise mit Sand und Meeres-


algen überdeckt und sehr glitschig, wenn es regnete. Die nun an die Oberfläche gelangten 


Meeresalgen nahmen durch die Sonneneinstrahlung und das aufgenommene Regenwasser 


ein ihrer Gattung artfremdes Verhalten an. Sie bildeten Wurzeln, die in das Erdreich ein-


drangen und sich zu einer neuen Pflanzengattung veränderten – so wie es die Programmie-


rung vorsah. Die Algen dienten vor Jahrmilliarden allen Wasser- und Landtieren als die ein-


zige Hauptnahrungsquelle, die für sie lebensaufbauende Nährstoffe enthielten. Die Umbil-


dung der Algen auf dem Festland in eine andere Pflanze dauerte auf der Erde sehr lange. 


So ein Pflanzen-Umwandlungsvorgang ist für euch Menschen unvorstellbar, weil ihr die 


Bildprogramme der früheren Erschaffer dieser Welt in den feinstofflichen und materiellen 
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Pflanzen-Lebenskernen nicht kennt bzw. es euch bisher nicht gelungen ist, diese, trotz eures 


technischen Fortschritts, zu entschlüsseln. 


 


Jede Pflanze wurde von den früheren Fallwesen so programmiert, dass sie sich bei markan-


ter Veränderung der Sonnenstrahlung in Jahrtausenden irdischer Zeit in eine andere Gat-


tung und Form verwandelt. Dies kann aber nur deshalb geschehen, weil die feinstofflichen 


und feststofflichen Lebenskerne der Pflanze im Wurzelbereich aus den atmosphärischen 


Daten- und Energiefeldern dafür anregende Impulse erhalten, welche von den Sonnenteil-


chen mit einer bestimmten Frequenz ausgelöst werden. Die Pflanzenprogramme – die Erd-


oberfläche neu zu bewachsen und sich ständig darauf weiter fortzupflanzen, um diese 


fruchtbar für niedere und höhere Lebewesen zu machen – sind in den Lebenskernen jeder 


Pflanze enthalten. Durch diese wurden nach einer Sintflut bzw. einem Polsprung nach Jahr-


tausenden kahle Landflächen wieder zum Leben erweckt bzw. mit verschiedenen Pflanzen 


neu besiedelt.  


Wie ihr aus der Schilderung des Gottesgeistes erkennen könnt, mussten die früheren Er-


schaffer – es waren feinstoffliche Wesen – bei der Programmierung der feinstofflichen und 


materiellen Teilchen sehr aktiv gewesen sein, um im materiellen Kosmos Sonnensysteme 


bzw. Planeten zu erschaffen, auf denen Leben möglich ist und auch beständig aufrechterhal-


ten werden kann. Wahrlich, sie mussten lange Zeit unzählige kosmische Vorkehrungen tref-


fen, dass überhaupt ein feinstofflich-materiell verbundenes Leben einigermaßen gut funktio-


nieren konnte. 


Erst später, als menschenähnliche Planetenbewohner (Außerirdische) verschiedener Son-


nensysteme so weit geistig gereift waren, sich kosmische Raumschiffe mit unbeschreiblich 


großer Geschwindigkeit zu erschaffen, um in andere Welten zu gelangen, verhalfen sie un-


sagbar vielen Planeten zu neuem Leben, auf denen sich dann nach ihrer vorgegebenen 


Programmierung der Mikroorganismen auch ein höher entwickeltes Leben bildete – so wie 


es auf eurem Planeten Erde auch geschah. Sie haben die Erde nach den letzten Polsprün-


gen mit widerstandsfähigen Pflanzen, die auf ihren Planeten wuchsen, neu besiedelt, weil 


diese dort fast die gleichen klimatischen Lebensbedingungen hatten. Sie haben den Erdpla-


neten deshalb neu mit Pflanzen besiedelt und gestaltet, weil er einmal vor Jahrmilliarden 


ebenfalls von einem großen Asteroiden getroffen und vollkommen verwüstet wurde.  


Damit die früher von ihnen evakuierten Menschen bald wieder eine Lebensmöglichkeit auf 


der Erde haben, bemühten sie sich diese in kürzester Zeit wieder fruchtbar zu machen. Dies 


gelang ihnen durch ihre neue Pflanzenbesiedelung sehr gut. Sie hielten sich lange auf der 


Erde als Besucher auf, hatten ihre Raumschiff-Landestellen und schufen sich Wohnunter-


künfte, die aber euren heutigen nicht glichen. Sie bedienten sich verschiedener Lasergeräte, 


mit denen sie gezielt Lichtstrahlen aussenden konnten. Diese Geräte benutzten sie dazu, 


um ihre Unterkünfte aus verschiedenen Mineralien zu erschaffen und sich darin wohnlich 


einzurichten. Ihre niedrig gehaltenen Wohnbauten aus Mineralien waren mit den aufbauen-
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den Magnetströmen der Erde verbunden und mit ihnen in völliger Einheit, deshalb wurden 


deren Teilchen ständig vom Erdkern mit Energien versorgt und auch ihre Körperzellen mit 


neuen Lebensenergien aufgeladen. Sie lebten in der Nähe der irdischen Ur-Einwohner und 


manche der Außerirdischen hatten eine herzliche Beziehung zu ihnen aufgebaut und zeug-


ten viele Nachkommen. Doch nach vielen Erdenjahren entstand zwischen den außerirdi-


schen Wesen und den irdischen Ur-Einwohnern, den Menschen, Uneinigkeit in der Lebens-


auffassung. Dies war der Zeitpunkt für die höher entwickelten außerirdischen Wesen die Er-


de wieder zu verlassen. Mit ihren Raumschiffen kehrten sie zu ihren Heimatplaneten in fer-


nen Galaxien zurück. Nur ab und zu, nach Jahrhunderten irdischer Zeit, kommen sie mit 


ihren Raumschiffen, die sie technisch vervollkommnet haben, in die Erdnähe, um zu erfah-


ren, wie es ihren Nachkommen und den früheren Ur-Einwohnern im Erdenleben ergeht. Er-


blicken sie dann aus der Ferne mehrere Menschen, können sie es nicht fassen, dass sich 


deren Aura gegenüber früher ziemlich verdunkelt hat.  


Sie erkennen zwar, dass die Menschen einen äußeren Fortschritt hinsichtlich der Technolo-


gie und Kultur gemacht haben und ihr Planet durch sie eine äußere Verschönerung erhielt, 


aber sie schließen aus der Verdunkelung ihrer Aura, dass sie ihre geistige innere Wesens-


veredelung auf die Seite gestellt haben und ihnen der äußere Fortschritt aus dem Verstand 


viel wichtiger erschien. Sie nehmen deshalb an, dass ihre veräußerlichte falsche Lebensrich-


tung ihnen wohl einen geistigen Entwicklungsrückschritt brachte. Aus der dunklen Aura der 


Menschen können die Außerirdischen ungefähr ihre Bewusstseinsschwingung ermitteln und 


auch abschätzen, ohne sie abzuwerten, welche gegensätzliche Lebensweise sie zurzeit füh-


ren. Ihren derzeitigen Lebenszustand bedauern sie sehr. 


 


Wahrlich, vor dem letzten Polsprung auf der Erde, der vor Jahrtausenden geschah, lebten 


auf dem nun im Meer versunkenen Kontinent Atlantis vorübergehend viele außerirdische 


Wesen verschiedener Rassen, von denen sich nicht alle rechtzeitig mit ihren Raumschiffen 


in Sicherheit bringen konnten. Einige von ihnen kehrten nach der Flutkatastrophe wieder auf 


die Erde zurück und zeugten viele Nachkommen. Viele der heutigen Menschen verschiede-


ner Rassen sind die Nachfahren von ihnen. In ihren Genen befinden sich Bildinformationen, 


die aus dem Leben ihrer Vorfahren auf einem Planeten des materiellen Kosmos stammen. 


Diese gespeicherten Bilder können sich bei den Nachfahren der Außerirdischen, die heute 


mit ihrer Seele im menschlichen Kleid inkarniert sind, als eine Sehnsucht nach außerirdi-


schem Leben bemerkbar machen oder sie sehen nach dem Erwachen aus dem nächtlichen 


Schlaf Bilder von einem schönen lichtvollen Planeten und darauf unbekannte Wesen, die 


dem Menschen aber nicht ähnlich sehen. Wenn in manchen Menschen immer wieder ein 


starkes Sehnen nach einem außerirdischen Planetenleben aufsteigt, dann liegt es nahe, 


dass eure Vorfahren außerirdischer Abstammung waren. Es kann aber auch sein, dass eure 


Seele noch vor der Inkarnation auf einem Planeten der außerirdischen Wesen in fernen Ga-


laxien gelebt hat und von dort ihre Lebenseindrücke in Bildern dem Menschen immer wieder 
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überträgt. Dies tut sie deshalb, weil sie dadurch das Interesse des Menschen nach einem 


geistig höheren Leben erwecken möchte.  


Doch wenn ihr zu den geistig orientierten Menschen zählt, die ihre himmlische Rück-


kehr ohne jenseitige Umwege und auch ohne Phasen des Herzeleids anstreben, dann 


bittet euch der Gottesgeist, lieber euer Sehnen nach einem himmlischen Leben zu 


verstärken, indem ihr dafür alles tut, damit ihr euch noch vor der Evakuierung der Er-


de durch außerirdische Wesen so weit geistig entwickelt und eure Wesenszüge ver-


edelt, dass euch weit entwickelte Wesen in ihre Raumschiffe anziehen können. Sollte 


es aber aus verschiedenen Gründen für euch so kommen, dass ihr noch vor der Räu-


mung der Erde euer physisches Kleid in einem seelisch-menschlich geläuterten Zu-


stand ablegt, dann wird in eurem inneren Lichtkörper (Seele) große Freude sein, weil 


er von einem lichtvollen, hochschwingenden feinstofflichen Planeten angezogen wur-


de, wohin ihn über Lichtkanäle herzliche himmlische Wesen begleiteten.  


Nach der Ankunft der Seele auf einem lichtvollen feinstofflichen Planeten empfindet sie noch 


eine kurze kosmische Zeit durch übernommene Speicherungen aus dem Erdenleben ihr frü-


heres menschliches Bewusstsein. Ab und zu kommen aus ihren seelischen Speicherungen 


Erinnerungsbilder aus dem letzten und vorherigen Erdenleben hervor. Mithilfe des himmli-


schen Liebegeistes über reine Lichtwesen analysiert sie diese freiwillig, nun aus einer höhe-


ren geistigen Sicht, manche unschöne Lebensphase ihrer früheren Menschen, die sie dann 


herzlich bereut und anschließend dem Liebegeist zur Umwandlung bzw. Löschung der seeli-


schen Speicherungen übergibt. Dann erst wird sie zunehmend innerlich frei vom personen-


bezogenen menschlichen Leben und es ist ihr leichter möglich, sich auf die Bildinformatio-


nen des Liebegeistes zu konzentrieren, um sich der geistig höheren Lebensweise der Plane-


tenbewohner anzupassen. 


 


Der Gottesgeist erwähnt noch eine andersartige Pflanzen-Besiedlung eures Planeten, die 


infolge eines natürlichen Vorgangs geschehen ist und noch immer geschieht.  


Immer wieder kommt es auf dem Grund der Meere vor, dass dem glühenden fließenden 


Magma durch unterirdische Erdplattenverschiebungen der Durchfluss abgeschnitten wird. 


An der Staustelle kommt es zu einem Überdruck des Magmas und der Gase. Infolgedessen 


wird der Meeresboden gehoben, wodurch es zu einem Meeresbeben kommt, das im nahen 


Küstenbereich eine Flutwelle hervorruft, die für die dortigen Bewohner lebensbedrohend ist. 


Das gestaute Magma am Meeresgrund bricht entsprechend dem vorhandenen Überdruck 


mit Getöse durch die Spalten der Erdplatten an die Wasseroberfläche hindurch und es 


kommt zum Vulkanausbruch. Durch die stetige Berührung mit dem Meerwasser wird das 


emporsteigende Magma abgekühlt, wodurch sich dann am Meeresgrund aufeinanderliegen-


de erkaltete Lavaschichten bilden, die sich mit der Zeit zu einer immer größer werdenden 


Insel auftürmen, auf deren Oberfläche zuerst noch keine Pflanzen wachsen. Doch nach 


einer fortgeschrittenen irdischen Zeit wird die Vulkanasche auf der Oberfläche der Insel 
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durch Regengüsse immer fester und sie bietet dann kleineren Pflanzen gute Lebensmög-


lichkeiten. Durch heftige Stürme auf dem Festland werden mit den feinen Staubpartikeln 


auch Samen von verschiedenen Pflanzen in hohe Luftschichten der Troposphäre gewirbelt. 


Diese ziehen mit den oberen Windströmungen – in denen sich eure Flugzeuge, aber auch 


die Zugvögel fortbewegen – viele Kilometer über das Land und Meer, bis sie von Gegen-


strömungen nach unten gedrückt werden. Oftmals geschieht es, dass die Samen der Pflan-


zen aus weit entfernten Erdteilen auf die aus dem Meer gehobenen Inseln niedergehen. Die 


Samen werden durch den Regen zum Keimen angeregt und schon wachsen Pflanzen auf 


den noch unbewohnten Inseln. Diese vermehren sich entweder durch Wurzelverbreitung 


oder es werden ihre Samen nach der Blüte durch heftige Winde in andere Gebiete der Insel 


getragen, wo sie dann im Erdreich wieder heimisch werden.  


So geschah es auch nach den Polsprüngen, die mit Orkanstürmen von gewaltigem Ausmaß 


begleitet waren. Die Winde trieben die auf der Wasseroberfläche schwimmenden Samen 


aus den untergegangenen Erdteilen an die Ufer des neuen Festlandes. Von dort wurden 


diese entweder vom Wind auf weiter entfernte Festlandflächen oder von überlebenden Vö-


geln, die die Pflanzensamen als Nahrung aufnahmen und im Flug teilweise unverdaut wieder 


ausschieden, dorthin getragen. Auf diese Weise kam es auch auf der Erde nach verheeren-


den Polsprüngen, wo vorher die Pflanzen- und Tierevolution schon weit fortgeschritten war, 


wieder zu einer schnelleren Pflanzenbesiedlung der kahlen Landflächen.  


 


Der Gottesgeist möchte euch jetzt darüber berichten, welche hilfreiche Aufgaben die ver-


schieden aussehenden Naturwesen von den Fallwesen auf ihren neugeschaffenen feststoff-


lichen Planeten übernommen haben. Er berichtet auch noch darüber, was mit ihnen ge-


schah, wenn sich auf den feststofflichen Planeten große Katastrophen ereigneten. 


Nach der Schöpfungsteilung lebten die Naturwesen zuerst auf den neugestalteten feinstoffli-


chen, außerhimmlischen Planeten der Fallwesen und nach der Bildung des materiellen 


Kosmos betreuten sie weiterhin die Pflanzen und Tiere aus dem feinstofflichen Bereich. 


Wahrlich, die damaligen Naturwesen verschiedenen Bewusstseins und Aussehens, die einst 


auf den Entwicklungsplaneten des himmlischen Naturreiches lebten und auch jene, die im 


höheren Evolutionsstand auf den himmlischen Planeten die Betreuungsaufgaben der Natur 


herzlich gerne erfüllten, wurden von den abtrünnigen Wesen, zu denen sie eine herzliche 


Verbindung hatten, auf ihre außerhimmlischen Planeten mitgenommen. Die Lebensweise 


der Naturwesen und ihre hilfreiche Betreuung der Pflanzen und Tiere glich zuerst noch jener 


Aufgabe, welche sie auf den himmlischen Entwicklungsplaneten und in den Landschaften 


und Gärten der himmlischen Wesen freudig ausübten. Erst als die abtrünnigen Wesen im-


mer mehr die himmlischen Lebensregeln auf die Seite stellten, sich neue erdachten und da-


nach lebten, fielen ihre feinstofflichen Planeten zunehmend in der Schwingung und Strah-


lung ab. Dies führte dazu, dass sie immer größere Schwierigkeiten mit der Energieversor-


gung der Pflanzen und der dort lebenden Tiere hatten. Das war für die Naturwesen ein sehr 
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trauriger außerhimmlischer Zustand, weil sie immer in der Nähe von den Pflanzen und Tie-


ren leben und mit ihnen empfinden. Dieser Energie-Versorgungsengpass der Natur hielt so-


lange an, bis die abtrünnigen Wesen die feinstofflichen Teilchen ihrer Sonnen umprogram-


mierten, damit sie mehr Energien aus der himmlischen Urzentralsonne aufnehmen und an 


sie selbst sowie an die Natur abgeben konnten. Nach dem weiteren Abfall der Bewusst-


seinsschwingung der Planetenwesen war wieder die Natur mit Energien unterversorgt, des-


halb baten sie Gott und die himmlischen Wesen um Hilfe. So geschah es auch und die Natur 


erhielt wieder mehr Energie aus der himmlischen Urzentralsonne über ihre Lebenskerne. 


Doch einmal erlebten die Naturwesen ein Schicksalsereignis, das sie vorher nicht erahnen 


konnten.  


Die abtrünnigen Wesen begannen sich feststoffliche Planeten zu erschaffen und die Natur-


wesen sollten im feinstofflichen Zustand ihre herzliche Betreuungsaufgabe bei der nun fest-


stofflich gewordenen Natur weiterhin erfüllen. Dies wollten sie auch tun, weil sie eine herzli-


che Verbindung zu allen niederen Lebensformen in ihrem noch unausgereiften Bewusstsein 


aufgebaut hatten. Als sich auf den feststofflichen Planeten Pflanzen und Kleinsttiere ver-


schiedener Art bildeten, begannen sie diese mit liebevollen Bildern zu hegen. Den Pflanzen 


und Kleinsttieren gaben sie zu verstehen, dass auch sie auf den feststofflichen Planeten 


einmal ein schönes Leben erwartet. Solche erfreuliche Zukunftsaussichten haben sie von 


den immer dunkler werdenden Wesen erhalten und sie glaubten ihnen früher, doch heute, 


vor allem auf eurem Planeten, nicht mehr, weil sie andauernd nur schwierige und leidvolle 


Lebenssituationen der Menschen und der Natur miterleben müssen. 


Wahrlich, für sie kam es anders, als sie sich das erhofften. Immer wieder gab es auf den 


feststofflichen Planeten unzähliger Sonnensysteme verheerende Katastrophen, worauf dann 


hinterher kein Lebewesen mehr existieren konnte. Diese Planeten waren für immer unbe-


wohnbar, weil sie aus ihrer Sonnenumlaufbahn gerissen wurden und die Natur völlig zerstört 


wurde. Die dort ansässigen Naturwesen wurden vorher noch von den himmlischen Wesen 


auf andere feststoffliche Planeten gebracht, wo sie wieder in gewohnter Weise die Natur be-


treuen konnten. Ihr Bewusstsein war auf die feststofflichen Pflanzen und Tiere ausgerichtet, 


die sie in sich akustisch und in der Bildersprache wahrnahmen. Ebenso konnten sie sich 


auch in das feinstoffliche Innenleben der Pflanzen und Tiere versetzen und mit ihnen kom-


munizieren, weil sie zu ihrem feinstofflichen Lebenskern eine direkte Verbindung herstellen 


konnten. Deshalb war und ist es ihnen bis zum heutigen irdischen Zeitpunkt möglich, sich 


mit den feststofflichen Pflanzen und Tieren in der Bildersprache gut zu verständigen, sie mit 


Informationen zu versorgen und auch zu trösten.  


Doch hauptsächlich auf der Erde übernahmen die größeren Naturwesen, die ungefähr die 


Größe eines siebenjährigen Kindes aufweisen, die nicht besonders guten Gewohnheiten der 


Menschen, die sie manchmal aus der Ferne beobachten. Vor allem sind manche von ihnen 


eigensinnig und gehen mit den Kleinsttieren, die auf sie nicht mehr hören wollen, nicht be-


sonders sanft in der Bildersprache um. Doch dies geschieht von ihnen nur aus Verzweiflung, 


weil sich die Kleinsttiere eigenwillig verhalten, sich unkontrolliert stark vermehren und der 
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Natur viel Schaden zufügen. Oft müssen sie entsetzt zusehen, wie kleine und größere Tiere 


um ein Revier oder einen Kadaver kämpfen und sich gegenseitig erbarmungslos töten. Sie 


müssen auch tatenlos zusehen, wie ganze Kleinsttiervölker die Pflanzen auf den Feldern, 


die den Menschen als Grundnahrung dienen, überfallen und fressgierig vernichten. 


Vor allem sind jene Naturwesen verzweifelt, die am Rande der Stadt leben, weil die Kleinst-


tiere nicht mehr auf sie hören und orientierungslos leben. Sie werden von den himmlischen 


Wesen immer wieder getröstet, auf der Erde durchzuhalten, denn manche verletzte, am Bo-


den liegende Tiere sowie auch die geschädigten Pflanzen brauchen sie noch zur Betreuung 


und zum Trost, vor allem dann, wenn sie sich in einer sehr schwierigen, manchmal auch 


ausweglosen Situation befinden. 


Die Naturwesen trauen sich aber solche Pflanzen nicht zu betreuen, die sich in größe-


ren Wohnanlagen der Menschen befinden, weil sie durch die niedrigen Schwingungen 


und dunkle Aurastrahlung der Menschen sowie auch durch die um sie befindlichen 


finsteren erdgebundenen Seelen von ihrer herzlichen Aufgabe abgehalten werden.  


Manchmal haben sie den Mut nachts in die Wohngebiete der Menschen zu gehen und nach 


den dortigen Pflanzen und Tieren zu schauen. Wenn sie eine Erdgeschosswohnung eines 


Hauses hell erleuchtet sehen, worin ein Mensch mit einer größeren Aurastrahlung noch 


wach ist, dann werden sie neugierig. Sie begeben sich langsam in seinen Wohnraum und 


schauen was er tut und freuen sich sehr darüber, wenn er sich zum Beispiel gerade in einem 


Herzensgebet befindet. Durch ihre Nähe zum Menschen, der sich in einer höheren Schwin-


gung befindet, verspüren sie Glücksgefühle und vor großer Freude umarmen sie sich. Könnt 


ihr euch das vorstellen? 


In der Nähe solch eines gutherzigen und lichten Menschen fühlen sie sich wohl, deshalb 


schauen sie öfter in der Dämmerung oder in der Nacht bei ihm vorbei. Sie interessieren sich 


sehr dafür, wie er lebt und wie er seine Wohnungspflanzen behandelt. Wenn er ihnen liebe-


volle Gedanken zusendet, dann empfinden sie die Freude seiner Pflanzen. Dann gehen sie 


vergnügt aus der Wohnung in ihre Wiesen- und Waldunterkünfte. Ihnen ist es in ihrem fein-


stofflichen Lebenszustand möglich durch feststoffliche Fenster und Holztüren zu gehen, 


durch künstlich hergestellte Materialien jedoch nicht, weil sie bei ihnen einen Widerstand 


verspüren. Sie sind schon darauf gespannt, was mit ihnen nach der Evakuierung der Erde 


geschieht bzw. wo ihre nächste Betreuungstätigkeit auf einem anderen feststofflichen Plane-


ten sein wird, auf dem höher entwickelte menschenähnliche Wesen leben. 


Im Zuge der Rückführung des außerhimmlischen Lebens geschieht zuerst die kosmische 


Umsiedlung der niedrig schwingenden und energiearmen feststofflichen Sonnensysteme in 


höher schwingende und lichtreichere feststoffliche oder feinstoffliche Welten. Weshalb dies 


nun geschieht, das schilderte euch der Gottesgeist ausführlich und tröpfchenweise in einigen 


Botschaften, deshalb enthält er sich einer weiteren Beschreibung. 
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Ihr geistig orientierten Menschen habt nun vom Gottesgeist noch ein zusätzliches Wissen 


über die leidgeplagten Naturwesen erhalten, damit ihr nicht vergesst, dass sie zum Nutzen 


der Natur sowie auch für euch Menschen wirken und sich für euch unsichtbar in eurer Nähe 


aufhalten. Sie verdienen eure tröstenden, aber auch dankbaren Gedanken und Worte, über 


die sie sich sehr freuen. 


Der Gottesgeist ist vom Offenbarungsthema nur deshalb etwas abgewichen, damit ihr mehr 


über das Wirken der Naturwesen und ihr Leben nach der Schöpfungsteilung, aber auch über 


den Lebensursprung der Pflanzen und ihre Beschaffenheit auf den feststofflichen Planeten 


der Fallwesen erfahrt. Ebenso sollt ihr darüber Bescheid wissen und verstehen, auf welche 


Weise nach einem Polsprung die aus dem Meer an die Oberfläche gekommenen Erdteile 


wieder von verschiedenartigen Pflanzen neu besiedelt wurden, die es aber vorher dort nicht 


gab und wovon einige von ihnen heute eure Gärten und Wohnräume schmücken.  


 


Der Gottesgeist setzt das Botschaftsthema nun fort und schildert euch, was Pflanzen 


in den Räumen der Menschen empfinden sowie blühende Schnittblumen in der Vase. 


Nun, jede Pflanze in euren Räumen sehnt sich danach, von einem höher entwickelten We-


sen liebevoll gepflegt und sanft behandelt zu werden. Sie freut sich in ihrem kleinen Be-


wusstsein sehr darüber, wenn sie eine vom Wesen ausgehende herzliche Kommunikation 


verspürt. Doch diese höhere Wesensart haben leider viele Menschen – obwohl ihre Seele 


himmlischer Abstammung ist – zum Bedauern der Pflanzen nicht mehr. Wenn die Pflanze 


von euch mit Wasser versorgt wird, befindet sie sich kurzzeitig in eurer Aura und spürt ent-


weder eure angenehme lichte oder ungute dunkle Strahlung und Schwingung, je nachdem, 


in welchem Bewusstsein ihr zurzeit lebt bzw. ob ihr in guter oder schlechter Stimmung seid. 


Die Pflanzen haben ein ganz sensibles Wahrnehmungsvermögen und reagieren auf äußere 


Schwingungen und Strahlungen. Ihre Fühler sind die Blätter und sie verspüren durch diese, 


wenn ihr euch ihnen nähert. Sie freuen sich sehr, wenn ihr euch mit liebevollen Gedanken 


ihnen zuwendet. Sie können in ihrem kleinen Bewusstsein zwar eure Gedanken dem Sinn 


nach nicht entschlüsseln, doch sie können unterscheiden, ob ihr ihnen herzlich zugetan seid 


oder nicht. Ihre innere Wahrnehmung sagt ihnen, ob ihr gerade in freudiger, trauriger oder in 


aggressiver, zerstörerischer Verfassung seid. Wenn die Pflanzen spüren, dass sich je-


mand gegenüber ihrem liebevoll pflegenden Menschen laut und aggressiv verhält, 


dann empfinden sie durch ihre Blattfühler schmerzliche energetische Blitzentladun-


gen und befinden sich in dieser Zeit in einem Schockzustand. Aufgrund dessen ziehen 


sie sich mit ihren feinstofflichen Energien zum kleinen Lebenskern im Wurzelwerk zurück. 


Sie empfinden das Herzensleid des Menschen auf ihre Weise, dessen Lichtströme der Herz-


lichkeit sie bisher wiederholt freudig aufnehmen konnten.  


Daraus erkennt ihr Menschen, wie sensibel Pflanzen auf eure positiven lichtvollen oder 


schlechten niedrigen Bewusstseinsschwingungen reagieren. Eure Zimmerpflanzen sind 


dankbar, wenn sie in ihrer Umgebung harmonische und friedvolle Schwingungen wahrneh-
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men können. Darum achtet bitte mehr darauf, dass ihr zunehmend in einer friedvollen und 


harmonischen Schwingung miteinander lebt, die nicht nur euch von innen mit zusätzlichen 


Energien beschenkt, sondern auch die Pflanzen und auch die Teilchen eures Wohnraumes 


bzw. alle darin befindlichen Möbel höher schwingen lässt.  


Wenn ihr länger in den Wohnräumen höher schwingend lebt, baut sich darin eine hohe 


Lichtschwingung auf und davon profitiert ihr sehr. Kommt ihr müde und ziemlich energielos 


von eurer Arbeit oder vom Einkauf nach Hause zurück, dann werdet ihr euch in kurzer Zeit 


bald wohler und energiereicher fühlen, weil eure Wohnräume und Möbel eine hohe Licht-


schwingung aufweisen und euch diese übertragen. Doch diese wird in ihnen wieder zuneh-


mend heruntertransformiert, wenn die darin befindlichen Wohnraumteilchen zum Beispiel 


von den aus dem Rundfunk- oder Fernsehgerät ausgehenden sehr niedrigen weltlichen 


Schwingungen und dunklen Strahlungen getroffen werden. Es wird euch erst gelingen, die 


an den Teilchen haftende niedrige Frequenz in den nächsten Tagen zu neutralisieren und zu 


erhöhen, wenn ihr euch mit dem Gottesgeist herzlich im Inneren verbunden habt. Beim Her-


zensgebet strömen aus eurem Inneren hochschwingende, zweipolige göttliche Licht-


ströme und verteilen sich im Raum bzw. versetzen die Teilchen der Wohngegenstände 


und auch des Gemäuers in eine erhöhte Schwingung und lichtvolle Strahlung. Aber 


nicht nur ihr profitiert davon, sondern auch alle Zimmerpflanzen, die gerne mit euch leben, 


doch nur dann, wenn ihr ein herzlicher Mensch seid und eine ziemlich beständige lichte Aura 


habt und mit ihnen sowie auch mit den Menschen liebevoll und sanft umgeht. 


Eure Zimmerpflanzen haben auch eine Wahrnehmung für angenehme, aber auch für unna-


türliche, ätzende und ekelhafte Gerüche, welche sie voneinander unterscheiden können. Da-


rum versucht in ihrer Gegenwart zum Beispiel nicht mit ätzenden Farben oder übelriechen-


den Materialien zu arbeiten, die nicht nur einen feinfühligen Menschen mit einem normalen 


Geruchssinn abstoßen, sondern auch eure sensiblen Pflanzen. Deshalb bringt sie vor eurer 


notwendigen Malerarbeit oder anderen Arbeiten aus dem Zimmer und arbeitet möglichst bei 


geöffneten Fenstern. Bevor ihr sie wieder ins Zimmer stellt, lüftet zuerst das Zimmer mehre-


re Tage gut, damit nicht nur ihr beim Aufenthalt darin vor schädlichen Gerüchen verschont 


bleibt, sondern auch eure geliebten Pflanzen. 


Gießt bitte eure Pflanzen nicht übermäßig, denn es kann sein, dass einige zarte Wurzeln 


dadurch absterben und die Pflanze es sehr schwer hat, sich am Leben zu erhalten. Beim öf-


teren Übergießen der Topfpflanzen bilden sich im Wurzelbereich der Pflanze winzige 


Schimmelpilze, die sich von den Wurzeln ernähren bzw. ihnen wertvolle Stoffe entnehmen 


und die Wurzeln und letztlich die Pflanze zerstören. Darum achtet darauf, dass die Erde eu-


rer Zimmerpflanzen nicht zu lange nass bleibt bzw. ihr sie nicht aus übermäßiger Fürsorge 


übergießt. Wenn manche Pflanzen in kurzer Tageszeit viel Wasser einsaugen, dann kann es 


sein, dass ihr sie einmal aus eurer Besorgnis um sie zu sehr verwöhnt habt. Manche Pflan-


zen mögen es nicht, dass ihr die Oberfläche der Topferde begießt, andere wiederum wollen 


nicht, dass ihr sie von unten begießt, wo sich ihre Wurzeln befinden. Fühlt in euch hinein, 
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was ihnen lieber ist bzw. erkennt durch eure Beobachtung, mit welcher Bewässerungsweise 


sie besser gedeihen. 


Vor allem sind sie dankbar, wenn ihr sie mit einem abgestandenen lauwarmen Wasser ver-


sorgt. Wenn ihr euer Trinkwasser in Krügen mit Bergkristallen aufbereitet bzw. die Teilchen 


des Wassers durch diese in eine höhere Schwingung versetzt, dann empfiehlt euch der Lie-


begeist, anstatt des frischen Leitungswassers, lieber ein aufbereitetes Wasser für das Blu-


mengießen zu verwenden. So erhalten eure Pflanzen nicht nur ein höher schwingendes 


Wasser, sondern zusätzliche Mineralien, die aus den Kristallen stammen und sich den Was-


serteilchen angehängt haben. 


Eure Pflanzen lieben einen hellen Standort im Zimmer, der eine angenehme und warme 


Lufttemperatur aufweist. Sie fühlen sich viel wohler in Töpfen aus Tonmaterial, die sie mit 


ausreichender Feuchtigkeit, höherer Schwingung und auch mit einem natürlichen Geruch 


beschenken. Dagegen sind Plastiktöpfe oder Untersetzer aus einem Kunststoffmaterial zum 


Wohlfühlen der Pflanzen nicht geeignet. 


Bitte bedenkt auch, dass die empfindlichen Pflanzen keine kalte Zugluft vertragen. Da die 


Menschen öfter ihre Wohnung lüften bzw. Sauerstoff in ihre Räume hineinlassen müssen, 


können kleinere empfindliche Pflanzen, die einen festen Fensterstandort haben, dadurch 


einen Schaden erleiden. Darum empfiehlt es sich, die Pflanzen entweder beim Lüften vom 


Fensterbrett zu nehmen oder sie an solche Fenster anderer Räume zu verlegen, die nicht 


geöffnet werden.  


Wenn ihr glaubt, dass eure Pflanzen schlecht gedeihen bzw. keine Blüten mehr treiben, 


dann bittet euch der Gottesgeist nicht auf chemische Düngemittel zurückzugreifen, da diese 


sie allmählich schädigen und darüber sind sie sehr traurig. Versucht sie mit kleinen Kräuter-


beigaben vorsichtig zu düngen, die aber keinen scharfen bzw. würzigen Geschmack oder 


einen unangenehmen starken Geruch aufweisen sollten.  


Seht bitte alle Hinweise des Gottesgeistes als freie Empfehlungen, die ihr nicht annehmen 


müsst, weil ihr entsprechend eures Bewusstseinsstandes selbst bestimmt, welche Art der 


Pflanzenpflege ihr anwendet. 


 


Nun offenbart sich der Gottesgeist über Schnittblumen, die sich in einer Vase zur Verschö-


nerung eures Tisches, auf dem ihr euer Mahl einnehmt oder einem anderen Mobiliar, befin-


den. 


Die frisch geschnittenen Blütenstängel sind nur dann leidend und traurig, wenn sie auf einer 


Zuchtplantage von einem niedrig schwingenden Menschen abgeschnitten werden und dann 


in einen Autotransporter verladen werden, der lange auf der Straße zum Verkaufsladen 


unterwegs ist, worin sie sich oft in einem dunklen und kühlen Laderaum befinden. Sie sind 


auch traurig, wenn sie sich in einer sehr niedrigen Schwingung in einem Verkaufsladen be-


finden und dort von dem Personal mit dunkler Aura unsanft in einen kleinen Wassereimer 
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hineingedrängt werden. Sie sind auch traurig, wenn sie unsanfte und herzlose Menschen in 


einem Einkaufsladen zum Kauf anfassen und dann in ihre niedrig schwingende Wohnung 


mitnehmen. Dann vegetieren sie in kurzer Zeit dahin. 


Pflanzen möchten mit ihren Blüten höher entwickelte Wesen erfreuen und auch ihre Herz-


lichkeit verspüren, die sie aber in dieser Welt nur sehr selten empfinden können, weil die 


meisten Menschen kaltherzig leben und für sie kaum noch einen freudigen Blick und herzli-


che Empfindungen übrig haben. Sie sehen nur ihre besonders auffallend schönen Blüten, 


die sie aber nur aus dem Verstand erfreuen, jedoch enthält ihre äußere Freude keine Her-


zensrührung für sie. 


Wenn die Menschen zur Verschönerung ihres Wohnraumes oder anderen Anlässen Blüten-


stängel kaufen, dann kommt es darauf an, wie sie diese behandeln. Wenn sie den Blumen 


oder sonstigen Pflanzen gegenüber ihr Herz aufschließen können, dann erleben die Pflan-


zen ihre freudigen Bewusstseinsschwingungen und diese übertragen sie ihrer Mutterpflanze, 


mit der sie noch so lange in informativer Verbindung über Lichtfäden stehen, bis sich in ih-


nen die Energien ganz zurückgezogen haben. Im übertragenen Sinne profitieren die Mutter-


pflanzen davon, dass ihre Blütenstängel herzliche Menschen erfreuen, weil sie von den Blü-


tenstängeln freudige Schwingungen über unzählige Kilometer Entfernung auch wahrnehmen 


können. Für die Mutterpflanzen sind ihre Blütenstängel nur dann ein erfreuliches Ereignis, 


wenn sie bei herzlichen Menschen untergekommen sind, die ihnen eine liebevolle Zunei-


gung entgegenbringen und sich über ihren Anblick erfreuen können. 


Doch meistens ist dies nicht der Fall, weil die Menschen die Blütenstängel überwiegend zur 


Selbstdarstellung bzw. Verehrung eines Menschen kaufen. Bei solchen Menschen fühlen 


sich die Blütenstängel nicht wohl und bedauern es, solch einen unwürdigen feststofflichen 


Lebensabschluss erleben zu müssen. Nach dem Verblühen des Pflanzenstängels zieht sich 


die darin noch enthaltene Energie zurück und fließt über einen feinstofflichen Lichtkanal wie-


der in die Mutterpflanze ein. Diesen Vorgang unterstützen oftmals die Naturwesen oder 


himmlische Lichtwesen. 


Wenn ihr herzliche Menschen seid und euch an den herrlichen Blütenstängeln erfreuen 


könnt, dann habt ihr euch nicht belastet, wenn ihr sie kauft oder selbst achtsam und sanft im 


Garten von der Mutterpflanze abschneidet und in eine Vase stellt. Doch diese Menschen, die 


im Einkaufsladen die Blütenstängel ohne Herzensrührung kaufen oder in einer herzlosen 


Weise in ihrem Garten unsanft abschneiden, belasten ihre Seele aus dem Grund, weil ihre 


Herzlichkeit ihnen gegenüber fehlte. 


Die himmlischen Wesen nehmen aus ihrem Garten gerne Blütenstängel in ihre Wohnräume, 


und zwar deswegen, weil sie herzlich gerne mit ihnen in ihrem Wohnraum leben und kom-


munizieren möchten. Ihre herrlichen farbenreichen Blüten und ihre angenehmen unter-


schiedlichen Düfte erfreuen sie jedes Mal aufs Neue, deshalb leben sie gerne mit den Blu-


men, aber auch mit den unterschiedlich leuchtenden farbigen Kristallen, die ihre Wohnräume 


des Hauses in großer Anzahl schmücken. Die Blütenstängel oder nur eine Blüte der himmli-
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schen Pflanzen müssen sie nicht von der Mutterpflanze abschneiden, weil sie diese nach 


ihrer herzlichen Bitte freiwillig in ihre Hände ablegt. Dies können die Pflanzen aus dem 


Grund, weil sie die Fähigkeit haben, einige Blütenstängel vom Stamm oder nur Blüten von 


den Zweigen sanft zu trennen. Dies tun sie gerne, wenn sich ihnen die himmlischen Wesen 


nähern und sie sich gerade in der Blütezeit befinden. Bei der Abtrennung einer Blüte oder 


eines Stängels haben sie keine schmerzlichen Empfindungen, sondern im Gegenteil, sie 


freuen sich darüber, weil sie mit ihren hervorgebrachten schönen Blüten die himmlischen 


Wesen beschenken können. Die Blütenstängel oder nur die Blüte selbst brauchen in den 


Wohnräumen der himmlischen Wesen keine Bewässerung, weil sie mit den Lichtströmen 


und Informationen der Mutterpflanze stets weiter in Verbindung stehen, und deshalb ihre 


Blütenpracht so lange unverändert bleibt, bis die Mutterpflanze nach Beendigung eines 


himmlischen Äons in eine weitere Evolutionsstufe übertritt. 


Sehnt ihr euch schon nach einem solchen Leben? Wenn dies zutrifft, dann habt ihr eine 


heimkehrwillige Seele in euch, die nur darauf wartet, bis sie in lichtvollen kosmischen Berei-


chen weiterleben kann. Doch dafür ist es von ihrem Menschen erforderlich, etwas dafür zu 


tun. Habt ihr diesen göttlichen Hinweis richtig mit eurem Herzen aufgenommen, dann ist es 


nur noch eine Frage der kosmischen Zeit, bis ihr euch bei uns im himmlischen Sein befindet 


und mit uns wieder zusammenleben werdet. Das wünschen euch der himmlische Liebegeist 


und wir himmlischen Wesen so sehr! 






